
 

1 
 

Die Erscheinungen und Himmelsbotschaften 

von Ohlau / Polen 1983 - 1997 

 

   

Die Erscheinungen und Himmelsbotschaften 
 

In Ohlau / Polen haben Gottvater, Jesus Christus, der Heilige Geist, die Muttergottes und mehrere andere 
Heilige (hl. Josef, hl. P. Kolbe, hl. P. Pio, hl. Faustyna u.a.) 14 Jahre lang Botschaften an die ganze Welt 
gerichtet und zu vielen aktuellen Themen, über die immer wieder in der Öffentlichkeit gesprochen und 
geschrieben wird, Stellung genommen. Der Seher Kasimir Domanski erhielt insgesamt 271 Botschaften für 
die ganze Welt. Die Muttergottes hat auch die Errichtung einer großen Kirche am Erscheinungsort verlangt, 
die nach Ihrer Anweisung gestaltet wurde. Sie hat dieser Kirche den Namen Frieden Gottes & Heiligtum 
gegeben und die ganze Welt aufgefordert, dorthin zu pilgern, um dort den Weltfrieden zu erflehen. Dieser 
Erscheinungsort steht in direkter Verbindung mit dem Oberhaupt der Röm.-Kath.-Kirche, mit Papst 
Johannes Paul II., der für das neuerrichtete Frieden-Gottes-Heiligtum höchst persönlich zwei Grundsteine 
geweiht hat, und vom Papst beauftragte Boten mussten diese nach Ohlau bringen !  

Der Erscheinungsort Ohlau ist von ganz besonderer Bedeutung. Er steht gleichsam 
an der Spitze aller gegenwärtigen echten Erscheinungsorte. In den Ohlauer 
Botschaften wurden alle anderen echten Seher der Welt aufgerufen, sich mit Ohlau 
zu verbinden und sich auch an diese Botschaften zu halten. Diese Botschaften sind 
an alle Menschen gerichtet ! An keinem anderen Erscheinungsort gibt es so 
ausführliche Mitteilungen zu aktuellen Themen. Hier werden viele echte Seher 
namentlich genannt und vor falschen (=dämonischen) Sehern wird gewarnt. Es 
wurden auch die Kriterien mitgeteilt, an denen man einen echten Seher erkennen 
und von einem falschen unterscheiden kann. Dämonische Seher gibt es derzeit sehr 
viele. 

 

 

Die außerordentliche Bedeutung erhielten die Ohlauer Botschaften durch die von der Muttergottes selbst 
hergestellte Verbindung zur Fatimabotschaft. Im Jahre 1917 hat die Muttergottes in Fatima eindringlich vor 
dem Zweiten Weltkrieg gewarnt und diesen sogar angekündigt. Der gewaltige Schrecken, den der Zweite 
Weltkrieg gebracht hat, ist immer noch nicht überwunden und die ungeheuerlichen Wunden sind noch 
lange nicht verheilt. In Ohlau wurde auch zu diesem schrecklichen Krieg Stellung genommen. Dazu sagte 
die Muttergottes am 8. Dezember 1985 in Ohlau: „Im Jahre 1917 wollte Ich in Fatima die Welt vor dem 
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Zweiten Weltkrieg verschonen, aber man schenkte Mir kein Gehör. Von dieser von der göttlichen 
Barmherzigkeit in Polen auserwählten Stätte (Ohlau) aus warne Ich euch j e t z t ! Wenn ihr die Rettung, 
welche Ich vom Himmel für die ganze Menschheit gebe, nicht annehmt, werdet ihr im schrecklichen 
DRITTEN WELTKRIEG - einem Atomkrieg – umkommen !“  

Und am 25.3.1986 sagte Sie: „ .....der DRITTE WELTKRIEG droht ! In diesem Krieg werden ZWEI 
DRITTEL der Menschheit umkommen. Bekehrt euch, Meine Kinder, solange noch Zeit ist ! Mit Meinem 
Sohn ermahne Ich nochmals: TUT BUSSE ! - Viele Völker werden von der Erde verschwinden.“ - Diese 
Botschaft macht Ohlau zum FATIMA Nr. 2 und zur Zentrale aller Erscheinungsorte der Welt. Der Himmel 
hat sich an diesem Ort auch in die großen irdischen Diskussionen über Kirchenerneuerung, 
Schwangerschaftsabbruch, Priesterinnen, Kirchensitten, Kommunionempfang, Modernismus, Ökumene 
u.v.a. eingeschaltet und klare, unmissverständliche Worte gesprochen und heilsame und rettende 
Anweisungen erteilt ! 
 
Der Weltfrieden und die weitere Entwicklung der Welt hängen ganz von der Befolgung der Ohlauer 
Botschaften ab. Durch diese sollen die verlorengegangene Ordnung in der Kirche wieder hergestellt und 
das sündhafte Verhalten überall auf der Welt beseitigt werden. Die Annahme oder Ablehnung dieser 
Botschaften entscheidet über das Heil oder das Verderben eines jeden Volkes und auch einer jeden 
einzelnen Person ! Es geht hier um die Rettung der Welt im letzten Moment. Diese Botschaften sind an alle 
Bevölkerungsgruppen gerichtet, auch an die Bischöfe und an die Politiker, an die Wähler, an die Jugend 
und an alle Völker der Welt ! Die Verbreitung und strikte Befolgung der Ohlauer Botschaften bilden die 
Grundlage für den Weltfrieden und für eine glückliche und friedvolle Zukunft. 
 
Die Muttergottes hat schon zu Beginn der Erscheinungen die Errichtung einer Kirche verlangt. Diese 
konnte aber erst nach dem Zusammenbruch des Kommunismus in den Jahren 1992-1997 gebaut werden. 
Diese Kirche wurde in den Botschaften als „Frieden; Gottes-Heiligtum“ bezeichnet. Es wurde auch schon 
sieben Jahre vor dem Baubeginn in den Botschaften angekündigt, dass einmal der Papst persönlich 
hierher kommen werde, um diese Kirche einzuweihen. Die Information über diesen wichtigsten aller 
Erscheinungsorte lässt jedoch noch sehr zu wünschen übrig.  

In deutscher Sprache gibt es derzeit nur zwei Bücher mit dem Titel "Die Verhinderung des Dritten 
Weltkrieges – Teil 1 und Teil2". Der erste Teil ist sofort nach dem Erscheinen im Dezember 1995 in die 
höchsten Stellen der deutschen und österreichischen Kirchenführung vorgedrungen. So haben Gläubige 
fast allen deutschen und österreichischen Diözesanbischöfen dieses Buch geschenkt. Man hat es auch 
schon vielen Priestern überreicht. Sogar hohen Politikern hat man es zugesandt. Die Bischöfe und Priester 
haben sich davon bisher jedoch in keiner Weise beeinflussen lassen und laufend Handlungen gegen den 
in Ohlau bekannt gegebenen Willen Gottes gesetzt.  

Alle Bemühungen um eine rasche und flächendeckende Verbreitung dieser Botschaften waren bisher 
vergeblich und wurden aktiv unterbunden, auch von Organisationen, die sich als „marianisch“ oder auch 
als „konservativ“ bezeichnen. Es bleibt nur noch zu hoffen, dass der in den Botschaften oftmals 
vorausgesagte Papstbesuch in Ohlau im letzten Moment noch die Wende bringt. Leider hat man anlässlich 
des Papstbesuches in Polen Anfang Juni 1997, der nach der Fertigstellung der Kirche stattgefunden hat, 
seitens der zuständigen Diözese Breslau einen Papstbesuch in Ohlau mit allen Mitteln verhindert. Schon 
mehrere Wochen vor diesem Polenbesuch des Papstes wurde in der 235. Botschaft vom 26. April 1997 
angekündigt, dass sich die Bischöfe vorerst weigern werden, diesen Erscheinungsort zu besuchen, und am 
29. Mai 1997 kündigte der Herr Jesus in einer Botschaft an, dass der Papst dieses Mal nicht nach Ohlau 
kommen werde, da man die Reisepläne geändert habe. In dieser Botschaft ist auch die Rede davon, dass 
der Heilige Vater einmal eigens nach Ohlau kommen werde, um das „Frieden-Gottes-Heiligtum“ 
einzuweihen.  

Einen Monat nach diesem Polenbesuch des Papstes gab es dann im Juni die schreckliche Jahrtausend-
Hochwasserkatastrophe rund um Ohlau, die als göttliche Warnung im Zusammenhang mit dem 
verhinderten Papstbesuch zu sehen ist. Dabei wurde nach den vielen außergewöhnlichen Ereignissen 
noch ein weiteres unmissverständliches Zeichen gesetzt: Während im weiten Umkreis von Ohlau hunderte 
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Dörfer und viele Städte meterhoch einen Monat lang im Wasser standen, blieben die Stadt Ohlau und der 
Erscheinungsort die ganze Zeit über von dieser Katastrophe vollkommen verschont, obwohl diese Gegend 
tiefer unter dem Wasserspiegel des Oder-Flusses liegt als Breslau oder andere Städte entlang des Oder-
Flusses, wo es überall zu schwersten Verwüstungen gekommen ist. In der Botschaft vom 13. Juli 1997 
wurde auf dieses Ereignis hingewiesen und betont, dass es sich hier um ein Zeichen für die Echtheit 
dieses Erscheinungsortes handelt.  

Monate zuvor wurde in den Botschaften schon vor dieser Hochwasserkatastrophe vergeblich gewarnt ! Bei 
der Übertragung der lebensgroßen Marienstatue von der Wohnung des Sehers im Osten der Stadt in das 
fertiggestellte „Frieden-Gottes-Heiligtum“ das im Westen der Stadt liegt, nahmen mehr als 30.000 Gläubige 
teil. An der mehrstündige „Eucharistischen Prozession“ quer durch die Stadt nahmen auch viele Priester 
teil. 
 
Auch bei allen weiteren Polenbesuchen des Papstes (Juni 1999 u. August 2002) wurde ein Besuch in 
Ohlau von Kirchenkreisen mit allen Mitteln verhindert, wodurch zugleich auch die Verbreitung der 
Botschaften schwer behindert wurde und die Bekehrung der Welt nach dem Willen Gottes bisher noch 
nicht erfolgt ist. Dadurch ist andererseits aber der Ausbruch des DRITTEN WELTKRIEGES noch näher 
herangerückt. Leider finden die unzähligen Heilungen, Bekehrungen und die zahlreichen Wunder von 
Ohlau in Kirchenkreisen keine Beachtung und werden nach wie vor zum Schaden für viele Menschen und 
zum Schaden für die gesamte Welt verschwiegen.  

Die Verantwortung dafür hat vor allem der zuständige Breslauer Kardinal Gulbinowicz zu tragen, der 
diesen Erscheinungsort trotz aller wunderbaren Ereignisse und ohne Rücksprache mit dem Papst 
eigenmächtig und selbstherrlich bis zum heutigen Tag schwer verfolgt hat und ständig negative Dekrete 
und Besuchsverbote erlassen hat, ohne sich jedoch um die Ereignisse von Ohlau zu kümmern oder diese 
ordnungsgemäß zu prüfen. Das ist ein Skandal, der als noch wesentlich ärger und verderblicher 
einzustufen ist als alle anderen kirchlich-klärikalen Sex-Skandale, die in der jüngsten Zeit aufgedeckt 
worden sind. Dadurch wurde die Bekehrung der Welt laut dem Willen Gottes aktiv verhindert und gegen 
das Aufkeimen des Dritten Weltkrieges seitens der Röm.-Kath.-Kirche nichts unternommen zum Schaden 
für die gesamte Weltbevölkerung. Es handelt sich hier um ein verantwortungsloses Vorgehen von 
höchstrangigen Kirchenrepräsentanten und um eine folgenschwere Nachlässigkeit und Gleichgültigkeit 
zum Nachteil und Schaden für das gesamte Kirchenvolk und der bekehrungswilligen Außenstehenden, 
deren irdisches Wohlergehen und deren Seelenheil durch solches Verhalten leichtfertig aufs Spiel gesetzt 
wird. Man beachte auch, dass es in Ohlau die meisten wunderbaren Heilungen in der bisherigen 
christlichen Ära gibt, es handelt sich um zigtausende plötzliche Heilungen und um hunderttausende 
Bekehrungen, und die Erscheinungen waren begleitet von zahlreichen außergewöhnlichen Wundern und 
Ereignissen ! 
 
Im Herbst 1986 vergoss am Erscheinungsort Ohlau eine lebensgroße Marienstatue blutige Tränen. Diese 
Statue wurde im Kriminallabor der polnischen Polizei in Warschau amtlich untersucht und durchleuchtet - 
aber sogar während der Untersuchung floss das Blut aus den Augen ! Es konnte keine Manipulation 
festgestellt werden ! Man hat bei der Untersuchung sogar die Bemalung der Statue entfernt ! Am 20. 
August 1992 bildete sich auf dem fast lebensgroßen Korpus eines Kreuzes, das der Seher vor dem 
Baubeginn der Kirche auf dem Baugrund errichten musste, ebenfalls echtes menschliches Blut, das zu 
Lebzeiten des Sehers immer zu sehen war. Nach dem Ableben des Sehers (21. Juni 2002) hat man 
bedauerlicherweise den Korpus restauriert und das Blut beseitigt.  

Es gab auch zahlreiche Sonnenwunder, die jenem von Fatima vom 13. Oktober 1917 geglichen haben: 
rotierende, sich über das ganze Firmament ausbreitende Sonne, die auf die Erde zu fallen schien, um sie 
zu verbrennen. Noch viele andere Aufsehen erregende Ereignisse hat es hier gegeben. So konnte eine 
Woche lang jeder Pilger in der Luft schwebend die Muttergottes mit dem Jesukind im Arm und neben ihr 
den hl. Josef sehen. 
 
Das Schicksal der ganzen Welt hängt von der Anerkennung des Erscheinungsortes Ohlau durch die 
Kirchenführung ab ! Ob die Welt nun von einer riesigen Katastrophe mit apokalyptischem Ausmaß 
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heimgesucht wird, hängt ganz wesentlich von der Reaktion des Klerus, der Medien und der Politik und 
jedes einzelnen Menschen auf den Papstbesuch in Ohlau ab. Mit dem Papstbesuch in Ohlau und der 
Einweihung der 3000 Menschen fassenden Kirche durch Papst Johannes Paul II. wäre jedenfalls die in den 
Botschaften oft geforderte Anerkennung durch die Röm.-Kath.-Kirche vollzogen, und kein Kardinal, Bischof 
oder Priester kann dann Pilger von einem Erscheinungsort fernhalten, den einmal das Oberhaupt der 
Röm.-Kath.-Kirche selbst besucht hat.  

Indirekt erfolgt dadurch auch die Anerkennung all jener Erscheinungsorte der Gegenwart, die in der 
Ohlauer Botschaft namentlich genannt wurden wie Medjugorje / Kroatien, Eisenberg / Österreich oder 
Heroldsbach / BRD. Durch die Weihe zweier Grundsteine ist der Erscheinungsort Ohlau aber schon jetzt 
wie kein anderer Erscheinungsort der Gegenwart engstens mit dem Papst verbunden und dadurch bereits 
von Seiten des Stellvertreters Jesu und dem höchsten Kirchenvertreter anerkannt ! 
 
Auch die vom Papst geforderte Neuevangelisierung Europas wird in diesen Botschaften erwähnt, wobei 
darauf hingewiesen wurde, dass diese gemäß den Ohlauer Botschaften zu erfolgen habe (15. Botschaft an 
die Seherin Anna in Ohlau vom 26. Mai 1996, dem Pfingstfest, offenbart vom Heilige Geist , Zitat: „Es geht 
hier nicht nur um Europa, sondern um die Neuevangelisierung und die Rettung der ganzen Welt !“). Alle 
Völker wurden in Ohlau zur Bekehrung aufgefordert. Die große Bedeutung dieses Erscheinungsortes geht 
auch aus vielen Botschaften hervor, in denen es heißt, dass es „ohne die Befolgung dieser Botschaften 
und ohne die Bekehrung aller Völker zur Röm.-Kath.-Kirche keinen Frieden geben wird“ ! Nur durch die 
rasche Bekehrung der ganzen Welt gemäß der Ohlauer Botschaften, die eine Bestätigung und 
Auffrischung der seit Jahrhunderten gültigen Lehre der Röm.- Kath. Kirche sind, kann der Dritte Weltkrieg 
verhindert werden ! 
 
Die Ohlauer Botschaften sind auch eine Auffrischung jener großartigen Jesus- und Marienbotschaften, 
welche die vom Papst am 1.10.1999 zur Patronin Europas ernannte hl. Birgitta von Schweden vor ca. 650 
Jahren erhalten hat. Anlässlich der Eröffnung der Europäischen Bischofskonferenz hat Papst Johannes 
Paul II. diese Mystikerin und Seherin aller Welt vor Augen gestellt mit der Bemerkung, dass die Kirche 
wieder „MYSTISCHER“ werden müsse, was heißt, dass man sich wieder mehr den himmlische 
Botschaften zuwenden sollte. Zwei Konzile und fünf Päpste haben sich mit Birgittas Botschaften befasst, 
sie angenommen und bestätigt und entsprechende Weisungen für die Gläubigen erlassen ! Wer diese 
Botschaften Gottes kennt, weiß, dass die Ohlauer Botschaften viele Mitteilungen von damals wieder ins 
Gedächtnis rufen, weil das, was Gott einstmals gesprochen hat, auch heute noch gilt und auch in Zukunft 
zu beachten ist ! 
 
Zum Abschluss der Ohlauer Botschaften hat es am 8. Dezember 1997, Fest Maria unbefleckte 
Empfängnis, ein großartiges Eucharistisches Wunder gegeben: Damals gab es die Übertragung der 
Gnadenstatue, die blutige Tränen geweint hat, quer durch die ganze Stadt Ohlau unter der Beteiligung von 
ca. 30.000 Gläubigen von der Wohnung des Sehers in die fertiggestellte Kirche im Rahmen einer riesigen 
eucharistischen Prozession. Während dem Hauptgottesdienst sind dann an drei Hostien 
fingerabdruckgroße Blutflecken entstanden, die bei der Kommunionspendung zur Überraschung aller im 
Tabernakel der Barmherzigkeitskapelle vorgefunden wurden !  

Die Röm.-Kath.-Kirche ist verpflichtet, dieses Ereignis genau zu prüfen, aber die zuständige Diözese 
Breslau unter Kardinal Gulbinowicz kümmerte sich darum bis heute nicht. Die Muttergottes hat am 13. Mai 
1997 auf die Reinigung der Welt hingewiesen und auch die Jahre 97, 98 und 99 erwähnt, in denen die 
Reinigung der Welt erfolgen würde. Die ewige Anbetung bei Tag und bei Nacht vor dem ausgesetzten 
Allerheiligsten in der Monstranz im „Frieden-Gottes-Heiligtum“ und die Gebete der treuen Ohlaupilger und 
aller Marienverehrer haben bei Gott eine Gnadenfrist erreicht, aber aufgeschoben ist nicht aufgehoben !  

Die katastrophalen und immer ärger werdenden Feuer-, Sturm- und Hochwasserkatastrophen der letzten 
Zeit sind deutliche Warnungen Gottes, die aber leider immer noch nicht zu der von Gott gewünschten 
Bekehrung führen. Daher wird es sehr bald zum angekündigten Dritten Weltkrieg - zum Atomkrieg - 
kommen, dem dann Milliarden Menschen zum Opfer fallen werden, weil durch die Unterdrückung der 
heilbringenden und Frieden schaffenden Botschaften von Ohlau die Bekehrung der Welt unterblieben ist 
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und nirgendwo eine moralische und religiöse Besserung feststellbar ist und sogar an den meisten 
Erscheinungsorten der gottbeleidigende Frevel der stehenden Handkommunion – der in der Bibel 
genannte „Greuel an heiliger Stätte“ - pausenlos stattfindet und geradezu ausartet, die Folge eines 
schweren Mangels an Ehrfurcht und Gottesliebe. Wer Gott über alles liebt, gehorcht den Botschaften.  

Von Seiten Röm.-Kath.-Kirchenvertreter wird immer wieder der Ausspruch Mariens bei der Hochzeit zu 
Kana „Tut, was ER euch sagt !“ zitiert, gleichzeitig verschweigt man jedoch ständig die Botschaften Jesu, 
die in Ohlau und an anderen Erscheinungsorten durch von Gott auserwählte Seher (christliche Propheten) 
der ganzen Welt mitgeteilt wurden. Die Vorenthaltung dieser Gottes- und Marienbotschaften zeugt von 
großer Verantwortungslosigkeit, Überheblichkeit und Selbstherrlichkeit und ist ein folgenschweres 
Vergehen, denn alle Menschen haben ein Recht auf diese himmlischen Mitteilungen, weil sie den Willen 
Gottes klar zum Ausdruck bringen und für das Seelenheil eines jeden Menschen von höchster Bedeutung 
sind. Die Rebellion gegen Gott führt unausweichlich zum irdischen und jenseitigen Verderben. 
 
Inzwischen ist durch das Ableben des Sehers von Ohlau eine große Wende eingetreten. Kasimir Domanski 
ist am Sonnwendtag, am 21. Juni 2002, im Militärspital in Breslau im Alter von 67 Jahren an einer 
Gehirnblutung und stigmatisiert gestorben. An seinen Händen waren die Wundmale Jesu zu sehen. Er 
wurde im alten Ohlauer Friedhof unter der Teilnahme einer unzähligen Pilgerschar kirchlich bestattet. Gott 
hat durch Seinen treuen Diener Domanski der Welt täglich viele Gnaden geschenkt durch den Segen, den 
er jeden Tag mit seinem geweihten Kreuz in alle vier Himmelsrichtungen im Auftrag Gottes gespendet hat. 
Nun hat Gott diesen Gnadenstrom zum Versiegen gebracht. Seither jagt eine Katastrophe die andere, und 
viele Menschen wurden schon von den Wasser-, Feuer- und Sturmfluten, Terror und Krieg erfasst und in 
schweres Unheil gestürzt. Am 11. Dezember 2002 wurde auch sein deutschsprachiger Dolmetscher und 
Freund Fridolin Klyszcz („Klüsch“), der den Seher auf seinen aufgetragenen Reisen im deutschsprachigem 
Gebiet begleitet hat, im Alter von 77 Jahren von Gott aus diesem Leben genommen und so den Angriffen 
der Gegner entzogen.  

Inzwischen hat sich auch die Weltlage ganz gefährlich zugespitzt. Der Dritte Weltkrieg kann jederzeit offen 
ausbrechen. Sollte es zum Einsatz der Atomwaffen kommen, dann gibt es echte Hilfe jedoch nur noch von 
himmlischer Seite für jene, die sich für die Anliegen Gottes und der Muttergottes eingesetzt haben und 
bereit sind, ihr Leben nach jenen Richtlinien zu gestalten, die in den Ohlauer Botschaften mitgeteilt wurden. 
 
 

Literaturhinweise:  

Über die Ohlauer Erscheinungen gibt es zwei Bücher mit dem Titel: "Die Verhinderung des Dritten 
Weltkrieges – Teil 1 und Teil 2". Im ersten 640 Seiten umfassenden Teil befindet sich der Wortlaut der 
ersten 180 Großbotschaften ab dem 8. Juni 1983. Der 2. Teil enthält alle Botschaften ab dem 12. Jahrtag 
der Erscheinungen bis zum Ende der zur Veröffentlichung bestimmten Botschaften. Die letzte offizielle 
Botschaft wurde am 8. Dezember 1997 mitgeteilt. Das zweite Buch enthält auch eine Abhandlung über 
mehrere aktuelle Themen allgemeiner Art aus der Sicht der Ohlauer Botschaften. Darunter befinden sich 
auch sehr wichtige Hinweise für die Zeit der angekündigten Reinigung der Welt, die durch das Eingreifen 
Gottes vollzogen wird. Die Zusammenfassung der Botschaften aus dem 1. Buch und die wichtigsten, in 
den Botschaften oft erwähnten kirchlichen Gebete wurden im Hinblick auf jene Leser übernommen, die 
künftig nur den 2. Teil kaufen. Zudem enthält das zweite 664 Seiten starke Buch auch noch 33 Botschaften 
der Seherin Anna aus Warschau, einer älteren Frau, die in Ohlau ebenfalls Botschaften für die ganze Welt 
bekommen hat und als echte Seherin / Prophetin in den Botschaften an den Seher von Ohlau bezeichnet 
wurde. Jedes der beiden Bücher enthält einen ausführlichen Bilderteil in Farbe (26 Stück im 1. Teil, 57 
Stück im 2. Teil), der dem Leser einen nachhaltigen Eindruck von Ohlau, von vielen mystischen 
Ereignissen und von begnadeten Personen vermitteln soll. 
 
Zum ersten Teil dieses Buches gibt es auch eine Stellungnahme der Muttergottes in einer der Ohlauer 
Botschaften. Dieses Buch erhielt also eine "Himmlische Zensur", eine Empfehlung von höchster Stelle, die 
eine besonders wertvolle Auszeichnung darstellt ! Als drei Wochen nach dem Erscheinen des 1. Teiles 
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einige Exemplare am 8.12.1995 nach Ohlau gebracht wurden, forderte die Muttergottes in der Botschaft 
dieses Tages über die Seherin Anna die Menschen auf, „diese Lehre - die nun gedruckten Botschaften - zu 
studieren, zu beachten und nicht zu verurteilen, denn sie sei ein Werk Gottes !“ Die Ohlauer Botschaften 
enthalten mehrere Stellungnahmen über Bücher, deren Verbreitung im Gegensatz zu diesem Buch wegen 
ihres unwahren Inhaltes untersagt wurde. 
 
Bestellung bei: Druck und Verlag Anton Ruhland, Rudolf-Diesel-Straße 5, D-84503 Altötting - 
Ladenpreis: 24,40 € je Band       www.druckerei-ruhland.de 
FAX: 0049 8671 84610 Telefonische Bestellung: 0049 8671 6570  

Die beiden Bücher und eine Kurzfassung sind auch auf CD-ROM erhältlich. Bestellungen sind an folgende 
Email-Adresse zu richten: philipp.UGB@aon.at . Die Zusendung erfolgt per Nachnahme. 
Preis einer CD-ROM: 21 Euro + Versandkosten; Der Reinerlös wird zur Verbreitung der Ohlauer 
Botschaften und für die Anschaffung einer Orgel für das „Frieden-Gottes-Heiligtum“ verwendet. 

  

 

http://service.gmx.net/de/cgi/derefer?DEST=http%3A%2F%2Fwww.druckerei-ruhland.de
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Ohlauer Botschaften 1   

   

Keine Steh- und Handkommunion.                           

"Die Heiligen Sakramente sind von der Kirche eingesetzt. Vor der hl. Kommunion sollt ihr euer 
Gewissen erforschen und in Ehrfurcht, kniend, den Leib Meines Sohnes (die hl. Kommunion) 
empfangen. Wer dies tut, ist Unser Kind." 43. Erscheinung (19. März 1987) 

"Die Priester sollen den Gläubigen bekanntgeben, daß sie während dem Agnus Dei und dem Segen 
knien sollen. - Es ist Pflicht eines jeden Priesters, dafür zu sorgen, daß der Leib Christi kniend und 
andächtig aus der Hand des Priesters empfangen wird. Auf der ganzen Welt sollen die Priester die hl. 
Kommunion den knienden Gläubigen in den Mund reichen!!! Jesus leidet, wenn Sein Leib mißhandelt 
wird und die Gläubigen dazu gezwungen werden, den Leib Christi stehend zu empfangen. - Jene 
Priester, welche die Gläubigen zum stehenden Empfang der hl. Kommunion zwingen, werden es vor 
Gottes Gericht verantworten müssen. Schon oft hat die Muttergottes deswegen gemahnt, doch Ihre 
Wünsche werden weiterhin nicht erfüllt! - Ich bin im Himmel und sehe, daß alle Heiligen und Engel vor 
Gottes Majestät knien!" 48. Erscheinung (14. August 1987) 

"In Meinen Heiligtümern soll der Leib meines Sohnes (hl. Kommunion) kniend empfangen werden! 
Meine Diener (die Priester) können die Gläubigen nicht zwingen, den Leib Meines Sohnes stehend zu 
empfangen. Satan ist in so manche Heiligtümer eingedrungen und dadurch entsteht dort die Spaltung. 
In den Gotteshäusern soll Einheit sein!!! In allen Ländern soll der Leib meines Sohnes kniend 
empfangen werden!" 67. Erscheinung (1. Jänner 1989) 

"In diesen Zeiten sollen die Menschen viel öfter beichten und die hl. Kommunion empfangen. Sie 
sollen Meinen Leib (die hl. Kommunion) kniend in den Mund empfangen!!! Das verlange Ich, Jesus 
Christus! - Der Papst hat keine Be-stimmung erlassen, daß Mein Leib Stehenden und in die Hand 
gereicht werden soll. Es gibt unter den Bischöfen keine Einigkeit, und Meinem Statthalter gehorchen 
sie nicht. Sie (die Bischöfe und Priester) sollen ihm aber gehorchen. Johannes Paul II. will, daß Mein 
Leib Knienden in den Mund gereicht wird! (...) Der gewöhnliche Mensch ist nicht würdig, den Leib 
Meines Sohnes stehend und in die Hand zu empfangen!" 78. Erscheinung (14. Oktober 1989) 

"Ich bin in der Kirche ununterbrochen anwesend. Gib bekannt: Die Gläubigen sollen Meinen Leib (hl. 
Kommunion) kniend und in den Mund empfangen!" (...) "Sage ihnen, sie sollen den Weg gehen, den 
ihnen Jesus und Ich gewiesen haben: Sie sollen den Leib Meines Sohnes kniend und in den Mund 
empfangen, denn der gewöhnliche Mensch ist nicht würdig, vor Meinen Sohn zu treten und Seinen 
Leib stehend in die Hand zu nehmen!!! Viele aber tun dies." 79. Erscheinung (6. November 1989) 

"Das Volk Gottes soll den Leib Meines Sohnes (die hl. Kommunion) kniend und in den Mund 
empfangen!!! In der Schweiz empfangen die Menschen den Leib Meines Sohnes nämlich stehend und 
in die Hand und verwunden dadurch Meines Sohnes und Mein Herz!" 86. Erscheinung (13. April 
1990) 

"Ich liebe auch Meine Diener (Priester) in diesem Land, aber nicht alle gehen den Weg, den Wir 
weisen. Ich, Jesus Christus, teile ihnen (den Priestern) mit: Ihr sollt Meinen Leib Knienden in den 
Mund reichen!!! In Kürze wird sich das (Frevelhafte) ändern, Mein Leib wird dann würdig Knienden in 
den Mund gereicht werden, dann wird in der Kirche wieder Einigkeit herrschen!!! Jetzt ist die Kirche 
gespalten! Nicht alle Diener (Priester, Bischöfe) gehorchen Meinem Statthalter, Johannes Paul II., 
deshalb herrschen in den Ländern solche Zustände. Es muß Einigkeit sein. Mein Leib muß Knienden 
in den Mund gereicht werden, denn das bin Ich, Jesus Christus!!! In der Kirche braucht man keine 
Mode, sondern Gebet, Demut und Fasten, dann erhält man von Mir und Meiner Mutter Gnaden." 90. 
Erscheinung (31. Juli 1990) 

"Teile mit: Ich - Jesus Christus - verlange, daß Mein Leib knienden Gläubigen in den Mund gereicht 
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wird und niemals Stehenden auf die Hand!!! Viele haben nicht gebeichtet und empfangen Meinen Leib 
auf die Hand. Wie schwer verwunden diese Mein Herz!!! Furchtbar (sündhaft) geht es auf der Erde zu! 
Macht das (Handkommunion) nicht! Kniet nieder! Tiere knieten vor Mir, der heutige Mensch aber 
verachtet Mich." 94. Erscheinung (3. Oktober 1990) 

"An meine Mitbrüder, die Priester, richte ich den Aufruf: Verwundet das Herz Jesu Christi nicht mehr!!! 
Reicht den Leib des Herrn den knienden Gläubigen in den Mund!!! Sitzt nicht mit dem Rücken zum 
Tabernakel!" 96. Erscheinung (21. Oktober 1990) 

"Empfangt im neuen Jahr oft Meinen Leib (die hl. Kommunion), denn wer Meinen Leib (würdig) ißt, 
wird ewig (im Himmel) leben, Ich und Meine Mutter werden ihn beschützen. Ich, Jesus Christus, 
verlange, daß Meine Diener (Bischöfe und Priester) Meinen Leib (die hl. Kommunion) den knienden 
Gläubigen in den Mund reichen!!! Laien dürfen Meinen Leib nicht spenden, denn Laien sind nicht 
würdig, Meinen Leib in ihre Hände zu nehmen!" 101. Erscheinung (6. Jänner 1991) 

"Teile mit, daß Ich, Jesus Christus, alle Völker auffordere, Meinen Leib kniend in den Mund zu 
empfangen!!! Meine Kinder, wenn ihr Meinen Leib (hl. Kommunion) würdig empfangt, bin Ich, Jesus 
Christus der König, in euren Herzen anwesend." 129. Erscheinung (22. November 1992) 

"Mein Sohn, die Kirche ist schon gespalten, weil nicht alle Priester gehorsam sind. Viele Priester 
spenden meinen Leib (die hl. Kommunion) Stehenden auf die Hand (Handkommunion), viele 
verstecken dann Meinen Leib und spielen damit. Durch diese Verunehrung verwunden sie Mein und 
Meiner Mutter Herz. Siehe, Mein Sohn, wie schwer Mein Herz verwundet wird!" 
133. Erscheinung (17. Jänner 1993) 

"Mein Sohn, du hast gesehen, wie das Herz Jesu und das Haupt unter der Dornenkrone verwundet 
waren und wie das allerheiligste Blut geflossen ist! Das war wegen jener Priester, die nicht gehorsam 
sind und die Gläubigen zur Handkommunion zwingen! Jeder Priester muss für seine Herde 
Rechenschaft ablegen! Die Priester sollen sich gründlich ihre Handlungen überlegen, denn der 
Statthalter Johannes Paul II. leidet und liegt kreuzförmig für jene betend am Boden, die so etwas tun. 
Betet für den Heiligen Vater und für die Priester, damit sie Mir dienen. Jesus Christus wird jeden 
Priester, der die hl. Kommunion in die Hand gereicht hat, einmal zur Rede stellen: Warum hast du die 
Handkommunion gegeben? Furchtbar wird dadurch Meines Sohnes und Mein Herz verwundet!" 135. 
Erscheinung (2. Februar 1993) 

"Teile mit: Die hl. Kommunion soll kniend und in den Mund empfangen werden!!! Wo Gebet und 
Demut sind, bin Ich, Christus-König, anwesend." "Viele Priester gehorchen Mir und Meiner Mutter 
nicht und reichen die hl. Kommunion auf die Hand (Handkommunion)! Furchtbar geht es (in den 
Kirchen) zu!" 169. Erscheinung (20. November 1994) 

"Furchtbar geht es diesbezüglich auf der Erde zu! Viele Priester gehorchen dem Herrn Jesus nicht 
und geben den Leib des Herrn Jesus Stehenden auf die Hand (Handkommunion). Der Priester soll 
den Leib des Herrn Knienden in den Mund reichen, wenn es jedoch im Heiligtum Ungehorsam gibt, 
wendet sich der Herr Jesus ab. Sie reichen zwar die Hostie, aber der Herr Jesus wendet sich ab, 
wenn die Gläubigen nicht demütig sind!" 176. Erscheinung (14. April 1995) 

"Meine Diener - Kardinäle, Bischöfe, Priester - geht den Weg, den euch Mein Sohn gewiesen hat! Der 
Allerheiligste Leib Meines Sohnes (Hostie) soll den knienden Gläubigen in den Mund gereicht werden! 
Wenn Meine Kinder den Leib Meines Sohnes empfangen, müssen sie Ihn würdig empfangen, denn es 
ist der Allerheiligste Leib Meines Sohnes." (...) "Auf der ganzen Welt soll die hl. Kommunion so 
gereicht werden wie einstmals! Kniet auch während der hl. Messe beim Lamm Gottes (Agnus Dei) 
nieder, denn das Lamm Gottes ist Jesus Christus. Kniet auch nieder beim Segen für die Gläubigen 
(am Ende der hl. Messe), denn wenn der Priester die Hand erhebt, segnet Jesus Christus; deshalb 
sollt ihr demütig knien und dem Herrn Jesus für den Segen danken. Vergeßt nicht, während dem hl. 
Messopfer zu knien wie einstmals!" 206. Erscheinung (27. Mai 1996) 
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"Meine Diener (Priester), Ich ermahne euch: Ihr sollt den Leib Meines Sohnes (die Hostie) Knienden 
in den Mund reichen! Öffnet auch die Türen der Kirchen, denn in jeder Kirche warte Ich, Jesus 
Christus. Wehe jenem Priester, der verhindert, daß in Meinem Heiligtum gebetet werden kann." 
220. Erscheinung (24. November 1996) 

"Jeder Priester soll den Leib des Herrn Jesus (die hl. Kommunion) Knienden in den Mund reichen!!! - 
Meine Kinder, wie wichtig ist das, den Leib des Herrn Jesus kniend in sein Herz aufzunehmen! Dann 
geht Jesus Christus in euer Herz hinein; ihr aber sollt es öffnen, wenn ihr den Leib Meines Sohnes 
empfangen wollt. Empfangt demütig dieses kleine Stück Brot, in dem Jesus Christus anwesend ist, 
und bittet für alle Kardinäle und Bischöfe um Einheit in der ganzen Kirche." 
222. Erscheinung (13. Dezember 1996) 

"Die Bischöfe sollen wieder bekanntgeben, daß der Leib des Herrn Jesus Knienden in den Mund 
gereicht werden soll!!! Der Satan hat zugeschlagen, da in manchen Kirchen Schlange Stehenden die 
Kommunion gereicht wird. Das ist eine Kirche, das Haus Gottes, und darin soll die Herde die hl. 
Kommunion kniend empfangen!" "Mein Sohn, hier gibt es eine große Kommunionbank, man hat 
jedoch aus den Kirchen die Kommunionbänke beseitigt, denn es ist ihnen bequemer, den Leib des 
Herrn Jesus Stehenden zu reichen. Man will vor Mir, vor Christus, nicht mehr das Knie beugen. Wehe 
jenen, die aufbegehren und den Leib des Herrn nicht Knienden reichen wollen!" 
231. Erscheinung (6. April 1997) 

"Teile mit: Die Kardinäle und Bischöfe sollen dem Statthalter Johannes Paul II. gehorchen! Der Heilige 
Vater will, daß der Leib des Herrn Jesus Knienden in den Mund gereicht wird, dabei widersetzen sich 
ihm aber die Kardinäle im Westen. Wehe jenen, die das Knien verbieten und dafür eintreten, daß der 
Leib des Herrn Jesus Stehenden auf die Hand gereicht wird. Im Westen empfängt man den Leib des 
Herrn Jesus (hl. Hostie) sakrilegisch (verbunden mit dem Verlust der Heiligmachenden Gnade)! Man 
geht nicht zur Beichte und nimmt den Leib des Herrn Jesus in die Hand. Wie verwunden diese Leute 
dadurch das Herz des Herrn Jesus und der Muttergottes! Wenn jemand nicht vorbereitet ist, kann er 
den Leib des Herrn Jesus nicht in sein Herz aufnehmen. Man muß vorbereitet sein, man muß (die 
schweren Sünden) gebeichtet haben und muß vor dem Empfang der hl. Kommunion ein persönliches 
Gebet verrichtet haben. Nur wer (die schweren Sünden) gebeichtet hat, darf den Leib des Herrn 
Jesus empfangen!" 
234. Erscheinung (13. April 1997) 

"Mein Sohn, in der Kirche gibt es eine große Verwirrung, denn nicht alle Priester gehen den Weg, den 
ihnen Johannes Paul II. gewiesen hat. Bischöfe und Priester hören nicht mehr auf ihn, denn sie geben 
den Leib des Herrn Jesus (die Hostie) Stehenden in die Hand. Auch Kinder nehmen die hl. Hostie in 
die Hand und stecken sie in die Taschen (der Kleider)! Es ist schrecklich, was sich da ereignet." 
"Jeder Priester muß den Leib des Herrn Knienden in den Mund reichen, so wie es früher einmal war. 
Jetzt ist die Kirche gespalten. Betet für die ganze Kirche, betet für Meine Diener, die Priester. Jeder 
Priester ist in Meinem Herzen, sogar dann, wenn er einen schwachen Glauben hat. Er bleibt in 
Meinem Herzen, und Ich weiß, ob er sich noch auf Meine Seite stellt und den Leib des Herrn Jesus 
nur noch Knienden in den Mund reichen wird. Manche Priester rufen sogar (bei der 
Kommunionspendung): "Aufstehen!" Meine Kinder, ihr befindet euch nicht vor dem Priester, ihr kniet 
vor Meinem Sohn nieder. Dann drückt euch Mein Sohn an Sein Herz, weil ihr demütig, begnadet und 
erleuchtet seid und daher den Leib des Herrn Jesus kniend in den Mund empfangt. - Meine Kinder, 
empfangt den Leib des Herrn Jesus würdig und nur einmal am Tag! Viele kommen mehrere Male im 
Laufe des Tages zur hl. Messe und empfangen bei jeder hl. Messe den Leib des Herrn Jesus. Das ist 
eine Beleidigung (Verstoß gegen die Vorschriften der Kirche)!" 235. Erscheinung (26. April 1997) 

"Mein Sohn, in Meiner Kirche, in der Kirche Jesus, gibt es eine Spaltung! Schreckliches ereignet sich 
in den verschiedenen Ländern: Viele Bischöfe und Priester gehorchen dem Statthalter Johannes Paul 
II. nicht! Sie gehen nicht den Weg, den Jesus Christus ihnen gewiesen hat. Es sind zwar nicht alle 
Diener (Bischöfe und Priester) ungehorsam, aber es gibt Bischöfe und Priester, die anordnen, daß der 
Leib des Herrn Jesus (die Hostie) stehend in die Hand genommen werden soll. Das verwundet Mein 
Herz schwer! - Meine Kinder, Empfangt den Leib des Herrn Jesus (die Hostie) kniend in den Mund!!! 
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Dann kehrt Jesus Christus in euer Herz ein und bleibt in ihm." 
242. Erscheinung (19. Mai 1997) 

 

Die würdige Feier der hl. Eucharistie.                 

"Meine Kinder, während des hl. Meßopfers sollt ihr bei den Worten "O Du Lamm Gottes, das Du 
hinwegnimmst die Sünden der Welt" knien. Auch beim Empfang der hl. Kommunion und beim Segen 
am Schluß der hl. Messe sollt ihr knien! In dieser Hinsicht befolgen nicht alle Priester das kanonische 
Recht und auch nicht das Schreiben der Bischöfe. Die Gläubigen halten sich auch nicht daran." 
41. Erscheinung (1. Jänner 1987) 

"Beim Agnus Dei und beim Segen knien viele nicht nieder. Die Priester sollen darauf aufmerksam 
machen." 42. Erscheinung (2. Februar 1987) 

"Die Priester sollen den Gläubigen bekanntgeben, daß sie während dem Agnus Dei und dem Segen 
knien sollen. - Es ist Pflicht eines jeden Priesters, dafür zu sorgen, daß der Leib Christi kniend und 
andächtig aus der Hand des Priesters empfangen wird. Auf der ganzen Welt sollen die Priester die hl. 
Kommunion den knienden Gläubigen in den Mund reichen!" 48. Erscheinung (14. August 1987) 

"In allen Ländern soll der Leib meines Sohnes kniend empfangen werden!!! Dazu ermahne Ich 
besonders Meine Diener (Priester) in den westlichen Ländern! - Auch zum Empfang des Segens 
sollen die Gläubigen niederknien, denn erst dann segnet Mein Sohn Jesus Christus." 
67. Erscheinung (1. Jänner 1989) 

"Alle Gläubigen sollen sich mit dem Priester beim hl. Meßopfer verbinden. Ich und Meine Mutter sind 
dabei anwesend. Viele Gläubige wissen nicht, was "Lamm Gottes" (Agnus Dei) bedeutet. Das "Lamm 
Gottes" bin Ich, Jesus Christus! Kniet beim Agnus Dei nieder und auch beim Segen, denn durch 
Meine Diener, die Priester, segne Ich, Jesus Christus. Es fehlen Demut und Gebet, deshalb verlange 
Ich von jenen, die Botschaften erhalten, daß sie sich beim Gebet kreuzförmig auf den Boden legen 
sollen, denn das ist Demut. Beim "Lamm Gottes" (Agnus Dei) bittet ihr Mich um Verzeihung für alle 
Sünden der Menschen, dadurch wird der Sieg (über das Unheil) errungen. - Die Kirche soll vor Mir, 
dem König des Weltalls, knien, denn die Menschen sind nicht würdig, vor Gott zu stehen!" 
98. Erscheinung (25. November 1990) 

"Sie haben sich beim "Agnus Dei" und beim "Segen" hingekniet; dadurch haben sie große Gnaden 
erhalten. Macht so weiter!" 99. Erscheinung (8. Dezember 1990) 

"Jenes Dekret schreibt vor, daß der Leib des Herrn Jesus nur Knienden gereicht werden soll und die 
Gläubigen bei den Worten: Lamm Gottes (beim Agnus Dei) und beim Segen knien sollen. Wenn euer 
Land das tut, wird in eurem Land nichts Böses geschehen. Die Priester sollen sich jedoch vollständig 
dem Herrn Jesus und der Muttergottes hingeben." 145. Erscheinung (16. Juli 1993) 

"Auf der ganzen Welt soll die hl. Kommunion so gereicht werden wie einstmals! Kniet auch während 
der hl. Messe beim Lamm Gottes (Agnus Dei) nieder, denn das Lamm Gottes ist Jesus Christus. Kniet 
auch nieder beim Segen für die Gläubigen (am Ende der hl. Messe), denn wenn der Priester die Hand 
erhebt, segnet Jesus Christus; deshalb sollt ihr demütig knien und dem Herrn Jesus für den Segen 
danken. Vergeßt nicht, während dem hl. Messopfer zu knien wie einstmals!" 
206. Erscheinung (27. Mai 1996) 

"Wie wichtig ist die hl. Messe für euch! Dabei bittet ihr Gottvater und Seinen Sohn, den Herrn Jesus, 
der sich für euch als Opfer während der hl. Messe (dem himmlischen Vater) hingibt. - Merkt euch: 
Neigt während der Wandlung eure Köpfe und kniet nieder, denn da ist Jesus Christus. Tut so, wie es 
einst die Kirche überall vorgeschrieben hat. Jetzt hat der Satan in der Kirche zugeschlagen, und jeder 
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tut so, wie er selbst es für richtig hält." 230. Erscheinung (25. März 1997) 

Richtige Vorbereitung zur hl. Kommunion 

"Man geht nicht zur Beichte und nimmt den Leib des Herrn Jesus in die Hand. Wie verwunden diese 
Leute dadurch das Herz des Herrn Jesus und der Muttergottes! Wenn jemand nicht vorbereitet ist, 
kann er den Leib des Herrn Jesus nicht in sein Herz aufnehmen. Man muß vorbereitet sein, man muß 
(die schweren Sünden) gebeichtet haben und muß vor dem Empfang der hl. Kommunion ein 
persönliches Gebet verrichtet haben. Nur wer (die schweren Sünden) gebeichtet hat, darf den Leib 
des Herrn Jesus empfangen!" 234. Erscheinung (13. April 1997) 

"Den Leib des Herrn muß man würdig empfangen! Zuerst muß man eine Gewissenserforschung 
machen und Gottvater und den Sohn und den Heiligen Geist um Verzeihung bitten. Dann erst darf 
man kniend die hl. Kommunion empfangen. Wenn ihr es so macht, wird der Herr Jesus in euren 
Herzen sein, Er, der die ganze Herde an sich ziehen will." 235. Erscheinung (26. April 1997) 

"Ich, die Muttergottes, und Mein Sohn teilen mit: Ihr sollt in Übereinstimmung mit der hl. Kirche leben 
und oft die hl. Kommunion empfangen. Um aber die hl. Kommunion empfangen zu dürfen, muss man 
vorher (die schweren Sünden) beichten! Viele Leute gehen zur hl. Kommunion, um den Herrn Jesus 
zu empfangen, und haben viele nicht nachgelassene (schwere) Sünden auf ihrem Gewissen!!! Der in 
der hl. Hostie gegenwärtige Herr Jesus weicht aber von einem nicht vorbereiteten Menschen zurück, 
denn er hat den Herrn Jesus und die Muttergottes nicht im Sakrament der Buße (hl. Beichte) um 
Verzeihung gebeten. So ein Mensch soll vorher zur hl. Beichte gehen! Der Priester wartet im 
Beichtstuhl, um ihm im Namen des Herrn Jesus die Lossprechung zu erteilen. Durch seine Hände gibt 
Jesus Christus die Lossprechung." "Meine Kinder, gehorcht der hl. Kirche!" 242. Erscheinung (19. Mai 
1997) 

"Mein Sohn, wenn es auch in fast jeder Kirche Bußandachten gibt, so soll dennoch jeder Mensch 
persönlich beichten!!! Er soll in den Beichtstuhl gehen, wo auf ihn der Priester wartet, der ihm dann 
die Lossprechung geben kann. Wenn der Priester die Worte der Lossprechung spricht, bin Ich, Jesus 
Christus, mit ihm, und Ich erteile dann die Lossprechung (Absolution)!" "Meine Kinder, schiebt die 
Beichte und die hl. Kommunion nicht hinaus! Empfangt oft Meinen Leib (die Hostie), denn Ich, Jesus 
Christus, will euch und alle Völker an Mein Herz drücken." 246. Erscheinung (6. Juni 1997) 

Keine Ministrantinnen und keine Priesterinnen 

"Ich, Jesus Christus, teile Meinen Dienern (den Bischöfen und Priestern) mit: Eine Frau hat (während 
dem Gottesdienst) keinen Zutritt zum Altar!!! Die Diener (Bischöfe, Priester) sollen während der 
Kommunion nicht sitzen, sondern selbst Meinen Leib austeilen und nicht Frauen und Laien!!! Nur 
Mein Diener (der Priester) soll den Tabernakel öffnen und den Kelch mit Meinem Leib nehmen und 
keine weltliche Person!!! Meine Diener, seid wachsam, denn Satan erntet heute viel. Dadurch, daß es 
in den Gotteshäusern so arg zugeht, wird mein Herz furchtbar verwundet!" 
94. Erscheinung (3. Oktober 1990) 

"Nur Männer dürfen Priester sein!!! Die Priester sind auserwählt, um beim Altar zu dienen. Meine 
Mutter war demütig und diente Gottvater und Mir gemäß dem Willen Gottes. So demütig sollen 
Frauen sein. Eine Frau darf nicht beim Altar dienen (während dem Gottesdienst)!!! Eine Frau kann 
nicht Priester sein!!!" "Mein Sohn, diese Botschaft sollst du Meinem Statthalter, Johannes Paul II., und 
allen Kardinälen mitteilen. - Der Bischof, der Frauen zu Priesterinnen geweiht hat, soll Gottvater, den 
Sohn und den Heiligen Geist um Verzeihung bitten und die Gelübde öffentlich für ungültig erklären, 
denn eine Frau darf (beim Gottesdienst) nicht vor den Tabernakel treten!!! Dazu ist der Priester, der 
Diener Gottes, berufen! Das ist der festgesetzte Weg! Die Priester sind von Mir und Meiner Mutter 
berufen. Ich, Jesus Christus, habe zu ihnen gesagt: Meine Diener, folget Mir nach. Alle Priester sollen 
Mir, Christus-König, gehorchen und ihre Herzen Mir und Meiner Mutter übergeben." 157. Erscheinung 
(25. März 1994) 
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"In Meinem Heiligtum gibt es keine Einheit mehr! Meinem Statthalter gehorcht man nicht! Entsetzlich 
verwundet man Mein Herz! Am meisten verwunden jene Mein Herz, die Frauen zum Priesteramt 
zulassen wollen. Es wird sich einmal Schreckliches ereignen! Keine Frau darf als Priesterin zum Altar 
des Herrn zugelassen werden!!!" "Ich habe Apostel auserwählt und zu ihnen gesagt: Folgt Mir, und 
alle Apostel sind Mir gefolgt." 236. Erscheinung (27. April 1997) 

Angemessene Bekleidung in Gotteshäusern 

Weiters machte die Muttergottes aufmerksam, daß Frauen nicht in Hosen hierher kommen sollten. Sie 
müßten sich so kleiden, wie es sich geziemt, nämlich mit einem Kleid. 
8. Erscheinung (20. April 1984) 

Die Muttergottes erinnerte dreimal, daß die Frauen und Mädchen nicht in Hosen kommen sollten: 
"Diejenigen, die in Hosen kommen, erhalten keinen Segen, der durch Jesus und Mich erteilt wird!" 
11. Erscheinung (16. Juli 1984) 

"Mein Sohn, die Frauen sollen sich so kleiden wie ihre Mütter. In das Gotteshaus sollen sie in solcher 
Kleidung gehen, wie sie einst Meine Mutter getragen hat. Sie sollen verstehen, daß es Meine Mutter 
bedauert, wenn sie anders gekleidet gehen, als es sich geziemt. Wenn Frauen der hl. Messe 
beiwohnen, sollen sie Kopftücher tragen, denn Meine Mutter hat im Gotteshaus immer ein Kopftuch 
getragen!" 70. Erscheinung (22. April 1989) 

Kollar und Soutane 

"Bete aber für die Diener (Priester, Bischöfe) in der Schweiz, daß sie den Leib Meines Sohnes 
knienden Gläubigen in den Mund reichen und daß sie, wenn sie zur hl. Messe gehen, die Soutane 
(Priesterkleidung, Talar) tragen, denn derzeit gehen viele ohne Soutane und Kollar (Priesterkragen) 
zum Tisch des Herrn. Jeder Priester, der zur Feier der hl. Messe geht, muß Soutane und Kollar 
tragen, dann ist er ein Diener, der Mir und Meinem Sohn wohlgefällig ist. - Teile mit: alle Diener 
(Priester) sollen Soutane und Kollar tragen!!! Auch Mein Sohn hat ein solches Gewand getragen und 
will, daß Seine Diener (Priester) die Soutane tragen, dann sind mit ihnen Jesus Christus und Ich, die 
Unbefleckte Muttergottes." 86. Erscheinung (13. April 1990) 

"Viele Priester kommen ohne priesterliche Kleidung in die Kirche. Jeder Priester sollte, wenn er zur 
Feier der hl. Messe geht, die Soutane und den Priesterkragen (das Kollar) tragen. Jeder Priester hat 
ein Gelübde abgelegt, daß er in der Priesterkleidung dem Herrn dienen wird. Wenn er es befolgt, 
dann bin Ich mit ihm." 136. Erscheinung (28. Februar 1993) 

"Teile mit: Meine Diener, die Priester, sollen den Weg gehen, den Ich, Christus-König, ihnen weise. 
Sie sollen Mein Gewand und Meine Sandalen tragen! Wenn sie Mein Gewand und Meine Sandalen 
wieder tragen, wird die hl. Kirche den Sieg erringen, wenn aber die Priester nicht den Weg gehen 
wollen, den Ich, Christus-König, ihnen weise, dann wird es auf der Erde einmal schrecklich zugehen!" 
169. Erscheinung (20. November 1994) 

 

Keine Kommunionhelfer.                                 

"Die Kirche darf es nicht zulassen, daß Weltliche die hl. Kommunion austeilen. Dieses Vorgehen 
verursacht dem Heiligen Vater Schmerzen. Der Heilige Vater ist für die Kirche auf der ganzen Welt 
verantwortlich. Man soll sich ihm fügen." 42. Erscheinung (2. Februar 1987) 

"Ich, Jesus Christus, teile Meinen Dienern (den Bischöfen und Priestern) mit: Eine Frau hat (während 
dem Gottesdienst) keine Zutritt zum Altar!!! Die Diener (Bischöfe, Priester) sollen während der 
Kommunion nicht sitzen, sondern selbst Meinen Leib austeilen und nicht Frauen und Laien!!! Nur 
Mein Diener (der Priester) soll den Tabernakel öffnen und den Kelch mit Meinem Leib nehmen und 
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keine weltliche Person!!! Meine Diener, seid wachsam, denn Satan erntet heute viel. Dadurch, daß es 
in den Gotteshäusern so arg zugeht, wird mein Herz furchtbar verwundet!!! Jeder Diener (Priester, 
Bischof) und jeder Mensch, der auf der Erde lebt, muß vor dem Gericht Gottes einmal Rechenschaft 
über das alles ablegen. Dann wird Gottvater, der Sohn und der Heilige Geist jene beglücken, die Mir 
und Meiner Mutter gehorcht haben! Seid mit der hl. Kirche vereint, und betet für Meine Diener (die 
Bischöfe und Priester), daß sie Meinen Leib nur Knienden in den Mund reichen und keine 
Kommunionhelfer zulassen. Nur der Priester ist geweiht, und Ich, Jesus Christus, bin mit ihm, wenn er 
Meinen Leib austeilt, und Meine Mutter ist auch anwesend." 
94. Erscheinung (3. Oktober 1990) 

"Ich bitte darum, Mein Sohn, daß in euren Kirchen nur Priester und Diakone, die kurz vor der 
Priesterweihe stehen, die hl. Kommunion austeilen!!! Verwundet nicht weiterhin das Herz Meines 
Sohnes! Jeder Priester muß Rechenschaft vor Meinem Sohn ablegen. Manche Priester sitzen 
bequem im Sessel und lassen Laien den Leib Meines Sohnes (die hl. Kommunion) austeilen. Die 
Priester sollen den Leib Meines Sohnes den knienden Gläubigen in den Mund reichen!!! Sie sollen 
nicht die Mode des Westens hier einführen, denn in der Mode verbirgt sich Satan, der in der Kirche 
Verwirrung stiften will. Betet, Meine Kinder, daß diese Mode hier nicht eingeführt wird. - Es gibt Diener 
(Priester), die Mich und Meinen Sohn lieben, es gibt leider auch laue Priester." "Mein Sohn, siehst du, 
wie das Jesukind weint, weil manche Priester Unsere Herzen dadurch verwunden, weil sie nicht mit 
der Lehre der Kirche übereinstimmen und den Leib Meines Sohnes (die hl. Kommunion) nicht so 
spenden, wie es Mein Sohn und Ich verlangen." 100. Erscheinung (1. Jänner 1991) 

"Laien dürfen Meinen Leib nicht spenden, denn Laien sind nicht würdig, Meinen Leib in ihre Hände zu 
nehmen!!!" "Merkt euch: Wenn ihr in eine Kirche kommt, bittet vor dem Tabernakel Mich und Meine 
Mutter für euch, für alle Kranken und für jene, die Mich und Meine Mutter verlassen haben (die vom 
Glauben abgefallen sind), und Ich werde eure Familie behüten - Nochmals sage Ich dir, gib bekannt: 
Nur die Priester dürfen die hl. Kommunion austeilen!!! Macht nicht die Mode der anderen Länder 
nach." 101. Erscheinung (6. Jänner 1991) 

"Es darf auch kein Laie Zutritt zum Kelch haben!!! (Keine Kommunionhelfer!) Nur die Hände und 
Häupter Meiner Diener (Priester) sind gesalbt! Meine Diener (Priester) in Polen, nur wenige Gläubige 
empfangen im Westen würdig die hl. Kommunion, und ihr wollt dieser Mode (Hand- und 
Stehkommunion) nachlaufen. - Mein Sohn, du hast gesehen, wie das Herz Jesu und das Haupt unter 
der Dornenkrone verwundet waren und wie das allerheiligste Blut geflossen ist!" 
135. Erscheinung (2. Februar 1993) 

"Teile mit: Laien (Männer und Frauen) dürfen nicht den Gläubigen Meinen Leib (die hl. Kommunion) 
reichen (austeilen)! Ein Laie ist nicht berechtigt, Meinen Leib zu reichen, denn dazu ist der Priester 
da!!! Er (der Priester) hat die hl. Kommunion auszuteilen!!!" 169. Erscheinung (20. November 1994) 

"Teile mit: Auf der ganzen Welt sollen nur Priester den Leib des Herrn reichen und nicht Laien!!! Die 
Priester sollen (während der Kommunionspendung) nicht in Sesseln sitzen, sondern selbst den Leib 
des Herrn austeilen! Das soll in allen Ländern so sein! Auch in eurem Land wird in manchen Kirchen 
von Laien der Leib des Herrn Jesus den Gläubigen gereicht, während die Priester sitzen. Furchtbar 
geht es diesbezüglich auf der Erde zu! Viele Priester gehorchen dem Herrn Jesus nicht und geben 
den Leib des Herrn Jesus Stehenden auf die Hand (Handkommunion)." 
176. Erscheinung (14. April 1995) 

 

An die Priester und Bischöfe                            

"Steht es etwa mit der Welt gut, wenn die Diener Meines Sohnes, die Priester, ihren Dienst aufgeben, 
ihren Talar an den Nagel hängen, ihre Gelübde brechen und sogar Familien zerstören? Die Priester 
belehren die Gläubigen nicht über die 10 Gebote Gottes gemäß dem Evangelium. Es fehlt auch die 
Unterweisung über das Fegefeuer und die Hölle. Im Westen verlassen die meisten Priester Gott, 
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deshalb sind dort so wenige Gläubige in den Kirchen. Die Priester beten dort zu wenig. Sie sollten 
aber den Gläubigen ein Vorbild sein und inbrünstig beten." Sie teilte auch mit, daß man auf die 
Fürsprache des hl. P. Maximilian Kolbe bei andächtigem Gebet viele Gnaden erhalten könne. 
25. Erscheinung (8. September 1985) 

"In der Kirche wird wenig von der Hölle geredet! - Es ist sehr wichtig, daß die Menschen, auch die 
Priester, demütig werden! Der Heilige Vater war von Anfang an zum Papst auserwählt. Er vergeudet 
keine Zeit. Wenn er Zeit hat, betet er den Kreuzweg und den Rosenkranz." (...) "Wisset: Jeder Bischof 
und jeder Priester soll die Gläubigen zu Gott führen; sie sind dazu von Gott auserwählt worden. Viele 
Priester versagen und verursachen sogar selbst das Fernbleiben von der hl. Beichte. Der Himmel ist 
für jeden Menschen da, jedoch der Weg zum Himmel ist schmal und dornig. Vergeßt nicht, der Weg 
zur Hölle ist breit, und deshalb gehen viele Seelen in die Verdammnis." 
31. Erscheinung (25. März 1986) 

Sie teilte auch mit, daß die Marianische Priesterbewegung sich ausbreiten soll (Begründer: Don 
Stefano Gobbi, 8.5.1972 in Fatima), denn durch diese Bewegung würden wir den Sieg erringen. Jeder 
Priester soll der Marianischen Priesterbewegung angehören. Diese Bewegung sei von Ihrem Sohn 
auserwählt worden, sie sei von Ihr geliebt. 35. Erscheinung (16. Juli 1986) 

"Ich, die Muttergottes, rufe alle Priester auf der ganzen Welt zum Rosenkranzgebet auf, betet auch 
den Barmherzigkeitsrosenkranz und alle von der Kirche bestätigten Gebete!" 
183. Erscheinung (16. Juli 1995) 

"Teile mit: Jeder Priester soll Meinen Leib Knienden in den Mund reichen!!! - Meine Diener (Priester), 
wenn ihr zum Altar des Herrn geht, sollt ihr die Soutane (Priestergewand, Talar) und den 
Priesterkragen (das Kollar) tragen, denn ihr habt ein Gelübde abgelegt, daß ihr Mir treu dienen 
werdet. Ihr jedoch habt die Soutane weggeworfen, ihr habt auch den Priesterkragen weggelegt. Ich, 
Jesus Christus, werde euch einmal fragen: Warum hast du die Soutane und den Priesterkragen 
weggeworfen? Du warst doch Mein Diener und hättest den Weg gehen sollen, den Ich gewiesen 
habe." (...) "Jeder Priester soll wenigstens täglich die hl. Messe feiern, das ist seine Pflicht! Davon 
kann er nicht befreit werden! Er muß die hl. Messe feiern, damit sich die Gläubigen nicht zerstreuen. 
Im Westen irren die Gläubigen umher auf der Suche nach einer hl. Messe. Das hl. Meßopfer ist sehr, 
sehr wichtig, ihr, Meine Kinder, seid euch dessen nicht bewußt. Während dem hl. Meßopfer bin Ich, 
Jesus Christus, anwesend. 
Ich bin bei jedem Priester, und während der Wandlung bin Ich gegenwärtig." "Mein Sohn, gib bekannt: 
Hier in diesen Ländern soll um Priester- und Ordensberufe gebetet werden, denn hier im Westen 
herrschen entsetzliche Zustände: Es gibt keine Berufungen, es gibt keine jungen Priester. Wenn 
jedoch ein junger Priester da ist, dann soll er sich die alten (frommen) Priester zum Vorbild nehmen, 
jene, die beten. An diesen alten Priester, sollt ihr, Meine jungen Diener, euch ein Beispiel nehmen!!! 
Sie werden euch auf jenen Weg führen, den Ich, Jesus Christus, weise. - Meine jungen Diener 
(Priester), ihr seid hochmütig, denn ihr handelt nicht so, wie es Ich, Jesus Christus, in Meiner Kirche 
gelehrt habe." "Meine Diener (Priester), Ich ermahne euch: Ihr sollt den Leib Meines Sohnes (die 
Hostie) Knienden in den Mund reichen! 
Öffnet auch die Türen der Kirchen, denn in jeder Kirche warte Ich, Jesus Christus. Wehe jenem 
Priester, der verhindert, daß in Meinem Heiligtum gebetet werden kann. Ich, Jesus Christus, werde 
ihn einmal fragen: Warum hast du die Kirche abgeschlossen, und warum hast du (tageweise) keine hl. 
Messe gefeiert? Die Gläubigen wollen an der hl. Messe teilnehmen und den Leib des Herrn Jesus (hl. 
Kommunion) empfangen. Wenn Gläubige zur hl. Messe kommen, werden viele Gnaden auf euch, 
Meine Diener, fließen, denn die Gläubigen werden auch für euch beten. Meine Diener (Priester), geht 
den Weg, den Ich, Jesus Christus, gewiesen habe, und Ich werde euch führen. Merkt euch aber: Je 
mehr jemandem gegeben wird, desto mehr wird von ihm verlangt! Daher werdet ihr für das Volk 
verantwortlich gemacht, das die Kirche verlassen hat. Ihr sollt es auch wieder zurückholen!" 220. 
Erscheinung (24. November 1996) 

"Meine Kinder, in diesem Buch habt ihr alle Botschaften. - Dieses Buch, das herausgegeben wurde, 
ist eine Inspiration vom Heiligen Geist! Vielleicht gefällt es manchem Priester nicht, was in den 



 

15 
 

Botschaften steht, aber das habe Ich, Jesus Christus, mitgeteilt, und diesen Botschaften müssen sie 
sich unterordnen. Ich, Jesus Christus, will, daß diese Bücher auf der ganzen Welt verbreitet werden. 
Dadurch wird für den Erscheinungsort in Ohlau der Beweis (für die Echtheit) erbracht." 
223. Erscheinung (1. Jänner 1997) 

"Mein Sohn, Ich, Jesus Christus, habe ein schwer verwundetes Herz! Siehe, Mein Sohn, wie Mein 
ganzer Leib aussieht, wie aus Meinem Haupt unter der Dornenkrone das Blut fließt. Die anderen 
sehen es nicht, nur du siehst, wie Jesus Christus leidet. Jesus Christus leidet wegen des 
Ungehorsams in der Kirche. Nicht alle hören auf den Statthalter Johannes Paul II., wer aber auf den 
Statthalter Johannes Paul II. nicht hört, hört auch nicht auf Mich! Er ist hier auf Erden Mein Statthalter 
(Stellvertreter), und er soll die Herde führen! Betet für den Statthalter Johannes Paul II.! Betet für die 
Priester, denn viele Priester werden gebraucht, da die Zeit kommt, in der viele (Priester) die Kirche 
verlassen werden, weil sie Mir und Meiner Mutter nicht gehorchen wollen und den Leib des Herrn 
Jesus nicht mehr wie früher reichen wollen, nämlich nur Knienden (in den Mund). Sie werden sich 
bemühen, die Menschen noch weiter von der Kirche wegzubringen! - Meine Kinder, die Kirche ist das 
Haus Gottes, und in diesem Gotteshaus soll es beim Kommunionempfang so sein, wie es in der 
Vergangenheit (jahrhundertelang) die Kardinäle und Bischöfe angeordnet haben, und so soll es 
weiterhin bleiben! Ich, Jesus Christus, ändere weder Meine Meinung noch Mein Wort! Das sind die 
Worte Christus des Königs!" 231. Erscheinung (6. April 1997) 

"Meine Kinder, betet für jene Priester, die einen schwachen Glauben haben. Der Materialismus hat 
sich eingeschlichen, und nun wollen die Priester nicht mehr beten, sie wünschen nicht mehr, daß sich 
das Volk Gottes zum gemeinsamen Gebet ins Heiligtum drängt. In jeder Kirche sollen die Priester mit 
dem Volk Gottes beten. Wenn sie das tun, dann werden Meine Mutter und Ich, Jesus Christus, bei 
ihnen gegenwärtig sein." (...) "Betet für die ganze hl. Kirche, für den Kardinal und für alle Bischöfe, 
denn jene, welche den Weg Gottes gehen, werden verfolgt. So, wie ich früher verfolgt worden bin, 
werden heute viele Priester verfolgt, die den Weg gehen, den Ich, Jesus Christus, am Anfang 
gewiesen habe. - In Meinem Heiligtum darf nichts geändert werden! Es ist Mein Heiligtum! Das ist 
Mein Heiligtum! Das teile Ich, Jesus Christus, mit!" 236. Erscheinung (27. April 1997) 

"Meine Diener (Priester) beten zu wenig, sie bitten zu wenig den Heiligen Geist um Erleuchtung. 
Wenn sie beten würden, würden Gläubige wieder die Heiligtümer füllen. Am ärgsten ist es im Westen! 
Dort sind Meine Heiligtümer (Kirchen) leer, abgesperrt, und das Volk Gottes geht von Mir und von 
Meiner Mutter weg. Wehe jenen, die Meine Heiligtümer (Kirchen) absperren! Im Westen werden 
Kirchen geschlossen, die früher einmal ihre Vorfahren errichtet haben. So viele Kirchen, aus denen 
die Bitten zu Gottvater und dem Sohn und dem Heiligen Geist hochsteigen könnten, sind 
verschlossen." "Mein Sohn, wenn es auch in fast jeder Kirche Bußandachten gibt, so soll dennoch 
jeder Mensch persönlich beichten!!! Er soll in den Beichtstuhl gehen, wo auf ihn der Priester wartet, 
der ihm dann die Lossprechung geben kann. Wenn der Priester die Worte der Lossprechung spricht, 
bin Ich, Jesus Christus, mit ihm, und Ich erteile dann die Lossprechung (Absolution)!" 
246. Erscheinung (6. Juni 1997) 

"Nun sprach der Herr Jesus: "Mein Sohn, das (kniende Mundkommunion) verlange ich, Jesus 
Christus! In Meinem Heiligtum, in der Kirche des Herrn Jesus Christus, gibt es nämlich eine Spaltung. 
Noch nie (in der Geschichte) hat es eine solche Teilung (unterschiedliche Kommunionpraxis, 
Modernismus etc.) gegeben!" "Mein Sohn, es ereignet sich schreckliches, denn im Ausland schließen 
Kardinäle und Bischöfe viele Kirchen. Das Volk hat dann keine Kirche mehr und kann sich nicht mehr 
zu Christus begeben, Ihn nicht mehr besuchen, sich nicht mehr zum Gebet versammeln; das ist 
entsetzlich! Viele Menschen haben auch die Kirche verlassen (Kirchenaustritte!). Im Ausland sind die 
Kirchen leer! Die Leute werden einmal in Mein Heiligtum (die Kirche) gehen wollen, um sich von den 
Sünden zu reinigen (Beichte), es wird dann aber schon zu spät sein! - Meine Diener (Bischöfe, 
Priester) im Westen, schließt die Kirchen nicht (absperren, zweckentfremden)! Holt das Volk Gottes in 
die Kirche! Die Kirche gehört Mir! - Ich, Jesus Christus, segne den Statthalter Johannes Paul II., alle 
Kardinäle und Bischöfe. Neigt eure Köpfe: + " 
249. Erscheinung (13. Juni 1997) 
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"Meine Diener (Bischöfe, Priester), die Gläubigen sollen durch euch vorbereitet sein, denn ihr wißt 
weder den Tag noch die Stunde (des Eingreifens Gottes). Euch, den Aposteln, habe Ich die Macht 
gegeben, die Menschheit vorzubereiten, denn ihr seid Meine und Meiner Mutter Diener." "Wehe jenen 
(Bischöfen, Priestern), welche die Menschheit nicht auf das Kommen des Herrn Jesus auf die Erde 
vorbereiten! - Ich, Jesus Christus, werde auf die Erde herabsteigen, um euch alle unter Meinen Mantel 
zu nehmen, damit Satan nicht ernten kann. Die Zeit rückt schon heran, in der Ich euch alle mit 
Meinem Mantel einhüllen werde, wenn Ich den Satan in die Hölle stürzen werde. - Wehe auch jenen, 
die nicht glauben, daß Ich, Jesus Christus, und Meine Mutter auf die Erde herabsteigen und 
ermahnen. Meine Mutter steigt nun schon so lange auf die polnische Erde in Ohlau herab und 
ermahnt die ganze Welt, sodaß die Menschheit nicht mehr länger ermahnt werden braucht." 
263. Erscheinung (5. November 1997) 

"In der Kirche bekehren sich nicht viele Leute, denn die Priester halten nur eine kurze Predigt und 
erwähnen nichts vom (bevorstehenden) Kommen (Eingreifen) des Herrn Jesus. Sie sollen aber 
darüber sprechen!" 267. Erscheinung (13. November 1997) 

 

Die Kath. Kirche und andere Religionen           

"Manche spotten über Meine Anweisungen und Erscheinungen. Das sind doch Empfehlungen von 
Meinem Sohn und von Mir! Es ist notwendig, daß sich alle Völker in dem einen katholischen Glauben 
vereinen!!! Die Friedensparolen von heute beruhen nicht auf einem religiösen Fundament. Es ist viel 
Gebet nötig, damit die Menschheit sich zu Gott bekehrt." 27. Erscheinung (1. November 1985) 

Weiters warnte die Muttergottes das polnische Volk vor der Einführung des neuen 
Religionsunterrichtes in den Schulen, denn dieser stimme nicht mit der Lehre der Römisch-
Katholischen Kirche überein. Nur in dieser Kirche ist der wahre Glaube!!! Sie teilte auch mit, daß die 
Marianische Priesterbewegung sich ausbreiten soll (Begründer: Don Stefano Gobbi, 8.5.1972 in 
Fatima), denn durch diese Bewegung würden wir den Sieg erringen. Jeder Priester soll der 
Marianischen Priesterbewegung angehören. Diese Bewegung sei von Ihrem Sohn auserwählt 
worden, sie sei von Ihr geliebt." 35. Erscheinung (16. Juli 1986) 

"Auf der ganzen Welt werden deshalb viele Zeichen gegeben, damit die Menschen im katholischen 
Glauben gestärkt werden. Dieser Glaube hat seinen Ursprung in Meinem Sohn Jesus Christus! Er hat 
Sein Blut für die ganze Menschheit vergossen." 37. Erscheinung (8. September 1986) 

"Sie (die Eltern) sollen die Kinder im Katholischen Glauben erziehen und dafür sorgen, daß sie an 
Sonn- und Feiertagen der hl. Messe beiwohnen." 44. Erscheinung (16. April 1987) 

"Die Griechisch-Orthodoxen sollen sich mit den Russisch-Orthodoxen im Gebet vereinigen und 
gemeinsam um den Frieden Gottes auf der Welt bitten und darum, daß es einen Hirten und eine 
Herde gebe. Merkt euch: Ohne Meinen Sohn und Mich erreicht ihr nichts! Ich steige deshalb auf die 
Erde herab, um alle Völker im Rosenkranzgebet zu vereinen. In jeder Familie (auch in den orthodoxen 
Familien) soll vor dem Rosenkranzgebet am Abend die Heilige Schrift gelesen werden." "Seid in 
diesen Tagen vorsichtig! Hört nicht auf falsche Propheten, denn sie haben den Katholischen Glauben 
verlassen. Sie gehen von Haus zu Haus und verkünden Lehren, die nicht mit dem Evangelium und 
der Römisch-Katholischen Kirche übereinstimmen. Hört nicht auf diese falschen Propheten. Sie sollen 
sich zu Meinem Sohn und zu Mir bekehren, die Zeit dazu ist für sie aber nur noch kurz!" 49. 
Erscheinung (8. September 1987) 

"Es gibt nur eine Kirche, sie wird von Papst Johannes Paul II. angeführt!" 
55. Erscheinung (19. März 1988) 

"Nicht nur hier, auch in den anderen Ländern hat die Jugend den Katholischen Glauben aufgegeben. 
Durch Meine und Meines Sohnes Sprachrohre teile Ich mit, daß sich die Menschheit zu Gott bekehren 
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soll. Alle Völker müssen beten und die Gnade der Bekehrung erbitten. Dies ist die einzige Möglichkeit 
zur Rettung der Welt, aber die Zeit ist nur noch kurz! Merkt es euch: Dies sind Warnungen für die 
ganze Menschheit!" 59. Erscheinung (8. Juni 1988) 

"Alle Völker müssen sich in der hl. Kirche und im Gebet vereinigen!" (...) "Betet für Johannes Paul II. 
und für die hl. Kirche. Sie (die hl. Kirche) braucht in dieser Zeit viel Gebet, überall sollen die 
Gotteshäuser geöffnet sein, denn durch das Gebet kann der Frieden Gottes auf die ganze Welt 
kommen." 60. Erscheinung (10. Juni 1988) 

"Ich, Jesus Christus, steige in verschiedenen Ländern herab. In diesem Land (Japan) aber wird Mein 
und Meiner Mutter Herz furchtbar verwundet! Nur 1% Gläubige gibt es in diesem Land. Mein Sohn, 
teile ihnen mit, sie sollen den Katholischen Glauben annehmen, denn die Zeit dazu ist nur noch kurz!" 
69. Erscheinung (April 1989) 

"Wenn ein Bischof nicht vom Statthalter Johannes Paul II. oder einem von ihm beauftragten Kardinal 
geweiht worden ist, ist er kein Bischof!" 130. Erscheinung (8. Dezember 1992) 

"Ich segne Meinen Statthalter, Johannes Paul II., er möge durch die ganze Welt reisen und die Herde 
zu Mir und zu Meiner Mutter führen. Er ist Mein Stellvertreter, der alle Völker zu einer Herde 
vereinigen soll. Ich, Christus-König, habe ihm die Kraft dazu gegeben. Er möge die Herde zu Mir und 
zu Meiner Mutter führen." 158. Erscheinung (10. April 1994) 

"Ich, als Mutter der Kirche, rufe alle Kardinäle, Bischöfe und den Statthalter Johannes Paul II. auf, der 
hl. Kirche Gehorsam zu sein! Nehmt euch nicht andere Religionen zum Vorbild, etwa die evangelische 
oder andere, sondern geht den Weg so, wie Mein Sohn und Ich es gelehrt haben. Alle Priester sollen 
diesen Weg gehen, den Mein Sohn gewiesen hat." "Meine Diener (Priester), es kommt euch gut vor, 
wenn ihr in der Kirche Stehenden die hl. Kommunion reicht. Für ein solches Handeln verliert ihr aber 
Gnaden beim Herrn Jesus und bei Mir, der Muttergottes!" 
206. Erscheinung (27. Mai 1996) 

"Mein Sohn, wenn du morgen dorthin fährst, wo die Kapelle eingeweiht werden soll, dann sollen die 
Gläubigen hier vor dem Allerheiligsten Altarsakrament beten und Gottvater und den Sohn und den 
Heiligen Geist bitten um die Bekehrung jener Familien, die von der Kirche weggegangen sind (aus der 
Kirche ausgetreten sind), daß sie wieder in die von Jesus Christus auf Erden gegründete Kirche 
zurückkehren mögen. Es gibt nur diese eine Kirche, die von den Pforten der Hölle nicht überwältigt 
werden kann, und keine weiteren Kirchen!" 252. Erscheinung (2. August 1997) 

"Meine Kinder, auf der Erde geht es entsetzlich zu, besonders jedoch in eurem Land. Teile mit: Jene 
Leute, die in Auschwitz das Kreuz beseitigen wollen, haben dazu kein Recht! Dort befinden sich 
Gebeine gläubiger Menschen, zum Großteil von Katholiken. Wer dort vergast worden ist und 
Gottvater und den Sohn und den Heiligen Geist um Verzeihung gebeten hat, hat durch seine Qualen 
den Himmel erhalten. Für sie steht dort das Kreuz, ihnen gehört es. Wer gegen das Kreuz kämpft, 
geht zugrunde! Meine Kinder, laßt diese Handlung nicht zu, denn Satan will in eurem Land Unruhe 
stiften. Es gibt in jedem Land Kardinäle und Bischöfe, bei ihren Entscheidungen dürfen sie nicht 
zulassen, daß das jüdische Volk in Auschwitz das Kreuz entfernt. Ich, Jesus Christus, werde es nie 
erlauben, denn durch das Kreuz kommt eure Erlösung, denn Ich, Jesus Christus, bin am Kreuz 
gehangen. Wehe jenem, der gegen Mein Kreuz die Hand erhebt. Ich, Jesus Christus, werde diesen 
Satan (Gehilfen Satans) hinabstürzen." 209. Erscheinung (13. Juli 1996) 

"Mein Sohn, der Krieg wird in einem kleinen Staat beginnen, nämlich dort, wo Ich einst gelebt habe, 
im Heiligen Land! Dort gibt es keine Ruhe, man kämpft immer wieder, man wird den Krieg in der 
ganzen Welt entfesseln. Betet für jene Menschen, denn sie wissen nicht, was sie tun. Nicht alle lieben 
Mich in jenem kleinen Städtchen, wo Ich, Jesus Christus, Mich aufgehalten habe. Sie glauben immer 
noch nicht an Mich, Jesus Christus, und an Meine Mutter. - Meine Kinder, bekehrt euch - in allen 
Ländern - auch dort, wo Ich, Christus König, gelebt habe. In jedem Land soll man beten, in Rom beim 
Papst Johannes Paul II. soll man beten; er bittet, daß man um den Frieden Gottes beten soll. Die 
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ganze Kirche soll um den Frieden Gottes für die ganze Welt beten." 
224. Erscheinung (6. Jänner 1997) 

Kriegsausbruch in Israel 

"Auf der Erde geht es furchtbar zu, ein Weltkrieg droht allen. Er wird in einem kleinen Staat beginnen. 
Man wird dort eine Stadt verteidigen, die aber zerstört wird. Wenn sich die dortigen Menschen nicht 
Meinem Sohn und Mir unterordnen, wird das ganze Land vernichtet werden." 
91. Erscheinung (15. August 1990) 

"Teile mit: Die ganze Welt soll jetzt beten, denn es gibt auf der ganzen Welt Unruhe. Betet, denn es 
droht der dritte Weltkrieg!!! Dieser kann in einem kleinen Land beginnen. Betet für dieses Land, daß 
es nicht so weit kommt und der dritte Weltkrieg verhindert wird. Jesus Christus verlangt von allen 
Gläubigen der ganzen Welt das Gebet!" 95. Erscheinung (6. Oktober 1990) 

"Es soll aber auch für das jüdische Volk gebetet werden, denn dort (in Israel) wird der dritte Weltkrieg 
ausbrechen!" 113. Erscheinung (24. November 1991) 

"Auf der Erde wird es schrecklich zugehen. Es droht der dritte Weltkrieg! Die Juden und die gelbe 
Rasse werden ihn beginnen." 133. Erscheinung (17. Jänner 1993) 

 

Der Heilige Geist                                              

"Man soll viel zum Heiligen Geist um Erleuchtung beten. Wenn ihr das tut, wird euch der Heilige Geist 
erleuchten. Gut, daß ihr hier zum Heiligen Geist betet, denn dieses Gebet ist notwendig." 
191. Erscheinung (26. November 1995) 

"Meine Kinder, betet viel zum Heiligen Geist um Erleuchtung, denn es werden Leute herkommen und 
versuchen, Unruhe zu stiften. Betet jedoch zum Heiligen Geist, dann wird Er euch erleuchten. Jeder 
soll zum Heiligen Geist beten, denn Er ist die Macht Gottes. Ihr werdet dann das Licht (der 
Erkenntnis) von Mir und Meiner Mutter erhalten." 195. Erscheinung (13. Februar 1996) 

"Meine Kinder, ihr müßt mehr zum Heiligen Geist um Erleuchtung beten, dann wird euch der Heilige 
Geist führen, und ihr werdet Gottvater und dem Sohn und dem Heiligen Geist dienen. Ich weiß, Meine 
Kinder, daß ihr Meinen Sohn und Mich liebt." 196. Erscheinung (13. März 1996) 

"Betet viel zum Heiligen Geist! Ihr betet noch zu wenig zum Heiligen Geist. Ihr müßt mehr beten, dann 
wird euch der Heilige Geist erleuchten. Betet zu Gottvater und dem Sohn und dem Heiligen Geist, 
dann werdet ihr überaus großen Segen von Gottvater und Seinem Sohn erhalten, und Jesus Christus 
und Ich, die Muttergottes, werden eine solche Familie nie verlassen." 
201. Erscheinung (27. April 1996) 

"Ich, die Muttergottes, will, daß der Heilige Geist auf euch, auf euer ganzes Vaterland und auf die 
ganze Welt herabsteigt. Vergeßt nicht, daß der Heilige Geist auf euch schon herabgestiegen ist, als 
ihr noch jung wart, als ihr das Sakrament der Firmung empfangen habt. Damals habt ihr durch die 
Hände der Bischöfe die Gaben des Heiligen Geistes erhalten. Betet jetzt inständig zur Allerheiligsten 
Dreifaltigkeit, zu Gottvater und dem Sohn und dem Heiligen Geist. Wenn ihr das tut, wird euch und 
eure Familien der Herr Jesus führen." 205. Erscheinung (25. Mai 1996) 

"Meine Kinder, ihr bildet die Kirche und müßt mit den Priestern gehen; und die Priester sollen 
zusammen mit den Gläubigen gehen, dann wird das Licht Gottes in euch sein und der Heilige Geist 
wird auf euch herabsteigen. Wenn der Heilige Geist herabsteigen soll, müssen Demut und Gebet 
sein. Ohne den Heiligen Geist könnt ihr nichts tun! Alles geschieht durch Gottvater und den Sohn und 
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den Heiligen Geist! Wenn ihr den Willen Gottvaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes erfüllt, 
dann werden der Frieden Gottes in euren Herzen und die Liebe in euren Familien sein." 
206. Erscheinung (27. Mai 1996) 

"Meine Kinder, Ich, Jesus Christus, sende den Heiligen Geist auf die Erde. Betet jetzt am Pfingstfest 
in diesem Heiligtum um den Heiligen Geist, um Sein Licht, damit Er euch und alle Völker erleuchten 
möge. Betet vor dem Allerheiligsten Altarsakrament darum, denn Ich bin da anwesend und sende 
Gnaden auf alle Länder." (...) "Mein Sohn, alle Menschen sollen Gottvater und den Sohn und den 
Heiligen Geist um die Heilung der Seele und des Leibes bitten. Ich, Jesus Christus, sende besonders 
am Pfingstfest Gnaden, da sende Ich das Licht des Heiligen Geistes auf euch alle. Neigt die Köpfe, 
denn jetzt werde Ich den Heiligen Geist auf euch senden, damit er euch erleuchte: + Ihr habt heute 
am Pfingstfest das Licht erhalten, das nun auf euch herabgekommen ist, besonders auf jenen Diener 
(Priester), der heute zusammen mit den Gläubigen hierher an diesen Ort gekommen ist. - Meine 
Kinder, kommt hierher, um selbst hier Gnaden vom Herrn Jesus und von der Muttergottes zu 
erflehen." 241. Erscheinung (18. Mai 1997) 

"Meine Kinder, ihr betet zu wenig zum Heiligen Geist um Erleuchtung. Es kommen viele hierher an 
diesen Ort, aber bedauerlicherweise beten sie nicht, sie wollen aber dennoch Segen erhalten. Wenn 
jemand in dieses Heiligtum kommt, dann muß er den hl. Rosenkranz beten und den Herrn Jesus und 
die Muttergottes um die Gnade der Heilung der Seele und des Leibes bitten." 
242. Erscheinung (19. Mai 1997) 

 

Die Kirche - das Haus Gottes                            

Der "Volksaltar" 

"Viele Diener (Bischöfe und Priester) haben Mir in der Kirche den Rücken zugedreht und sich vom 
Tabernakel abgewandt! Im Westen sitzen sie in Sesseln vor dem Tabernakel und verwunden so 
Unsere Herzen." 82. Erscheinung (1. Jänner 1990) 

"Teile mit: Meine Diener (Bischöfe, Priester) sollen nicht mit dem Rücken zum Tabernakel sitzen, 
denn einmal werde auch Ich demjenigen, der Mir den Rücken gezeigt hat, ebenfalls den Rücken 
kehren." 94. Erscheinung (3. Oktober 1990) 

"An meine Mitbrüder, die Priester, richte ich den Aufruf: Verwundet das Herz Jesu Christi nicht mehr!!! 
Reicht den Leib des Herrn den knienden Gläubigen in den Mund!!! Sitzt nicht mit dem Rücken zum 
Tabernakel!" 96. Erscheinung (21. Oktober 1990) 

"Satan hat die Kirche schon angegriffen, aber die Bischöfe bemerken es nicht einmal, daß dies ein 
Werk des Bösen Geistes ist, wenn sie den Tabernakel zur Seite verlegen, wenn sie auf ihrem Thron 
mit dem Rücken zum Tabernakel sitzen. Furchtbar verwunden sie dadurch Mein Herz. Vor dem 
Tabernakel darf kein Sessel aufgestellt werden, denn im Tabernakel bin Ich, Jesus Christus, 
anwesend, der Sein Leben für die ganze Welt hingegeben hat." 172. Erscheinung (17. Jänner 1995) 

"Wenn Meine Wiederkunft (Eingreifen) stattfindet, werden dort, wo sich der Tabernakel nicht auf dem 
Hauptaltar befindet, die Tische (Volksaltäre!) umgeworfen" 
215. Erscheinung (13. September 1996) 

Fatima-Staue in jeder Kirche 

"Jetzt ist das Rosenkranzgebet in allen Kirchen ganz besonders notwendig, und es ist wichtig, daß die 
Muttergottes von Fatima in jeder Kirche auf einem Altar steht, denn es naht die Zeit, in der Ich den 
Satan besiegen werde: Ich bin schon dabei, ihn zu zermalmen, er kämpft jedoch noch. Ich, die 
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Muttergottes, bringe ihn schon unter Meine Füße." 190. Erscheinung (1. November 1995) 

Anbetung am jeden 13. des Monats 
"Teile mit: In jeder Kirche soll an jedem dreizehnten Tag des Monats der Rosenkranz gebetet werden 
- dieser soll als Fatima-Rosenkranz bezeichnet werden (Fatimagedenktag!); durch diesen könnt ihr 
den Frieden Gottes auf der ganzen Welt erbitten. Ich, die Muttergottes, habe den Mantel über die 
ganze Welt ausgebreitet." 186. Erscheinung (8. September 1995) 

"Immer mehr Gläubige sollen an der Anbetung am 1. und 13. Tag jeden Monats teilnehmen. Während 
dem Gebet sollen auch hl. Messen gefeiert werden, damit auch Priester zur Anbetung kommen; mit 
den Priestern bin Ich." 195. Erscheinung (13. Februar 1996) 

"Welch große Gnade wird euch heute am 13. Tag des Monats zuteil, denn Ich, Jesus Christus, werde 
euch und allen Kranken den Segen erteilen. - Meine Kinder, wie jeden 13. Tag des Monats habt ihr 
euch heute hier zum Beten versammelt. Immer zahlreicher werdet ihr hier zum Beten erscheinen, 
denn hier ist das Allerheiligste Altarsakrament ausgesetzt, und da bin Ich anwesend, auch Meine 
Mutter ist dann hier. - Meine Kinder, vergeudet keine Zeit und kommt hierher, um Mich im 
Allerheiligsten Altarsakrament anzubeten. Beachtet: Wenn ihr das Allerheiligste Altarsakrament 
verehrt, segne Ich, Jesus Christus König, euch und eure Familien, euer ganzes Vaterland und die 
ganze Welt, denn aus Polen und aus dem Ausland kommt ihr hierher an diesen Erscheinungsort in 
Ohlau, um Gottvater und den Sohn und den Heiligen Geist um das Licht (zum Erkennen des rechten 
Weges) und um den Frieden Gottes für die ganze Welt zu bitten." „Wenn jeden 13. Tag im Monat in 
den Kirchen in Polen und im Ausland Anbetung gehalten wird, kann der Frieden Gottes für die ganze 
Welt noch erfleht werden!!!" 203. Erscheinung (13. Mai 1996) 

Rosenkranz-Gebet in der Kirche 

"In den Kirchen soll weiterhin der Rosenkranz gebetet werden, denn dann hat der Satan keinen 
Zutritt." 44. Erscheinung (16. April 1987) 

"Teile mit, daß in diesem Land der Rosenkranz gebetet werden soll, daß in allen Gotteshäusern die 
Priester zusammen mit den Gläubigen den Rosenkranz und den Rosenkranz zur göttlichen 
Barmherzigkeit beten sollen. Sage ihnen: Das verlange Ich, die Unbefleckte Muttergottes. Ich kann 
das ganze Land retten, wenn sie ihre Herzen Meinem Sohn und Mir schenken." 
78. Erscheinung (14. Oktober 1989) 

"Ich steige mit dem Rosenkranz herab und teile mit: betet den Rosenkranz, Priester und Gläubige!!! 
Wenn in den Kirchen der Rosenkranz gebetet wird, kann euer Vaterland und die ganze Welt gerettet 
werden. (...) "Teile mit: Die Muttergottes hat jedem, den Priestern und den Gläubigen, den 
Rosenkranz gegeben, damit die Gläubigen gemeinsam mit den Priestern den Rosenkranz beten 
mögen. - Siehe, mein Bruder, auch Johannes Paul II. hat den Rosenkranz dauernd bei sich, und wenn 
er etwas Zeit hat, betet er sofort, kreuzförmig auf dem Boden liegend, den Rosenkranz." 
127. Erscheinung (8. September 1992) 

"Nur das Rosenkranzgebet, das euch Meine Mutter in Lourdes, Fatima, Medjugorje, hier in Ohlau und 
an allen Erscheinungsorten gegeben hat, Kann des Satan vertreiben! An allen Erscheinungsorten 
steigt Meine Mutter mit dem Rosenkranz herab und bittet: Meine Kinder, betet den Rosenkranz!!! - 
Ich, Jesus Christus der König, werde euch dann behüten, wenn ihr eure Herzen dem Vater, dem Sohn 
und dem Heiligen Geist öffnet. Wenn eure Herzen geöffnet sind, dann wird die Allerheiligste 
Dreifaltigkeit darin wohnen. Der Heilige Geist wird euch dann führen, und Satan wird keinen Zutritt zu 
euren Herzen haben. Das könnt ihr aber nur durch das Gebet, das Ich verlange, erbitten!" "Teile mit: 
In jeder Kirche soll der Rosenkranz gebetet werden!!! Die Priester sollen sich dabei Meinen 
Statthalter, Johannes Paul II., zum Vorbild nehmen." 
155. Erscheinung (6. Jänner 1994) 

"Teile den kirchlichen Behörden mit: in allen Kirchen soll der Rosenkranz und der Rosenkranz zur 
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Barmherzigkeit Gottes (der Barmherzigkeitsrosenkranz) gebetet werden!!! Durch das 
Rosenkranzgebet kann die ganze Welt gerettet werden!!! Ich, die Muttergottes, rufe alle Kardinäle, 
Bischöfe, Orden und die ganze Geistlichkeit zum Beten des Rosenkranzes auf! Sie sollen um den 
Frieden Gottes für die ganze Welt bitten." 164. Erscheinung (15. August 1994) 

"Meine Diener (Priester, Bischöfe) und auch ihr, Meine Gläubigen: Betet den Rosenkranz!" "Ich, die 
Muttergottes, habe über die ganze Welt den Mantel ausgebreitet. Die ganze Welt aber soll sich dem 
Herzen Meines Sohnes und Meinem Herzen hingeben. Ich, die Muttergottes, die Königin, bin 
herabgestiegen, um zu bitten, daß sich die ganze Menschheit demütigen soll!" 
166. Erscheinung (8. September 1994) 

Kein Verkauf/Schließung von Kirchen 

Jesus beklagte sich noch sehr schmerzlich darüber, daß Kirchen verkauft und zweckentfremdet 
werden. 62. Erscheinung (15. August 1988) 

"Dort werden viele Menschen umkommen, denn sie haben den Herrn Jesus und Mich verlassen. Sie 
dienen nicht Meinem Sohn und Mir und verkaufen die Gotteshäuser. Merkt euch: Wer Gotteshäuser 
verkauft, hat Meinen Sohn und Mich verlassen. Jene Bischöfe, die in Amerika Kirchen verkaufen, 
haben einen schlechten Weg eingeschlagen. Sie (die Bischöfe) haben sich für das Volk Gottes zu 
verantworten, weil sie es nicht in die Kirche geführt haben. Sie verkaufen die Kirchen, weil sie ihnen 
nicht mehr gefallen. Wie schrecklich verletzt jener Bischof, der Kirchen verkauft, Meinen Sohn und 
Mich. Man soll für ihn beten, denn durch ihn wirkt der Böse Geist, und dieser veranlaßt den Verkauf 
Unserer Kirchen. Furchtbar verletzt er (jener Bischof) unsere Herzen! - Teile mit: Das amerikanische 
Volk soll beten und sich Meinem Sohn und Mir nähern, denn Amerika wird von einer schrecklichen 
Strafe heimgesucht werden, gegenwärtig geht es ihnen noch gut. Sie haben aber Meinen Sohn und 
Mich verlassen." 82. Erscheinung (1. Jänner 1990) 

"Teile dem Priester aus Deutschland mit, ganz Deutschland soll inbrünstig um den Frieden Gottes 
beten. Dort sollen die Kirchen wieder geöffnet werden, und das Volk Gottes soll sich in den Kirchen 
versammeln. Es gibt dort schöne Kirchen, aber nur wenige Gläubige begeben sich dorthin." 
238. Erscheinung (3. Mai 1997) 

"Am ärgsten ist es im Westen! Dort sind Meine Heiligtümer (Kirchen) leer, abgesperrt, und das Volk 
Gottes geht von Mir und von Meiner Mutter weg. Wehe jenen, die Meine Heiligtümer (Kirchen) 
absperren! Im Westen werden Kirchen geschlossen, die früher einmal ihre Vorfahren errichtet haben. 
So viele Kirchen, aus denen die Bitten zu Gottvater und dem Sohn und dem Heiligen Geist 
hochsteigen könnten, sind verschlossen." 246. Erscheinung (6. Juni 1997) 

"Gegenwärtig aber schließt man im Westen Meine Kirchen, das aber ist eine große Untat (ein großes 
Vergehen)! Das Volk Gottes hat Mich und Meine Mutter verlassen, das habe Ich, Jesus Christus, dir 
schon mitgeteilt." 248. Erscheinung (8. Juni 1997) 

"Meine Diener (Bischöfe, Priester) im Westen, schließt die Kirchen nicht (absperren, 
zweckentfremden)! Holt das Volk Gottes in die Kirche! Die Kirche gehört Mir!" 
249. Erscheinung (13. Juni 1997) 

Keine Unterhaltung in der Kirche 

"Viele haben einen schwachen Glauben, sie kommen aus Neugier, verwechseln die Kirche mit einem 
Klubraum und unterhalten sich, statt zu beten. - Teile mit: Die Menschen sollen im Gotteshaus beten 
und sich auf die hl. Messe konzentrieren, denn nur wer bittet, dem wird gegeben." 
117. Erscheinung (2. Februar 1992) 
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Der Tabernakel                                                 

"In manchen Kirchen habt ihr den Tabernakel neben den Altar gestellt. Der Tabernakel soll auf seinen 
alten Platz zurückkehren!" 29. Erscheinung (6. Jänner 1986) 

"Teile mit: Meine Diener (Bischöfe, Priester) sollen nicht mit dem Rücken zum Tabernakel sitzen, 
denn einmal werde auch Ich demjenigen, der Mir den Rücken gezeigt hat, ebenfalls den Rücken 
kehren. Meine Diener sollen Mein und Meiner Mutter Herz nicht mehr verwunden, denn dadurch 
(Rücken zum Tabernakel) leide Ich sehr! Die Priester sollen seitwärts sitzen!!! Mein Sohn, wie schön 
ist es in deinem Land (Polen) und auch in anderen Ländern, wo die Diener (Bischöfe und Priester) 
seitlich vom Hauptaltar sitzen und sich bewußt sind, daß ein Diener (Bischof und Priester) nicht 
würdig ist, Mir den Rücken zuzudrehen. Der Tabernakel soll der Mittelpunkt des Altares sein! 
Heutzutage hat man Mich beiseite geschoben, dadurch verletzt man Mein und Meiner Mutter Herz 
sehr. Man geht am Tabernakel vorbei, ohne sich zu verbeugen, ohne eine Kniebeuge zu machen." 
94. Erscheinung (3. Oktober 1990) 

"Den Tabernakel übertragen sie an einen Nebenaltar und schieben so Meinen Sohn zur Seite. Jesus 
Christus soll aber auf dem Hauptaltar sein!" 128. Erscheinung (7. Oktober 1992) 

Nun sprach die Muttergottes: "Ich, die Muttergottes, bin herabgestiegen und stehe, wie du siehst, 
neben dem Tabernakel. Es ist eine große Gnade, daß Jesus, die Tabernakeltür aufgemacht hat und 
herausgekommen ist, denn dadurch hat er bewiesen, daß er im Tabernakel anwesend ist. - 
Gegenwärtig behaupten viele, Christus existiere nicht. Dadurch verwunden sie sehr schwer Meines 
Sohnes Herz. - man hat den Tabernakel zur Seite verlegt!!! Die Priester wollen nun die Ersten (die 
Wichtigsten) sein. Jesus Christus ist aber der Erste, dann erst kommen die Priester. Jesus Christus 
soll am Hauptaltar sein und nicht auf einem Nebenaltar. - Auf der Erde wird es einmal schrecklich 
zugehen, dann werdet ihr (Priester) in den Gotteshäusern die hl. Messe in der Nähe Meines Sohnes 
(vor dem Tabernakel) feiern wollen und Meinen Sohn und Mich bitten wollen, aber es wird zu spät 
sein. Jesus Christus wird dann (im Jenseits) fragen: Warum hast du Mich mit dem Tabernakel auf den 
Nebenaltar abgeschoben? Ich, der Herr Jesus Christus, sollte aber am Hauptaltar sein, denn dort ist 
Mein und Meiner Mutter Platz!" 133. Erscheinung (17. Jänner 1993) 

"Satan hat die Kirche schon angegriffen, aber die Bischöfe bemerken es nicht einmal, daß dies ein 
Werk des Bösen Geistes ist, wenn sie den Tabernakel zur Seite verlegen, wenn sie auf ihrem Thron 
mit dem Rücken zum Tabernakel sitzen. Furchtbar verwunden sie dadurch Mein Herz. Vor dem 
Tabernakel darf kein Sessel aufgestellt werden, denn im Tabernakel bin Ich, Jesus Christus, 
anwesend, der Sein Leben für die ganze Welt hingegeben hat. - Wehe den Kardinälen und Bischöfen, 
die sich von Meinem Statthalter, Johannes Paul II., abgewendet haben! Er (der Papst) sucht keine 
Mode, er geht den Weg, den Ich, Jesus Christus, gewiesen habe, die Bischöfe jedoch wollen, daß 
Frauen Priester werden, sie wollen die Trauungen Homosexueller legalisieren. Furchtbar ist die Hölle 
über die Erde hergefallen, schrecklich hat Satan die Bischöfe angegriffen." (...) "Ich, Jesus Christus, 
muß die Kirche reinigen, denn in der Kirche geht es gegenwärtig schlecht zu. Sie (die Kirche) ist Mein 
Heiligtum, wo Ich, Jesus Christus, im Tabernakel anwesend bin. Furchtbar haben sie (Kardinäle, 
Bischöfe, Priester, Sünder) Mein Herz verletzt, sie haben sich auch von Meinem Kreuz abgewendet." 
"Mein Sohn, wenn Mein Diener, ein Bischof oder ein Priester, die hl. Messe feiert, soll auf dem Altar 
ein Kreuz sein. Wenn auf dem Tisch des Herrn (dem Altar) ein Kreuz steht, dann bin Ich, Jesus 
Christus, zusammen mit dem Priester anwesend. - Meine Diener (Priester), Meine Bischöfe, paßt auf, 
denn Satan verführt euch, und Satan will die Kirche vernichten." 172. Erscheinung (17. Jänner 1995) 

"Ich, Jesus Christus, bin hier im Tabernakel anwesend. Heute ist das Allerheiligste Altarsakrament 
(die Hostie) ausgesetzt, und Ich bin darin anwesend." (...) "Der Westen wird schrecklich bestraft 
werden, denn man hat Mich abgelehnt, man hat Meinen Tabernakel auf einen Seitenplatz in der 
Kirche verlegt, sodaß man ihn suchen muß; der Tabernakel soll sich aber auf dem Hauptaltar 
befinden. - Teile mit: Die Priester sollen den Tabernakel auf dem Hauptaltar aufstellen, damit Ich, 
Jesus Christus, die wichtigste Stelle, den Hauptplatz, einnehmen kann. Wie schwer verwunden sie 
Mein und Meiner Mutter Herz! Besonders verwunden sie Mein Herz, weil sie Mich auf die Seite 
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geschoben haben. Betet, damit dies nicht auch in eurem Land geschieht; in manchen Kirchen eures 
Landes ist der Tabernakel auch schon auf der Seite, sie haben Mich vom Hauptaltar (Hochaltar) 
weggeschoben. Meine Diener (Priester) wissen nicht, wie sehr sie dadurch Mein und Meiner Mutter 
Herz verwundet haben." „Ich, Jesus Christus, bitte, Meine Diener (Priester) sollen den Weg gehen, 
den Ich ihnen gewiesen habe. Der Statthalter Johannes Paul II. legt sich kreuzförmig hin und betet für 
die Priester, die ihm nicht gehorchen. Er will in der ganzen Kirche Einigkeit. Er will auch, daß das 
Allerheiligste Altarsakrament in allen Kirchen auf dem Hauptaltar ist, aber die Bischöfe und Priester 
gehorchen ihm nicht, das ist vor allem im Westen der Fall. Sie haben Mich beseitigt. Gib bekannt: Wer 
Mich, Jesus Christus, beseitigt, den werde auch Ich beseitigen!" 
189. Erscheinung (13. Oktober 1995) 

"Mein Sohn, man hat im Ausland und auch schon in Polen vielerorts den Tabernakel vom Hauptaltar 
auf einen Seitenaltar verlegt. Meine Diener (Priester), der Tabernakel soll auf dem Hauptaltar stehen, 
denn so will es Jesus Christus!" 212. Erscheinung (15. August 1996) 

"Im Tabernakel bin Ich zugegen. Im ausgesetzten Allerheiligsten Altarsakrament bin Ich gegenwärtig! 
Wehe jenen Menschen, die den Tabernakel vom Hauptaltar beseitigen! Ich, Jesus Christus, soll auf 
dem Hauptaltar sein. Wenn Meine Wiederkunft (Eingreifen) stattfindet, werden dort, wo sich der 
Tabernakel nicht auf dem Hauptaltar befindet, die Tische (Volksaltäre!) umgeworfen! Ich, Jesus 
Christus, werde es jedoch nicht zulassen, daß die Kirche vernichtet wird." "Sage Meinen Dienern, den 
Kardinälen und Bischöfen, sie sollen demütig werden und keine Neuheiten (neue Sitten) in der Kirche 
einführen! Mein Tabernakel soll auf dem Hauptaltar stehen, denn darin bin Ich, Jesus Christus, 
gegenwärtig. Man schiebt Mich auf die Seitenaltäre ab! Jene, die das getan haben, sollen bedenken, 
daß Ich, Jesus Christus, sie einmal fragen werde: Warum habt ihr den Tabernakel auf den Seitenaltar 
abgeschoben? Dann werden sie keine Antwort geben können, denn das macht durch sie der Satan, 
der Mich von den Hauptaltären der Kirchen beseitigen will. - Meine Kinder, betet für die Kardinäle und 
Bischöfe. Der Heilige Vater will, daß in jeder Kirche der Tabernakel auf dem Hauptaltar steht. Die 
Bischöfe gehorchen ihm nicht und beseitigen den Tabernakel vom Hauptaltar. Betet für jene, die Mich 
verfolgen." 
215. Erscheinung (13. September 1996) 

 

Der Papst                                                         

"Der Heilige Vater erhält von Mir und Meinem Sohn auch Botschaften, darunter auch solche, daß die 
Erscheinungen in Ohlau wahr sind. Er will zu diesem Erscheinungsort kommen. Man soll beten, daß 
er zu dieser Stätte kommen kann." 34. Erscheinung (7. Juni 1986) 

"Papst Johannes Paul II. erhält von Meinem Sohn und von Mir auch Botschaften, damit er die hl. 
Kirche auf dem ganzen Erdball aufrichten kann. Er hat schon viele Gegner. Manche Bischöfe erfüllen 
seine Aufträge nicht. Der Heilige Vater will, daß die hl. Kirche den Weg Christi geht. Das Volk Gottes 
soll beten, damit es zu keiner Spaltung kommt. Unter der Geistlichkeit ist die Spaltung schon 
eingetreten. In der Kirche muß Einigkeit sein!" 51. Erscheinung (16. November 1987) 

"Mein Sohn, Rom wird zerstört werden, und der Heilige Vater wird in ein anderes Land flüchten. 
Später wird er aber wieder dorthin zurückkehren. Die Gotteshäuser werden dort aber zerstört sein. 
Der Heilige Vater wird auf den Knien die Allerheiligste Dreifaltigkeit bitten, daß auf der ganzen Welt 
wieder der Frieden Gottes einkehren möge. Nur wenige werden mit dem Heiligen Vater ausharren, 
viele Menschen werden der Kirche den Rücken kehren (aus ihr austreten), weil sie vor diesem 
Kampfe Angst haben werden. In eurem Land (in Polen) aber werden die Kardinäle und Bischöfe den 
gezeigten Weg gehen und für den Statthalter Jesu auf Erden beten. Betet auch ihr, Meine Kinder, 
denn es kommt die Zeit der Reinigung der Völker! Bevor das aber eintritt, besteht noch die Chance 
der Bekehrung. Ich wünsche von eurem Land viel Gebet." 82. Erscheinung (1. Jänner 1990) 

"Sage ihnen (den Bischöfen und Priestern), sie sollen Meinem Statthalter auf Erden, Johannes Paul 
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II., gehorchen. Dieser ist Mein Diener, er ist der größte Diener dieser Zeit. Er will alle Völker zu einer 
Herde vereinen. Es nähert sich die Zeit, in der alle Völker zu einer Herde vereinigt werden. Mein 
Statthalter wird dann diese Herde zu Mir und zu Meiner Mutter führen. Johannes Paul II. liebt Mich. Er 
liegt oft kreuzförmig auf dem Boden und bittet Mich und Meine Mutter um Gnaden, damit er seine 
Mission auf Erden gut erfüllen kann." "Ich segne Johannes Paul II., die ganze hl. Kirche und das Volk 
Gottes auf der Erde." 90. Erscheinung (31. Juli 1990) 

"Mein Sohn, schrecklich wird es auf der Erde zugehen! Ganz Rom wird zerstört werden. Der Papst 
wird aus Rom flüchten, wird aber später wieder dorthin zurückkehren. Es wird zu viel Böses getan. Es 
muss für die ganze Welt eine Warnung geben!!! Teile mit: Der Heilige Vater soll alle Völker zu einer 
Herde vereinen. Es naht die Zeit, wo alle Völker vereinigt sein werden. Bete für ihn. Ganz Polen und 
die ganze Welt sollen für den Statthalter Meines Sohnes auf Erden, Johannes Paul II., beten. Wir 
lieben ihn." 91. Erscheinung (15. August 1990) 

"Es wird das vorrangige Ziel des Heiligen Vaters sein, in die Frieden-Gottes-Kapelle zu kommen; das 
hängt aber von eurem Gebet ab. Wenn ihr betet, kommt Johannes Paul II. mit dem Primas (Glemp), 
den Kardinälen Gulbinowicz und Macharski und allen Bischöfen hierher, um den Frieden Gottes für 
die ganze Welt zu erbitten. - Betet auch, daß dieser Erscheinungsort von der Kirche möglichst schnell 
anerkannt wird." 92. Erscheinung (26. August 1990) 

"Mein Sohn, Papst Johannes Paul II. wird noch lange leben, man soll für ihn beten." 
103. Erscheinung (24. März 1991) 

"Der Statthalter Meines Sohnes, Johannes Paul II., wird noch lange leben, betet für ihn und nicht um 
einen anderen Papst. Satan will die hl. Kirche zerstören, es gibt aber nur eine hl. Kirche, und die 
Pforten der Hölle werden sie nicht überwältigen." 107. Erscheinung (16. Juli 1991) 

"Wer den Heiligen Vater verleumdet, in dem ist Satan! Satan will in der hl. Kirche Verwirrung stiften. 
Wer die Lehre Meines Statthalters, Johannes Paul II., in Frage stellt, in demjenigen wohnt Satan. 
Johannes Paul II. ist Mein Stellvertreter. Er führt die ganze hl. Kirche und auch euch, Meine Kinder. Er 
führt jetzt die ganze Welt, um alle (Menschen guten Willens) zu einer Herde zu vereinigen. - Gehorcht 
der hl. Kirche, besonders jedoch Meinem Statthalter, Johannes Paul II. Er streckt seine Hände aus, 
denn er will den Frieden Gottes auf der ganzen Welt retten. - Betet, Meine Kinder, für Johannes Paul 
II. und die ganze hl. Kirche. Dazu rufen Gottvater, der Sohn und der Heilige Geist auf!" 157. 
Erscheinung (25. März 1994) 

"Mein Sohn, nicht alle Kardinäle und Bischöfe gehorchen Meinem Statthalter, Johannes Paul II.! Viele 
stellen seine Lehre in Frage. Wenn ein Bischof nicht auf Johannes Paul II. hört, ist er nicht Mein 
Bischof!!! Jeder Bischof muß dem Papst gehorchen! Bischöfe verleumden Meinen Statthalter, 
Johannes Paul II., weil sie nicht den Weg gehen wollen, den Ich, Jesus Christus, sie führen möchte. 
Einstmals bin Ich, Jesus Christus, mit Fischern umhergezogen und habe ihnen gesagt: Folget Mir! 
Heute rufe Ich die Kardinäle, Bischöfe und die ganze Geistlichkeit auf: Folget Mir! Wer mir nachfolgt, 
wird von Meinem Weg nicht abweichen. Viele Bischöfe sind von diesem Weg aber abgewichen, viele 
verleumden Meinen Statthalter, Johannes Paul II.! In Frankreich tun sie das ganz öffentlich vor der 
ganzen Welt. Dort wird es eine schreckliche Strafe geben, dort wird die Erde bersten, dort werden sie 
dann Gottvater, den Sohn und den Heiligen Geist um Hilfe bitten, aber es wird zu spät sein, 
besonders für jene Bischöfe, die Johannes Paul II. verleumdet haben. Er ist Mein Stellvertreter in 
dieser Zeit!" 172. Erscheinung (17. Jänner 1995) 

"Ich segne den Statthalter Johannes Paul II. Betet für ihn, denn er braucht die Unterstützung durch 
das Gebet, alle sollen für ihn inbrünstig beten, denn er hat eine große Aufgabe auf Erden zu erfüllen: 
Er soll alle Völker zu einer Herde vereinen. - Ich segne den Statthalter Johannes Paul II. und die 
ganze heilige Kirche: + Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen." 194. 
Erscheinung (2. Februar 1996) 

"Jesus Christus leidet wegen des Ungehorsams in der Kirche. Nicht alle hören auf den Statthalter 
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Johannes Paul II., wer aber auf den Statthalter Johannes Paul II. nicht hört, hört auch nicht auf Mich! 
Er ist hier auf Erden Mein Statthalter (Stellvertreter), und er soll die Herde führen! Betet für den 
Statthalter Johannes Paul II.!" 231. Erscheinung (6. April 1997) 

"Mein Sohn, in Meiner Kirche, in der Kirche Jesus, gibt es eine Spaltung! Schreckliches ereignet sich 
in den verschiedenen Ländern: Viele Bischöfe und Priester gehorchen dem Statthalter Johannes Paul 
II. nicht! Sie gehen nicht den Weg, den Jesus Christus ihnen gewiesen hat. Es sind zwar nicht alle 
Diener (Bischöfe und Priester) ungehorsam, aber es gibt Bischöfe und Priester, die anordnen, daß der 
Leib des Herrn Jesus (die Hostie) stehend in die Hand genommen werden soll. Das verwundet Mein 
Herz schwer! - Meine Kinder, empfangt den Leib des Herrn Jesus (die Hostie) kniend in den Mund!" 
242. Erscheinung (19. Mai 1997) 

Die Gabe der Bilokation des Papstes 

"Mein Sohn! Schon zweimal war Papst Johannes Paul II. durch die Gnade der Bilokation in deiner 
Wohnung. Es ist gut, daß du die Hinweise des Heiligen Vaters erfüllt hast und für seine Intention 
(Kirche und Synode) mit der Gebetsgemeinschaft Jericho über viele Tage und Nächte ununterbrochen 
den Rosenkranz gebetet hast." 28. Erscheinung (8. Dezember 1985) 

"Der Statthalter Meines Sohnes, Johannes Paul II., und eure Kardinäle rufen zum Gebet für die ganze 
Welt auf." "Der Papst hat die Gabe der Bilokation und kommt überall hin, wo Botschaften von Mir und 
Meinem Sohn erteilt werden. Auch heute ist Johannes Paul II. mit Mir, der Königin Polens, 
gekommen. Er hat sich ganz Meinem Sohn und Mir geweiht. Schau, wie traurig Johannes Paul II. ist, 
denn er sieht, was sich in eurem Land ereignet. Er streckt seine Hände (bittend) zu Meinem Sohn und 
zu Mir aus, damit der Frieden Gottes in eurem Land und auf der ganzen Welt zu herrschen beginne. 
Aus allen Völkern habe Ich ihn auserwählt, denn das polnische Volk und seine Diener (Bischöfe und 
Priester) vertrauen noch dem Herrn Jesus und Mir, der Muttergottes und Königin Polens. Immer liegt 
er kreuzförmig auf dem Boden und betet den Rosenkranz. Folgt seinem Beispiel und betet den 
Rosenkranz, und die ganze Welt kann gerettet werden! Gehorcht dem Heiligen Vater!!! - Im Ausland 
hat der Heilige Vater viele Gegner, die nicht den Weg gehen wollen, den ihnen Jesus Christus und 
Ich, die Muttergottes, die Königin des Weltalls, gewiesen haben." 
121. Erscheinung (3. Mai 1992) 

"Das Jesuskind streckt Seine Händchen aus und will den Statthalter Johannes Paul II. und die ganze 
hl. Kirche segnen. - Meine Kinder, Papst Johannes Paul II. ist jetzt hier anwesend (durch Bilokation!). 
Er kniet vor dem Jesuskind, verneigt sich und bittet das Jesuskind um den Segen." 
223. Erscheinung (1. Jänner 1997) 

"Mein Sohn, mache dir aber deshalb keine Sorgen, denn der Heilige Vater wird dennoch auf 
besondere Weise (Bilokation) hierher an diesen Ort kommen, um sich vor der Muttergottes, der 
Königin des Weltalls und des Frieden Gottes, zu verbeugen. Er ist aus ganzem Herzen mit diesem Ort 
verbunden. Ich, Jesus Christus, führe ihn! Er wird auch einmal hierher kommen! Betet aber darum!" 
243. Erscheinung (29. Mai 1997) 

Auch Papst Johannes Paul II. war in Bilokation anwesend und erteilte seinen Segen. (...) "Mein Sohn, 
Johannes Paul II. ist nun hier anwesend. Aufgrund der Gabe der Bilokation ist er hierher gekommen. - 
Meine Kinder, euer Heiliger Vater, Johannes Paul II., ist nun bei euch zugegen, auch wenn ihr ihn 
nicht sehen könnt. Er ist hierher gekommen, um euch zu segnen. Er ist zur hl. Messe gekommen und 
kniet jetzt gebeugt vor dem Antlitz der Muttergottes und betet. Er bittet die Muttergottes um den Sieg 
hier in Ohlau. Er ist der Statthalter (Stellvertreter) Meines Sohnes in diesen Zeiten! - Nun werden Mein 
Sohn und Ich die Hände auf sein Haupt legen und ihn segnen. Ich werde ihm auch eine Krone 
aufsetzen. Die Dornenkrone, die er bis jetzt getragen hat, nehme Ich ihm ab; und nun werde Ich dem 
Heiligen Vater eine goldene Krone aufsetzen. Er möge jedoch weiterhin den Kreuzweg gehen. Er trägt 
das Kreuz für die ganze Welt! Er reist viel und bekehrt viele Menschen in den verschiedensten 
Ländern. Man verleumdet aber auch den Statthalter Johannes Paul II.! Manchen Kardinälen und 
Bischöfen gefällt dieser Heilige Vater nicht, weil er alle Kirchen und alle Völker zu einer Herde 
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vereinen will. Er ist jedoch der Statthalter in diesen Zeiten. Betet für ihn, er möge auch einmal hierher 
reisen, um dieses Heiligtum einzuweihen, ganz abgesehen davon, daß er jetzt aufgrund der Gabe der 
Bilokation hier an diesem Ort euch und diesem Heiligtum der Muttergottes, der Königin des Weltalls 
und des Frieden Gottes, den Segen erteilt." 
244. Erscheinung (31. Mai 1997) 

"Das Haupt der ganzen Kirche ist jedoch Johannes Paul II.! Man muß der hl. Kirche gehorchen! Wer 
der hl. Kirche nicht gehorcht, ist kein Kind des Herrn Jesus und auch nicht Mein Kind! Der Herr Jesus 
hat auf Erden die Kirche gegründet, damit sich das Volk Gottes zusammenschart und betet und für 
seine Sünden, für jene Taten um Ver-zeihung bittet, durch die es den Herrn Jesus und die 
Muttergottes verletzt hat." 256. Erscheinung (15. August 1997) 

"Ich, die Muttergottes, bin gemeinsam mit Meinem Sohn da. Wie freut sich Mein Herz, da heute so 
viele Meiner Diener (Priester), die Mich und Meinen Sohn lieben, hier sind. Ich, die Muttergottes, 
bedecke den Statthalter Johannes Paul II. und die hier anwesenden Priester mit Meinem Mantel. - 
Mein Sohn, siehst du, wie sich Johannes Paul II. (in Bilokation) zu Meinen Füßen beugt und um den 
Segen bittet." 271. Erscheinung (8. Dezember 1997) 

 

Zeichen der Endzeit                                         

Vernichtung aller, die gegen das Kreuz kämpfen 

"Wenn sich die Menschen nicht bekehren, wird ein goldenes Kreuz am Himmel erscheinen. Dieses 
Kreuz wird von Feuerstrahlen umgeben sein, welche auf die Erde herabfallen, auch auf jene, die das 
Kreuz verschmäht haben. Viele Völker kämpfen gegen das Kreuz, sie werden vernichtet werden." 31. 
Erscheinung (25. März 1986) 

"Richte deinen Blick nach oben zum Himmel! Der Himmel ist offen. Siehst du die Engel und alle 
Heiligen? Dies sind die Erzengel, die auf die Erde herabsteigen werden, dann wird es schrecklich 
zugehen. Schaue dir die Erzengel mit dem Schwert und dem Kreuz an. Wenn der Erzengel die 
Trompete blasen wird und mit dem Kreuz geht, wird vom Kreuz Feuer auf jene fallen, die den Glauben 
verraten haben. Es wird eine furchtbare Zeit sein, aber alle, die Mich und Meinen Sohn lieben, die 
dem Glauben treu geblieben sind, werden es überleben! - Meine Kinder, seid vorbereitet! - Jesus 
Christus sagte: Ihr kennt weder den Tag noch die Stunde, wann das geschehen wird." 
115. Erscheinung (26. Dezember 1991) 

"Wer gegen das Kreuz kämpft, geht zugrunde!" 209. Erscheinung (13. Juli 1996) 

"Alle jene, die gegen das Kreuz kämpfen wollen, werden in das Feuer der Hölle kommen, denn so 
kann es nicht mehr weitergehen. Das Zeichen muß gegeben werden, denn die Menschen haben Mich 
und Meine Mutter verlassen." 232. Erscheinung (11. April 1997) 

"Und heutzutage gibt es so viele Sünden auf der Erde. Man verspottet das Kreuz Meines Sohnes." 
Bedenke, Mein Sohn: Wer gegen das Kreuz kämpft, wird umkommen. Jesus Christus, Gottvater und 
der Heilige Geist werden das nicht dulden." 233. Erscheinung (12. April 1997) 

Kriegsausbruch in Israel 

"Auf der Erde geht es furchtbar zu, ein Weltkrieg droht allen. Er wird in einem kleinen Staat beginnen. 
Man wird dort eine Stadt verteidigen, die aber zerstört wird. Wenn sich die dortigen Menschen nicht 
Meinem Sohn und Mir unterordnen, wird das ganze Land vernichtet werden." 
91. Erscheinung (15. August 1990) 
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"Teile mit: Die ganze Welt soll jetzt beten, denn es gibt auf der ganzen Welt Unruhe. Betet, denn es 
droht der dritte Weltkrieg!!! Dieser kann in einem kleinen Land beginnen. Betet für dieses Land, daß 
es nicht so weit kommt und der dritte Weltkrieg verhindert wird. Jesus Christus verlangt von allen 
Gläubigen der ganzen Welt das Gebet!" 95. Erscheinung (6. Oktober 1990) 

"Es soll aber auch für das jüdische Volk gebetet werden, denn dort (in Israel) wird der dritte Weltkrieg 
ausbrechen!" 113. Erscheinung (24. November 1991) 

"Auf der Erde wird es schrecklich zugehen. Es droht der dritte Weltkrieg! Die Juden und die gelbe 
Rasse werden ihn beginnen." 133. Erscheinung (17. Jänner 1993) 

China 

"Die gelbe Rasse wird Krieg führen und weite Länder erobern. In euer Land werden sie nicht 
eindringen. Vor eurem Land werden sie umkehren. Durch Strahlen werden sie zurückgeschlagen, 
durch ein Zeichen, das der Herr Jesus und Ich senden werden. Durch diese Strahlen werden sie 
geblendet und verbrannt werden." 111. Erscheinung (15. September 1991) 

"Auf der Erde wird es schrecklich zugehen. Es droht der dritte Weltkrieg! Die Juden und die gelbe 
Rasse werden ihn beginnen." 133. Erscheinung (17. Jänner 1993) 

Dreitägige Finsternis 

"Es werden Zeichen am Himmel und auf der Erde gegeben werden. Blitze werden einschlagen, die 
ganze Menschheit wird von einer Finsternis erfaßt werden, und es wird dunkle Nacht werden. Lange 
wird das nicht dauern, in dieser Zeit werden aber viele Menschen sterben!!! Betet und bittet um die 
Heilung der Seele, damit sie dann (wenn das alles geschieht - in der 72-stündigen Finsternis) gesund 
ist." 111. Erscheinung (15. September 1991) 

"Meine Kinder, Ich will, daß ihr wißt, wozu die Weihkerze da ist. Wenn die Weihkerzen brennen, dann 
sind Jesus Christus und Ich, die Muttergottes, auch zugegen. - Große Gnaden fließen jetzt auf euch, 
Meine Kinder, da euch Jesus Christus mit dem Licht erleuchtet hat. - Merkt euch: Das Licht ist Jesus 
Christus, Mein Sohn! - Meine Kinder, durch dieses Licht (Jesus Christus) werden heute viele Leute die 
Gnade der Heilung der Seele und des Leibes erhalten." 
227. Erscheinung (2. Februar 1997) 

Atombombe 

"Ich bitte euch, wartet nicht auf die Zeichen, sondern betet! Durch das Gebet kann die Strafe 
widerrufen werden. Wisset: Die Warnung muß sein, die Welt ist in Sünde versunken. - Jeder Vater 
und jede Mutter sollen bedenken, daß sie die Last der Verantwortung für jedes getötete Kind zu 
tragen haben. - Die Strafe kann durch Atombomben herbeigeführt werden, wobei den Menschen das 
Fleisch abfallen wird, den Ungläubigen die Augen zerstört und schreckliche Krankheiten sein werden. 
- Besucht öfters die Kirchen!" 36. Erscheinung (15. August 1986) 

"Teile mit: Das Volk soll in diesem Jahr inbrünstig beten, denn die ganze Welt ist gefährdet. Es droht 
der dritte Weltkrieg!!! - Meine Kinder, gebt euch dem Herzen Meines Sohnes hin. Wenn ihr das tut, 
wird euch Christus-König retten!!! Schrecklich wird der Kampf sein, denn Satan wird kämpfen! Er will 
die ganze Welt vernichten, aber die Gebete in diesem Heiligtum des Frieden Gottes werden euer 
Land retten. Man wird versuchen, in euer Land einzudringen; sogar eine Atombombe wird geworfen. 
Diese Bombe wird aber wieder in jenes Land umgeleitet werden, das sie (mit einer Rakete) 
abgefeuert hat." (...) "Die größte Gefahr droht Jugoslawien! Dort wird eine Atombombe explodieren, 
wenn sich die Leute nicht bessern und sich nicht zu Mir und zu Meiner Mutter bekehren. Viele Sünden 
werden in diesen beiden Ländern, die sich gegenseitig bekämpfen, begangen. Dort hat sich der Satan 
eingeschaltet und will das ganze Land vernichten. Betet für dieses Land und für die ganze Welt, damit 
der Friede überall herrschen möge. Dazu rufe Ich, Christus-König, auf! " 147. Erscheinung (15. 
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August 1993) 

"In jenen Ländern, die Uns verlassen haben, wird gekämpft werden! Es wird soweit kommen, daß 
Atomwaffen eingesetzt werden. Von diesen Ländern, die Unsere Kirchen abreißen, wird nichts mehr 
übrigbleiben. Dann wird auch der Kampf zwischen den Völkern beginnen, denn Satan wird Verwirrung 
stiften und die Kirche vernichten wollen." 82. Erscheinung (1. Jänner 1990) 

"Man wird auf Polen eine Atombombe werfen wollen, die Bombe wird jedoch auf jene zurückfallen, die 
Polen vernichten wollten; und das Land, das diese Tat vorbereitet, wird vernichtet werden, nur eine 
Handvoll (nur wenige) Leute dieses Volkes wird übrig bleiben. Satan will von dort aus die ganze Welt 
vernichten. Betet für dieses Land, denn es braucht viel Gebet, betet für alle Länder!" 195. 
Erscheinung (13. Februar 1996) 

 

Naturkatastrophen                                           

"Mein Sohn, es wird viele Atomexplosionen, Gasexplosionen und Erdbeben-Katastrophen geben. In 
Polen wird die Erde auch beben. Viele Fabrikanlagen werden einstürzen. Wenn die Menschen beten, 
wird die Strafe nicht kommen. Auch in anderen Ländern können viele Explosionen stattfinden. Durch 
diese wird beträchtlicher Schaden entstehen. Viele Menschen werden umkommen. Die Wellen 
können Polen überrollen; durch euer Gebet könnt ihr aber vor den Auswirkungen geschützt werden. 
Die Menschen müssen durch den Empfang der hl. Sakramente vorbereitet sein. Viel Gebet ist 
notwendig!" "Vergeßt nicht: Der Mensch ist erschaffen, um Gott zu dienen!" 
39. Erscheinung (3. November 1986) 

"Gib bekannt: In diesem Land (Australien) soll viel der Rosenkranz gebetet werden. Zur 
Rosenkranzandacht kommen hier nur wenige. - Dieses Land wird von einem großen Erdbeben 
heimgesucht werden. Die Erde wird sich spalten, Feuer wird ausbrechen, und halb Australien wird 
vom Meer überflutet werden. Sage ihnen: Jesus Christus will nicht drohen oder strafen, diese 
Ereignisse sind nur die Folgen der Sünden! - Um sich zu bessern, muß man besonders in den Kirchen 
vor dem Allerheiligsten beten. - In Australien wird zu viel gesündigt, was auch in allen anderen 
Ländern der Fall ist." 117. Erscheinung (2. Februar 1992) 

"Betet, daß es keine Trockenheit geben möge, sonst wird die Erde bersten und nur wenig Ertrag 
bringen. Meine Kinder, das ist schon eingetroffen, es ist aber keine Strafe, nur eine Mahnung für euch 
und für die ganze Welt, denn viele Menschen sterben gegenwärtig den Hungertod, weil es in vielen 
Ländern fast kein Brot mehr gibt. Es gibt reiche Länder, die aber nicht helfen wollen. - Teile mit: Man 
soll viele Lebensmittel in die notleidenden Länder schicken, denn dort verhungern viele Kinder, Mütter 
und Väter. Diese Situation wird sich auf der ganzen Welt ausbreiten. - Es wird auch eine andere 
Strafe kommen: Tiere und Menschen werden sterben! Das, was Ich euch mitteile, ist nur für euch, 
Meine Kinder, für jene, die es glauben, Jesus Christus aber wacht über allem. Wenn ihr inbrünstig 
betet, kann alles widerrufen werden!" 125. Erscheinung (15. August 1992) 

"Teile mit: Niemals schicken Ich oder Meine Mutter diese Strafen, das verursachen die Sünden der 
Menschen!" "Mein Sohn, dieses Land wird von Erdbeben heimgesucht werden, und manche 
Gegenden werden vom Wasser überflutet werden. - Meine Kinder, weiht euch Gott Vater, dem Sohn 
und dem Heiligen Geist!!! Die Menschen sollen Mich und Meine Mutter bitten, um die Strafe zu 
verhindern, denn Ich will die Strafe nicht. Ich, Jesus Christus, will, daß jede Seele gerettet wird, daß 
jede Seele in Meinem Herzen und im Herzen Meiner Mutter sein möge." 
133. Erscheinung (17. Jänner 1993) 

"Meine Kinder, betet für die ganze Welt! In den Botschaften habe Ich euch mitgeteilt, dass in 
verschiedenen Ländern Erdbeben und Überschwemmungen sein werden, das ist schon eingetroffen. 
Das sind Zeichen, von denen Ich und Mein Sohn gesprochen haben. Meine Kinder, Jesus Christus 
sendet keine Strafen, das (Unheil) verursachen die Sünden der Menschen!" 
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150. Erscheinung (7. Oktober 1993) 

"Auf der Erde wird es schrecklich zugehen, es wird wie in der Hölle sein, Feuer wird es geben, 
Überschwemmungen wird es geben. - Mein Sohn, teile mit: Alle sollen Mir und Meiner Mutter dienen! 
169. Erscheinung (20. November 1994) 

"Manche Länder werden, wie Ich dir schon mitgeteilt habe, vom Wasser überflutet werden, und die 
Erde wird bersten; das sind (warnende) Zeichen, denn der Herr Jesus will, daß sich alle Menschen 
zum Herrn Jesus und zu Mir, der Muttergottes, bekehren." 176. Erscheinung (14. April 1995) 

"Meine Kinder, zu Gottvater und dem Sohn und dem Heiligen Geist wird zu wenig gebetet. Betet zu 
Gott Vater, denn Er kann die ganze Welt, die ganze Erdkugel retten. - Mein Sohn, die Erdkugel ist 
angeschlagen (geschädigt durch Atomversuche, Umweltschäden etc.), und in jedem Augenblick 
können Erschütterungen die ganze Erde erfassen. Bittet jedoch Gottvater und den Sohn und den 
Heiligen Geist (um Verschonung)! Ich, Jesus Christus, kann das alles verhindern. Ich kann aufgrund 
eurer Gebete alles verschieben, auch diese Strafe. 234. Erscheinung (13. April 1997) 

"Mein Sohn, nun werden verschiedene Krankheiten entstehen! In verschiedenen Ländern wird es 
schreckliche Erdbeben geben. Die Erde wird bersten! Erst dann wird man Gottvater und den Sohn 
und den Heiligen Geist um Hilfe bitten." "Meine Kinder, ihr aber sollt schon jetzt Gottvater und den 
Sohn und den Heiligen Geist bitten, damit es diese Strafe nicht geben möge. Die vorhergesagte Zeit 
rückt heran, das Jahr 2000 kommt, und der Wille Meines Sohnes muß erfüllt werden! - Wer jedoch 
betet und Gottvater und den Sohn und den Heiligen Geist bittet, wird gerettet werden!!! Bei den 
Erdbeben werden viele Menschen umkommen! Wasser wird Länder überfluten, Dörfer und Städte 
werden überschwemmt! Wer aber inbrünstig betet, kann gerettet (verschont) werden." 
261. Erscheinung (13. Oktober 1997) 

Schreckliches wird sich ereignen 

"Gib bekannt: Das Volk im Osten soll beten, denn die Zeit rückt heran, in der es zur Reinigung der 
Völker kommt. Zuerst aber muß noch der Kampf zwischen dem Guten und dem Bösen ausgetragen 
werden. - Manche Länder werden vom Meer überflutet werden, andere Länder wiederum werden von 
schrecklichen Erdbeben heimgesucht werden: Frankreich, Australien, ganz Amerika. Dort werden 
viele Menschen umkommen, denn sie haben den Herrn Jesus und Mich verlassen. Sie dienen nicht 
Meinem Sohn und Mir und verkaufen die Gotteshäuser. Merkt euch: Wer Gotteshäuser verkauft, hat 
Meinen Sohn und Mich verlassen." (...) "Gib bekannt: Die Menschen sollen sich bekehren, die Zeit 
dazu ist nur noch kurz. Sie sollen auch den dreifaltigen Gott um Verzeihung bitten. Die ganze Welt soll 
beten, dazu ruft Gott Vater auf!" "Mein Sohn, auch die Tschechoslowakei wird vernichtet werden, weil 
ihre Bewohner Meinen Sohn und Mich verlassen haben. Deutschland wird ebenfalls zum Großteil 
vernichtet werden - keine Spur wird vielerorts mehr übrig bleiben, der Wohlstand hat sie soweit 
gebracht. Amerika und Australien werden durch Erdbeben schrecklich bestraft werden. Es muß nicht 
ein Krieg kommen, die Häuser werden auch so einstürzen, das ist dann das Zeichen, daß die Leute 
Meinen Sohn und Mich verlassen haben. Gib bekannt: Alle Länder sollen sich bekehren! Fahre in 
verschiedene Länder und verkünde: Die Leute sollen sich Meinem Sohn und Mir nähern. Viele haben 
sich schon bekehrt und viele werden sich noch bekehren. Erfülle den Willen Gottvaters, des Sohnes 
und des Heiligen Geistes, und fahre in verschiedene Länder, denn das ist deine Mission, dazu bist du 
aus deinem Volk auserwählt." "Euer Volk wird siegen, denn es geht mit Uns. Euer Vaterland und eure 
Regierung sollen mit der hl. Kirche gehen, dann wird es einen großen Sieg geben, wie ihn kein 
anderes Land erringen kann, denn ihr seid jetzt das auserwählte Land! Ihr sollt anderen Ländern ein 
Vorbild sein." 82. Erscheinung (1. Jänner 1990) 

"Mein Sohn, es wird auf Erden schrecklich zugehen, denn die ganze Hölle ist auf die Erde gekommen, 
bald aber wird auch der ganze Himmel auf der Erde sein. Das Heer der Engel wird herabsteigen, um 
den Satan zu vertreiben. Ich, Christus-König, werde Meine Engel senden, damit sie den Satan 
bekämpfen. Satan hat dann keine Kraft mehr, um sich an Meiner hl. Kirche zu rächen. - Viele Teufel 
sind in Meine Kirche eingedrungen, sie müssen diese aber wieder verlassen. Ich, Jesus Christus, der 
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König des Weltalls, bin nämlich im Heiligtum. Ich werde mit dem Kreuz, an dem Ich gehangen bin, die 
ganze Welt wieder aufrichten." 113. Erscheinung (24. November 1991) 

"In Kürze wird in verschiedenen Ländern gekämpft werden. Bruder wird gegen Bruder kämpfen, denn 
dort wollen sie Gott nicht anerkennen und haben den Glauben verloren. Satan ist dort eingedrungen." 
"Mein Sohn, gib bekannt: Die Menschen im Osten sollen beten, sonst werden dort schwere Kämpfe 
stattfinden. Wie schwer wird Mein Herz in der Ukraine, in Rußland, in Georgien und in den anderen 
Oststaaten verwundet. Ich habe ihnen die Freiheit gegeben, aber sie schenken Mir und Meiner Mutter 
Nicht ihr Vertrauen. Die Ukraine soll nicht die Selbständigkeit verlangen, sondern bei Rußland bleiben 
und von Rußland regiert werden, denn sonst kann eine Krise entstehen, Kämpfe können ausbrechen 
und ein Krieg kann entstehen. Rußland soll die Grenzen sichern." 
116. Erscheinung (6. Jänner 1992) 

"Mein Sohn, bitte alle, sie mögen in der gegenwärtigen Zeit so viel wie möglich beten, denn in Kürze 
wird es auf der Erde schrecklich zugehen. Die Erde wird zerbersten (Erdbeben), Länder werden vom 
Meer überflutet werden." 118. Erscheinung (25. März 1992) 

"Der Sonntag ist für Christus-König da! Vor Mir, Christus-König, soll man sich tief verbeugen und zu 
Mir beten. Wenn die Menschen das nicht tun, kommt eine schreckliche Strafe! Eine furchtbare 
Krankheit wird es geben im Osten und im Westen, weil die Menschen Meine Mutter und Mich 
verlassen haben. Bei dieser Strafe werden die einen ( die Getreuen) die anderen (die Untreuen) tot 
aus den Häusern tragen, denn die Reinigung der Völker muß stattfinden (siehe: Lukas 17, 30-36), weil 
das Böse von der Erde verschwinden muß! Bevor Ich, Christus-König, auf die Erde komme, muß sie 
gereinigt werden, damit es kein solches Übel mehr auf der Erde gibt. Das Böse wird im Feuer 
verbrannt werden." 151. Erscheinung (21. November 1993) 

"Es wird furchtbar zugehen, aber Ich, die Muttergottes, werde die Schlange, die unter Meinen Füßen 
ist, es ist der Satan, bald beseitigen! Ich habe bereits früher mitgeteilt, daß einer seiner beiden Flügel 
schon gebrochen ist, aber er kämpft noch weiter und zieht viele Menschen von der hl. Kirche weg. 
Mein Sohn, Jesus Christus, wird nicht gestatten, daß es auf der Erde weiterhin so zugeht." 167. 
Erscheinung (7. Oktober 1994) 

"Ihr wißt weder den Tag noch die Stunde, die Zeit wird aber kommen, in der jeder Mensch vor Mir, 
Jesus Christus, König auf dem Thron, wird Rechenschaft ablegen müssen. Wehe jenen Leuten, 
welche die Chance hatten, sich zu bekehren, das aber nicht getan haben!" "Auf der Erde wird es 
schrecklich zugehen, es wird wie in der Hölle sein, Feuer wird es geben, Überschwemmungen wird es 
geben. - Mein Sohn, teile mit: Alle sollen Mir und Meiner Mutter dienen!" 
169. Erscheinung (20. November 1994) 

"Ich, Jesus Christus, habe diesen Ort auserwählt, damit ihr inbrünstig betet, denn auf der Erde wird es 
schrecklich zugehen. - Mein Sohn, die Erde wird bersten, Berge werden den Tälern gleich gemacht, 
Wasser wird einen beträchtlichen Teil eures Landes und anderer Länder überfluten. - Meine Kinder, 
man hat auf die Botschaften der Ohlauer Muttergottes nicht gehört!!! Dort bei der Gartenlaube gebe 
Ich, Jesus Christus, Zeichen. Dort ist Meine Mutter gegenwärtig, obwohl inzwischen alles hierher 
gebracht worden ist. Wenn ihr aber dort vorbeikommt, besucht diesen Ort, denn dort wird euch Meine 
Mutter segnen." 232. Erscheinung (11. April 1997) 

"Mein Sohn, Ich habe schon früher erwähnt, daß schwarze Wolken über der ganzen Welt hängen: 
Diese bedeuten den dritten Weltkrieg!!! Auf der Erde wird sich einmal Schreckliches ereignen! Es wird 
nur ein einziges Feuermeer geben! Wenn sich die Menschheit dem Herzen Meiner Mutter und 
Meinem Herzen hingibt (weiht, glaubt, dient, gehorcht), kann sie noch gerettet werden! Jedes Land, 
das sich unter Meinen und Meiner Mutter Schutz stellt, kann gerettet werden. Ich, Jesus Christus 
König, kann die ganze Welt retten. Schrecklich viele Sünden werden jedoch auf Erden begangen!" 
262. Erscheinung (25. Oktober 1997) 
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Eine schreckliche Strafe 

"Ich, die Schmerzhafte Muttergottes, reiche euch Meine Hände. Meine Kinder, Ich will die ganze Welt 
retten. Kommt zu Mir und zu Meinem Sohn. - Die Welt wird von einer schrecklichen Strafe 
heimgesucht werden. Viele Menschen werden sterben, bevor sie sich besinnen können. Auf der 
ganzen Welt werden Seuchen ausbrechen, denen viele Menschen zum Opfer fallen werden. - Es soll 
viel gebetet werden! Jene, die beten, werden überleben, weil sie mit Mir und Meinem Sohn verbunden 
sind." (....) "Eine furchtbare Strafe wird kommen, ein schrecklicher Krieg wird ausbrechen, alles wird in 
Flammen stehen!!! Überleben werden nur jene, die mit Meinem Sohn und mit Mir verbunden sind, 
denn Wir werden Unsere Kinder beschützen." (...) "Sage ihnen: Jesus Christus will nicht drohen oder 
strafen, diese Ereignisse sind nur die Folgen der Sünden!" 
111. Erscheinung (15. September 1991) 

"Wenn aber die Strafe kommt, dann werden viele Meine Mutter und Mich bitten, da kann es aber 
schon zu spät sein! Durch die Erscheinungen in vielen Ländern haben die Menschen jetzt die Chance, 
sich zu bekehren, denn Ich habe Auserwählte berufen, welche die Menschen zu Mir und zu Meiner 
Mutter führen sollen." 122. Erscheinung (28. Mai 1992) 

"Mein Sohn, es wird auf der Erde schrecklich zugehen, denn zuerst muß das Übel vernichtet werden. 
Jenes Volk, das Meine Mutter und Mich, Christus-König, beleidigt, trifft eine Strafe! Ich will, daß alle 
Völker ihre Herzen Meiner Mutter und Mir schenken. Ich Bin überall und an allen Orten!!! Meine 
Kinder, ihr könnt Mich jedoch nicht sehen, obwohl Ich anwesend bin." (...) "Dort gibt es Kirchen, man 
betet aber nicht, sondern macht sogar am Sonntag Geschäfte. - Der Sonntag ist für Christus-König 
da! Vor Mir, Christus-König, soll man sich tief verbeugen und zu Mir beten. Wenn die Menschen das 
nicht tun, kommt eine schreckliche Strafe! Eine furchtbare Krankheit wird es geben im Osten und im 
Westen, weil die Menschen Meine Mutter und Mich verlassen haben. Bei dieser Strafe werden die 
einen ( die Getreuen) die anderen (die Untreuen) tot aus den Häusern tragen, denn die Reinigung der 
Völker muß stattfinden (siehe: Lukas 17, 30-36), weil das Böse von der Erde verschwinden muß! 
Bevor Ich, Christus-König, auf die Erde komme, muß sie gereinigt werden, damit es kein solches Übel 
mehr auf der Erde gibt. Das Böse wird im Feuer verbrannt werden." 
151. Erscheinung (21. November 1993) 

 

Unheilbare Krankheiten                                    

"Mein Sohn und Ich wollen, daß die ganze Welt gerettet wird. Es gibt Länder, die Meines Sohnes 
Botschaften und Meine nicht annehmen. Diese Länder werden von Katastrophen heimgesucht. Das 
sind Warnungen, damit sie sich bekehren." "Jetzt kommt die Zeit, in der Viruskrankheiten auftreten 
werden, gegen die die Medizin ratlos sein wird. Kinder und Jugendliche werden sterben. Diese 
Krankheiten sind schon im Mutterleib. Solche Krankheiten entstehen oft durch die Sucht des 
Zigarettenrauchens. Frauen gesegneten Leibes sollen Heilkräutertee trinken. Der andere Tee 
(russischer Tee) ist schädlich, er enthält zu viel Wirkstoff (Tein). Kinder sollen viel gekochte Milch 
trinken. Während der Krankheit soll in ein Glas heiße Milch ein Teelöffel Honig, etwas Butter und 
geriebener Knoblauch gegeben werden. Nachher soll das Glas eine Weile zugedeckt werden. Die 
Viruskrankheiten können durch schlechte Ernährung der Mütter in der Zeit der Schwangerschaft 
verursacht werden. Der Grund für das Entstehen dieser Krankheiten sind die Nuklearproben und 
Nuklearexplosionen. Die Erde ist schon so verstrahlt, daß die jetzige Generation schon mit dieser 
Krankheit geboren wird. Betet, daß es diese Krankheit nicht geben möge. Am meisten werden die 
Kinder der hungernden Völker darunter leiden. Bittet Meinen Sohn und Mich, daß es auf Erden keine 
Hungernden geben möge." "Betet für die Verfolger der Erscheinungen, damit sie sich zu Meinem 
Sohn und zu Mir bekehren." 51. Erscheinung (16. November 1987) 

"Meine Kinder, es wird euch Furcht erfassen, denn viele Menschen werden die Erde verlassen 
müssen. Es werden sich nämlich solche Krankheiten ausbreiten, daß man mit dem Begraben der 
Toten nicht fertig werden kann. Es gibt schon solche Länder, wo viele sterben. Diese Krankheiten 
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verbreiten sich auf dem ganzen Erdball. Es kommt die Zeit, da die Menschen massenweise 
umkommen, weil auf der Erde zu viel gesündigt wird! Wenn sich die Welt nicht bekehrt, kann es noch 
größere Strafen geben. Seid vorbereitet, denn die Zeit bis dorthin ist kurz! Es nähert sich die 
Wiederkunft Meines Sohnes auf der Erde. Vorher aber muß die Reinigung (Vernichtung der unwilligen 
Sünder) kommen. Fürchtet euch nicht, vertraut der Barmherzigkeit Gottes." 
66. Erscheinung (8. Dezember 1988) 

"Furchtbar ist die Unzucht (Unkeuschheit) auf der Erde! Wenn sich die Menschheit nicht bekehrt, kann 
sie für ihre Sünden furchtbar bestraft werden. Zuerst werden scheußliche Krankheiten wüten. Eine 
Seuche wird sich auf der ganzen Erde ausbreiten. Es wird auch Mückenplagen geben, die viele 
Menschen dahinraffen werden, und die Medizin wird ratlos sein. Es kommt die Zeit, in der sich das 
erfüllen wird. Bekehrt euch, Meine Kinder, denn ihr wißt weder den Tag noch die Stunde." 
89. Erscheinung (16. Juli 1990) 

"Die Welt wird von einer schrecklichen Strafe heimgesucht werden. Viele Menschen werden sterben, 
bevor sie sich besinnen können. Auf der ganzen Welt werden Seuchen ausbrechen, denen viele 
Menschen zum Opfer fallen werden. - Es soll viel gebetet werden! Jene, die beten, werden überleben, 
weil sie mit Mir und Meinem Sohn verbunden sind. Weil auf der Erde zu viel gesündigt wird, muß die 
Reinigung der Völker stattfinden." 111. Erscheinung (15. September 1991) 

"Mein Sohn, es wird eine Seuche ausbrechen, bei der die Ärzte ratlos sein werden. Die Menschen 
werden dabei wie Fliegen sterben. Dies verursachen die Sünden! Wenn die Menschen sich nicht 
bessern, wird das eintreten. Ich habe das schon einmal gesagt, und Meine Mutter hat das auf der 
Jasna Gora mitgeteilt." 118. Erscheinung (25. März 1992) 

Die Pest 

"Es wird jetzt auf der Erde viele Krankheiten geben; auch die Pest wird sich auf der ganzen Welt 
ausbreiten. Viele Menschen werden hinweggerafft werden. Weil so viel gesündigt wird, wird es solche 
Ereignisse geben." "Teile mit: Niemals schicken Ich oder Meine Mutter diese Strafen, das verursachen 
die Sünden der Menschen!" 
133. Erscheinung (17. Jänner 1993) 

 

Der dritte Weltkrieg                                         

"Im Jahre 1917 wollte ich in Fatima die Welt vor dem Zweiten Weltkrieg verschonen, aber man 
schenkte Mir kein Gehör. Von dieser von der göttlichen Barmherzigkeit in Polen auserwählten Stätte 
aus warne ich euch jetzt! Wenn ihr die Rettung, welche Ich vom Himmel für die ganze Menschheit 
gebe, nicht annehmt, werdet ihr im schrecklichen Dritten Weltkrieg - einem Atomkrieg - umkommen! 
Ich weiß, daß mich das polnische Volk nicht enttäuschen wird. Von dieser Stätte in Ohlau soll der 
Friede Gottes in die ganze Welt fließen." 28. Erscheinung (8. Dezember 1985) 

"Meine Kinder! Satan wird euch angreifen, es wird ihm aber nicht gelingen (euch zu verführen). Tut 
Buße! Betet und haltet die Fasttage! Ich warne die ganze Welt! Wenn sich die Menschen nicht 
bekehren und nicht beten, kann der Dritte Weltkrieg ausbrechen. Betet den Rosenkranz und den 
Rosenkranz zur göttlichen Barmherzigkeit! Empfangt Meinen Leib und Mein Blut kniend, dann werdet 
ihr erlöst, und das Himmelreich wartet auf euch." 29. Erscheinung (6. Jänner 1986) 

"Teile weiterhin den Gläubigen mit, daß alle, die den Botschaften vertrauen, alles überwinden werden. 
Für den Satan ist die Zeit schon zu kurz, daher rächt er sich noch besonders. Die ganze Welt muß 
das Kreuz Christi tragen. Mein Sohn wurde auch verfolgt, aber nur durch das Kreuz hat Er gesiegt." 
"In dieser Zeit ist das Kreuz sehr wichtig, da der ganzen Welt der dritte Weltkrieg droht. In diesem 
Krieg werden zwei Drittel der Menschheit umkommen. Bekehrt euch, Meine Kinder, solange noch Zeit 
ist. Mit Meinem Sohn ermahne Ich nochmals: Tut Busse! Viele Völker werden von der Erde 
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verschwinden. Die ganze Welt soll sich demütigen. Ohne Demut wird es keinen Sieg geben." 31. 
Erscheinung (25. März 1986) 

"In Fatima habe ich die Menschheit vor der Gefahr des zweiten Weltkrieges gewarnt. Jetzt warne Ich 
wieder alle Völker vor der Gefahr des dritten Weltkrieges!!!" Wenn alle Meine Aufträge erfüllt werden, 
wird es diesen Krieg nicht geben! Tut Buße, empfangt die hl. Sakramente (Beichte, Kommunion), 
denn die Zeit dazu ist nur noch kurz. Betet den Rosenkranz und den Rosenkranz zur Barmherzigkeit 
Gottes (Barmherzigkeitsrosenkranz). Wer dies betet, wird von Jesus und von Mir niemals verlassen 
werden." 32. Erscheinung (6. April 1986) 

"Im Zweiten Weltkrieg sind unnötig viele Menschen umgekommen, weil das Gebet, die Buße und die 
Demut fehlten. Jetzt sieht es ähnlich aus. Die ganze Welt rüstet, gebetet wird nicht, daher hält der 
Satan seine Ernte. Da seine Zeit (der Verführung der Menschen) nur mehr kurz ist, rächt er sich an 
den Menschen. Haltet fest am wahren Glauben! Mein Sohn will euch alle durch Sein Kreuz erlösen. 
Wer mit dem Kreuz geht, wird siegen." "Wie schwer fällt es den Dienern Meines Sohnes, den 
Priestern, an Meine Erscheinungen und Botschaften zu glauben. Durch Meine auserwählten Diener 
(Boten, Seher), es sind 65, will Ich euch warnen und vor dem dritten Weltkrieg retten! Überbringe dem 
Heiligen Vater die Nachricht, daß eine furchtbare Strafe auf die ganze Menschheit fallen wird, wenn 
die Botschaften von Ohlau nicht erfüllt werden!!! Es werden viele Länder verschwinden. Die 
auserwählten Seher erhalten Botschaften vom Himmel, von Mir und Meinem Sohn. Befolgt Meine und 
Meines Sohnes Botschaften, die an Meine Auserwählten gegeben werden!" 
35. Erscheinung (16. Juli 1986) 

"Auf der ganzen Welt halten die Unruhen an, hier (in Ohlau) aber kann der Friede erfleht werden. 
Über der ganzen Welt hängt die Gefahr des dritten Weltkrieges! Die ganze Menschheit soll inbrünstig 
beten. Bevor dieser Krieg ausbricht, werden viele Menschen an verschiedenen Krankheiten sterben. - 
Strebt auf der Erde nicht nach Reichtum, denn ihr müßt alles hier zurücklassen. Seine Seele soll man 
bereichern und die hl. Sakramente empfangen. Wenn ich noch auf der Erde wäre, würde ich 
ununterbrochen im Gebet versunken sein, denn nur auf der Erde kann man sich den Himmel 
verdienen." 42. Erscheinung (2. Februar 1987) 

"Ich warnte die Welt vor dem zweiten Weltkrieg, aber Meine Botschaften wurden nicht befolgt. Jetzt 
ermahne Ich wieder: Es kann der dritte Weltkrieg ausbrechen!!! Die ganze Menschheit soll den 
Rosenkranz beten und Buße tun. Durch das Rosenkranzgebet könnt ihr für die ganze Welt den 
Frieden erbitten." 62. Erscheinung (15. August 1988) 

"Schwarze Wolken künden schwere Unruhen auf der ganzen Welt an, in jedem Land, und den 
drohenden dritten Weltkrieg, weil zu wenig gebetet wird. Wenn die Menschen beten, kann die 
Kriegsgefahr aufgeschoben werden, durch das Gebet kann sogar alles widerrufen werden." 86. 
Erscheinung (13. April 1990) 

"Es droht euch der dritte Weltkrieg! Wenn alle Völker Mir und Meiner Mutter ihre Herzen anvertrauen, 
kann dieser Krieg verhindert werden!" 88. Erscheinung (8. Juni 1990) 

"Auf der Erde geht es furchtbar zu, ein Weltkrieg droht allen. Er wird in einem kleinen Staat beginnen. 
Man wird dort eine Stadt verteidigen, die aber zerstört wird. Wenn sich die dortigen Menschen nicht 
Meinem Sohn und Mir unterordnen, wird das ganze Land vernichtet werden." 91. Erscheinung (15. 
August 1990) 

"Teile mit: Die ganze Welt soll jetzt beten, denn es gibt auf der ganzen Welt Unruhe. Betet, denn es 
droht der dritte Weltkrieg!!! Dieser kann in einem kleinen Land beginnen. Betet für dieses Land, daß 
es nicht so weit kommt und der dritte Weltkrieg verhindert wird. Jesus Christus verlangt von allen 
Gläubigen der ganzen Welt das Gebet!" 95. Erscheinung (6. Oktober 1990) 

"Es soll aber auch für das jüdische Volk gebetet werden, denn dort (in Israel) wird der dritte Weltkrieg 
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ausbrechen!" 113. Erscheinung (24. November 1991) 

"Es kommt der dritte Weltkrieg, der nur durch euer Gebet verhindert werden kann!!!" "Bittet Mich und 
Meine Mutter." 118. Erscheinung (25. März 1992) 

"Ich, Jesus Christus, rufe zum Gebet, zum Fasten und zur Busse auf!!! Wenn dies auf der ganzen 
Welt geschieht, kann sie gerettet werden. Dadurch kann der dritte Weltkrieg verhindert werden!" 129. 
Erscheinung (22. November 1992) 

"Auf der Erde wird es schrecklich zugehen. Es droht der dritte Weltkrieg! Die Juden und die gelbe 
Rasse werden ihn beginnen." 133. Erscheinung (17. Jänner 1993) 

"Wenn die Menschen ihre Herzen nicht dem Herrn Jesus und Mir, der Muttergottes, weihen, wird der 
dritte Weltkrieg ausbrechen!" 134. Erscheinung (30. Jänner 1993) 

"Mein Sohn, bevor der dritte Weltkrieg ausbricht, werden viele Länder vom Wasser überflutet werden, 
was schon in einigen Ländern geschehen ist. Die Länder im Westen werden viel zu leiden haben, 
denn dort werden viele Sünden begangen. Dort wird es Erdbeben geben, die Erde wird bersten und 
zum Teil versinken. Das alles verursachen die Sünden der Menschen!" 147. Erscheinung (15. August 
1993) 

"Die gegenwärtigen Unruhen gehören schon zu den Anfängen des dritten Weltkrieges! Satan lauert, 
um den günstigsten Moment auszunützen." 149. Erscheinung (8. September 1993) 

"Die Rüstung läuft auf Hochtouren! Man sagt zwar, man sei für den Frieden, aber Rußland und 
Amerika rüsten auf. Russland ist für die ganze Welt am gefährlichsten!" (...) "Wenn der Heilige Vater 
die Welt bereist, kann er viel zum Frieden beitragen. Mit seinem Segen kann er den dritten Weltkrieg 
aufhalten!" 154. Erscheinung (1. Jänner 1994) 

"Alle Länder sollen sich im Gebet vereinigen!!! Das verlangen Ich, Christus-König, und Meine Mutter! 
Wenn der Rosenkranz gebetet wird, kann der dritte Weltkrieg, welcher der Welt droht, verhindert 
werden! - Satan stiftet Unruhe. Nur das Rosenkranzgebet, das euch Meine Mutter in Lourdes, Fatima, 
Medjugorje, hier in Ohlau und an allen Erscheinungsorten gegeben hat, kann den Satan vertreiben!" 
155. Erscheinung (6. Jänner 1994) 

"Meine Kinder, öffnet eure Herzen Meinem Sohn und Mir. - Auf der ganzen Welt gibt es Unruhen. - 
Mein Sohn, merke es dir: In einem kleinen Staat wird der dritte Weltkrieg beginnen, wenn ihr aber 
betet und bittet, kann dieser Krieg verhindert werden! Die Leute beten nicht, Konferenzen werden 
gehalten, man verhandelt, es wird aber ohne meinen Sohn und ohne mich verhandelt (ohne 
Beachtung christlicher Werte)! - Ich, die Muttergottes, will, daß alle Völker den Rosenkranz beten!" 
163. Erscheinung (16. Juli 1994) 

"Die ganze Welt soll sich demütigen, denn sonst droht der dritte Weltkrieg!!! Er wird in einem kleinen 
Land (Israel) ausbrechen. - Es wird aber schon jetzt gekämpft, Satan verursacht diese Unruhen." 164. 
Erscheinung (15. August 1994) 

"Je mehr die Leute vom Frieden reden, desto näher rückt der dritte Weltkrieg! Es haben nämlich nicht 
alle Völker die Herzen Mir, Jesus Christus, und Meiner Mutter gegeben. - Gib bekannt: Alle Völker 
sollen ihre Herzen Jesus Christus und der Muttergottes öffnen! Wenn sie ihre Herzen öffnen, werde 
Ich, Jesus Christus, in ihren Herzen und auf der ganzen Welt herrschen. Ich, Jesus Christus, werde 
es nicht zulassen, daß die schöne Welt vernichtet wird. Man wird auf Polen eine Atombombe werfen 
wollen, Die Bombe wird jedoch auf jene zurückfallen, die Polen vernichten wollten; und das Land, das 
diese Tat vorbereitet, wird vernichtet werden, nur eine Handvoll (nur wenige) Leute dieses Volkes wird 
übrig bleiben. Satan will von dort aus die ganze Welt vernichten. Betet für dieses Land, denn es 
braucht viel Gebet, betet für alle Länder!" 195. Erscheinung (13. Februar 1996) 
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"Meine Kinder, ihr seid euch dessen nicht bewußt, was geschieht, wenn der dritte Weltkrieg 
stattfindet: Nichts mehr würde dann auf der Erde übrigbleiben!!! Mein Sohn Jesus will jedoch alle 
Völker retten. - Meine Kinder, ihr kommt aus verschiedenen Gegenden: aus Amerika, aus 
Dänemark... betet und macht bekannt: Man soll inbrünstig beten und öfter zur Beichte und zur hl. 
Kommunion gehen! Das verlangen Jesus Christus und Ich, die Unbefleckte Muttergottes." 225. 
Erscheinung (13. Jänner 1997) 

"Mein Sohn, Ich habe schon früher erwähnt, daß schwarze Wolken über der ganzen Welt hängen: 
Diese bedeuten den dritten Weltkrieg!!! Auf der Erde wird sich einmal Schreckliches ereignen! Es wird 
nur ein einziges Feuermeer geben! Wenn sich die Menschheit dem Herzen Meiner Mutter und 
Meinem Herzen hingibt (weiht, glaubt, dient, gehorcht), kann sie noch gerettet werden! Jedes Land, 
das sich unter Meinen und Meiner Mutter Schutz stellt, kann gerettet werden. Ich, Jesus Christus 
König, kann die ganze Welt retten." 262. Erscheinung (25. Oktober 1997) 

 

Das Kreuz am Himmel                                       

"Bekehrt euch, denn die Zeit ist kurz. Ihr lebt schon in den Tagen, wo Zeichen am Himmel und auf der 
Erde gegeben werden. Durch diese Zeichen sollen sich alle Völker bekehren." Die Muttergottes sagte 
auch, daß Gott ein Wunder am Himmel geben werde in der Gestalt des Kreuzes! Wenn die Menschen 
sich nicht bekehren, würden Sturm, Blitz und Hagel kommen. Die Erde beginne zu explodieren. In 
verschiedenen Ländern habe es schon Erdbeben gegeben, weil die Menschen zu viel sündigten." 27. 
Erscheinung (1. November 1985) 

"Merkt euch dies: Wenn sich die Menschen nicht bekehren, wird ein goldenes Kreuz am Himmel 
erscheinen. Dieses Kreuz wird von Feuerstrahlen umgeben sein, welche auf die Erde herabfallen, 
auch auf jene, die das Kreuz verschmäht haben. Viele Völker kämpfen gegen das Kreuz, sie werden 
vernichtet werden. Die Erde wird in Asche umgewandelt werden." 31. Erscheinung (25. März 1986) 

"Es nähert sich die Zeit des erneuten Kommens Meines Sohnes (Eingreifens oder Einschreitens 
Meines Sohnes!) auf die Erde. Vor Seinem Kommen werden jetzt verschiedene Zeichen am Himmel 
und auf der Erde gegeben. Folgendes Zeichen wird gegeben werden: Am Himmel werden das Kreuz 
und Engel mit Trompeten zu sehen sein. Aus diesen Trompeten wird der Schall in alle vier 
Himmelsrichtungen ertönen. Bevor das eintreffen wird, werden aber viele Leute umkommen und 
dieses Zeichen nicht mehr sehen! - Teile allen mit: Alle Völker sollen beten, zur hl. Beichte und zur hl. 
Kommunion gehen. Man wird auf der Erde bald sehen, in welchem Land Explosionen stattfinden. Von 
diesen Explosionen werden Dörfer und Städte betroffen sein. In manchen Ländern werden Städte und 
Dörfer vom Wasser des Meeres zugedeckt werden. Wenn sich die Menschheit bekehrt, kann sie 
durch das Gebet gerettet werden. Vom Westen nach Osten werden die Explosionen stattfinden. Es 
wird ein Weinen und Jammern geben in jenem Maß, das sich die Menschheit verdient hat." 53. 
Erscheinung (2. Jänner 1988) 

"Weil auf der Erde zu viel gesündigt wird, muß die Reinigung der Völker stattfinden. Es werden 
Zeichen am Himmel und auf der Erde gegeben werden. Blitze werden einschlagen, die ganze 
Menschheit wird von einer Finsternis erfaßt werden, und es wird dunkle Nacht werden. Lange wird 
das nicht dauern, in dieser Zeit werden aber viele Menschen sterben!!! Betet und bittet um die Heilung 
der Seele, damit sie dann (wenn das alles geschieht - in der 72-stündigen Finsternis) gesund ist." 
"Mein Sohn, diese Zeichen werden gegeben, weil Mein Sohn so viele Sünden ertragen muß, die 
derzeit von den Menschen begangen werden. Sie sündigen dahin und kehren Meinem Sohn und Mir 
den Rücken zu. - Teile mit: Die Gläubigen sollen so oft wie möglich die hl. Sakramente empfangen 
und vorbereitet sein." (...) Die gelbe Rasse wird Krieg führen und weite Länder erobern. In euer Land 
werden sie nicht eindringen. Vor eurem Land werden sie umkehren. Durch Strahlen werden sie 
zurückgeschlagen, durch ein Zeichen, das der Herr Jesus und Ich senden werden. Durch diese 
Strahlen werden sie geblendet und verbrannt werden. Viele werden dadurch sterben. Die 
Überlebenden werden in die Länder des Ostens zurückkehren. Mit dieser gelben Rasse ist der Satan, 
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denn sie sind ein ungläubiges Volk. Satan will die ganze Welt erobern, was ihm aber nicht gelingen 
wird." "Gut, daß sich Rußland schon bekehrt, das ist eine große Gnade. Dort wirken Ich, die 
Schmerzhafte Muttergottes, und Mein Sohn. Bewacht eure Grenzen, Meine Kinder. - Eine furchtbare 
Strafe wird kommen, ein schrecklicher Krieg wird ausbrechen, alles wird in Flammen stehen!!! 
Überleben werden nur jene, die mit Meinem Sohn und mit Mir verbunden sind, denn Wir werden 
Unsere Kinder beschützen." 111. Erscheinung (15. September 1991) 

"Richte deinen Blick nach oben zum Himmel! Der Himmel ist offen. Siehst du die Engel und alle 
Heiligen? Dies sind die Erzengel, die auf die Erde herabsteigen werden, dann wird es schrecklich 
zugehen. Schaue dir die Erzengel mit dem Schwert und dem Kreuz an. Wenn der Erzengel die 
Trompete blasen wird und mit dem Kreuz geht, wird vom Kreuz Feuer auf jene fallen, die den Glauben 
verraten haben. Es wird eine furchtbare Zeit sein, aber alle, die Mich und Meinen Sohn lieben, die 
dem Glauben treu geblieben sind, werden es überleben! - Meine Kinder, seid vorbereitet! - Jesus 
Christus sagte: Ihr kennt weder den Tag noch die Stunde, wann das geschehen wird." 
115. Erscheinung (26. Dezember 1991) 

"Meine Kinder, folgendes Zeichen wird gegeben werden: Ihr werdet den Himmel offen sehen! Ihr müßt 
jedoch inbrünstig beten! Jesus Christus wird dieses Wunder am Himmel und auf der Erde wirken. 
Wartet jedoch nicht auf dieses Zeichen, sondern betet inbrünstig, denn viele Menschen werden durch 
dieses Zeichen umkommen (sterben), weil sie nicht vorbereitet sind!!! Das wird ein Zeichen für alle 
Völker sein! Viele Völker werden dann umkommen, weil sie Meinen Sohn und Mich verlassen haben." 
208. Erscheinung (13. Juni 1996) 

"Ich, Jesus Christus, will jede Seele bei Mir haben, deshalb werde Ich den Satan verbannen, und 
diese Zeit rückt schon heran. Wenn die Zeit da ist, dann werde Ich, Jesus Christus, am Himmel das 
Zeichen des Kreuzes geben und herabsteigen. Ich werde dieses Zeichen am Himmel geben: Ein 
weißes Kreuz!!! Wenn dann dieses Zeichen da ist, wird neben dem Kreuz ein Feuer, ein helles Feuer, 
erscheinen, das wird der Heilige Geist sein, der auf euch alle herabsteigen wird, wie Er damals auf die 
Apostel herabgestiegen ist. So werde Ich den Heiligen Geist auf alle Völker senden." 224. 
Erscheinung (6. Jänner 1997) 

"Daher wird auch Mein Sohn, Jesus Christus, wenn er (für alle sichtbar) auf die Erde herabsteigt (bei 
Seinem machtvollen Eingreifen), mit einem weissen Kreuz kommen, wie er es am Fest der Heiligen 
Drei Könige getan hat. Denn ein weißes Kreuz bedeutet: Sieg! Der Herr Jesus steigt mit dem Kreuz 
herab, damit ihr innig euer eigenes Kreuz annehmen mögt. Wenn ihr das Kreuz, das euch der Herr 
Jesus gibt, annehmt, geschieht euch nichts Böses, denn der Herr Jesus, Christus König, ist dann 
immer mit euch. Dann werden euch Gottvater und der Sohn und der Heilige Geist behüten." 225. 
Erscheinung (13. Jänner 1997) 

 

Der Antichrist                                                   

"Gib bekannt, daß der Satan (in einem Besessenen!) schon auf der Erde ist und gegen das Kreuz 
kämpft. Bald wird er als König (Präsident, Staatsoberhaupt) bekannt sein. Meine Kinder, seid 
vorsichtig, denn er ist schon geboren und lebt im jüdischen Volk. Er ist noch jung, sein Alter gebe Ich 
aber nicht an. Er wird unter dem jüdischen Volk verkünden, daß er siegen wird. Er ist aber Satan (d.h.: 
Durch ihn wirkt Satan)! - Betet zu Gottvater, dem Sohn und dem Heiligen Geist, damit der Böse Geist 
sich euch nicht nähern kann. Es rückt die Zeit heran, in der Satan seine Macht verliert, die ihm 
gegeben wurde. Jetzt aber kämpft er noch, Jesus Christus wird ihn dann aber mit Seinem Kreuz 
vertreiben und verbannen. Der Satan hat nur mehr wenig Zeit (die Menschen zu verführen), daher will 
er noch möglichst viele Seelen für sich gewinnen. - Meine Kinder, laßt euch nicht in die Irre führen, 
verlaßt die hl. Kirche nicht, empfangt die hl. Sakramente und seid immer vorbereitet, denn so will es 
Mein Sohn, Jesus Christus." 116. Erscheinung (6. Jänner 1992)  
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Ohlauer Botschaften 2 

   

 Wilde Ehe/Unzucht                                           

"Furchtbar verwunden die Menschen Meines Sohnes und Mein Herz! Viele beten nicht, sogar 
während der hl. Messe unterhalten sie sich, im Tabernakel ist aber Jesus Christus anwesend, und 
Ich, die Muttergottes, bin beim Tabernakel. - Während der hl. Messe sollen die Gläubigen inbrünstig 
beten und Gott Vater, den Sohn und den Heiligen Geist um die Heilung ihrer Seelen bitten. Die 
Menschen haben schrecklich sündhafte Seelen. Sie leben in der Sünde und empfangen ohne 
Beichte die hl. Kommunion. Viele sind geschieden oder leben ohne das Sakrament der Ehe mit 
ihren Partnern zusammen und empfangen dennoch den Leib des Herrn. Solche Personen dürfen 
die hl. Kommunion nicht empfangen, denn sie leben in der (schweren) Sünde!!! Sie müssen sich 
bekehren und den Herrn Jesus und Mich um Verzeihung bitten. Sie (Mann und Frau) dürfen nicht 
ohne das Sakrament der Ehe zusammenleben! Jeder Mensch muß vor Gottes Gericht erscheinen 
und wird von jeder Sekunde und Stunde seines Lebens Rechenschaft ablegen müssen. Das wird 
für sie (die Sünder) schrecklich sein! Noch ermahne Ich, die Muttergottes: Bekehrt euch, denn die 
Zeit dazu ist nur noch kurz! Leistet Abbitte!!!" 134. Erscheinung (30. Jänner 1993) 

"In der Karwoche leidet Jesus sehr wegen der Trunksucht und der Unzucht auf der ganzen Welt. 
Die Trunksucht verbreitet sich durch den Satan. Viele Menschen sind durch den Alkohol 
geisteskrank geworden. Ihnen fehlt der Glaube. Der Satan benutzt diese Gelegenheit. Durch die 
Trunksucht werden behinderte Kinder geboren. Sie leiden wegen ihrer Väter und Mütter, die 
Alkoholiker sind und die hl. Sakramente nicht empfangen." Weiters sagte Sie: "Viele Menschen 
leben ohne das Sakrament der Ehe. Viele Ehen sind geschieden. Für jene, die das Sakrament der 
Ehe am Altar empfangen haben, gibt es keine Ehescheidung. Was Gott verbunden hat, darf der 
Mensch nicht trennen!" (...) "Es kommen Leute hierher, die nicht beten und nicht vorbereitet sind. Es 
kommen viele Menschen, die keine kirchliche Trauung haben. Sie sind nur zivil getraut. Die Gnade 
der Gesundheit erhalten solche nicht. Sie werden vor Gott einmal Rechenschaft ablegen müssen." 
20. Erscheinung (5. April 1985) 

"Wie schlecht ist doch die Menschheit! Viele trinken in der Fastenzeit Alkohol und fasten nicht. 
Zwischen Mann und Frau besteht dabei kein Unterschied, viele Frauen sind dem Alkohol verfallen, 
dadurch leiden viele Kinder, dadurch gibt es viele Scheidungen. Merkt euch: Diese Ehescheidungen 
sind ungültig! Jeder Mensch muß vor Gott Rechenschaft ablegen." 43. Erscheinung (19. März 1987) 

"Teile dem Volk mit, daß ich dir heute das ganze Leiden Meines Sohnes gezeigt habe, wie Mein 
Sohn für die Sünden der Menschen gegeißelt wurde und mit Blut übergossen war. Aber all die 
gegenwärtigen Leiden kann Mein Sohn nicht mehr länger ertragen!" "In der Karwoche gibt es viel 
Unzucht und Trinkgelage. Die Jugend hält die Karwoche nicht, sie vergnügt sich mit Musik und 
Tanz. Die Schuld tragen die Eltern! Wenn sich die Eltern betrinken, geben sie ein schlechtes 
Beispiel. Sie sollen die Kinder im Katholischen Glauben erziehen und dafür sorgen, daß sie an 
Sonn- und Feiertagen der hl. Messe beiwohnen. Einmal wird man vor Gott hintreten müssen und 
darüber Rechenschaft ablegen müssen. Jede Familie soll das Haus Gottes sein." 
44. Erscheinung (16. April 1987) 

"Junge Eheleute müssen öfter die hl. Sakramente empfangen, viele von ihnen sind nicht kirchlich 
getraut. - Teile mit, daß deren Eltern dafür sorgen sollen, daß die jungen Menschen eine kirchliche 
Ehe schließen. - In eurem Land sind so viele Kinder nicht getauft. Es ist die Pflicht der Eltern, ihre 
Kinder taufen zu lassen, denn viele Kinder sterben ohne Taufe." 56. Erscheinung (1. April 1988) 

"Gib bekannt: In allen deutschen Ländern soll der Rosenkranz gebetet werden, dann kann das 
ganze Land gerettet werden. Sie sollen beten, denn in ihrem Land wird Unzucht getrieben. Sie 
gehorchen nicht, und die Kirchen sind versperrt. Nur einmal in der Woche wird die hl. Messe 
gefeiert. Meine Diener (die Priester) sollen aber jeden Tag die hl. Messe feiern! In jeder Kirche soll 
täglich die hl. Messe gefeiert werden! Sie (die Priester) sollen Mir und Meinem Sohn gehorchen. - 
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Teile mit: Die Kirchen sollen überall geöffnet sein!" 78. Erscheinung (14. Oktober 1989) 

"Mein Sohn, die Sünden der Menschen geißeln Mich weiterhin und bereiten Meiner Mutter 
Schmerzen. Unheimlich viel wird auf der Erde gesündigt. Furchtbar ist die Unzucht (Unkeuschheit) 
auf der Erde! Wenn sich die Menschheit nicht bekehrt, kann sie für ihre Sünden furchtbar bestraft 
werden. Zuerst werden scheußliche Krankheiten wüten. Eine Seuche wird sich auf der ganzen Erde 
ausbreiten. Es wird auch Mückenplagen geben, die viele Menschen dahinraffen werden, und die 
Medizin wird ratlos sein. Es kommt die Zeit, in der sich das erfüllen wird. Bekehrt euch, Meine 
Kinder, denn ihr wißt weder den Tag noch die Stunde." 89. Erscheinung (16. Juli 1990) 

"Ich rufe auch die Jugend dieses Landes zum Gebet, zum Fasten und zur Busse auf! Veranstaltet 
am Freitag keine Vergnügungen und treibt keine Unzucht, denn am Freitag leidet Jesus Christus, 
während ihr euch amüsiert. Jene, die beten, fasten und Buße tun, werden große Gnaden erhalten." 
96. Erscheinung (21. Oktober 1990) 

"Die Menschen haben schrecklich sündhafte Seelen. Sie leben in der Sünde und empfangen ohne 
Beichte die hl. Kommunion. Viele sind geschieden oder leben ohne das Sakrament der Ehe mit 
ihren Partnern zusammen und empfangen dennoch den Leib des Herrn. Solche Personen dürfen 
die hl. Kommunion nicht empfangen, denn sie leben in der (schweren) Sünde!!! Sie müssen sich 
bekehren und den Herrn Jesus und Mich um Verzeihung bitten. Sie (Mann und Frau) dürfen nicht 
ohne das Sakrament der Ehe zusammenleben! Jeder Mensch muß vor Gottes Gericht erscheinen 
und wird von jeder Sekunde und Stunde seines Lebens Rechenschaft ablegen müssen. Das wird 
für sie (die Sünder) schrecklich sein! Noch ermahne Ich, die Muttergottes: Bekehrt euch, denn die 
Zeit dazu ist nur noch kurz! Leistet Abbitte!!!" 134. Erscheinung (30. Jänner 1993) 

"Sie leben ohne die hl. Sakramente und sind nicht kirchlich verheiratet. Wer ohne kirchliche Trauung 
zusammenlebt, befindet sich in schwerer Sünde! - Teile mit: Wer noch nicht kirchlich verheiratet ist, 
sich aber trauen lassen könnte, soll dies schnellstens tun, denn darauf warten Jesus Christus und 
die Muttergottes!" 189. Erscheinung (13. Oktober 1995) 

"Mein Sohn, im Westen gibt es Zügellosigkeit (Unsittlichkeit, Unkeuschheit)! Viele haben in den 
dortigen Ländern, aber auch in eurem Land, die Kirche verlassen. - Meine Kinder, betet für diese 
Länder, damit sie Gottvater und den Sohn und den Heiligen Geist nicht beleidigen." 
228. Erscheinung (13. Februar 1997) 

 

Abtreibungen                                                   

"Ich fordere euch auf, das Abtreibungsgesetz außer Kraft zu setzen, die abgetriebenen Kinder sind 
unschuldig! Ich bitte euch, für sie zu beten. Viele Mütter und Väter, die ihre Kinder hingerichtet 
haben, haben ihre Seele dem Satan übergeben. Meine Mutter mahnte, daß über der ganzen Welt 
eine schwarze Wolke hängt. Bei Meiner Mutter und bei Mir kann man aber noch alles erflehen." 
29. Erscheinung (6. Jänner 1986) 

"Die ganze Welt soll aufwachen und aufhören zu sündigen!!! Viele Kinder werden im Mutterleib 
ermordet, das ist furchtbar! Der Statthalter Meines Sohnes, Johannes Paul II., und die ganze hl. 
Kirche mahnen, das zu unterlassen. Die Erde ist vom Bösen Geist befallen. Die Familien sind 
teilweise zerstört. Wo nicht gebetet wird, ist Satan am Werk! Er will die Familien zugrunderichten. 
Überlaßt euer Leben nicht dem Bösen (Satan). Er umkreist die Familien, er ist überall gegenwärtig. 
Die Familien sollen beten und die hl. Sakramente empfangen, dann hat der Satan keine Macht, 
denn Jesus Christus und Ich werden jene Familien und ihren Bereich beschützen." 
111. Erscheinung (15. September 1991) 

"In der Regierung soll einen Antrag zum Schutz der ungeborenen Kinder gestellt werden. Das 
Parlament und die Regierung sollen das Gesetz zum Schutz der ungeborenen Kinder und gegen 
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die Abtreibung beschließen. Wenn dies geschieht, dann wird in eurem Land der Frieden Gottes 
herrschen." "Mein Sohn, es wird furchtbar werden, wenn Ich, Jesus Christus, wieder auf die Erde 
komme (Offenbarung des Menschensohnes, Eingreifen Gottes). Dann werden die Mütter, die ihre 
Kinder ermordet haben, im Feuer brennen, denn sie haben ihre Seele dem Satan gegeben. Teile 
mit: Auf der ganzen Welt soll man mit dem Kindermord aufhören!!! Die Kinder wurden nach dem 
Willen Gottes ins Leben gerufen, denn auch sie sollten einmal Meiner Mutter und Mir dienen." (...) 
"Ich, Jesus Christus, sende dich dorthin, um ihnen Christus zu bringen und die Warnung, nicht die 
Kinder im Mutterleib zu töten. - Mein Sohn, Ich segne dich, damit du den Willen Gottes und der 
Muttergottes erfüllen kannst." 116. Erscheinung (6. Jänner 1992) 

"Ich will, daß auch euer Vaterland gerettet wird, aber die Kinder im Mutterleib dürfen nicht mehr 
ermordet werden!!! Wenn in eurem Land mit dem Kindermord ein Ende gemacht wird, kann die 
Strafe an eurem Land vorübergehen. - Teile Meinen Dienern, den Priestern, mit, sie sollen für die 
ungeborenen Kinder beten. Das Parlament soll das empfangene Leben gesetzlich schützen und 
den Kindermord im Mutterleib verbieten. Ich, Jesus Christus, und die Muttergottes teilen das mit. Ich 
will, daß jede Mutter ein reines Herz haben möge, wenn sie hierher zu Mir und zu Meiner Mutter 
kommt. - Wer Kinder ermordet, wird furchtbar bestraft werden, und die Mütter werden im Fegefeuer 
sehr viel zu leiden haben! (Abtreibung ist eine Todsünde! Ohne hl. Beichte muß man in die Hölle. 
Wer den Mord gebeichtet hat, muß dennoch schwere Sühneleiden im Fegefeuer auf sich nehmen!) 
Ich ermahne die ganze Welt: Hört auf mit dem Kindermord, denn sonst wird es fürchterlich 
zugehen." (...) "Mein Sohn, siehe, wie durch die Sünden der Menschen Mein Herz verwundet wird. 
Ich, Jesus Christus, trage Mein Kreuz weiterhin, denn weiterhin verwunden die Sünden Meine 
Mutter und Mich. Es sind vor allem jene Leute, die Meine hl. Kirche und Meine Mutter verlassen 
haben! - Ich, Jesus Christus, teile mit: In eurem Land soll mehr für die ungeborenen Kinder und für 
alle Kranken gebetet werden, denn es gibt sehr viele Kranke." 
118. Erscheinung (25. März 1992) 

"Mein Sohn, weiterhin töten viele Frauen ihre Kinder (im Mutterleib) und halten es nicht für möglich, 
daß auf sie eine schreckliche Strafe wartet. Viele Väter und Mütter, die sich den Geboten Gottes 
widersetzen, werden in die ewige Verdammnis eingehen. - Eure Regierung soll alle Mittel 
anwenden, um den Mord an den Ungeborenen in eurem Land und auf der ganzen Welt zu 
verhindern. - Meine Kinder, vertraut euch Meinem und Meines Sohnes Herzen an, weiht euch Uns, 
denn der ganzen Welt drohen große Gefahren." 119. Erscheinung (17. April 1992) 

"Ich, Jesus Christus, rufe die ganze Welt auf, den Rosenkranz zu beten. Ganz besonders jedoch 
rufe Ich die Mütter auf: Ermordet nicht eure empfangenen Kinder im Mutterleib!!! Ich, Jesus 
Christus, gab ihnen das Leben, und ihre Mütter haben kein Recht, ihnen das Leben zu nehmen. 
Jede Mutter und jeder Vater müssen sich vor Gottes Gericht dafür verantworten!!! Das sage Ich, 
Jesus Christus, eurem Vaterland und der ganzen Welt!!!" "Mein Sohn, übermittle diese Botschaft 
der Regierung und sage ihnen, dies teile Jesus Christus mit. Wenn sie nämlich so weitermachen, 
kann euer Land von einer schrecklichen Strafe heimgesucht werden. Ich und Meine Mutter wollen 
nur mahnen, nicht drohen, denn es kommt die Zeit, in der euer Vaterland gerettet werden soll." 
120. Erscheinung (26. April 1992) 

"Ich habe Mein Leben für eure Sünden hingegeben, jetzt jedoch begeht ihr noch mehr Sünden!!! - 
Viele Kinder werden im Mutterleib hingerichtet. Ermordet die Kinder nicht! Beklagt euch darüber bei 
den höchsten Ämtern! Teile mit, daß eure Regierung schnellstens das Leben der empfangenen 
Kinder gesetzlich schützen soll. Den Ärzten soll verboten werden, Abtreibungen vorzunehmen. 
Diese müssen sich für ihre Taten einmal vor Mir, Jesus Christus, verantworten. Sie können auf ewig 
verdammt werden! Jede Mutter soll ihr empfangenes Kind zur Welt bringen, denn schon vom 
Moment der Empfängnis an ist es Mein und Meiner Mutter Kind. In jenen Familien, wo so etwas 
geschieht (Abtreibungen), ist Satan am Werk, denn er will die Menschen vernichten. Mein Sohn, 
teile mit: Alle jungen Mütter sollen Mir und Meiner Mutter vertrauen (glauben, gehorchen, lieben, 
dienen)!" "Schrecklich wird es einmal auf der Erde zugehen, denn es kommt die Zeit, in der 
niemand mehr weiß, was er tun soll. Alle sollen beten, damit die Strafe nicht mehr erforderlich ist. 
Weder Ich noch Meine Mutter senden Strafen! Diese werden durch die Sünden der Menschen 
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verursacht. Grausam ist die Last der Sünden! - Siehe, Mein Sohn, wie Ich aussehe, wie Mein Haupt 
und Mein Herz verwundet sind, wie Mich jetzt die Sünden der Menschen geißeln!" 
129. Erscheinung (22. November 1992) 

"Wie oft stiegen Mein Sohn und Ich, die Muttergottes, nun schon auf die Erde herab, um das Volk 
Gottes zu ermahnen, ohne jedoch eine Besserung festzustellen. Die Menschen gehen auf die 
Straße (um zu demonstrieren) und wünschen, daß weiterhin die Kinder im Mutterleib getötet werden 
dürfen. Jedes empfangene Kind ist aber Meines Sohnes und Mein Kind! Schreckliches wird auf der 
Erde geschehen, weil die Menschen auf der ganzen Welt weiterhin (Kinder) abtreiben. Die ganze 
Welt muß sich demütigen und Buße tun! Wenn dies nicht geschieht, werden sehr bald nur noch 
wenige Menschen auf der Erde leben. Wer Gottvater, den Sohn und den Heiligen Geist bittet, wird 
gerettet, denn Gottvater wartet auf eure Gebete!" 130. Erscheinung (8. Dezember 1992) 

"Teile mit: Die Mütter sollen nicht auf die Straße gehen, um für die Abtreibung zu demonstrieren. 
Die Strafe wird furchtbar sein, wenn nicht die Entscheidung fällt, daß die Ermordung der 
Ungeborenen im Mutterleib verboten wird. Den Mord im Mutterleib gibt es nicht nur in eurem Land, 
sondern auf der ganzen Welt. Wenn diese Botschaft geschrieben ist, schicke sie den Kardinälen 
und Bischöfen, damit sie die Botschaft der Muttergottes vom Frieden Gottes kennenlernen, denn 
Ich, die Muttergottes, rufe die ganze hl. Kirche zum Gebet für die ungeborenen Kinder auf. Wenn 
alle in diesem Anliegen beten, wird die Regierung das Morden verbieten. Wenn das nicht geschieht, 
kann es zu einem Blutvergießen kommen." 131. Erscheinung (1. Jänner 1993) 

"Teile mit: Die Regierung soll nicht zulassen, daß das Gesetz, welches den Mord an den 
Ungeborenen erlaubt hat, wieder in Kraft gesetzt wird. Jede Mutter, die ihr Kind töten läßt, und jeder 
Arzt, der diese Tat vollbringt, hat einmal vor dem Gericht Gottes zu erscheinen. Dann werde Ich, 
Christus-König, sie fragen: Warum hast du das Kind ermordet? Da wird es gegen das Urteil keine 
Berufung geben, wenn es heißt: Hinweg mit dir in das ewige Feuer!!! Von dort gibt es keine 
Rückkehr mehr. Ich, Christus-König, werde Meine Hand nach rechts und nach links ausstrecken 
und zu jenen an der rechten Hand sagen: Ihr seid Meine Auserwählten, zieht ein in die für euch 
bestimmte Wohnung. Jene an der linken Seite aber werden in das Feuer der Hölle gehen 
(Matthäus: 25,31-45)!" 151. Erscheinung (21. November 1993) 

"Mein Sohn, in eurem Land geht es schrecklich zu: Viele Kinder werden im Mutterleib ermordet, und 
man will das noch weiterhin tun. Merkt euch: Jene Mutter, die in ihrem Schoss ein Kind tötet, begeht 
eine schwere Sünde und kann verdammt werden. Bevor sie so etwas zu tun gedenkt, soll sie in die 
Kirche zu einem Priester gehen. Diese Tat muß man beichten und den Herrn Jesus und die 
Muttergottes um Verzeihung bitten, denn die Zeit dazu ist nur noch kurz. Meine Kinder, ihr seid 
euch dessen nicht bewußt, wie kurz die Zeit ist, ihr kennt weder den Tag noch die Stunde. Jene 
aber, die beten, werden gerettet, denn sie bitten den Herrn Jesus und die Muttergottes; diese 
Familien werden gerettet, sie müssen jedoch noch mehr ihre Herzen Meinem Sohn und Mir öffnen." 
197. Erscheinung (19. März 1996) 

"Meine Kinder, betet auch für jene, die weiterhin die ungeborenen Kinder ermorden wollen. Es wird 
eine schreckliche Strafe geben, wenn man weiterhin in den unterschiedlichsten Ländern dieses 
Verbrechen begeht: Mutter und Vater ermorden ihr eigenes Kind. Bevor sie so etwas tun wollen, 
sollen sie zu einem Priester gehen, der sie auf den richtigen Weg führt, und zur hl. Beichte." 
215. Erscheinung (13. September 1996) 

"Für die Abtreibung kann es eine schreckliche Strafe geben. Seid vorsichtig! Ihr seht, wie viele 
Frauen krebskrank sind. Tötet nicht die Kinder im Mutterleib!!! Eine Mutter, die so etwas tut, begeht 
eine schwere Sünde, das darf man nicht tun! Wer die Absicht hat, so etwas zu tun, soll zu einem 
Priester gehen und ihn bei der Beichte (um Rat) bitten. Der Priester wird dann der Frau den 
richtigen Weg weisen. Viele Frauen lassen aus eigenem Entschluß das Kind aus ihrem Leib 
entfernen. Schreckliches ereignet sich hier! Es gibt zu viele Sünden auf der Welt." "Mein Sohn, teile 
mit: Einst haben die Mütter mehr Kinder gehabt, da waren die Frauen nicht so krank wie heute! 
Jede fünfte Frau ist krebskrank, sie (die Frauen) haben Brustkrebs und andere Frauenkrankheiten. 
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Von solch großen Krankheiten werden Frauen, die so etwas tun (abtreiben), befallen. - Mein Sohn, 
Jesus Christus, straft sie nicht, sie jedoch verursachen diese Krankheiten selbst. Die Last der 
Schuld haben der Mann und die Frau zu tragen." 233. Erscheinung (12. April 1997) 

 

Homosexualität                                               

"Er (der Papst) sucht keine Mode, er geht den Weg, den Ich, Jesus Christus, gewiesen habe, die 
Bischöfe jedoch wollen, daß Frauen Priester werden, sie wollen die Trauungen Homosexueller 
legalisieren. Furchtbar ist die Hölle über die Erde hergefallen, schrecklich hat Satan die Bischöfe 
angegriffen." 172. Erscheinung (17. Jänner 1995) 

 

Alkohol                                                            

"In der Karwoche leidet Jesus sehr wegen der Trunksucht und der Unzucht auf der ganzen Welt. 
Die Trunksucht verbreitet sich durch den Satan. Viele Menschen sind durch den Alkohol 
geisteskrank geworden. Ihnen fehlt der Glaube. Der Satan benutzt diese Gelegenheit. Durch die 
Trunksucht werden behinderte Kinder geboren. Sie leiden wegen ihrer Väter und Mütter, die 
Alkoholiker sind und die hl. Sakramente nicht empfangen." 20. Erscheinung (5. April 1985) 

"Wie schlecht ist doch die Menschheit! Viele trinken in der Fastenzeit Alkohol und fasten nicht. 
Zwischen Mann und Frau besteht dabei kein Unterschied, viele Frauen sind dem Alkohol verfallen, 
dadurch leiden viele Kinder, dadurch gibt es viele Scheidungen. Merkt euch: Diese Ehescheidungen 
sind ungültig! Jeder Mensch muß vor Gott Rechenschaft ablegen." 43. Erscheinung (19. März 1987) 

"In eurem Land sind noch immer viele Alkoholiker. Viele Kinder sind wegen dem Alkohol Waisen 
geworden. - Teile den Gläubigen mit, sie sollen der Jugend am Freitag den Diskothekenbeuch 
verbieten, da Mein Sohn dadurch viele Leiden ertragen muß. Die Eltern sollen sich darum 
kümmern, daß die Jugend am Freitag die hl. Messe und die Kreuzwegandachten besucht. Der 
Kreuzweg soll jeden Tag gebetet werden!" 47. Erscheinung (16. Juli 1987) 

"Mein Sohn, viele Menschen haben heute das Herz Meines Sohnes verwundet. Viele sind 
Alkoholiker und betrinken sich sogar am Karfreitag. Durch unmäßigen Alkoholgenuß verwunden sie 
Unsere Herzen. - Teile mit: Die Menschheit soll sich bessern, soll mehr in die Kirche gehen, soll 
öfter zur hl. Beichte gehen und die hl. Kommunion empfangen, dann erhält sie von Uns den Segen." 
86. Erscheinung (13. April 1990) 

"In eurem Land wird zu viel (Alkohol) getrunken und zu wenig gearbeitet. Viele Familien leiden 
wegen der Trunksucht; das muß aufhören. Man soll arbeiten und beten, nur so kann der Sieg 
errungen werden." 89. Erscheinung (16. Juli 1990) 

"Wo in der Welt wird der Karfreitag noch würdig gefeiert, kein Alkohol getrunken, kein Fleisch 
gegessen, gebetet und gefastet? - Es ist eine große Gnade, den Herrn Jesus und Mich, die 
Muttergottes, zu lieben." 119. Erscheinung (17. April 1992) 

"Viele Menschen haben heute Meines Sohnes und Mein Herz verwundet, denn sie trinken Alkohol 
und erzählen, daß sie kein Geld haben, für Alkohol haben sie aber Geld. Hier ist Satan am Werk, 
denn sie geben den letzten Groschen für diesen aus, ihre Familien aber leiden Not. Betet für die 
Alkoholiker und alle, die den Herrn Jesus und Mich verlassen haben. Wenn alle in eurem Vaterland 
Meinem Sohn und Mir vertrauen und viel beten, besonders aber im Rosenkranzmonat den 
Rosenkranz beten, kann euer Vaterland gerettet werden." 128. Erscheinung (7. Oktober 1992) 

"Mein Sohn, siehe, wie die Alkoholiker Mein Herz verwunden! Dieser Monat ist besonders Meinem 
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Sohn und Mir, der Muttergottes, geweiht. Man hat in eurem Land zum Verzicht auf den 
Alkoholkonsum aufgerufen. Wer sich mit Alkohol betrinkt, wird nicht in das Himmelreich gelangen! 
In einem Betrunkenen wirkt Satan! Wenn ein solcher Mensch (ohne Beichte) stirbt, kommt seine 
Seele in die Hölle! Meine Kinder, rettet die Alkoholiker, die alkoholisierten Männer, Frauen und 
Jugendlichen! Schrecklich viele Frauen trinken Wodka (Alkohol), mehr als Männer. Sie sollen sich 
unter den Schutz Christkönigs stellen, sie sollen sich dem Herrn Jesus und Mir anvertrauen, dann 
werde Ich sie von ihrer Trunksucht befreien. Sie sollen in die Kirche gehen und Beichten! Während 
der Beichte sollen sie Meinen Sohn um Verzeihung bitten, dann werde Ich, die Muttergottes, sie 
führen, wenn sie Meinem Sohn gehorchen und ein Gelübde ablegen, daß sie nicht mehr Alkohol 
trinken werden. Durch das Alkoholtrinken ist euer Land gefährdet! Viele Leute arbeiten nicht und 
betrinken sich. Für Alkohol haben sie Geld, fürs normale Leben aber keines. Ich, die Muttergottes, 
und Mein Sohn haben die armen Familien in Unsere Herzen eingeschlossen." 
148. Erscheinung (26. August 1993) 

"Schrecklich geht es auf der Erde zu, furchtbar ist die Zügellosigkeit! Dieser Monat ist dem Herrn 
Jesus und der Muttergottes geweiht, die Leute aber trinken in diesem Monat sehr viel Alkohol, sogar 
die Mütter, die Väter und auch die Kinder. Jene Leute, die sich mit Alkohol betrinken, die 
Trunksüchtigen, werden nicht in das Himmelreich gelangen! Sie sollen sich bekehren und Gottvater, 
den Sohn und den Heiligen Geist um Erleuchtung bitten, damit sie sich bekehren können, denn die 
Zeit dazu ist für sie nur noch kurz." 164. Erscheinung (15. August 1994) 

"Sogar heute am Karfreitag haben viele Leute das Herz des Herrn Jesus und Mein Herz verwundet. 
Es gibt viele, die heute Alkohol trinken, Drogen nehmen oder auf andere Art sündigen. Furchtbar 
verwunden sie das Herz des Herrn Jesus. Sie gehen nicht den Weg, den ihnen Jesus Christus und 
Ich, die Muttergottes, gewiesen haben." 176. Erscheinung (14. April 1995) 

"In eurem Land und auf der ganzen Welt trinken die Leute sehr viel Alkohol. Dadurch verletzen sie 
sehr Mein und Meiner Mutter Herz. - Teile mit: Wer sich mit Alkohol betrinkt und im betrunkenen 
Zustand stirbt, kommt nicht ins Himmelreich!!! Das teilen Ich, Jesus Christus, und Meine Mutter mit. 
Ich betone, daß jener, der sich mit Alkohol betrinkt, ein sehr großer Sünder ist! - Meine Kinder, ihr 
habt so viele Sünden! Laßt ab von den Sünden hier vor dem Allerheiligsten Altarsakrament, in dem 
Ich, Jesus Christus, anwesend bin; Meine Mutter befindet sich neben dem Tabernakel." 
184. Erscheinung (15. August 1995) 

"Sogar viele Frauen trinken Alkohol und verleiten ihre Männer dazu, auch Männer verleiten die 
Frauen zum Trinken. Es geht schrecklich zu. Teile mit: Wo Alkohol im Spiel ist, da ist Satan am 
Werk! Dort wird nicht gebetet, man geht auch nicht zur hl. Beichte und nicht zur hl. Kommunion, da 
beschwert man sich auch über die Kirche. Jeder wird einmal vor Gottes Gericht erscheinen müssen 
und sich zu verantworten haben. Gib bekannt: Die Leute sollen aufhören, Alkohol zu trinken, sonst 
erntet Satan! In eurem Land und auf der ganzen Welt wird zu viel Alkohol getrunken." 
185. Erscheinung (26. August 1995) 

"Mein Sohn, bete für die Alkoholiker, denn es gibt viele. Bete für sie, sie mögen keinen Alkohol mehr 
trinken. Entsetzlich viel Alkohol trinken die Leute in eurem Land und geben sich so dem Satan hin. 
Da, wo Alkohol ist, ist auch der Satan; und Mütter und Kinder leiden. Auch viele Mütter trinken jetzt 
Alkohol. Ihre Kinder haben sie beseitigt, der Mann geht dahin, die Frau dorthin. Sie betrinken sich 
mit Alkohol und behaupten noch, daß es ihnen gut geht." 189. Erscheinung (13. Oktober 1995) 

"Meine Kinder, betet für sie, betet alle für sie, denn für die Alkoholiker und Alkoholikerinnen ist viel 
Gebet erforderlich. Es geht entsetzlich zu, es gibt sogar sehr viele Alkoholikerinnen. Sie verwunden 
Mein Herz. Viele dieser Frauen erwarten Kinder, sie rauchen Zigaretten und trinken Alkohol, und 
dann kommen behinderte Kinder zur Welt. So schrecklich geht es auf der Erde zu. - Ich ermahne 
die Mütter, die Kinder erwarten, sie sollen nicht rauchen und keinen Alkohol trinken. In diesen 
Familien geht es nämlich entsetzlich zu, überall auf der Welt ist es so, es geht auf der Erde 
schrecklich zu, und viele der kleinen Kinder sind missgebildet, verursacht durch Alkohol und 
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Zigaretten." 204. Erscheinung (16. Mai 1996) 

"Mein Sohn, heute hast du den Kreuzweg gesehen, wie Jesus Christus geblutet hat, wie sie den 
Herrn Jesus gegeißelt haben. Heute jedoch geißeln Ihn eure Sünden, jene eurer Familien, jene der 
Alkoholiker und jener, die Christus verlassen haben. Man behauptet: Es gibt keinen Gott! Wehe 
jenen, die das sagen. Einmal wird jeder von ihnen vor Gottes Gericht treten müssen, und Jesus 
Christus wird ihn dann fragen: Warum hast du gegen Mich und gegen Meine Mutter gelästert?" 
230. Erscheinung (25. März 1997) 

"Mein Sohn, sie sollen auch für ihre Familien beten, denn sie haben Grund genug zu bitten, da viele 
Alkoholiker sind, Drogensüchtige, und viele haben die hl. Kirche verlassen. Wehe jenen, die Mich 
verlassen haben! Ich, Jesus Christus, werde sie einmal fragen: Warum bist du von Mir und von 
Meiner Mutter weggegangen? Dann wird jener, der weggegangen ist, keine Antwort finden können. 
- Meine Kinder, betet für jene, die weggegangen sind, die einen schwachen Glauben haben." 
231. Erscheinung (6. April 1997) 

"Viele haben hier die Gnade der Bekehrung für ihre Familien erhalten, auch für Alkoholiker und für 
Drogensüchtige, deren Mütter hierher gekommen sind und Mich, den im Allerheiligsten 
Altarsakrament Verborgenen, (um Heilung) gebeten haben. Sie haben auch viele Tränen 
vergossen, als sie sich in diesem Heiligtum aufgehalten haben, und Mich und Meine Mutter 
andauernd (um Hilfe) gebeten haben. - Merkt es euch: Wo das Allerheiligste Altarsakrament 
ausgesetzt ist, dort sende Ich, Jesus Christus, Gnaden aus der hl. Hostie!" 246. Erscheinung (6. 
Juni 1997) 

"Mein Sohn, heutzutage sterben viele Alkoholiker, die nicht vorbereitet sind. Man ruft erst im 
Moment des Todes einen Priester, da aber ist es schon zu spät! Viele Jahre lang haben sie nicht 
gebeichtet! Man bittet dann Meine Priester, den Leichnam (kirchlich) zu beerdigen. Wenn aber ein 
Mensch nicht in die Kirche gegangen ist und nicht gebeichtet hat und auch nicht die hl. Kommunion 
empfangen hat, wie kann dann die Kirche das tun (ein kirchliches Begräbnis ermöglichen)?! Ein 
Priester handelt jedoch ganz im Sinne Jesu Christi, wenn er trotz allem (Geschehenen) den Herrn 
Jesus und Mich, die Muttergottes, um Gnade (Vergebung) für eine solche Person bittet, die so viele 
Jahre lang nicht gebeichtet hat. Jesus Christus und Ich, die Muttergottes, haben aber entsetzlich 
verwundete Herzen!" 247. Erscheinung (7. Juni 1997) 

"Die Familien sind zerstört, es gibt viele Alkoholiker und Drogensüchtige. Ihr könnt ihnen die Gnade 
der Bekehrung vor dem Allerheiligsten Altarsakrament erflehen, denn Ich, Jesus Christus, bin dort 
anwesend." 262. Erscheinung (25. Oktober 1997) 

 

Das Böse                                                          

"Jetzt ist aber Satan in die Kirche eingedrungen, weil das Rosenkranzgebet unterlassen wird. Wenn 
in den Kirchen der Rosenkranz gebetet wird, hat der Satan keine Macht über die Kirche. Es ist gut, 
daß an Meinen Erscheinungstagen hl. Messen gefeiert werden. Dadurch werden noch mehr 
Gnaden und Heilungen geschenkt." 19. Erscheinung (25. März 1985) 

"Die Trunksucht verbreitet sich durch den Satan. Viele Menschen sind durch den Alkohol 
geisteskrank geworden. Ihnen fehlt der Glaube. Der Satan benutzt diese Gelegenheit. Durch die 
Trunksucht werden behinderte Kinder geboren. Sie leiden wegen ihrer Väter und Mütter, die 
Alkoholiker sind und die hl. Sakramente nicht empfangen." (...) "Auf der ganzen Welt werde die hl. 
Kirche verfolgt. Man müsse inbrünstig beten und den Exorzismus (Verbannungsgebete gegen die 
Dämonen) anwenden, dann habe der Satan keinen Zutritt. In allen Kirchen auf der ganzen Welt 
müßte der Rosenkranz gebetet werden. Durch den Rosenkranz sei der Satan entmachtet. Für den 
Heiligen Vater solle viel gebetet werden." (...) "Das Ende der Macht Satans kommt bald, daher rächt 
er sich noch mehr. In jeder Schule, in den Kindergärten und Kinderkrippen, in den Krankenhäusern 
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soll das Kreuz aufgehängt werden. Betet inbrünstig, denn durch das Gebet kann man alle 
Schwierigkeiten überwinden. Betet für die Kinder." 20. Erscheinung (5. April 1985) 

"Die Muttergottes weinte beim Mitteilen der Anweisungen. Ich sagte zu Ihr, daß Leute kämen, die 
behaupten, sie könnten heilen. Sie antwortete mir, man müsse vorsichtig sein, denn das sei ein 
Werk Satans. Der Satan nehme verschiedene Gestalten an. Man müsse diese Leute daran hindern. 
Wenn sie kommen, müsse man den Exorzismus beten, dann habe der Satan keinen Zutritt. Man 
solle viel den Rosenkranz beten, auch den Rosenkranz zur göttlichen Barmherzigkeit." 
22. Erscheinung (8. Juni 1985) 

"Alle Gläubigen sollen den Exorzismus beten, damit der Satan keinen Zutritt hat. Der Satan fürchtet 
sich vor dem Exorzismus!" Die Muttergottes empfiehlt, oft den Rosenkranz und den Rosenkranz von 
der göttlichen Barmherzigkeit zu beten. Die Barmherzigkeit Gottes könne die ganze Welt retten." 
25. Erscheinung (8. September 1985) 

"Meine Kinder, die Völker, die sich zu Gott, Meinem Sohn und zu Mir bekehren, werden vor dem 
Verderben gerettet werden, aber jene, die sich dem Satan übergeben haben, gehen ewig zugrunde! 
- Meine Kinder, betet, bevor ihr schlafen geht, gemeinsam den Rosenkranz. Ich bin die Königin des 
Weltalls." (...) "Die Schwester Krystyna (Christine) hätte viel zu leiden gehabt, denn sie sei vom 
Satan besessen gewesen. Die Priester hätten den Exorzismus gebetet, und so sei sie vom bösen 
Geist, dem Satan, befreit worden. Ich solle ihr übermitteln, daß sie Ihr Kind sei und heute ein großes 
Geschenk vom Himmel, von Ihrem Sohn und Ihr, erhalten würde: Durch sie (Krystyna) werde der 
Himmel sprechen!" 27. Erscheinung (1. November 1985) 

"Dank eurer ununterbrochenen Gebete bei Tag und bei Nacht wird der Heilige Vater sehr gestärkt 
und vor den Werken Satans und seinem Gefolge geschützt. Viele trachten nach seinem Leben, 
daher ist weiterhin das Rosenkranzgebet und der Rosenkranz zur göttlichen Barmherzigkeit 
notwendig (Barmherzigkeitsrosenkranz)." 28. Erscheinung (8. Dezember 1985) 

"Der hl. Rosenkranz soll auch zu Hause gebetet werden, er ist die stärkste Waffe gegen den 
Satan." (...) Jesus sagte weiter: "Ich fordere euch auf, das Abtreibungsgesetz außer Kraft zu setzen, 
die abgetriebenen Kinder sind unschuldig! Ich bitte euch, für sie zu beten. Viele Mütter und Väter, 
die ihre Kinder hingerichtet haben, haben ihre Seele dem Satan übergeben." 
29. Erscheinung (6. Jänner 1986) 

"Gut, daß du das Kreuz trägst, dadurch hat der Satan über dich keine Macht." 
30. Erscheinung (2. Februar 1986) 

"Wenn du gehst, mache ein Kreuzzeichen vor denen, die dich verwirren wollen, dann wird sie der 
Satan verlassen, da er das hl. Kreuz fürchtet." 31. Erscheinung (25. März 1986) 

"Merkt euch: Gottvater und Mein Sohn schicken niemals Strafen, nur die Menschheit selbst zieht 
durch Satan die Strafen auf sich herab!" 35. Erscheinung (16. Juli 1986) 

"Der Satan ist sogar in die Heiligtümer Meines Sohnes eingedrungen. Meine Diener (Priester und 
Bischöfe) sollen in diesen Zeiten, wo der Satan umhertobt, den Glauben stärken und den Gläubigen 
von den Erscheinungen predigen." (...) "Die Priester sollen nach der hl. Messe mit den Gläubigen 
zusammen den Rosenkranz beten, dann werden die Kirche und das Volk Gottes den Sieg über den 
Satan erringen." (...) "Vergiß nicht das Kreuzzeichen zu machen, denn da verschwindet Satan." 
36. Erscheinung (15. August 1986) 

"Die Kirche wird weiterhin vom Satan verfolgt. Seine Zeit (auf Erden) ist aber nur noch kurz, er wird 
niemals den Sieg davontragen." 37. Erscheinung (8. September 1986) 

"Jene, die ihre Seele dem Satan gegeben haben (Satanisten) und die meisten Selbstmörder gehen 
in die ewige Verdammnis! Dann aber möchten auch sie Gott schauen. (Ein Wunsch, der aber 
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unerfüllt bleibt!) Fleht auch für jene in solcher Gefahr." (...) "Satan will auch seine Ernte einholen, 
seine Zeit aber ist nur noch kurz. Er kann verschiedene Gestalten annehmen! Wenn sich eine 
solche Person aufdrängt, mache das Kreuzzeichen über sie." 39. Erscheinung (3. November 1986) 

"Meine Kinder, betet weiter den Rosenkranz, denn er ist die erfolgreichste Waffe gegen den Satan!!! 
Bereichert euch nicht materiell, sondern bereichert eure Seelen. Die Seelen jener, die sich materiell 
bereichern, sind nicht vorbereitet. Solche Menschen besuchen keine hl. Messen und empfangen 
auch nicht die hl. Sakramente. Warum soll da Satan nicht ernten, wenn sie sich selbst ihm 
hingeben? (...) "Satan ist schon in jene Länder eingedrungen, die in der materiellen Wollust leben. 
Dort hält er reiche Ernte. Es werden satanische Messen abgehalten. Diese Länder können von 
einer schrecklichen Strafe Gottes heimgesucht werden. Ich bitte euch um das ständige 
Rosenkranzgebet." 40. Erscheinung (8. Dezember 1986) 

"Die Kirche soll den festen Entschluß fassen, gemeinsam mit der Regierung die satanischen 
Gruppen zu bekämpfen, da sogar Kinder entführt werden. Die Gläubigen sollen inbrünstig beten, 
dann wird Satan nicht einen solchen Einfluß auf die Menschen haben, und die Kirchengebäude 
werden vor der Zerstörung geschützt sein. - Das Böse hat sich besonders dort ausgebreitet, wo es 
viel materiellen Wohlstand gibt und das Gebet fehlt. England, Frankreich, Deutschland, Australien 
und andere Länder, wo sich das Böse ausbreitet, können vernichtet werden. Betet, Meine Kinder! 
Wenn ihr euch bekehrt, könnt ihr gerettet werden. Das Böse darf sich nämlich nicht ungestraft 
vermehren. Eine schwarze Wolke hängt über der ganzen Welt!" 42. Erscheinung (2. Februar 1987) 

"Gebt acht, es gibt Menschen, die sich als Seher ausgeben, aber von Meinem Sohn oder Mir keine 
Botschaften erhalten. Dadurch will Satan die Echtheit der Erscheinungen untergraben. Man soll 
ihnen den Segen in Namen Jesu und in Meinem erteilen, denn sie brauchen diesen Segen." 
45. Erscheinung (2. Mai 1987) 

"Die Jugend wird vom Satan am meisten angegriffen. Sie soll zum Empfang der hl. Sakramente und 
zum Rosenkranzgebet angehalten werden. Kurz ist die Zeit zur Bekehrung für jene, die sich von 
Meinem Sohn und Mir abgewendet haben. Noch haben sie die Chance, sich zu Gott zu bekehren. 
Die Erntezeit Satans nähert sich dem Ende." 50. Erscheinung (7. Oktober 1987) 

"Gegenwärtig wird auf der Erde viel gesündigt, es gibt viele Selbstmörder und viele Drogensüchtige. 
Am meisten aber verwunden Mein und Meines Sohnes Herz die Mütter, die ihre empfangenen 
Kinder töten! Eine solche Mutter kann verdammt werden. Mein Sohn, die größte Ernte, die Satan 
einbringt, besteht aus den Müttern, die ihre Kinder ermorden. Diese Mütter gehen nicht zur hl. 
Beichte, empfangen nicht die hl. Kommunion und nehmen auch nicht an der hl. Messe teil. Betet für 
die ungeborenen Kinder. In eurem Land sind schon 20 Millionen ungeborene Kinder ermordet 
worden, euer Volk wäre schon viel zahlreicher. Betet für diese Mütter, damit sie Meines Sohnes 
Herz und Meines nicht mehr verwunden, denn für diese Sünde kann auf euer Vaterland eine Strafe 
fallen. Ich halte die Hand Meines Sohnes, um die Bekehrung zu Gott noch zu erbitten. Merkt euch: 
Die Zeit dazu ist kurz! Andauernd halte Ich Fürsprache bei Gottvater und bei Meinem Sohn für das 
Volk Gottes. Diese Sünde (Kindermord) wird nicht nur in eurem Land begangen, mehr noch in den 
westlichen Ländern! Die Strafe kann auf die ganze Welt fallen. Durch Überschwemmungen, 
Erdbeben und andere Katastrophen sind ihnen schon Zeichen gegeben worden." "Teile den 
Menschen im Westen mit, sie sollen an Sonn- und Feiertagen nicht arbeiten, denn die Kirchen sind 
leer. Mein Sohn wartet ununterbrochen im Tabernakel auf das Volk Gottes. Teile ihnen mit, sie 
sollen sich bekehren und unser Herz nicht mehr verwunden." 54. Erscheinung (2. Februar 1988) 

"Mit eurem Land verläuft es gar nicht gut, denn viele Jugendliche haben Meinen Sohn und Mich 
verlassen und gehen zu den Satanisten. Teile den Bischöfen und Priestern mit, sie sollen sich mit 
den weltlichen Behörden zusammenschließen, um gemeinsam diese Sekte zu bekämpfen. Betet für 
die Jugend, damit sie nicht restlos die hl. Kirche verläßt, denn Satan will ernten. Ermuntert die 
Jugend zum Beten des Rosenkranzes. Noch besteht die Chance, daß sie gerettet wird." 
59. Erscheinung (8. Juni 1988) 
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"Satan ist in so manche Heiligtümer eingedrungen und dadurch entsteht dort die Spaltung. In den 
Gotteshäusern soll Einheit sein!!! In allen Ländern soll der Leib meines Sohnes kniend empfangen 
werden!!! Dazu ermahne Ich besonders Meine Diener (Priester) in den westlichen Ländern! - Auch 
zum Empfang des Segens sollen die Gläubigen niederknien, denn erst dann segnet Mein Sohn 
Jesus Christus." "Je größer die Spaltungen in den Heiligtümern Meines Sohnes sein werden, desto 
größere Strafen werden die Erde heimsuchen. Um diese Strafen zu vermeiden, müssen Meine 
Diener (Priester) den Weg gehen, den ihnen Mein Sohn gewiesen hat. Geht diesen aufgezeigten 
Weg, denn Jesus hat für eure Sünden das Kreuz bis auf Golgota getragen. - Weiterhin verlassen 
viele Menschen Meinen Sohn und Mich. Meine Kinder, die Zeit der Wiederkunft (Offenbarung der 
Macht) Meines Sohnes auf die Erde ist nahe! Niemand kennt den Tag noch die Stunde, seid darum 
immer vorbereitet!" 67. Erscheinung (1. Jänner 1989) 

"Mein Sohn, die Mütter, die ihre Kinder töten, verwunden weiterhin Unsere beiden Herzen. Gib 
bekannt, die Mütter sollen dies nicht tun! Viele Mütter sind jedoch vom Bösen Geist (Satan) 
besessen. Sie sollen öfters zur hl. Beichte gehen und den Leib Meines Sohnes (die hl. Kommunion) 
empfangen. Sie haben nur auf der Erde die Chance, Meinen Sohn und Mich um Verzeihung zu 
bitten." 71. Erscheinung (25. Mai 1989) 

"Merkt euch: Durch den Rosenkranz und das Skapulier könnt ihr in dieser (gefährlichen) Zeit 
gerettet werden. Jetzt erntet Satan furchtbar viel, und daher gibt es so viel Haß unter den 
Menschen. Um den Haß zu beseitigen, müssen sie ihre Herzen Meinem Sohn und Mir schenken. 
Satan schürt den Haß unter den Leuten, um euer Land zu verwirren. Deshalb bitte Ich: Betet täglich 
7 (sieben = viele) Rosenkränze, dann wird eine große Gebetsandacht entstehen, und Satan wird 
euch dann nicht nahe kommen können. Satans Zeit nähert sich schon dem Ende, daher setzt er auf 
verschiedene Art und Weise alles daran, um noch recht viele Seelen von Meinem Sohn und von Mir 
wegzubringen." 73. Erscheinung (16. Juli 1989) 

"In jenen Ländern, die Uns verlassen haben, wird gekämpft werden! Es wird soweit kommen, daß 
Atomwaffen eingesetzt werden. Von diesen Ländern, die Unsere Kirchen abreißen, wird nichts mehr 
übrigbleiben. Dann wird auch der Kampf zwischen den Völkern beginnen, denn Satan wird 
Verwirrung stiften und die Kirche vernichten wollen. Das aber wird Mein Sohn, Jesus Christus, nicht 
zulassen, der dann den Satan niederschmettern wird. - Teile mit: Die Menschen sollen Gottvater, 
dem Sohn und dem Heiligen Geist dienen!" 82. Erscheinung (1. Jänner 1990) 

"Mein Sohn, Jesus Christus ist mit einem großen, hellen Kreuz gekommen. Mit dem Kreuz hat Er 
nämlich den Satan besiegt." 86. Erscheinung (13. April 1990) 

"Mein Sohn, in deinem Land fährt ein Mensch aus dem Osten (ein russischer Psychiater und TV-
Heiler) umher und heilt. Das stammt weder von Meinem Sohn noch von Mir! Bei ihm könnt ihr die 
Heilung der Seele - das ist das Wichtigste - nicht erhalten. - Meine Kinder, verkauft eure Seele nicht 
dem Satan! Was nützt es dir, wenn dein Leib geheilt worden ist und deine Seele krank ist? Zuerst 
mußt du deine Seele reinigen! Nur Jesus Christus kann Leib und Seele heilen! Es gibt jetzt mehrere 
Leute, die umherfahren und heilen, sie tun dies aber ohne den Herrn Jesus und ohne Mich. Ihr sollt 
den Herrn Jesus und Mich um die Heilung der Seele und des Leibes bitten, denn ohne Meinen 
Sohn und Mich könnt ihr nichts (für euer Seelenheil) tun. Liebt Jesus mehr, der Sein Leben für die 
Sünden der Menschen geopfert hat." 88. Erscheinung (8. Juni 1990) 

"Jene, die behaupten, daß sie Botschaften erhalten, die aber der Kirche nicht gehorchen, erhalten 
von Meinem Sohn und von Mir keine Botschaften! - Seid vorsichtig, Meine Kinder, denn der Satan 
will Unruhe stiften. Jene, die in eurem Land dieser Sekte angehören, erhalten aus dem Ausland 
verschiedene Schriften und verbreiten sie. Diese Botschaften stammen nicht von Uns und sollen in 
eurem Land nicht verbreitet werden. In den Schriften, die aus Australien kommen, werden eure 
Kardinäle angegriffen, aber weder Ich noch Mein Sohn greifen Unsere Diener an." 
89. Erscheinung (16. Juli 1990) 

"Die Priester sollen den Leib Meines Sohnes den knienden Gläubigen in den Mund reichen!!! Sie 
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sollen nicht die Mode des Westens hier einführen, denn in der Mode verbirgt sich Satan, der in der 
Kirche Verwirrung stiften will." 100. Erscheinung (1. Januar 1991) 

"Meine Mutter will euch auf Meine Widerkunft auf Erden vorbereiten. Diese wird aber noch nicht so 
rasch erfolgen. Wenn Ich nämlich jetzt schon kommen würde, hätte Satan einen großen Vorteil. 
Viele sind nämlich vom Satan besessen! Meine Mutter will aber, daß sich noch viele Menschen 
bekehren und gerettet werden." 101. Erscheinung (6. Jänner 1991) 

"Mein Sohn, in eurem Land soll man für jene Mütter beten, die auf den Straßen der Städte gegen 
die Abschaffung der Abtreibung und so gegen die Rettung der Ungeborenen demonstrieren. Diese 
Mütter verwunden das Herz Meines Sohnes sehr. Sie kämpfen auf der Seite Satans. - Teile mit: Sie 
werden sich für ihre Taten vor Gott, vor Jesus Christus, verantworten müssen. Was werden sie 
dann sagen, wenn Gott sie fragt: "Warum hat du dein Kind ermordet?" Ich, die Muttergottes, 
ermahne die ganze Welt, so etwas nicht zu tun!!! Verlaßt auch die hl. Kirche nicht (Kirchenaustritt)!" 
102. Erscheinung (2. Februar 1991) 

"Der Statthalter Meines Sohnes, Johannes Paul II., wird noch lange leben, betet für ihn und nicht 
um einen anderen Papst. Satan will die hl. Kirche zerstören, es gibt aber nur eine hl. Kirche, und die 
Pforten der Hölle werden sie nicht überwältigen." 107. Erscheinung (16. Juli 1991) 

"Viele Kinder werden im Mutterleib ermordet, das ist furchtbar! Der Statthalter Meines Sohnes, 
Johannes Paul II., und die ganze hl. Kirche mahnen, das zu unterlassen. Die Erde ist vom Bösen 
Geist befallen. Die Familien sind teilweise zerstört. Wo nicht gebetet wird, ist Satan am Werk! Er will 
die Familien zugrunderichten. Überlaßt euer Leben nicht dem Bösen (Satan). Er umkreist die 
Familien, er ist überall gegenwärtig. Die Familien sollen beten und die hl. Sakramente empfangen, 
dann hat der Satan keine Macht, denn Jesus Christus und Ich werden jene Familien und ihren 
Bereich beschützen." (...) "Betet den Rosenkranz, denn vor diesem hat der Satan eine riesige 
Angst." 111. Erscheinung (15. September 1991) 

"Mein Sohn, es wird auf Erden schrecklich zugehen, denn die ganze Hölle ist auf die Erde 
gekommen, bald aber wird auch der ganze Himmel auf der Erde sein. Das Heer der Engel wird 
herabsteigen, um den Satan zu vertreiben. Ich, Christus-König, werde Meine Engel senden, damit 
sie den Satan bekämpfen. Satan hat dann keine Kraft mehr, um sich an Meiner hl. Kirche zu 
rächen. - Viele Teufel sind in Meine Kirche eingedrungen, sie müssen diese aber wieder verlassen. 
Ich, Jesus Christus, der König des Weltalls, bin nämlich im Heiligtum. Ich werde mit dem Kreuz, an 
dem Ich gehangen bin, die ganze Welt wieder aufrichten. Merke es dir, Mein Sohn, das Kreuz wird 
den Sieg bringen." 113. Erscheinung (24. November 1991) 

"Betet den Rosenkranz!!! Ich habe ihn heute wieder mitgebracht, er ist eine Waffe gegen den 
Satan!" 114. Erscheinung (8. Dezember 1991) 

"Mein Sohn, es wird furchtbar werden, wenn Ich, Jesus Christus, wieder auf die Erde komme 
(Offenbarung des Menschensohnes, Eingreifen Gottes). Dann werden die Mütter, die ihre Kinder 
ermordet haben, im Feuer brennen, denn sie haben ihre Seele dem Satan gegeben. Teile mit: Auf 
der ganzen Welt soll man mit dem Kindermord aufhören!!! Die Kinder wurden nach dem Willen 
Gottes ins Leben gerufen, denn auch sie sollten einmal Meiner Mutter und Mir dienen." (...) "Gib 
bekannt, daß der Satan (in einem Besessenen!) schon auf der Erde ist und gegen das Kreuz 
kämpft. Bald wird er als König (Präsident, Staatsoberhaupt) bekannt sein. Meine Kinder, seid 
vorsichtig, denn er ist schon geboren und lebt im jüdischen Volk. Er ist noch jung, sein Alter gebe 
Ich aber nicht an. Er wird unter dem jüdischen Volk verkünden, daß er siegen wird. Er ist aber Satan 
(d.h.: Durch ihn wirkt Satan.)! - Betet zu Gottvater, dem Sohn und dem Heiligen Geist, damit der 
Böse Geist sich euch nicht nähern kann. Es rückt die Zeit heran, in der Satan seine Macht verliert, 
die ihm gegeben wurde. Jetzt aber kämpft er noch, Jesus Christus wird ihn dann aber mit Seinem 
Kreuz vertreiben und verbannen. Der Satan hat nur mehr wenig Zeit (die Menschen zu verführen), 
daher will er noch möglichst viele Seelen für sich gewinnen. - Meine Kinder, laßt euch nicht in die 
Irre führen, verlaßt die hl. Kirche nicht, empfangt die hl. Sakramente und seid immer vorbereitet, 
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denn so will es Mein Sohn, Jesus Christus." 116. Erscheinung (6. Jänner 1992) 

"Es gibt viele Satanisten und viele Freimaurer, sie wollen die Weltherrschaft anstreben. Es wird 
ihnen aber nicht mehr gelingen, denn die Zeit dazu ist schon zu kurz. Satan wurde schon ein Flügel 
gebrochen, wie Ich schon früher einmal mitgeteilt habe. Um ihm den zweiten Flügel zu brechen, 
bedarf es aber mehr Gebet. Dann ziehen auch die schwarzen Wolken über der Erde wieder ab. - 
Wo Menschen sind, gibt es auch Sünden! Es soll mehr geliebt werden, denn durch die 
Nächstenliebe werden Meine Kinder mehr Gnaden erhalten." 119. Erscheinung (17. April 1992) 

"Ich rufe alle Priester auf, Meiner hl. Kirche nicht untreu zu werden. Ich, Jesus Christus, liebe alle 
(treuen) Priester sehr. Satan wird unter falscher Flagge segeln (sich einschleichen) und der hl. 
Kirche den Kampf ansagen, da werden viele Meiner Diener (Priester) vom rechten Weg abkommen. 
Ihr, Meine Diener, bleibt der hl. Kirche treu, denn Ich, Jesus Christus, bin doch mit euch, mit 
Meinem Statthalter, Johannes Paul II., mit allen Kardinälen, Bischöfen und allen Orden." 
120. Erscheinung (26. April 1992) 

"In eurem Land und auf der ganzen Welt gibt es viele Freimaurer und Satanisten! Sie sollen sich 
bekehren, denn die Zeit dazu ist nur noch kurz! - Seht, Meine Kinder, es kann eine schreckliche 
Strafe kommen! Achtet auf die Zeichen. In manchen Ländern wird schon gekämpft." 
122. Erscheinung (28. Mai 1992) 

"Wenn gebetet und gearbeitet wird, dann wird euer Land reich sein. Der Gedanke zu streiken 
kommt vom Satan." 126. Erscheinung (26. August 1992) 

"Massenhaft verläßt die Jugend Meine Kirche! Die Strafe wird aber auch auf die Eltern fallen, denn 
diese sind für die Jugendlichen verantwortlich! - Am Freitag, wo man fasten und beten soll, lassen 
sie ihre Kinder in die Disko gehen. Eltern, laßt eure Kinder am Freitag nicht zum Tanzen gehen, 
denn Ich, Jesus Christus, leide darunter! Ich verlange, daß am Freitag für die schweren 
Beleidigungen, die Meiner Mutter und Mir angetan werden, streng gefastet wird!!! Jene Familien, die 
das nicht tun, werde Ich nicht segnen." "Mein Sohn, furchtbar geht es dort in der Disko zu, denn dort 
ist Satan am Werk. Er verführt die Jugend, er will sie von der Kirche und vom Gebet abhalten. 
Meine Väter und Mütter, betet mit der ganzen Familie, betet besonders den Rosenkranz. Eure 
Kinder sollen zu den hl. Sakramenten und zur hl. Messe gehen!" 
127. Erscheinung (8. September 1992) 

"Teile mit: Der Rosenkranz ist die Schutzwaffe gegen den Satan!!! Wenn nicht die ganze Kirche 
anfängt, den Rosenkranz zu beten, kann die Strafe kommen. Wenn ihr den Rosenkranz betet, wird 
Jesus Christus euch und euer Vaterland retten." (...) "Viele Menschen haben heute Meines Sohnes 
und Mein Herz verwundet, denn sie trinken Alkohol und erzählen, daß sie kein Geld haben, für 
Alkohol haben sie aber Geld. Hier ist Satan am Werk, denn sie geben den letzten Groschen für 
diesen aus, ihre Familien aber leiden Not. Betet für die Alkoholiker und alle, die den Herrn Jesus 
und Mich verlassen haben." 128. Erscheinung (7. Oktober 1992) 

"Den Ärzten soll verboten werden, Abtreibungen vorzunehmen. Diese müssen sich für ihre Taten 
einmal vor Mir, Jesus Christus, verantworten. Sie können auf ewig verdammt werden! Jede Mutter 
soll ihr empfangenes Kind zur Welt bringen, denn schon vom Moment der Empfängnis an ist es 
Mein und Meiner Mutter Kind. In jenen Familien, wo so etwas geschieht (Abtreibungen), ist Satan 
am Werk, denn er will die Menschen vernichten. Mein Sohn, teile mit: Alle jungen Mütter sollen Mir 
und Meiner Mutter vertrauen (glauben, gehorchen, lieben, dienen)!" 
129. Erscheinung (22. November 1992) 

"In der vorherigen Botschaft im Dezember habe Ich dir mitgeteilt, daß ihr nach jedem Sätzchen des 
Rosenkranzes das von Mir in Fatima verlautbarte Gebet beten sollt: O mein Jesus, verzeih´ uns 
unsere Sünden, bewahre uns vor dem Feuer der Hölle, führe alle Seelen in den Himmel, (hilf) 
besonders jene(n), die Deiner Barmherzigkeit am meisten bedürfen. Das ist eine Bitte an den Herrn 
Jesus. Wenn ihr nicht so betet und lieber auf jene hört, die etwas anderes behaupten, dann tut ihr 



 

50 
 

das, was der Satan will. Dieser will, daß dieses Gebet nicht gebetet wird." 
131. Erscheinung (1. Jänner 1993) 

"Wenn sich die Menschen vollständig dem Herzen Jesu und Meinem Herzen weihen, kann Satan 
keine Seele erobern!" "Meine Kinder, beichtet öfters! Empfangt oft die hl. Kommunion, aber kniend 
und in den Mund, denn dazu rufe Ich, Jesus Christus, auf!" 133. Erscheinung (17. Jänner 1993) 

"Ich, die Muttergottes, bitte euch, Meine Diener (Priester) innig, weiht euch dem Herzen Jesu und 
der Allerheiligsten Dreifaltigkeit! Wenn ihr dies tut, hat Satan keinen Zutritt. Dazu rufe Ich, die 
Unbefleckte Muttergottes, auf." 134. Erscheinung (30. Jänner 1993) 

"Nach jedem Sätzchen sollen sie das von Mir in Fatima gelehrte Gebet beten: O mein Jesus, 
verzeih´ uns unsere Sünden, bewahre uns vor dem Feuer der Hölle, führe alle Seelen in den 
Himmel, (hilf) besonders jene(n), die Deiner Barmherzigkeit am meisten bedürfen. Wenn ihr das 
betet, kann sich Satan euch nicht nähern, und der Herr Jesus sendet dann allen Kranken und 
Leidenden, für die ihr betet, Gnaden." 135. Erscheinung (2. Februar 1993) 

"Ich will, daß die ganze Welt den Rosenkranz betet, denn das ist die Macht gegen den Satan." 
144. Erscheinung (27. Juni 1993) 

"Man hat in eurem Land zum Verzicht auf den Alkoholkonsum aufgerufen. Wer sich mit Alkohol 
betrinkt, wird nicht in das Himmelreich gelangen! In einem Betrunkenen wirkt Satan! Wenn ein 
solcher Mensch (ohne Beichte) stirbt, kommt seine Seele in die Hölle!" (...) "Mein Sohn, gläubige 
Regierungsvertreter haben gelobt, ihre Herzen dem Herrn Jesus und Mir, der Muttergottes, zu 
schenken, eure Regierung ist jedoch gespalten, denn viele Regierungsmitglieder sind Satanisten 
und Freimaurer! Die Freimaurer wollen in den Schulen den Religionsunterricht verhindern, es hängt 
aber von euch, Meine Kinder, ab, ob es in jeder Schule Religionsunterricht gibt oder nicht. Jesus 
Christus ist mit dem Priester beim Religionsunterricht. Ich, die Muttergottes, werde in jede Schule 
einen Priester (für den Religionsunterricht) schicken, damit die Kinder den Katechismus lernen und 
auch das Beten lernen, denn viele Kinder, die zum Religionsunterricht kommen, können nicht beten 
und wissen nicht, was ein Gebet ist. In vielen Familien wird nicht gebetet. Die Eltern beten nicht, 
daher können auch die Kinder nicht beten!" (...) "Gebt euch Gott Vater, dem Sohn, und dem 
Heiligen Geist hin, dann wird der Heilige Geist euren Verstand erleuchten, denn manche haben 
ihren Verstand verloren und die hl. Kirche verlassen. Sie sind zu verschiedenen Sekten gegangen 
und haben sich auch den Zeugen Jehovas angeschlossen, wo Mein Bild, Mein Antlitz, mit Füßen 
getreten wird. Das kommt vom Satan! In den Zeugen Jehovas ist Satan ständig anwesend! Sie 
behaupten, der Herr Jesus habe keine Mutter gehabt, Ich bin aber die Mutter Jesu Christi! Ich bin 
Seine Mutter, die Königin des Weltalls und des Frieden Gottes! Wenn Angehörige der Sekte der 
Zeugen zu euch kommen, macht über sie ein Kreuzzeichen. Ich bitte euch aber, laßt sie nicht in 
eure Wohnung hinein, denn sie verd und interpretieren sie nicht übereinstimmend mit der Lehre der 
hl. Kirche. Es soll sehr viel gebetet werden, damit sie umkehren, denn sehr viele Leute sind schon 
dieser Sekte beigetreten. Viele Mütter klagen bitter, daß ihre Kinder dieser Sekte beigetreten sind. 
Betet, Meine Kinder, daß sie zum Herrn Jesus und zu Mir, der Muttergottes, der Königin des 
Weltalls, zurückkehren." 148. Erscheinung (26. August 1993) 

"Ich, die Muttergottes, rufe die ganze Welt auf: Betet den Rosenkranz! Der Rosenkranz ist die 
Macht, die den Satan besiegt, der dann keinen Zutritt zu euch hat und auch nicht zu den Priestern." 
150. Erscheinung (7. Oktober 1993) 

"Satan kämpft jetzt noch, er will Meinen Sohn bekämpfen, es steht ihm aber nicht mehr viel Zeit zur 
Verfügung. Satan, der Böse Geist, wird schon bald in das Feuer der Hölle gesperrt werden." 
154. Erscheinung (1. Jänner 1994) 

"Wenn der Rosenkranz gebetet wird, kann der dritte Weltkrieg, welcher der Welt droht, verhindert 
werden! - Satan stiftet Unruhe. Nur das Rosenkranzgebet, das euch Meine Mutter in Lourdes, 
Fatima, Medjugorje, hier in Ohlau und an allen Erscheinungsorten gegeben hat, kann den Satan 



 

51 
 

vertreiben! An allen Erscheinungsorten steigt Meine Mutter mit dem Rosenkranz herab und bittet: 
Meine Kinder, betet den Rosenkranz! - Ich, Jesus Christus der König, werde euch dann behüten, 
wenn ihr eure Herzen dem Vater, dem Sohn und dem Heiligen Geist öffnet. Wenn eure Herzen 
geöffnet sind, dann wird die Allerheiligste Dreifaltigkeit darin wohnen. Der Heilige Geist wird euch 
dann führen, und Satan wird keinen Zutritt zu euren Herzen haben. Das könnt ihr aber nur durch 
das Gebet, das Ich verlange, erbitten!" 155. Erscheinung (6. Jänner 1994) 

"Vergesst nicht, dass Ich, Christus-König, einmal zwischen euch stehen werde (beim Jüngsten 
Gericht), dann wird jener, der Mir und Meiner Mutter gedient hat, gerettet werden. Meine Kinder 
werde Ich auf die rechte Seite stellen, und jene, die dem Satan gedient haben, werden dann auf der 
linken Seite sein und in das Feuer der Hölle kommen. Noch aber ist Zeit, um sich zu Gott dem 
Vater, dem Sohn und dem Heiligen Geist zu bekehren." (...) "Wer die Lehre Meines Statthalters, 
Johannes Paul II., in Frage stellt, in demjenigen wohnt Satan. Johannes Paul II. ist Mein 
Stellvertreter. Er führt die ganze hl. Kirche und auch euch, Meine Kinder. Er führt jetzt die ganze 
Welt, um alle (Menschen guten Willens) zu einer Herde zu vereinigen. - Gehorcht der hl. Kirche, 
besonders jedoch Meinem Statthalter, Johannes Paul II." 157. Erscheinung (25. März 1994) 

"Ich, die Muttergottes, die Unbefleckte, rufe euer Vaterland und die ganze Welt auf: Die ganze Welt 
soll sich demütigen, denn sonst droht der dritte Weltkrieg!!! Er wird in einem kleinen Land (Israel) 
ausbrechen. - Es wird aber schon jetzt gekämpft, Satan verursacht diese Unruhen. - Meine Kinder, 
betet für eure Regierung, für eure Umgebung und euer ganzes Vaterland. Betet! In den Kirchen soll 
sehr viel der Rosenkranz gebetet werden; dazu rufe Ich, die Unbefleckte Muttergottes, auf." 
164. Erscheinung (15. August 1994) 

"Gottvater kann alles tun, ihr sollt Ihm aber vertrauen (glauben, gehorchen, dienen, lieben). Dann 
wird Gottvater den Bösen Geist (Satan) beseitigen (vertreiben), der auf der ganze Welt Kämpfe 
hervorrufen will, denn es naht die Zeit, in der Satan ins ewige Feuer (der Hölle) verbannt wird." 
"Meine Kinder, laßt euch nicht vom Satan bezwingen, denn er wird noch kämpfen (alles 
daransetzen). Er will viele Seelen mit sich nehmen. Wer einen schwachen Glauben hat, kann ihm 
noch unterliegen. Die Gläubigen sollen Weihwasser bei sich haben, und wenn sie der Böse Geist 
versuchen will, sollen sie ein Kreuzzeichen machen, denn Satan fürchtet das Kreuz sehr, er fürchtet 
das Kreuz Meines Sohnes. Wenn ihr so handelt, werden die Bösen Geister von euch weichen und 
in das Feuer der Hölle fahren! Satan kämpft in allen Ländern." (...) "Mit dem Zepter, das Ich in der 
Hand halte, werde Ich den Satan niederschmettern. Er ist schon unter Meinen Füßen. In Kürze wird 
Satan besiegt werden, ein Flügel wurde ihm schon gebrochen, er wehrt sich aber noch! Kinder, 
lasst euch von ihm nicht verführen! Ich, die Muttergottes, die Königin des Weltalls, werde den Satan 
besiegen, denn Mir wurde die Macht (von Gott) gegeben, ihn niederzuschmettern!!! - Meine Kinder, 
auch in euren Häusern ist der Satan am Werk, wenn nämlich jemand nicht betet oder den anderen 
das Beten nicht erlaubt, dann ist in ihm der Satan! Betet, Meine geliebten Kinder, für jene Familien, 
welche die hl. Kirche verlassen haben, damit sie sich noch bekehren, denn die Zeit dazu ist nur 
noch kurz." 165. Erscheinung (26. August 1994) 

"Es wird jetzt auf der Erde schwer sein (den wahren Glauben zu bewahren), denn es werden 
verschiedene Sekten entstehen, die sich verbreiten werden und in der Kirche Verwirrung stiften 
wollen. Seid vorsichtig! - Es wird furchtbar zugehen, aber Ich, die Muttergottes, werde die Schlange, 
die unter Meinen Füßen ist, es ist der Satan, bald beseitigen! Ich habe bereits früher mitgeteilt, dass 
einer seiner beiden Flügel schon gebrochen ist, aber er kämpft noch weiter und zieht viele 
Menschen von der hl. Kirche weg." 167. Erscheinung (7. Oktober 1994) 

"Furchtbar wirkt Satan durch die Menschen, viele Menschen sind besessen, weil sie nicht beten und 
Gottvater, den Sohn und den Heiligen Geist nicht um Erleuchtung bitten. Wenn sie inbrünstig beten, 
kann Ich, Jesus Christus, noch alles aufhalten, bittet aber Gottvater und Mich, seinen Sohn, um den 
Frieden Gottes." (...) "Satan hat die ganze Welt angegriffen, seine Zeit geht aber dem Ende zu. Er 
bekämpft den Glauben an Gott, aber schon bald wird er in die Hölle gestoßen. Er will aber noch 
viele Menschen an sich ziehen. Laßt das nicht geschehen, Meine Kinder! Tragt ein Bild Meiner 
Mutter (z.B.: die wundertätige Medaille) bei euch und ein Kreuz! Zu jenen Gläubigen, die ein 



 

52 
 

(geweihtes) Kreuz mit sich tragen, hat der Böse Geist keinen Zutritt. Schenkt eure Herzen Meiner 
Mutter (Marienweihe)!" (...) "Mit Meinem Fuß werde Ich den Satan zertreten! Schon in Kürze wird er 
(vom Erdboden) vertilgt werden, aber vorher wird er sich noch heftig rächen. Seid vorbereitet! Geht 
öfters zur hl. Beichte und empfangt den Leib Meines Sohnes (die hl. Kommunion), dann wird er 
euch nichts antun können." 171. Erscheinung (1. Jänner 1995) 

"Seit Satan die hl. Kirche angegriffen hat, gehen die Bischöfe in Frankreich, Holland und auch in 
anderen Ländern nicht mehr den Weg, den Ich gewiesen habe. - Johannes Paul II. fährt zu 
verschiedenen Völkern, um alle zu einer Herde zu vereinen. - Satan hat durch die Bischöfe in 
Frankreich gesprochen, als sie im Fernsehen aufgetreten sind. Da haben sie Mein und Meiner 
Mutter Herz furchtbar verwundet. Die Kirche wird verfolgt werden! Satan hat die Kirche schon 
angegriffen, aber die Bischöfe bemerken es nicht einmal, dass dies ein Werk des Bösen Geistes ist, 
wenn sie den Tabernakel zur Seite verlegen, wenn sie auf ihrem Thron mit dem Rücken zum 
Tabernakel sitzen. Furchtbar verwunden sie dadurch Mein Herz. Vor dem Tabernakel darf kein 
Sessel aufgestellt werden, denn im Tabernakel bin Ich, Jesus Christus, anwesend, der Sein Leben 
für die ganze Welt hingegeben hat. - Wehe den Kardinälen und Bischöfen, die sich von Meinem 
Statthalter, Johannes Paul II., abgewendet haben! Er (der Papst) sucht keine Mode, er geht den 
Weg, den Ich, Jesus Christus, gewiesen habe, die Bischöfe jedoch wollen, daß Frauen Priester 
werden, sie wollen die Trauungen Homosexueller legalisieren. 
 
Furchtbar ist die Hölle über die Erde hergefallen, schrecklich hat Satan die Bischöfe angegriffen. 
Jetzt macht er mit ihnen, was er will. Sie haben sich vollständig ihm (Satan) hingegeben!" "Teile mit: 
Auf der ganzen Welt sollen die Kardinäle und Bischöfe beten und sollen Mich und Meine Mutter um 
Verzeihung bitten. Ich, Jesus Christus, bin nicht übereilig, jedoch gerecht! Noch warte Ich, daß die 
Kirche jene Lehre verkündet, die Ich gepredigt habe, als Ich von Stadt zu Stadt gegangen bin und 
das Wort Gottes verkündet habe. - Heute predigen sie (die Kardinäle, Bischöfe und Priester), daß 
es keinen Satan gibt, obwohl gerade jetzt Satan das Zentrum der Kirche angegriffen hat, aber nicht 
überall! Dort, wo man mit dem Statthalter Johannes Paul II. einig ist, dort sind Eintracht und Liebe. 
Wenn unter den Kardinälen und Bischöfen nicht Eintracht und Liebe sind, dann hat Satan sie in 
seiner Gewalt. Es wird ihnen schwerfallen, sich von ihm loszureißen. 
Viele Kardinäle und Bischöfe werden die hl. Kirche verlassen!!! Das wird zur Folge haben, daß eine 
Reinigung der Kirche und der ganzen Welt kommen wird. Ich, Jesus Christus, muß die Kirche 
reinigen, denn in der Kirche geht es gegenwärtig schlecht zu." (...) "Meine Diener (Priester), Meine 
Bischöfe, paßt auf, denn Satan verführt euch, und Satan will die Kirche vernichten. - Euch hier (in 
Polen) kommt es vor, wenn ihr in andere Länder fahrt, als ob es dort besser sei, weil es dort anders 
ist als bei euch. Aber gerade dort, wo es in der Kirche diese neue Mode gibt, da hat Satan die 
Kirche überfallen! " "Teile mit, die Leute sollen sehr viel für die Kardinäle und Bischöfe beten! In der 
gegenwärtigen Zeit brauchen sie das Gebet dringend, denn es naht eine Zeit, in der viele Bischöfe 
und Priester der hl. Kirche den Rücken kehren werden (sie verlassen werden)! Aber nicht alle 
werden das tun." 172. Erscheinung (17. Jänner 1995) 

"Heute am Karfreitag rufe Ich alle Kardinäle, Bischöfe und alle Geistlichen auf: Der Leib des Herrn 
Jesus Christus soll Knienden in den Mund gereicht werden!!! Wenn das in der Kirche getan wird, 
würde es keinen Ärger geben, denn diesen Wirrwarr verursacht nur der Satan. Satan hat auf die 
Kirche losgeschlagen und will sie vernichten. - Teile mit: Jesus Christus braucht in den Kirchen 
keine Mode! Er verlangt Gebet, Fasten und Buße!" 176. Erscheinung (14. April 1995) 

"Wie Er damals über Jerusalem geweint habe, so weine Er jetzt über die ganze Welt, die sich 
massenweise von Ihm abwende. Durch die Sünden würden sich die Menschen der Gefangenschaft 
Satans übergeben und ihn sogar als ihren Gott verehren. Wenn sich die Menschen nicht bekehren, 
nicht um Verzeihung bitten und nicht Buße tun, würden sie bestraft werden trotz Seiner großen 
Barmherzigkeit." 177. Erscheinung (23. April 1995) 

"Satan hat eine solche Macht, dass er sich in jedermanns Gestalt zeigen kann. Seid vorsichtig!" 
179. Erscheinung (5. Juni 1995) 
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"Teile mit: Wo Alkohol im Spiel ist, da ist Satan am Werk! Dort wird nicht gebetet, man geht auch 
nicht zur hl. Beichte und nicht zur hl. Kommunion, da beschwert man sich auch über die Kirche. 
Jeder wird einmal vor Gottes Gericht erscheinen müssen und sich zu verantworten haben. Gib 
bekannt: Die Leute sollen aufhören, Alkohol zu trinken, sonst erntet Satan! In eurem Land und auf 
der ganzen Welt wird zu viel Alkohol getrunken." 185. Erscheinung (26. August 1995) 

"Meine Kinder, seid vorsichtig, denn der Satan ist wendig und will euch vernichten. Wenn euch der 
Satan quält (bedrängt und verführt), geht zur Beichte und bittet den Herrn Jesus und Mich, die 
Muttergottes, um Hilfe, dann hat der Satan keinen Zutritt mehr zu euch; Ich behüte euch dann. - 
Satan hat schon einen gebrochenen Flügel und seine Zeit geht zu Ende, daher steigert er voll Wut 
seine Tätigkeit, betet daher! Wenn ein böser Mensch zu euch kommt, macht das hl. Kreuzzeichen 
und sagt, daß ihr Meinen Sohn Jesus und Mich liebt, dann wird der Satan flüchten, denn er fürchtet 
das Zeichen des Kreuzes. Wenn man das Kreuzzeichen macht, lodert das Feuer auf Satan und er 
wird durch das heilige Zeichen des Kreuzes in das Feuer der Hölle geworfen." 
188. Erscheinung (7. Oktober 1995) 

"Entsetzlich viel Alkohol trinken die Leute in eurem Land und geben sich so dem Satan hin. Da, wo 
Alkohol ist, ist auch der Satan; und Mütter und Kinder leiden. Auch viele Mütter trinken jetzt Alkohol. 
Ihre Kinder haben sie beseitigt, der Mann geht dahin, die Frau dorthin. Sie betrinken sich mit 
Alkohol und behaupten noch, daß es ihnen gut geht. Sie leben ohne die hl. Sakramente und sind 
nicht kirchlich verheiratet. Wer ohne kirchliche Trauung zusammenlebt, befindet sich in schwerer 
Sünde! - Teile mit: Wer noch nicht kirchlich verheiratet ist, sich aber trauen lassen könnte, soll dies 
schnellstens tun, denn darauf warten Jesus Christus und die Muttergottes!" 
189. Erscheinung (13. Oktober 1995) 

"Satan fürchtet den Rosenkranz schrecklich! - Betet täglich den Rosenkranz!" 
195. Erscheinung (13. Februar 1996) 

"Furchtbar geht es auf der Erde zu, und es nähert sich schon jene Zeit, in der Satan erntet und 
Seelen von Meinem Sohn wegzerrt, aber bald schon wird ihn Jesus Christus in das Feuer der Hölle 
werfen; und mit ihm werden jene Seelen in das Feuer der Hölle kommen, die ihm nachgefolgt 
sind!!!" (...) "Satan wird in die Hölle geworfen, aber auch viele von jenen Leute, die gegen Jesus 
Christus auftreten; auch sie werden in die Hölle geworfen!!!" „Meine Kinder, betet den Rosenkranz! 
Betet den Kreuzweg! Betet alle Gebete, die von der Kirche bestätigt sind. Mein Sohn und auch Ich 
wollen, daß eure Gruppen den hl. Rosenkranz beten. Durch den Rosenkranz wird alles Böse 
besiegt, denn Ich, die Muttergottes, werde den Satan zermalmen." 196. Erscheinung (13. März 
1996) 

"Meine Kinder, in den Familien wird zu wenig gebetet, deshalb geht es da so schlimm zu. Satan hat 
die Familien angegriffen, und in solchen Familien gibt es Unfrieden. Betet den heiligen Rosenkranz, 
denn Satan hat vor dem Rosenkranz eine schreckliche Angst. Betet daher den Rosenkranz in der 
Früh und am Abend und wenn ihr Zeit habt; auch wenn es nur jeweils ein Sätzchen des 
Rosenkranzes ist, so sind der Herr Jesus und Ich, die Muttergottes, schon mit euch." 
205. Erscheinung (25. Mai 1996) 

"Meine Kinder, merkt euch: Wenn ein Mensch nicht betet, nicht beichtet und nicht die hl. 
Kommunion empfängt, dann ist in ihm Satan! Um dem Satan zu widerstehen, müßt ihr inbrünstig 
beten und euch dem Allerheiligsten Herzen Jesu und dem Herzen der Unbefleckten Muttergottes 
hingeben (anvertrauen, weihen). Wenn ihr das tut, wird euch der Herr Jesus mit Seinem Mantel 
beschützen." 208. Erscheinung (13. Juni 1996) 

"Wehe jenem, der gegen Mein Kreuz die Hand erhebt. Ich, Jesus Christus, werde diesen Satan 
(Gehilfen Satans) hinabstürzen." 209. Erscheinung (13. Juli 1996) 

"Man schiebt Mich auf die Seitenaltäre ab! Jene, die das getan haben, sollen bedenken, daß Ich, 
Jesus Christus, sie einmal fragen werde: Warum habt ihr den Tabernakel auf den Seitenaltar 
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abgeschoben? Dann werden sie keine Antwort geben können, denn das macht durch sie der Satan, 
der Mich von den Hauptaltären der Kirchen beseitigen will." 215. Erscheinung (13. September 1996) 

"Ich, Jesus Christus, habe den Heiligen Geist auf die Apostel gesandt, und die Priester sind 
berechtigt, den Bösen Geist (Satan, Dämonen) aus den Kranken auszutreiben. Keine andere 
Person hat eine solche Macht, nur Meine Priester können (die Besessenen) vom Bösen Geist 
befreien. - Meine Diener (Priester), vergeßt dies nicht: Wenn ein vom Satan beherrschter Mensch 
zu euch kommt, sollt ihr über ihn den Exorzismus beten! Wenn der Satan in den menschlichen Leib 
eingedrungen ist, so kann er nur noch durch einen Kardinal, Bischof oder Priester vertrieben 
werden, nur ihnen habe Ich diese Macht gegeben!" 217. Erscheinung (7. Oktober 1996) 

"Mein Sohn, auf der Erde geht es entsetzlich zu. Es gibt viele Besessene, weil sie nicht beten. Erst 
dann, wenn der Satan sie in seinen Krallen hat, kommen sie und bitten um Hilfe. Sie sollen beten 
und sich Meinem und Meiner Mutter Herzen anvertrauen, dann werde Ich, Jesus Christus, den 
Satan aus den Besessenen austreiben." 224. Erscheinung (6. Jänner 1997) 

"Mein Sohn, teile mit: Die Bischöfe sollen wieder bekanntgeben, daß der Leib des Herrn Jesus 
Christus Knienden in den Mund gereicht werden soll!!! Der Satan hat zugeschlagen, da in manchen 
Kirchen Schlange Stehenden die Kommunion gereicht wird. Das ist eine Kirche, das Haus Gottes, 
und darin soll die Herde die Heilige Kommunion kniend empfangen!" 
231. Erscheinung (6. April 1997) 

"Meine Kinder, seid vorsichtig, denn der Satan verursacht überall in den Familien Verwirrung und 
Streit, da dort der Rosenkranz nicht gebetet wird. Ich, die Muttergottes, steige immer mit dem 
Rosenkranz herab und verlange, daß auch in jeder Kirche der Rosenkranz gebetet wird. Ich will, 
daß in jeder Familie der Rosenkranz gebetet wird. Wenn ihr den hl. Rosenkranz betet, hat der 
Satan keinen Zutritt. - Mein Sohn, der Satan bemächtigt sich nun eines jeden Menschen, der nicht 
betet und nicht Gottvater und den Sohn und den Heiligen Geist um Erkenntnis bittet." (...) "Merkt es 
euch: Sogar ein Kreuz ohne Bildnis (Korpus) ist ein Zeichen des Glaubens! Auf jedem Kreuz ist 
Jesus Christus anwesend! - Meine Kinder, tragt ein (geweihtes) Kreuzchen oder eine (geweihte) 
Medaille, denn der Satan unternimmt jetzt alles, um die Menschen vom Tragen eines Kreuzes oder 
einer Medaille abzuhalten. Ihr könnt auch die Medaille des hl. Bernhard tragen, dieser wird euch 
dann verteidigen. Oder tragt das (auf einer Medaille abgebildete) Antlitz Meines Sohnes oder Mein 
Antlitz. Wenn ihr (geweihte) Medaillen tragt, hat der Satan zu euch keinen Zutritt, da Jesus Christus 
und Ich, die Muttergottes, bei euch sind." 242. Erscheinung (19. Mai 1997) 

"Wo es kein Gebet gibt, da ist kein Segen, denn da befindet sich der Böse Geist (Satan). Um den 
Bösen Geist wieder aus dem Haus zu vertreiben, soll man Weihwasser nehmen und das Haus 
besprengen und den kleinen Exorzismus beten, dann hat der Böse Geist keinen Zutritt mehr zu 
euren Häusern. Das Exorzismusgebet besitzt eine überaus große Macht, da der Satan dann zu 
euch keinen Zutritt mehr hat!" 247. Erscheinung (7. Juni 1997) 

"Statt zu beten und zu helfen, haben sie Alkohol getrunken. Satan ist es, der in ihre menschlichen 
Leiber eingedrungen ist; nun aber ist es schwer, sie noch zu retten! Sie beten nicht, gehen auch 
nicht in die Kirche, sie gehen nicht zur hl. Beichte und auch nicht zur hl. Kommunion. Entsetzliches 
ereignet sich mancherorts!" 250. Erscheinung (13. Juli 1997) 

"Wenn alle Völker beten, wird der Satan zu ihnen keinen Zutritt haben." „Mein Sohn, viele 
Menschen kommen um (sterben), verhungern, und trotzdem wird in den Ländern gerüstet, um sich 
gegenseitig zu bekämpfen. Der Satan will die Völker vernichten, das wird ihm aber nicht gelingen, 
wenn sie sich Jesus Christus anvertrauen. Er kann euch und die ganze Welt retten! Dank eurer 
Gebete wird der Satan einmal vernichtet (von der Erde verbannt)!" 
268. Erscheinung (16. November 1997) 
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Kirchenaustritte                                                

"Es kann auf Erden doch niemals gut weitergehen, wenn so viele Menschen Meinen Sohn und Mich 
verlassen. Viele Menschen bereiten sich nicht auf die Auferstehung Meines Sohnes vor (auf das 
Osterfest). Wenn sich jene, die die Kirche verlassen haben (Kirchenaustritt!), nicht bekehren, wird 
ihre Seele in die ewige Verdammnis kommen!!! - Solange die Menschheit Meinen Sohn und Mich 
nicht um Verzeihung bittet, wird es auf Erden keinen Frieden geben. Es kann viel vernichtet werden, 
denn so kann es nicht mehr weitergehen! Die Menschen können nicht auf Dauer Meines Sohnes 
und Mein Herz verwunden. - Teile dem Volk mit, daß ich dir heute das ganze Leiden Meines 
Sohnes gezeigt habe, wie Mein Sohn für die Sünden der Menschen gegeißelt wurde und mit Blut 
übergossen war. Aber all die gegenwärtigen Leiden kann Mein Sohn nicht mehr länger ertragen!" 
44. Erscheinung (16. April 1987) 

"Viele Jugendliche verlassen jetzt Meinen Sohn und Mich und nehmen einen anderen Glauben an. 
Ihr, die ihr Uns verlaßt, merkt euch: Ihr könnt verdammt werden!" 
52. Erscheinung (8. Dezember 1987) 

"Mit eurem Land verläuft es gar nicht gut, denn viele Jugendliche haben Meinen Sohn und Mich 
verlassen und gehen zu den Satanisten. Teile den Bischöfen und Priestern mit, sie sollen sich mit 
den weltlichen Behörden zusammenschließen, um gemeinsam diese Sekte zu bekämpfen. Betet für 
die Jugend, damit sie nicht restlos die hl. Kirche verläßt, denn Satan will ernten. Ermuntert die 
Jugend zum Beten des Rosenkranzes. Noch besteht die Chance, daß sie gerettet wird." 
59. Erscheinung (8. Juni 1988) 

"Verlaßt auch die hl. Kirche nicht (Kirchenaustritt)!" 102. Erscheinung (2. Februar 1991) 

"Massenhaft verläßt die Jugend Meine Kirche! Die Strafe wird aber auch auf die Eltern fallen, denn 
diese sind für die Jugendlichen verantwortlich! - Am Freitag, wo man fasten und beten soll, lassen 
sie ihre Kinder in die Disko gehen. Eltern, laßt eure Kinder am Freitag nicht zum Tanzen gehen, 
denn Ich, Jesus Christus, leide darunter! Ich verlange, daß am Freitag für die schweren 
Beleidigungen, die Meiner Mutter und Mir angetan werden, streng gefastet wird!!! Jene Familien, die 
das nicht tun, werde Ich nicht segnen." "Mein Sohn, furchtbar geht es dort in der Disko zu, denn dort 
ist Satan am Werk. Er verführt die Jugend, er will sie von der Kirche und vom Gebet abhalten." 
127. Erscheinung (8. September 1992) 

"Man erzählt dir, daß viele Menschen die hl. Kirche verlassen haben (Kirchenaustritte) und nicht 
beten. Wo nicht gebetet wird, ist der Böse Geist, der Verwirrung in den Familien stiftet und den 
Frieden in den Familien zerstört! - Teile mit, daß die Gläubigen die hl. Kirche nicht verlassen sollen, 
denn in der Kirche bin Ich anwesend. Sie sollen in die Kirche kommen und dort beten, denn Ich, der 
König des Weltalls, bin in jeder Kirche anwesend. Ich warte dort auf das Volk Gottes, die Gläubigen 
jedoch sollen nicht mehr vom gewiesenen Weg abweichen, denn zu viele haben sich schon von 
Meiner Mutter und Mir abgewendet. Ich, Christus-König, bin geduldig, aber auch gerecht!!! Wenn 
die Strafe kommt, werden sie (die Abtrünnigen) Meine Mutter und Mich (um Hilfe) bitten, da wird es 
aber für so manche schon zu spät sein, weil sie Mir und Meiner Mutter nicht gedient haben." 
169. Erscheinung (20. November 1994) 

"Meine Kinder, furchtbar geht es in euren Familien zu. Die Leute sind ungläubig geworden und 
haben die hl. Kirche verlassen (Kirchenaustritte)! Teile mit, es gibt nur eine hl. Kirche! Die Leute 
sollen so schnell wie möglich wieder in Mein Heiligtum (in die Organisation Kirche und in den hl. 
Kirchenraum) eintreten, denn in diesem Heiligtum sind Mein Sohn und Ich, die Muttergottes." 
170. Erscheinung (8. Dezember 1994) 

"Meine Kinder, in jedem Land im Westen verlassen viele Gläubige die hl. Kirche (Kirchenaustritte). 
Sie gehen nicht mehr in die Heiligtümer (Kirchen), wo Mein Sohn, Jesus Christus, im Tabernakel 
anwesend ist. Beachtet: Jesus Christus ist dort anwesend, und wenn ihr zu Ihm in die Kirche 
kommt, so führt Er euch und eure Familien; und Ich, die Muttergottes, bin immer neben Meinem 
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Sohn. - Meine Kinder, ihr wißt nicht, was Mein Sohn für euch vorbereitet hat, wenn ihr den Weg 
geht, den Wir - Jesus Christus und Ich, die Muttergottes - gewiesen haben. Ihr seid nur kurze Zeit 
auf der Erde, ihr seid wie auf einer Wallfahrt. Gebt eure Herzen dem Herrn Jesus und Mir, der 
Muttergottes." 218. Erscheinung (13. Oktober 1996) 

"Gerade heute verwunden alle Völker erneut das Herz des Herrn Jesus, indem sie den Herrn Jesus 
und Mich, die Muttergottes, verlassen (Kirchenaustritte, Gleichgültigkeit, Interesselosigkeit etc.). 
Wehe jenen, die sich vom Herrn Jesus abwenden. Der Herr Jesus wird sie einmal fragen: Was hast 
du auf Erden für Mich getan? Dann wird es keine Antwort geben; es wird auch auf diese Frage 
keine Antwort geben: Was hast du für den Herrn Jesus und für die Muttergottes getan?" 
225. Erscheinung (13. Jänner 1997) 

"Mein Sohn, schreckliches ereignet sich im Westen: viele Kirchen sind abgeschlossen, das Volk 
Gottes geht von der Kirche weg (Kirchenaustritte), man verläßt den Herrn Jesus und Mich. Sie 
verletzen das Herz des Herrn Jesus und der Muttergottes entsetzlich!" 
244. Erscheinung (31. Mai 1997) 

"Verlaßt Meine Kirche nicht (Kirchenaustritt)! Wenn ihr an einer Kirche vorbeikommt, dann tretet ein, 
denn Jesus Christus wartet dort im Tabernakel auf euch. Auch hier wartet Jesus Christus im 
Allerheiligsten Altarsakrament. Bittet Gottvater und den Sohn und den Heiligen Geist um 
Unterstützung: Gottvater hat die Hände ausgestreckt und will euch jetzt segnen. Neigt die Köpfe: + " 
247. Erscheinung (7. Juni 1997) 

"Meine Kinder, verlaßt Meine Kirche nicht (Kirchenaustritt)! Ich, Jesus Christus selbst, bin diese 
Kirche (der mystische Leib), Ich habe diese Kirche gegründet! Gegenwärtig aber schließt man im 
Westen Meine Kirchen, das aber ist eine große Untat (ein großes Vergehen)!" 
248. Erscheinung (8. Juni 1997) 

"Das Volk hat dann keine Kirche mehr und kann sich nicht mehr zu Christus begeben, Ihn nicht 
mehr besuchen, sich nicht mehr zum Gebet versammeln; das ist entsetzlich! Viele Menschen haben 
auch die Kirche verlassen (Kirchenaustritte!). Im Ausland sind die Kirchen leer! Die Leute werden 
einmal in Mein Heiligtum (die Kirche) gehen wollen, um sich von den Sünden zu reinigen (Beichte), 
es wird dann aber schon zu spät sein!" 249. Erscheinung (13. Juni 1997) 

 

Freimaurer                                                       

"Mein Sohn, Walesa will für euer Land viel Gutes tun, es gibt jedoch viele Freimaurer, die ihn daran 
hindern und stören. Er hat auf der Jasna Gora in Tschenstochau ein Gelübde abgelegt und muß 
daher diesen Weg gehen. Er soll jedoch Jesus Christus und Mir vertrauen. Es ist für ihn eine große 
Prüfung, aber Ich, die Muttergottes, behüte ihn. Betet für euren Präsidenten und darum, dass eure 
Regierung von gläubigen Menschen gebildet werden möge." 106. Erscheinung (8. Juni 1991) 

"Die Menschen sollen weiterhin viel für Walesa und die Regierung beten. Wie wird die jetzige 
Regierung, die sich ganz Meinem Sohn und Mir geweiht hat, verleumdet. In der Regierung sind 
aber auch noch viele Freimaurer, welche die Regierung stürzen wollen." 107. Erscheinung (16. Juli 
1991) 

"Auch in eurem Land will man durch Unruhen das zerstören, was die neue Regierung geschaffen 
hat. - Die neue Regierung hat sich unter Meinen und Meiner Mutter Schutz gestellt. Es sollen in 
eure Regierung keine Freimaurer, keine Juden und keine anderen (Ungläubigen) aufgenommen 
werden. In jedem Land gibt es viele Freimaurer, auch in eurem, die Regierungsmitglieder werden 
wollen. Gut, daß du heute beim Kreuz die Gläubigen aufgerufen hast, für eure Regierung zu beten. 
Betet weiterhin für eure Regierung und euer Vaterland, das wünschen Ich und Meine Mutter." (...) 
"Betet für die hl. Kirche, für den Heiligen Vater und für den Primas von Polen, denn die Freimaurer 
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wollen ihn vernichten. Er verteidigt den Glauben der hl. Kirche; für euer Land ist er verantwortlich." 
112. Erscheinung (7. Oktober 1991) 

"Es gibt viele Satanisten und viele Freimaurer, sie wollen die Weltherrschaft anstreben. Es wird 
ihnen aber nicht mehr gelingen, denn die Zeit dazu ist schon zu kurz. Satan wurde schon ein Flügel 
gebrochen, wie Ich schon früher einmal mitgeteilt habe. Um ihm den zweiten Flügel zu brechen, 
bedarf es aber mehr Gebet. Dann ziehen auch die schwarzen Wolken über der Erde wieder ab. - 
Wo Menschen sind, gibt es auch Sünden! Es soll mehr geliebt werden, denn durch die 
Nächstenliebe werden Meine Kinder mehr Gnaden erhalten." 119. Erscheinung (17. April 1992) 

"Wie Ich schon früher einmal mitgeteilt habe, sollt ihr ein halbes Jahr aushalten, denn ihr habt viele 
Freimaurer und Satanisten in eurem Land, die das Land in Verwirrung stürzen wollen. Sie gehen 
auf die Straße und schreien um Brot. Meine Kinder, diese Gabe Gottes (Brot) ist in eurem Land 
vorhanden, worauf wartet ihr noch, wozu soll das dienen? - Der Herr Jesus will euer Land retten. 
Geht nicht auf die Straße, sondern betet, dann wird in eurem Land alles gut ausgehen. Jesus 
Christus und Ich, die Muttergottes, die Königin Polens, warten auf euer Gebet." 
121. Erscheinung (3. Mai 1992) 

"In eurem Land und auf der ganzen Welt gibt es viele Freimaurer und Satanisten! Sie sollen sich 
bekehren, denn die Zeit dazu ist nur noch kurz! - Seht, Meine Kinder, es kann eine schreckliche 
Strafe kommen! Achtet auf die Zeichen. In manchen Ländern wird schon gekämpft." 
122. Erscheinung (28. Mai 1992) 

"Satan und die Freimaurer wollen dich umbringen, aber Ich, Jesus Christus, werde es nicht 
zulassen. Meine Mutter und Ich behüten dich." 141. Erscheinung (20. Mai 1993) 

"Meine Kinder, gebt acht, daß ihr vor den Wahlen nicht zerrüttet werdet. Geht hin, wählt und gebt 
eure Stimme den gläubigen Kandidaten! Gläubige Menschen sollen euer Land vertreten und die 
Regierung bilden. Die Regierung soll sich dem Herrn Jesus und der Muttergottes anvertrauen. - 
Mein Sohn, gläubige Regierungsvertreter haben gelobt, ihre Herzen dem Herrn Jesus und Mir, der 
Muttergottes, zu schenken, eure Regierung ist jedoch gespalten, denn viele Regierungsmitglieder 
sind Satanisten und Freimaurer! Die Freimaurer wollen in den Schulen den Religionsunterricht 
verhindern, es hängt aber von euch, Meine Kinder, ab, ob es in jeder Schule Religionsunterricht gibt 
oder nicht. Jesus Christus ist mit dem Priester beim Religionsunterricht. Ich, die Muttergottes, werde 
in jede Schule einen Priester (für den Religionsunterricht) schicken, damit die Kinder den 
Katechismus lernen und auch das Beten lernen, denn viele Kinder, die zum Religionsunterricht 
kommen, können nicht beten und wissen nicht, was ein Gebet ist. In vielen Familien wird nicht 
gebetet. Die Eltern beten nicht, daher können auch die Kinder nicht beten!" 
148. Erscheinung (26. August 1993) 

"Man soll beten und sich dem Allerheiligsten Herzen Jesu hingeben. Heutzutage sind jedoch in den 
Regierungen Freimaurer und solche Leute, die gegen die Kirche arbeiten. - Ich, die Muttergottes, 
bitte: Betet für alle Regierungen, sie mögen sich mit der hl. Kirche vereinen und dem Statthalter 
Johannes Paul II. gehorchen. Der Heilige Vater will, daß der Frieden Gottes auf der ganzen Welt 
herrschen möge." 207. Erscheinung (8. Juni 1996) 

"Meine Kinder, Ich rufe die ganze Welt zum Beten auf! Heutzutage wird viel Gebet gebraucht, denn 
Satan hat alle Völker angegriffen. In den unterschiedlichsten Völkern gibt es Freimaurer, die die 
ganze (gläubige) Welt vernichten wollen. - Mein Sohn, es gibt viele Leute, die in Auschwitz das 
große Kreuz beseitigen wollen. Jesus Christus wird das aber nicht zulassen. Ein sehr großer Teil 
jener Menschen, die in den Gaskammern umgekommen sind, haben Gottvater und den Sohn und 
den Heiligen Geist vorher um Verzeihung gebeten, es waren Gläubige, für die das Kreuz in 
Auschwitz weiterhin stehen bleiben soll. Durch den hl. Maximilian Kolbe haben sie den 
Allerheiligsten Leib des Herrn Jesus (die hl. Kommunion) erhalten. Dieser Diener (Priester) wurde 
dorthin geschickt, um die Herde zum Herrn Jesus zu führen. Als er die kleinen Brotstücke 
verwandelt und verteilt hat, da war Jesus Christus im Brot zugegen. 
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Dort in Auschwitz hat Jesus Christus dauernd Wache gehalten. Es war jedoch der Wille Gottvaters 
und Seines Sohnes, daß das jüdische Volk diese Strafe zu ertragen hatte, denn es hat sich von 
seinem Bruder, vom Herrn Jesus Christus, und von Mir, der Muttergottes, abgewendet. Wenn diese 
Leute weiterhin verlangen: "Weg mit dem Kreuz!", dann wird aus ihrem Land (Israel) nichts mehr 
übrig bleiben; dieses Volk (Juden) liebt nämlich den Herrn Jesus und Mich, die Muttergottes, nicht. - 
Meine Kinder, betet für dieses Volk, daß es den Herrn Jesus und das Kreuz nicht mehr verfolgen 
möge, denn das Kreuz führt zum Sieg; darum sollt ihr beten und bitten. Auf dem Kreuz ist das 
Bildnis Meines Sohnes. Bittet ununterbrochen, Jesus Christus möge euch und alle Länder von 
Kreuz herab segnen." 210. Erscheinung (16. Juli 1996) 

"Ich, Jesus Christus, habe die ganze hl. Kirche in Meiner Obhut, die Kirche wird aber noch verfolgt 
werden. Betet, denn die Freimaurer und auftretende Sekten wollen im Westen und auch in eurem 
Land die hl. Kirche vernichten." "Meine Kinder, der (wahre) Glaube wird einmal vom Osten her 
wieder aufleben, von dort, wo das Volk verfolgt worden ist, wo es jetzt aber wieder offene 
Heiligtümer hat. Dort werden sich die Völker einmal ein Beispiel für den Glauben nehmen, wenn die 
Verfolgung der Kirche einsetzen wird. - Meine Kinder, versperrt dem Satan den Weg ins Heiligtum!" 
217. Erscheinung (7. Oktober 1996) 

"Mein Sohn, die hl. Kirche wird furchtbar verfolgt werden, denn in eurem Land und auf der ganzen 
Welt gibt es sehr viele Freimaurer, die die hl. Kirche vernichten wollen. Die Freimaurer sind sogar in 
die hl. Kirche eingedrungen, aber Ich, die Muttergottes, erlaube nicht, daß die Freimaurer in der 
Kirche Meines Sohnes und in Meiner Kirche regieren! Wenn sie sich nicht bekehren, wird sie Jesus 
Christus in das Feuer der Hölle stürzen, das sie sich auf Erden verdient haben! Noch aber haben 
sie Gelegenheit, Meinen Sohn und Mich um Verzeihung zu bitten, sie können noch Gottvater und 
den Sohn und den Heiligen Geist um die Gnade der Verzeihung bitten." 
260. Erscheinung (7. Oktober 1997) 

 

Zeugen Jehovas                                               

"Gebt euch Gott Vater, dem Sohn, und dem Heiligen Geist hin, dann wird der Heilige Geist euren 
Verstand erleuchten, denn manche haben ihren Verstand verloren und die hl. Kirche verlassen. Sie 
sind zu verschiedenen Sekten gegangen und haben sich auch den Zeugen Jehovas 
angeschlossen, wo Mein Bild, Mein Antlitz, mit Füßen getreten wird. Das kommt vom Satan! In den 
Zeugen Jehovas ist Satan ständig anwesend! Sie behaupten, der Herr Jesus habe keine Mutter 
gehabt, Ich bin aber die Mutter Jesu Christi! Ich bin Seine Mutter, die Königin des Weltalls und des 
Frieden Gottes! Wenn Angehörige der Sekte der Zeugen Jehovas zu euch kommen, macht über sie 
ein Kreuzzeichen. Ich bitte euch aber, laßt sie nicht in eure Wohnung hinein, denn sie verdrehen die 
Heilige Schrift und interpretieren sie nicht übereinstimmend mit der Lehre der hl. Kirche. Es soll sehr 
viel gebetet werden, damit sie umkehren, denn sehr viele Leute sind schon dieser Sekte 
beigetreten. Viele Mütter klagen bitter, daß ihre Kinder dieser Sekte beigetreten sind. Betet, Meine 
Kinder, daß sie zum Herrn Jesus und zu Mir, der Muttergottes, der Königin des Weltalls, 
zurückkehren." 
148. Erscheinung (26. August 1993) 

"Mein Sohn, jetzt entstehen viele Sekten. Die Zeugen Jehovas gehen umher und werben für ihren 
Glauben; sie behaupten, die Mutter Jesu Christi wäre eine gewöhnliche Frau gewesen. Wie sehr 
verwunden sie Meines Sohnes und Mein Herz!" 196. Erscheinung (13. März 1996) 

 

Sekten                                                             

"Weltweit haben viele Menschen den Römisch-Katholischen Glauben verlassen. Es entstehen viele 
religiöse Sekten! Kardinäle und Bischöfe müssen darüber wachen, daß die Gläubigen den Glauben 
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behalten. Meine Kinder, verlaßt nicht euren Glauben." 34. Erscheinung (7. Juni 1986) 

"Mit eurem Land verläuft es gar nicht gut, denn viele Jugendliche haben Meinen Sohn und Mich 
verlassen und gehen zu den Satanisten. Teile den Bischöfen und Priestern mit, sie sollen sich mit 
den weltlichen Behörden zusammenschließen, um gemeinsam diese Sekte zu bekämpfen. Betet für 
die Jugend, damit sie nicht restlos die hl. Kirche verläßt, denn Satan will ernten. Ermuntert die 
Jugend zum Beten des Rosenkranzes. Noch besteht die Chance, daß sie gerettet wird." 
59. Erscheinung (8. Juni 1988) 

"Gegenwärtig entstehen viele Sekten. Viele Menschen haben die hl. Kirche verlassen. Es gibt 
Leute, die behaupten, auch Botschaften zu erhalten, und eine neue Kirche gründen wollen. Es gibt 
nur eine hl. Kirche, die Pforten der Hölle werden sie nicht überwältigen! Gehe mit der hl. Kirche." 
73. Erscheinung (16. Juli 1989) 

"In deinem Land entstehen sehr viele Sekten . Weil sie (die Menschen, die Jugendlichen) die hl. 
Kirche verlassen haben, kann es sein, daß dein Vaterland viel zu leiden hat. Im Land herrscht 
Unruhe, die Unruhestifter sind die Satanisten. Die Kirche muß dem (Sektenwesen) vorbeugen, dann 
wird dein Vaterland siegreich sein." 74. Erscheinung (15. August 1989) 

"Den Botschaften der Sekten, die hier verbreitet werden, sollen sie aber kein Gehör schenken. Die 
Sekten haben die hl. Kirche verlassen. - Die Kirche soll vorsichtig sein und sich von Mitteilungen, 
die in eurem Land herumkreisen, distanzieren. Sie (die Sekten) wollen die Kirche und das gläubige 
Volk entzweien." 75. Erscheinung (26. August 1989) 

"Bei wahren Botschaften rächt sich der Satan! Er will verwirren, und durch Sekten werden 
verschiedene Verleumdungen geschrieben." 87. Erscheinung (3. Mai 1990) 

"In eurem Land bilden sich viele Sekten, die nicht mit der hl. Kirche gehen. Zur größten Sekte 
gehören jene, die verkünden, daß sie die Kirche ausverkaufen werden. Sie arbeiten mit jenen 
zusammen, welche die Kirche verlassen haben. Es gibt nur eine hl. Kirche, und die Pforten der 
Hölle werden sie nicht überwältigen. Die Unruhestifter sind nicht mit der hl. Kirche vereint. – Jene, 
die behaupten, daß sie Botschaften erhalten, die aber der Kirche nicht gehorchen, erhalten von 
Meinem Sohn und von Mir keine Botschaften! - Seid vorsichtig, Meine Kinder, denn der Satan will 
Unruhe stiften. Jene, die in eurem Land dieser Sekte angehören, erhalten aus dem Ausland 
verschiedene Schriften und verbreiten sie. Diese Botschaften stammen nicht von Uns und sollen in 
eurem Land nicht verbreitet werden. In den Schriften, die aus Australien kommen, werden eure 
Kardinäle angegriffen, aber weder Ich noch Mein Sohn greifen Unsere Diener an." 
89. Erscheinung (16. Juli 1990) 

"Besonders die Jugend soll sich Meiner Kirche wieder zuwenden, denn viele haben Mich verlassen 
und sind zu den Satanisten oder anderen Sekten gegangen. Sie (die Jugendlichen) sollen die 
Botschaften lesen, dadurch werden sie gestärkt, und viele werden so wieder den Weg zu Mir und zu 
Meiner Mutter finden." 96. Erscheinung (21. Oktober 1990) 

"Teile mit, daß in diesem Jahr für die hl. Kirche viel gebetet werden soll, damit es zu keiner Spaltung 
kommt und es nur eine hl. Kirche geben möge. Weil es in der Kirche keine Einigkeit mehr gibt, 
entstehen viele Sekten! - Viele Meiner Priester legen die Soutane (Priestergewand) ab, verlassen 
die hl. Kirche und gehen andere Wege. Betet viel für die Priester!!! In der gegenwärtigen Zeit 
brauchen sie das Gebet." 100. Erscheinung (1. Januar 1991) 

"Wendet euch nicht von der hl. Kirche ab! Nehmt keinen anderen Glauben an! Schließt euch keiner 
Sekte an! Jesus Christus verlangt von euch Gebet!" "In euer Land kommt nun jemand, der 
behauptet, ein Bischof zu sein. Das ist aber eine Sekte! Wenn ein Bischof nicht vom Statthalter 
Johannes Paul II. oder einem von ihm beauftragten Kardinal geweiht worden ist, ist er kein Bischof! 
Dieser falsche Bischof will den Frieden in eurem Land stören und hier diese Sekte einführen. Laßt 
euch nicht verführen! Betet für die Kardinäle und Bischöfe, damit die hl. Kirche eine Herde sein 
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möge. Die hl. Kirche kann nicht untergraben werden, denn sie ist das Haus Gottes. Wo der 
Tabernakel ist, da sind Jesus Christus und Ich, die Muttergottes! Viele Sekten entstehen nun in 
verschiedenen Ländern. Seid vorsichtig, wenn ihr Schriften erhaltet." 
130. Erscheinung (8. Dezember 1992) 

"Gebt euch Gott Vater, dem Sohn, und dem Heiligen Geist hin, dann wird der Heilige Geist euren 
Verstand erleuchten, denn manche haben ihren Verstand verloren und die hl. Kirche verlassen. Sie 
sind zu verschiedenen Sekten gegangen und haben sich auch den Zeugen Jehovas 
angeschlossen, wo Mein Bild, Mein Antlitz, mit Füßen getreten wird. Das kommt vom Satan! In den 
Zeugen Jehovas ist Satan ständig anwesend! Sie behaupten, der Herr Jesus habe keine Mutter 
gehabt, Ich bin aber die Mutter Jesu Christi! Ich bin Seine Mutter, die Königin des Weltalls und des 
Frieden Gottes! Wenn Angehörige der Sekte der Zeugen Jehovas zu euch kommen, macht über sie 
ein Kreuzzeichen. Ich bitte euch aber, laßt sie nicht in eure Wohnung hinein, denn sie verdrehen die 
Heilige Schrift und interpretieren sie nicht übereinstimmend mit der Lehre der hl. Kirche. Es soll sehr 
viel gebetet werden, damit sie umkehren, denn sehr viele Leute sind schon dieser Sekte 
beigetreten. Viele Mütter klagen bitter, daß ihre Kinder dieser Sekte beigetreten sind. Betet, Meine 
Kinder, daß sie zum Herrn Jesus und zu Mir, der Muttergottes, der Königin des Weltalls, 
zurückkehren." 
148. Erscheinung (26. August 1993) 

"Die Gebete, die verschiedene Leute weiterreichen, sind von der Kirche nicht bestätigt. Im 
Zusammenhang damit können Sekten entstehen. Betet den hl. Rosenkranz und Litaneien, die 
Litanei zum Herzen Jesu, die Lauretanische Litanei und die Litanei von allen Heiligen, dann werdet 
ihr vom Heiligen Geist erleuchtet werden." 160. Erscheinung (12. Mai 1994) 

"Es wird jetzt auf der Erde schwer sein (den wahren Glauben zu bewahren), denn es werden 
verschiedene Sekten entstehen, die sich verbreiten werden und in der Kirche Verwirrung stiften 
wollen. Seid vorsichtig! - Es wird furchtbar zugehen, aber Ich, die Muttergottes, werde die Schlange, 
die unter Meinen Füßen ist, es ist der Satan, bald beseitigen!" 
167. Erscheinung (7. Oktober 1994) 

"Die Jugend führt man nicht in Meine Kirchen. Jene Leute, welche die hl. Kirche verlassen haben, 
bilden viele Sekten und verschmähen die hl. Kirche. Wehe jenen, die Mein Heiligtum verachten, 
denn in diesem Heiligtum bin Ich, Jesus Christus der König, anwesend. Ich bin in jedem Heiligtum 
anwesend! - Meine Kinder, verlasst die hl. Kirche nicht!!! Ihr wißt weder den Tag noch die Stunde, 
die Zeit wird aber kommen, in der jeder Mensch vor Mir, Jesus Christus, König auf dem Thron, wird 
Rechenschaft ablegen müssen." 169. Erscheinung (20. November 1994) 

"Du hast aus Belgien Bitten erhalten. - Der dortige Bischof geht nicht den vom Herrn Jesus 
gewiesenen Weg und hat die Katholische Kirche verlassen. Er bildet eine Sekte. Das Volk soll 
vorsichtig sein, denn der Bischof will einen neuen Glauben einführen. Das Volk Gottes soll ihm nicht 
folgen (gehorchen), es soll Jesus Christus gehorchen. Es gibt dort die hl. Kirche, welche die Pforten 
der Hölle nicht überwältigen werden. Sie sollen im Katholischen Glauben ausharren, und das wird 
dann ein Segen für Belgien sein." 176. Erscheinung (14. April 1995) 

"Dieses Land hat Mich und Meinen Sohn verlassen, viele andere Länder haben Mich ebenfalls 
verlassen. Wehe diesen Ländern, wenn sie Gottvater und den Sohn und den Heiligen Geist nicht 
um Verzeihung bitten, denn sie sind zu Sekten oder zu einem anderen Glauben übergetreten!" 
"Mein Sohn, jetzt entstehen viele Sekten. Die Zeugen Jehovas gehen umher und werben für ihren 
Glauben; sie behaupten, die Mutter Jesu Christi wäre eine gewöhnliche Frau gewesen. Wie sehr 
verwunden sie Meines Sohnes und Mein Herz! Jesus Christus liebt alle Völker, aber alle Völker 
müssen sich dem Herzen des Herrn Jesus und Meinem Herzen hingeben. Wenn alle Menschen 
sich dem Herzen des Herrn Jesus und Meinem Herzen anvertrauen, wird in eurem Herzen und auf 
der ganzen Welt der Frieden Gottes herrschen. Der Frieden Gottes hängt von dieser 
Erscheinungsstätte ab!" 196. Erscheinung (13. März 1996) 
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"Ich, Jesus Christus, habe die ganze hl. Kirche in Meiner Obhut, die Kirche wird aber noch verfolgt 
werden. Betet, denn die Freimaurer und auftretende Sekten wollen im Westen und auch in eurem 
Land die hl. Kirche vernichten." 217. Erscheinung (7. Oktober 1996) 

"Mein Sohn, auf der Erde geht es schrecklich zu: Viele Sekten entstehen. Es sind vielfach jene 
Menschen, die einmal in Meiner Kirche gewesen sind und diese verlassen haben. - Meine Diener 
(Priester), ihr sollt das Volk Gottes wieder zurück in Meine Kirche bringen! In der gegenwärtigen Zeit 
bringt Satan auf der Erde seine Ernte ein, aber sein Ende kommt schon heran und seiner Herrschaft 
wird bald ein Ende gesetzt, denn Ich, Jesus Christus, werde ihn zerschmettern und in die Hölle 
hinabstürzen." 220. Erscheinung (24. November 1996) 

"Man soll in eurem Land und auf der ganzen Welt nicht streiken! Es ist der Satan, der in allen 
Ländern diese Gedanken einflößt. Es wird nicht gebetet. Nun gibt es aber in den 
unterschiedlichsten Ländern schon viele Satanisten und Sekten. Früher einmal hat es das nicht 
gegeben, denn es wurde noch ständig gebetet. Heutzutage jedoch sind viele Kinder vom Glauben 
ihrer Eltern zu einem anderen Glauben und zu Sekten übergetreten." 222. Erscheinung (13. 
Dezember 1996) 

"Mein Sohn, bete für den Statthalter Johannes Paul II., der nach Breslau in euer Vaterland kommen 
wird. Betet, damit es niemand wage, auf ihn ein Attentat zu machen; in eurem Land gibt es nämlich 
viele Satanisten aus verschiedenen Sekten." 242. Erscheinung (19. Mai 1997) 

 

Der Rosenkranz                                                

"Dank eurer ununterbrochenen Gebete bei Tag und bei Nacht wird der Heilige Vater sehr gestärkt 
und vor den Werken Satans und seinem Gefolge geschützt. Viele trachten nach seinem Leben, 
daher ist weiterhin das Rosenkranzgebet und der Rosenkranz zur göttlichen Barmherzigkeit 
notwendig (Barmherzigkeitsrosenkranz)." 28. Erscheinung (8. Dezember 1985) 

"Ich bitte euch: Betet den Rosenkranz, den Rosenkranz von der göttlichen Barmherzigkeit 
(Barmherzigkeitsrosenkranz), die Herz-Jesu-Litanei und die Lauretanische-Litanei, dann werden 
euch der Herr Jesus und Ich beschützen. Jedes Gebet bringt euch Gott näher. Betet auch zu Hause 
den Rosenkranz. Dadurch werdet ihr besonders geschützt sein." 30. Erscheinung (2. Februar 1986) 

"Betet den Rosenkranz und den Rosenkranz zur Barmherzigkeit Gottes 
(Barmherzigkeitsrosenkranz). Wer dies betet, wird von Jesus und von Mir niemals verlassen 
werden." 
32. Erscheinung (6. April 1986) 

"Meine Diener (Priester) und Meine Seher, vereinigt euch im gemeinsamen Rosenkranzgebet. 
Verkündet allen Menschen, sie sollen an Sonn- und Feiertagen der hl. Messe nicht fernbleiben und 
in den Kirchen und in den Familien den Rosenkranz beten und den Rosenkranz zur Göttlichen 
Barmherzigkeit (Barmherzigkeitsrosenkranz)." 38. Erscheinung (6. Oktober 1986) 

"Mein Sohn, Ich segne dieses Land und reiche ihm den Rosenkranz, wie du siehst, denn dieses 
Land soll den hl. Rosenkranz beten. Teile jenen, die hier Botschaften erhalten, mit, sie sollen 
bekanntgeben, die Leute sollen den Rosenkranz beten. Wenn sie den Rosenkranz beten, wird ihr 
ganzes Land gerettet werden." 70. Erscheinung (22. April 1989) 

"Heute bin Ich hier auf die Erde herabgestiegen und teile durch dich mit, daß dieses Land beten 
soll. Ich verlange, was Meine Mutter schon gesagt hat: Betet den Rosenkranz, den Rosenkranz zur 
Barmherzigkeit Gottes (Barmherzigkeitsrosenkranz) und alle Gebete, die von der Kirche bestätigt 
sind." 78. Erscheinung (14. Oktober 1989) 
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"Betet den Rosenkranz, den Rosenkranz zur Göttlichen Barmherzigkeit 
(Barmherzigkeitsrosenkranz), den Rosenkranz zu den Wunden Christi und alle von der Kirche 
bestätigten Gebete." 88. Erscheinung (8. Juni 1990) 

"Gib weiters bekannt, daß man den Rosenkranz beten soll, Litaneien und Gebete, die von der 
Kirche bestätigt sind. Überall, wo Ich herabsteige, komme Ich mit dem Rosenkranz und bitte Meine 
Kinder, sie sollen ihn beten. Wer betet, wird gerettet werden!" 96. Erscheinung (21. Oktober 1990) 

"Meine Kinder, Ich will euer Land mit dem Rosenkranz und mit Meinem Mantel beschützen. Betet 
den Rosenkranz, denn vor diesem hat der Satan eine riesige Angst. - Durch Gebet und Arbeit möge 
euer Land wieder erneuert werden, es braucht Gebet und Arbeit." "Die ganze Welt braucht den 
Rosenkranz, den Rosenkranz, den Ich euch gebe und den ihr beten sollt, damit er euer Vaterland 
und die ganze Welt umfangen möge." 111. Erscheinung (15. September 1991) 

"Meine Kinder, bitte, betet den Rosenkranz! Ich, die Muttergottes, rufe die ganze Welt auf, den 
Rosenkranz zu beten." (...) "Mein Sohn, teile mit: Auf der Welt wird Schreckliches geschehen. Ich 
ermahne die ganze Menschheit und die ganze Welt! Betet den Rosenkranz!!! Ich habe ihn heute 
wieder mitgebracht, er ist eine Waffe gegen den Satan!" 114. Erscheinung (8. Dezember 1991) 

"Teile mit: Ich, Jesus Christus, verlange, daß in allen Ländern der Rosenkranz und auch andere von 
der Kirche bestätigte Gebete gebetet werden, dann kann die ganze Welt gerettet werden, sonst wird 
aber auf der ganzen Welt der Krieg wüten." 118. Erscheinung (25. März 1992) 

"Teile mit: Der Rosenkranz ist die Schutzwaffe gegen den Satan!!! Wenn nicht die ganze Kirche 
anfängt, den Rosenkranz zu beten, kann die Strafe kommen. Wenn ihr den Rosenkranz betet, wird 
Jesus Christus euch und euer Vaterland retten. Euer Vaterland soll Christus-König vertrauen! Er 
wird dann euer Vaterland führen, und auch Ich, die Muttergottes vom hl. Rosenkranz, werde das 
tun." 128. Erscheinung (7. Oktober 1992) 

"Mein Sohn, gib bekannt: Alle Völker sollen sich bekehren, denn die Zeit dazu ist nur noch kurz. Sie 
wissen weder den Tag noch die Stunde (Meines Eingreifens). - Meine Kinder, Meine Mutter hat 
euch eine mächtige Waffe gege-ben: Betet den Rosenkranz!!! Meine Mutter und Ich, Christus-
König, rufen dazu auf, den Rosenkranz zu beten!" (...) "Ich, Jesus Christus, rufe zum Gebet, zum 
Fasten und zur Busse auf!!! Wenn dies auf der ganzen Welt geschieht, kann sie gerettet werden. 
Dadurch kann der dritte Weltkrieg verhindert werden!!! Man redet immer mehr vom Frie-den, will 
sich jedoch nicht Gottvater, dem Sohn und dem Heiligen Geist zuwenden! Deshalb wird es Keinen 
Frieden geben, denn nur durch Gottes Allmacht wird der Friede geschaffen." 
129. Erscheinung (22. November 1992) 

"In der vorherigen Botschaft im Dezember habe Ich dir mitgeteilt, daß ihr nach jedem Sätzchen des 
Rosenkranzes das von Mir in Fatima verlautbarte Gebet beten sollt: O mein Jesus, verzeih´ uns 
unsere Sünden, bewahre uns vor dem Feuer der Hölle, führe alle Seelen in den Himmel, (hilf) 
besonders jene(n), die Deiner Barmherzigkeit am meisten bedürfen. Das ist eine Bitte an den Herrn 
Jesus. Wenn ihr nicht so betet und lieber auf jene hört, die etwas anderes behaupten, dann tut ihr 
das, was der Satan will." 131. Erscheinung (1. Jänner 1993) 

"Nach jedem Sätzchen sollen sie das von Mir in Fatima gelehrte Gebet beten: O mein Jesus, 
verzeih´ uns unsere Sünden, bewahre uns vor dem Feuer der Hölle, führe alle Seelen in den 
Himmel, (hilf) besonders jene(n), die Deiner Barmherzigkeit am meisten bedürfen. Wenn ihr das 
betet, kann sich Satan euch nicht nähern, und der Herr Jesus sendet dann allen Kranken und 
Leidenden, für die ihr betet, Gnaden." 135. Erscheinung (2. Februar 1993) 

"Schwarze Wolken hängen über der ganzen Welt. Damit diese Wolken abziehen, sind viele 
Rosenkränze nötig. Die ganze Welt soll den Rosenkranz beten! Sie soll Gottvater, den Sohn und 
den Heiligen Geist und Mich, die Muttergottes vom hl. Rosenkranz, bitten, und Ich werde alle 
Rosenkränze dann vor den Thron Meines Sohnes tragen. Dort werden die Rosenkränze, durch die 
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ihr Gottvater, den Sohn und den Heiligen Geist bitten sollt, niedergelegt und die Bitten erhört 
werden. Gebt eure Herzen dem Herrn Jesus und Mir, der Muttergottes vom hl. Rosenkranz. Dazu 
rufe Ich euch auf." "Meine Kinder, viele Male und an verschiedenen Orten bin Ich schon 
herabgestiegen und habe um das Gebet ersucht. Nun herrscht aber auf der ganzen Welt Unruhe. 
Es kommt der dritte Weltkrieg! Mancherorts ist er schon im Gange! Bittet Meinen Sohn, daß der 
Frieden Gottes in eurem Land herrschen möge. Wenn ganz Polen den Rosenkranz betet, kann es 
gerettet werden, auch die ganze Welt kann noch gerettet werden. - Ich, die Muttergottes, rufe die 
ganze Welt auf: Betet den Rosenkranz! Der Rosenkranz ist die Macht, die den Satan besiegt, der 
dann keinen Zutritt zu euch hat und auch nicht zu den Priestern." 
150. Erscheinung (7. Oktober 1993) 

"Alle Länder sollen sich im Gebet vereinigen!!! Das verlangen Ich, Christus-König, und Meine 
Mutter! Wenn der Rosenkranz gebetet wird, kann der dritte Weltkrieg, welcher der Welt droht, 
verhindert werden! - Satan stiftet Unruhe. Nur das Rosenkranzgebet, das euch Meine Mutter in 
Lourdes, Fatima, Medjugorje, hier in Ohlau und an allen Erscheinungsorten gegeben hat, kann den 
Satan vertreiben! An allen Erscheinungsorten steigt Meine Mutter mit dem Rosenkranz herab und 
bittet: Meine Kinder, betet den Rosenkranz!!! - Ich, Jesus Christus der König, werde euch dann 
behüten, wenn ihr eure Herzen dem Vater, dem Sohn und dem Heiligen Geist öffnet. Wenn eure 
Herzen geöffnet sind, dann wird die Allerheiligste Dreifaltigkeit darin wohnen. Der Heilige Geist wird 
euch dann führen, und Satan wird keinen Zutritt zu euren Herzen haben. Das könnt ihr aber nur 
durch das Gebet, das Ich verlange, erbitten!" "Teile mit: In jeder Kirche soll der Rosenkranz gebetet 
werden!!! Die Priester sollen sich dabei Meinen Statthalter, Johannes Paul II., zum Vorbild nehmen. 
Alle Meine Diener, die Priester und Bischöfe, sollen den Rosen-kranz beten und um den Frieden 
Gottes besonders in diesem Jahr bitten, in dem die Gefahr so groß ist. Die ganze Kirche soll beten, 
daß der Frieden Gottes auf der ganzen Welt herrschen möge." 155. Erscheinung (6. Jänner 1994) 

"Ich, die Muttergottes, will, daß alle Völker den Rosenkranz beten!!! - Lourdes, Fatima, Medjugorje 
sind Orte, die auch Mein Sohn auserwählt hat. Nun will Er, daß der Frieden Gottes aus eurem Land, 
von dieser Stätte hier, in die Welt hinausgehen soll!" 163. Erscheinung (16. Juli 1994) 

"Meine Kinder, betet für eure Regierung, für eure Umgebung und euer ganzes Vaterland. Betet! In 
den Kirchen soll sehr viel der Rosenkranz gebetet werden; dazu rufe Ich, die Unbefleckte 
Muttergottes, auf. - Teile den kirchlichen Behörden mit: In allen Kirchen soll der Rosenkranz und der 
Rosenkranz zur Barmherzigkeit Gottes (der Barmherzigkeitsrosenkranz) gebetet werden!!! Durch 
das Rosenkranzgebet kann die ganze Welt gerettet werden!!! Ich, die Muttergottes, rufe alle 
Kardinäle, Bischöfe, Orden und die ganze Geistlichkeit zum Beten des Rosenkranzes auf! Sie 
sollen um den Frieden Gottes für die ganze Welt bitten." 164. Erscheinung (15. August 1994) 

"Betet den hl. Rosenkranz!!! Ich, die Königin des Himmels und der Erde, bitte euch: Betet den hl. 
Rosenkranz und bittet Gottvater und den Sohn und den Heiligen Geist um den Frieden Gottes auf 
der ganzen Welt. - Ich, die Muttergottes, rufe die ganze Welt auf, den Rosenkranz zu beten. Wenn 
die ganze hl. Kirche, wenn die ganze Geistlichkeit zusammen mit den Gläubigen den Rosenkranz 
betet, kann der Frieden Gottes (auf der ganzen Welt) erhalten werden. Das hängt aber von euch ab, 
wie ihr betet, wie ihr Gottvater, den Sohn und den Heiligen Geist bittet. Dann kann Gottvater den 
Kampf, der auf Erden schon geführt wird, noch aufhalten. Gottvater kann alles tun, ihr sollt Ihm aber 
vertrauen (glauben, gehorchen, dienen, lieben). Dann wird Gottvater den Bösen Geist (Satan) 
beseitigen (vertreiben), der auf der ganze Welt Kämpfe hervorrufen will, denn es naht die Zeit, in 
der Satan ins ewige Feuer (der Hölle) verbannt wird."  

"Meine Kinder, lasst euch nicht vom Satan bezwingen, denn er wird noch kämpfen (alles 
daransetzen). Er will viele Seelen mit sich nehmen. Wer einen schwachen Glauben hat, kann ihm 
noch unterliegen. Die Gläubigen sollen Weihwasser bei sich haben, und wenn sie der Böse Geist 
versuchen will, sollen sie ein Kreuzzeichen machen, denn Satan fürchtet das Kreuz sehr, er fürchtet 
das Kreuz Meines Sohnes. Wenn ihr so handelt, werden die Bösen Geister von euch weichen und 
in das Feuer der Hölle fahren!" 
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165. Erscheinung (26. August 1994) 

"Teile mit: In jedem Land soll der Rosenkranz gebetet werden! Durch den Rosenkranz kann der 
Frieden Gottes erfleht werden." 171. Erscheinung (1. Jänner 1995) 

"Es gibt deshalb keinen Frieden, weil nicht gebetet wird! Der Rosenkranz wird nicht gebetet, der 
Rosenkranz zur Barmherzigkeit Gottes (Barmherzigkeitsrosenkranz) und alle anderen von der 
Kirche bestätigten Gebete werden nicht gebetet." 174. Erscheinung (19. März 1995) 

"Nur mit dem Rosenkranz, den ihr in der Hand habt, werde Ich, die Muttergottes, euch, Meine 
Kinder, führen. Geht den Weg, den euch die Kirche gewiesen hat und betet den Rosenkranz, die 
Herz-Jesu Litanei, die Muttergottes Litanei, die Allerheiligen Litanei, die Heilig-Geist Litanei. Meine 
geliebten Kinder, wenn ihr so betet, wird sich der Frieden Gottes auf der ganzen Welt ausbreiten. 
Dazu (zum Gebet) ruft die Muttergottes vom Rosenkranz auf." "Meine Kinder, seid vorsichtig, denn 
der Satan ist wendig und will euch vernichten. Wenn euch der Satan quält (bedrängt und verführt), 
geht zur Beichte und bittet den Herrn Jesus und Mich, die Muttergottes, um Hilfe, dann hat der 
Satan keinen Zutritt mehr zu euch; Ich behüte euch dann." (...) Domanski sagte: "Herr Jesus und 
Muttergottes, Gläubige haben schriftliche Bitten niedergelegt, sie bitten um die Gnade der Heilung 
der Seele und des Leibes." Die Muttergottes sagte: "Mein Sohn, während der hl. Messe hat Jesus 
Christus sich segnend allen Bitten zugewendet, denn Er war auf dem Altar anwesend, auch Ich, die 
Muttergottes, war dort. - Meine Kinder, betet den Rosenkranz, und ihr werdet die Gnade der Heilung 
erhalten." 188. Erscheinung (7. Oktober 1995) 

"Meine Kinder, verliert keine Zeit, und betet den Rosenkranz, denn dazu rufen Ich, Jesus 
Christkönig, und Meine Mutter auf. Betet den Rosenkranz besonders in diesem Monat! Versammelt 
euch in den Heiligtümern, um den Rosenkranz zu beten, dann werdet ihr Gnaden für euch und euer 
Land erflehen." "Ich, Jesus Christus, behüte euer Land, ihr aber müsst eure Herzen Mir und Meiner 
Mutter öffnen. Ich habe ein offenes Herz, das durchbohrt wurde, für euch ist es immer offen. Meinen 
Mantel habe Ich über euer Vaterland und über die ganze Welt ausgebreitet." 
189. Erscheinung (13. Oktober 1995) 

"Meine Kinder, betet den hl. Rosenkranz, den Rosenkranz zur Barmherzigkeit Gottes und alle 
anderen von der Kirche bestätigten Gebete. Durch das Gebet könnt ihr die Welt retten. Es mögen 
sich besonders in diesem Jahr die Priester und alle Orden im Gebet vereinen!" 
224. Erscheinung (6. Jänner 1997) 

"Meine Kinder, Ich steige hier so herab wie in Fatima und bitte euch um den Rosenkranz. Die ganze 
Welt soll den Rosenkranz beten und Gottvater und den Sohn und den Heiligen Geist um den 
Frieden für die ganze Welt bitten. - Meine Kinder, Mein Sohn Jesus will den Frieden Gottes auf 
euch alle und auf die ganze Welt herabschicken, es müssen sich jedoch alle Völker dem Herzen 
Jesu und dem Herzen der Muttergottes hingeben. Wenn sie das tun, wird Mein Sohn ihnen den 
Frieden Gottes gewähren." 225. Erscheinung (13. Jänner 1997) 

 

Der Kreuzweg                                                   

"Ich, die Muttergottes, bin heute im Heiligtum der Barmherzigkeit Gottes herabgestiegen, denn wo 
Mein Sohn ist, da bin auch Ich. Ich bete gemeinsam mit euch den Kreuzweg. - Meine Kinder: Durch 
den Kreuzweg könnt ihr viele Seelen aus dem Fegefeuer und viele ungeborene Kinder erlösen, ihr 
könnt damit auch Gesundheit für viele Kranke und Leidende in den Krankenhäusern und zu Hause 
erbitten. - Meine Kinder, ihr sollt täglich den Kreuzweg beten, denn durch den Kreuzweg bekommt 
ihr viele Gnaden für die Seele und für den Leib. Wenn ihr den Kreuzweg betet, denkt ihr nach, wie 
Jesus Christus das Kreuz getragen hat, mit dem Kreuz hingefallen ist, sich aber wieder erhoben 
hat. - Auch euch, Meine Kinder, wurde ein Kreuz gegeben; auch ihr sollt euch erheben und mit dem 
Kreuz gehen, denn wer mit dem Kreuz Meines Sohnes geht, erhält die Gnade der Heilung der 
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Seele. Merkt euch: Am wichtigsten ist die Heilung der Seele!" (...) "Meine Kinder, betet den 
Rosenkranz! Betet den Kreuzweg! Betet alle Gebete, die von der Kirche bestätigt sind. Mein Sohn 
und auch Ich wollen, daß eure Gruppen den hl. Rosenkranz beten. Durch den Rosenkranz wird 
alles Böse besiegt, denn Ich, die Muttergottes, werde den Satan zermalmen." 196. Erscheinung (13. 
März 1996) 

"Betet für jene, die Mich verfolgen. Als Ich den Kreuzweg gegangen bin, haben sich die Gelehrten 
von Mir abgewendet, Meine Diener haben sich von Mir getrennt und haben ihre Köpfe von Mir 
weggedreht, heute machen sie genau dasselbe. Wehe jenen, die sich von Mir und von Meiner 
Mutter abwenden! - Ich, Jesus Christus, liebe jeden Priester, jeder ist in Meinem Herzen 
eingeschrieben, sie aber sollen den Weg gehen, den Ich ihnen gewiesen habe." 
215. Erscheinung (13. September 1996) 

"Meine Kinder, wie schwer wird das Herz Meines Sohnes Jesus Christus durch jene verwundet, die 
das Kreuz Meines Sohnes verfolgen. - Meine Kinder, betet den Kreuzweg, der euch stärken wird, 
denn Jesus Christus ist den Kreuzweg gegangen und ist dabei mit Geißeln geschlagen worden. 
Wenn ihr den Kreuzweg betet, helft ihr Meinem Sohn, das Kreuz zu tragen. - Merkt euch: Wenn ihr 
den Kreuzweg betet, bekommt ihr einen starken Glauben, da ihr das Leiden Meines Sohnes 
betrachtet. - Mein Sohn, du hast den Kreuzweg Meines Sohnes gesehen, wie Mein Sohn gegangen 
ist, wie Er gegeißelt worden ist, wie er das Kreuz dennoch getragen hat, wie er hingefallen ist und 
wie Er sich wieder erhoben hat; und Ich, die Muttergottes, bin hinter Ihm gegangen, um Meinen 
Sohn zu stärken." 221. Erscheinung (8. Dezember 1996) 

"Mein Sohn, Jesus Christus betete auf dem Ölberg für die ganze Welt und erhob Seine Hände zu 
Gottvater, denn Er wußte, daß Er gekreuzigt wird, um euch durch das Kreuz die Erlösung zu 
bringen. Durch die Leiden und Qualen des Herrn Jesus seid ihr gerettet worden! Betet oft den 
Kreuzweg, denn durch den Kreuzweg bekommt ihr vom Herrn Jesus und von Mir, der Muttergottes, 
überaus große Gnaden. Helft dem Herrn Jesus, auf dem Kreuzweg das Kreuz zu tragen, und zögert 
nicht ängstlich, das Kreuz zu nehmen. Stellt das Kreuz voran, denn auf dem Kreuz ist Mein Sohn, 
Jesus Christus, anwesend. Daher wird auch Mein Sohn, Jesus Christus, wenn er (für alle sichtbar) 
auf die Erde herabsteigt (bei Seinem machtvollen Eingreifen), mit einem weissen Kreuz kommen, 
wie er es am Fest der Heiligen Drei Könige getan hat. Denn ein weißes Kreuz bedeutet Sieg!" 
225. Erscheinung (13. Jänner 1997) 

"Merkt euch, Meine Kinder: Betet alle Gebete, die von der Kirche bestätigt sind. Betet den 
Kreuzweg. Durch den Kreuzweg erhaltet ihr viele Gnaden von Meinem Sohn und von Mir. Helft 
Jesus Christus das Kreuz tragen, indem ihr den Kreuzweg betet. - Sieh, wie Mein Sohn das Kreuz 
trägt und wie Er mit dem Kreuz geht! Dieses Kreuz und Jesus Christus mit dem Kreuz werden euch 
den Sieg bringen. Das Kreuz ist hell, das bedeutet Sieg. - Meine Kinder, wenn eure Herzen das 
Leiden Meines Sohnes sehen würden, dann würde so mancher diese Qual nicht aushalten! Ich, die 
Muttergottes, bin aber hinter Meinem Sohn gegangen. Manche Gelehrte haben sich umgedreht, als 
Mein Sohn am Kreuz sterben sollte, sie sind von Meinem Sohn und von Mir weggegangen. 
Das Herz Meines Sohnes war fürchterlich verwundet, und Er wurde überall gegeißelt, um euch das 
(ewige) Leben zu erwerben. Vergeßt nicht, daß Jesus Christus euch, die ganze Welt und die hl. 
Kirche gerettet hat. Heute aber nimmt man beim Kreuzweg Gitarren und spielt (unpassende 
Stücke). Dabei handelt es sich aber um das Leiden Meines Sohnes!!! Man soll demütig den 
Kreuzweg beten, wie es einst Meine Diener (Priester) gemacht haben, als sie von einer Station zur 
nächsten gegangen sind; nicht mehr alle machen es jetzt noch so. Heutzutage verwundet man das 
Herz Meines Sohnes, indem man die Jugend beim Kreuzweg durch Spiele ablenkt. Gib bekannt, 
daß es sich hier um das Leiden des Herrn Jesus handelt. Mit offenem Herzen, Reue und Leid 
empfindend, soll man den Kreuzweg gehen. - Meine Kinder, wenn ihr diesen Weg geht, wird euch 
Jesus Christus an Sein Herz drücken, auch Ich, die Unbefleckte Muttergottes, werde das tun." 
228. Erscheinung (13. Februar 1997) 

"Meine Kinder, heutzutage wird besonders viel Gebet in eurem Land und auf der ganzen Welt 
gebraucht. Deshalb habe Ich, die Muttergottes, Meine Hände ausgebreitet, um euch den 
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Rosenkranz zu reichen. - Meine Kinder, wie wichtig ist der Rosenkranz, wie wichtig ist der 
Kreuzweg, an dem ihr teilnehmt und den ihr zusammen mit der hl. Kirche geht." 230. Erscheinung 
(25. März 1997) 

 

Der Exorzismus                                                

"Auf der ganzen Welt werde die hl. Kirche verfolgt. Man müsse inbrünstig beten und den 
Exorzismus (Verbannungs-gebete gegen die Dämonen) anwenden, dann habe der Satan keinen 
Zutritt. In allen Kirchen auf der ganzen Welt müßte der Rosenkranz gebetet werden. Durch den 
Rosenkranz sei der Satan entmachtet." 20. Erscheinung (5. April 1985) 

Die Muttergottes weinte beim Mitteilen der Anweisungen. Ich sagte zu Ihr, daß Leute kämen, die 
behaupten, sie könnten heilen. Sie antwortete mir, man müsse vorsichtig sein, denn das sei ein 
Werk Satans. Der Satan nehme verschiedene Gestalten an. Man müsse diese Leute daran hindern. 
Wenn sie kommen, müsse man den Exorzismus beten, dann habe der Satan keinen Zutritt. Man 
solle viel den Rosenkranz beten, auch den Rosenkranz zur göttlichen Barmherzigkeit." 
22. Erscheinung (8. Juni 1985) 

"Alle Gläubigen sollen den Exorzismus beten, damit der Satan keinen Zutritt hat. Der Satan fürchtet 
sich vor dem Exorzismus!" Die Muttergottes empfiehlt , oft den Rosenkranz und den Rosenkranz 
von der göttlichen Barmherzigkeit zu beten. Die Barmherzigkeit Gottes könne die ganze Welt retten. 
25. Erscheinung (8. September 1985) 

"Die Schwester Krystyna (Christine) hätte viel zu leiden gehabt, denn sie sei vom Satan besessen 
gewesen. Die Priester hätten den Exorzismus gebetet, und so sei sie vom bösen Geist, dem Satan, 
befreit worden. Ich solle ihr übermitteln, daß sie Ihr Kind sei und heute ein großes Geschenk vom 
Himmel, von Ihrem Sohn und Ihr, erhalten würde: Durch sie (Krystyna) werde der Himmel 
sprechen!" 27. Erscheinung (1. November 1985) 

"Gib den Gläubigen bekannt, daß sie bald wieder zum Erscheinungsort kommen dürfen; betet 
weiter für diese Stätte. Wenn einige Pilger auf den Erscheinungsort kommen, dann sollen sie den 
Exorzismus beten, dann hat der Satan keine Gewalt über sie." 43. Erscheinung (19. März 1987) 

"Meine Diener (Priester), vergeßt dies nicht: Wenn ein vom Satan beherrschter Mensch zu euch 
kommt, sollt ihr über ihn den Exorzismus beten! Wenn der Satan in den menschlichen Leib 
eingedrungen ist, so kann er nur noch durch einen Kardinal, Bischof oder Priester vertrieben 
werden, nur ihnen habe Ich diese Macht gegeben!" "Ich, Jesus Christus, segne euch und die ganze 
hl. Kirche." 217. Erscheinung (7. Oktober 1996) 

"Mein Sohn, auf der Erde geht es entsetzlich zu. Es gibt viele Besessene, weil sie nicht beten. Erst 
dann, wenn der Satan sie in seinen Krallen hat, kommen sie und bitten um Hilfe. Sie sollen beten 
und sich Meinem und Meiner Mutter Herzen anvertrauen, dann werde Ich, Jesus Christus, den 
Satan aus den Besessenen austreiben. - Du bekommst viele Briefe mit der Bitte, du mögest für die 
Besessenen den Exorzismus beten; diese Familien sollen jedoch selbst für ihre besessenen beten, 
denn das Gebet ist eine große Macht, und sie sollen sich Meinem und Meiner Mutter Herzen 
hingeben. Ich und Meine Mutter werden alle diese Kranken beschützen, die später einmal wieder 
beten werden, die jetzt jedoch nicht beten und nicht in die Kirche gehen und die nun krank sind, weil 
sie vom Satan besessen sind." "Ich, Jesus Christus, will jede Seele bei Mir haben, deshalb werde 
Ich den Satan verbannen, und diese Zeit rückt schon heran." 
224. Erscheinung (6. Jänner 1997) 

"Mein Sohn, schreckliches ereignet sich: Die Leute beten nicht, weder am Morgen noch am Abend! 
Sie verwunden auch so sehr das Herz des Herrn Jesus, wenn sie behaupten, daß es hier keinen 
Segen gibt. Wo es kein Gebet gibt, da ist kein Segen, denn da befindet sich der Böse Geist (Satan). 
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Um den Bösen Geist wieder aus dem Haus zu vertreiben, soll man Weihwasser nehmen und das 
Haus besprengen und den kleinen Exorzismus beten, dann hat der Böse Geist keinen Zutritt mehr 
zu euren Häusern. Das Exorzismusgebet besitzt eine überaus große Macht, da der Satan dann zu 
euch keinen Zutritt mehr hat!" "Meine Kinder, Ich, die Muttergottes, bin schon viele Male 
herabgestiegen, immer noch steige Ich herab und mahne: Betet den Rosenkranz!!! Wenn die ganze 
Welt diesen Rosenkranz und die anderen Rosenkränze betet, auch die Litanei zum Herzen Jesu, 
die Muttergottes-Litanei, die Allerheiligen-Litanei und die Litanei zum Heiligen Geist - wenn sie so 
betet, dann ist Jesus Christus in den Herzen der Menschen." 247. Erscheinung (7. Juni 1997) 

 

Das Skapulier                                                  

Sie fragte mich, ob ich das braune Karmeliten-Skapulier trage. Ich antwortete, daß ich es nicht bei 
mir hätte. Sie sagte dann: "Hier hast du eines." Sie überreichte mir ein Skapulier. Ich fragte, wie ich 
Ihr dafür danken sollte. Sie antwortete: "Ich habe das Skapulier gegeben, damit es von allen 
Gläubigen getragen wird. Wer das Skapulier trägt, wird gerettet!" 34. Erscheinung (7. Juni 1986) 

"Mein Sohn, Ich bin gekommen, um der Menschheit Botschaften mitzuteilen. Deinem Land und der 
ganzen Welt reiche Ich den Rosenkranz und das Skapulier (Bilddruck auf Stoff, geweiht). Merkt 
euch: Durch den Rosenkranz und das Skapulier könnt ihr in dieser (gefährlichen) Zeit gerettet 
werden. Jetzt erntet Satan furchtbar viel, und daher gibt es so viel Haß unter den Menschen. Um 
den Haß zu beseitigen, müssen sie ihre Herzen Meinem Sohn und Mir schenken." 
73. Erscheinung (16. Juli 1989) 

"Am 16. Juli 1992, dem Skapulierfest (Muttergottes vom Berg Karmel), stieg die Muttergottes mit 
dem Skapulier und dem Rosenkranz in der Gartenlaube vom Himmel herab. Engel begleiteten Sie. 
Die Muttergottes sagte: "Ich, die Muttergottes, steige heute am Skapulierfest herab. Ich bringe euch 
das Skapulier und den Rosenkranz. Sie sind der Schutz für euer Land und für die ganze Welt. Ein 
Gläubiger, der das Skapulier und den Rosenkranz trägt, wird immer unter dem Schutz Jesu Christi 
stehen und unter Meinem Schutz, dem Schutz Unserer Lieben Frau vom Berg Karmel. - Wie freut 
sich Mein Herz, weil heute so viele Gläubige hierher gekommen sind. Ich, die Muttergottes vom 
Skapulier, steige herab, um euer Vaterland zu segnen, denn in eurem Land herrscht wieder 
Unruhe." 124. Erscheinung (16. Juli 1992) 

"Meine Kinder, seid demütig und gehorcht der hl. Kirche. Schenkt Meinem Sohn eure Herzen. - 
Heute bin Ich mit dem Skapulier und dem Rosenkranz herabgestiegen. Niemand soll ohne 
Skapulier und Rosenkranz sein, denn das Skapulier wird euch, Meine Kinder, retten! Mit jenen 
Gläubigen, die das Skapulier tragen, sind Jesus Christus und Ich, die Muttergottes vom Skapulier. 
Alle sollen das Skapulier tragen! Ihr wisst nicht, wie wichtig das Skapulier ist. - Schenkt eure Herzen 
Meinem Sohn, denn Er wartet, dass ihr euch vollständig Ihm und Mir, der Muttergottes, hingebt; das 
verlangen Gottvater, der Sohn und der Heilige Geist!" 145. Erscheinung (16. Juli 1993) 

"Mein Sohn, hast du gesehen, wie viele Skapuliere Ich heute mitgebracht und geistigerweise 
(symbolisch) unter den Gläubigen verteilt habe. Heute haben sie Skapuliere erhalten, auch jeder 
Priester hat ein solches Skapulier erhalten. Als die Wandlung war, habe Ich die Skapuliere auf der 
ganzen Welt verstreut, damit die Menschheit durch das Skapulier gerettet wird. Mein Sohn, Wer das 
Skapulier trägt, wird nicht ohne hl. Sakramente sterben, und seine Seele werde Ich immer behüten. 
- Meine Kinder: Tragt das Skapulier und bittet Gottvater, den Sohn und den Heiligen Geist um den 
Frieden Gottes auf der ganzen Welt. - Betet den Rosenkranz!" 163. Erscheinung (16. Juli 1994) 

"Siehe, Ich, die Muttergottes, habe eine Sterbekerze, das Skapulier und den Rosenkranz 
mitgebracht, und heute sende Ich viele Gnaden auf diese Erde, aber die ganze Menschheit möge 
das Skapulier und den Rosenkranz tragen." 173. Erscheinung (2. Februar 1995) 
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"Ich, die Muttergottes vom Skapulier, bin heute am Skapulierfest herabgestiegen. Ich will, daß alle 
Leute in allen Ländern das Skapulier tragen. Teile mit: Ein solches Skapulier, das Ich hier in der 
Hand halte, sollen der Priester und alle, die aus der Ukraine gekommen sind, tragen. Sie alle sollen 
das Skapulier tragen. Ich, die Muttergottes vom Skapulier, werde ihr ganzes Vaterland beschützen, 
sie aber müssen ihre Herzen Meinem Sohn geben. Wenn sie das tun, werden sie auch zur 
Überzeugung gelangen, daß Mein Sohn und Ich bei ihnen sind." (...) "Tragt alle das Skapulier! 
Meine Mutter hat euch das Skapulier gegeben. Dieses Skapulier wird euch retten, wenn ihr vor dem 
Gericht Gottes steht; da wird dann die Muttergottes vom Skapulier bei euch sein. Ihr sollt das 
Skapulier tragen, denn die Muttergottes führt euch damit zu Mir, zu Gottvater und dem Sohn und 
dem Heiligen Geist." 183. Erscheinung (16. Juli 1995) 

"Wer das Skapulier und den Rosenkranz trägt, wird von Meinem Sohn, Jesus Christus, gesegnet." 
210. Erscheinung (16. Juli 1996) 

 

Das Fasten                                                        

"In der Fastenzeit kann man viele Gnaden für seine Seele gewinnen, man kann in dieser Zeit auch 
viele Seelen aus dem Fegefeuer erlösen. - Wie schlecht ist doch die Menschheit! Viele trinken in 
der Fastenzeit Alkohol und fasten nicht." 43. Erscheinung (19. März 1987) 

"In der Fastenzeit kann man viele Gnaden für die Armen Seelen und die ungeborenen Kinder 
erbitten. Viele Arme Seelen werden in der Fastenzeit aus dem Fegefeuer befreit. Betet während der 
Kreuzwegandacht für die Armen Seelen im Fegefeuer. Betet, daß am Fest der Auferstehung des 
Herrn bei allen Völkern der Frieden Gottes herrschen möge." 55. Erscheinung (19. März 1988) 

"Die ganze Welt rufe Ich auf zum Gebet, zur Buße und zum Fasten. Auf diese Weise kann die Welt 
gerettet werden." 66. Erscheinung (8. Dezember 1988) 

"Ich rufe alle Völker zum Gebet, zum Fasten und zur Busse auf! Dadurch kann man viele Gnaden 
von Mir und von Meinem Sohn erhalten." 71. Erscheinung (25. Mai 1989) 

"Ich, die Muttergottes, rufe euer Land zum Gebet, zur Busse und zum Fasten auf, denn nur dann 
kann es gerettet werden. - Die Konferenzen, die in eurem Land gehalten werden, führen zu nichts, 
wenn sich die Menschen nicht Meinem Sohn und Mir vollständig hingeben. - Teile mit: Alle Völker 
sollen um den Frieden Gottes auf der ganzen Welt beten!" 73. Erscheinung (16. Juli 1989) 

"Ich rufe so, wie Meine Mutter es tut, alle Völker zum Gebet, zur Busse und zum Fasten auf! Wenn 
das die ganze Welt tut, kann sie gerettet werden. - Ihr, Meine Kinder, lebt auf der Erde nur kurze 
Zeit. Da soll man jedoch das Kreuz tragen, denn auch Ich, Jesus Christus, habe es getragen, dann 
kommt ihr zu Mir und zu Meiner Mutter (in die Ewigkeit)." 80. Erscheinung (26. November 1989) 

"In der Kirche braucht man keine Mode, sondern Gebet, Demut und Fasten, dann erhält man von 
Mir und Meiner Mutter Gnaden." 90. Erscheinung (31. Juli 1990) 

"Hier, in Deutschland, soll man beten, fasten und Buße tun. Viele haben den Glauben aufgegeben, 
es gibt aber noch Gruppen, die Mich und Meine Mutter lieben und treu geblieben sind." (...) "Ich rufe 
auch die Jugend dieses Landes zum Gebet, zum Fasten und zur Busse auf! Veranstaltet am Freitag 
keine Vergnügungen und treibt keine Unzucht, denn am Freitag leidet Jesus Christus, während ihr 
euch amüsiert. Jene, die beten, fasten und Buße tun, werden große Gnaden erhalten." 
96. Erscheinung (21. Oktober 1990) 
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"Am Freitag, wo man fasten und beten soll, lassen sie ihre Kinder in die Disko gehen. Eltern, lasst 
eure Kinder am Freitag nicht zum Tanzen gehen, denn Ich, Jesus Christus, leide darunter! Ich 
verlange, dass am Freitag für die schweren Beleidigungen, die Meiner Mutter und Mir angetan 
werden, streng gefastet wird!" 127. Erscheinung (8. September 1992) 

"Ich, Jesus Christus, rufe zum Gebet, zum Fasten und zur Busse auf!!! Wenn dies auf der ganzen 
Welt geschieht, kann sie gerettet werden. Dadurch kann der dritte Weltkrieg verhindert werden!" 
129. Erscheinung (22. November 1992) 

"Der Sieg (über das Unheil) kann nur durch Gebet, Fasten und Busse errungen werden. Nur so 
könnt ihr siegen! - Bereichert euch nicht mit irdischen Gütern, bereichert eure Seelen durch viel 
Gebet!" 132. Erscheinung (6. Jänner 1993) 

"Teile mit: Jesus Christus braucht in den Kirchen keine Mode! Er verlangt Gebet, Fasten und Buße! 
Wenn das die Priester und das ganze Volk Gottes tun, kann die ganze Welt gerettet werden." 
176. Erscheinung (14. April 1995) 

"Mein Sohn, teile mit, daß Christus König nicht droht, sondern nur zum Gebet aufruft, zur 
Bekehrung, zur Buße und zum Fasten. Wenn ihr das tut, gelangt ihr zu Mir und zu Meiner Mutter. 
Durch das Kreuz, Meine Kinder, kommt ihr zu Mir und zu Meiner Mutter. Ich habe das Kreuz für alle 
Sünden der Welt getragen!" 191. Erscheinung (26. November 1995) 

"Meine Lieben, auf der Erde geht es schrecklich zu, sogar in der Fastenzeit wird entsetzlich viel 
Alkohol getrunken. Sogar in der Karwoche betrinken sich viele; nicht einmal in dieser Woche wollen 
sie dem Herrn Jesus und der Muttergottes ein Opfer bringen." 229. Erscheinung (13. März 1997) 

"Meine Kinder, bekehrt euch! Ich, Christus König, rufe euch zum Gebet, zum Fasten und zur Buße 
auf! Wenn ihr das tut, werde Ich, Jesus Christus, den Frieden Gottes euren Herzen und der ganzen 
Welt senden." 269. Erscheinung (23. November 1997) 

 

Keine Sonntagsarbeit                                       

"Die Sonn- und Feiertage seien dazu da, um Jesus und Ihr zu dienen. Viele Leute würden nicht 
beten, gingen auch nicht in die Kirche und arbeiten am Sonntag. Jeder Mensch werde vor Gott 
Rechenschaft ablegen müssen. Wenn sich die ganze Welt bekehre und inbrünstig bete, könne sie 
gerettet werden. In der Kirche solle der Rosenkranz gebetet werden, dann habe der Satan keinen 
Zutritt." 22. Erscheinung (8. Juni 1985) 

"In der Welt herrscht Unruhe. Manche Länder werden von Erdbeben heimgesucht. die Erdbeben 
werden sich vermehren, und viele Menschen werden dabei umkommen. Das sind Warnsignale, 
damit sich die Menschen bekehren. In den Ländern, wo Erdbeben auftreten, müssen sich die 
Menschen bekehren, demütigen und beten. - Viele Menschen arbeiten und bereichern sich am 
Sonntag, gehen in keine Kirche, besuchen keine hl. Messe und empfangen auch nicht die hl. 
Sakramente. Die Sonn- und Feiertage sind dazu da, um sich im Glauben zu stärken und Jesus in 
sein Herz aufzunehmen (kommunizieren). Wenn dies so geschieht, würde es auch keine 
Katastrophen geben." 43. Erscheinung (19. März 1987) 

"Sage ihnen, sie sollen am Sonntag nicht arbeiten, da sie sonst furchtbar bestraft werden können! 
Die Pfarrkinder sollen in die Kirche gehen, denn dort wartet im Tabernakel Mein Sohn auf sie, und 
auch Ich bin dort anwesend. Mein Sohn und Ich rufen euch dazu auf!" 
84. Erscheinung (18. Februar 1990) 
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"Viele haben den Glauben verloren. Viele gehen am Sonntag nicht mehr zur hl. Messe. Meine 
Kinder, bleibt der hl. Messe nicht fern! 96. Erscheinung (21. Oktober 1990) 

"Ich wünsche, daß bei euch am Sonntag keine Geschäfte gemacht und keine Jahrmärkte 
veranstaltet werden! Diese (sonntäglichen Geschäftemacher) haben sich vom Glauben 
abgewendet!" 115. Erscheinung (26. Dezember 1991) 

"Wie wenige Gläubige sind heute hier in der Kirche. Sie arbeiten am Sonntag und sind immer mehr 
dem Materialismus verfallen. Einmal werde Ich fragen: "Was habt ihr für Mich und für Meine Mutter 
getan?" 117. Erscheinung (2. Februar 1992) 

"Ich, Jesus Christus, will keine Sonntagsarbeit! Die Menschen sollen am Sonntag in die Kirche 
gehen und dem Herrn Jesus und der Muttergottes für die Gnaden der ganzen Woche danken. Jeder 
Mensch muß sein ganzes Vermögen zurücklassen. Ich, Jesus Christus, werde jeden Menschen 
einmal fragen: Was hast du für Mich und Meine Mutter getan? Die Menschen sind hier auf der Erde 
nur auf einer Durchreise. Einmal muß jeder vor Gott Rechenschaft ablegen, was er auf der ihm 
überlassenen Erde getan hat. Viele Sünden der Menschen belasten das Leben auf der Erde und 
verwunden Meiner Mutter und Mein Herz." 136. Erscheinung (28. Februar 1993) 

"Dort gibt es Kirchen, man betet aber nicht, sondern macht sogar am Sonntag Geschäfte. - Der 
Sonntag ist für Christus-König da! Vor Mir, Christus-König, soll man sich tief verbeugen und zu Mir 
beten. Wenn die Menschen das nicht tun, kommt eine schreckliche Strafe! Eine furchtbare 
Krankheit wird es geben im Osten und im Westen, weil die Menschen Meine Mutter und Mich 
verlassen haben. Bei dieser Strafe werden die einen ( die Getreuen) die anderen (die Untreuen) tot 
aus den Häusern tragen, denn die Reinigung der Völker muss stattfinden (siehe: Lukas 17,30-36), 
weil das Böse von der Erde verschwinden muss! Bevor Ich, Christus-König, auf die Erde komme, 
muss sie gereinigt werden, damit es kein solches Übel mehr auf der Erde gibt. Das Böse wird im 
Feuer verbrannt werden." 151. Erscheinung (21. November 1993) 

"Für die Jugendlichen sind die Eltern verantwortlich! Die Eltern müssen bei ihren Kindern 
achtgeben, daß sie wenigstens am Sonntag an der hl. Messe teilnehmen. Wenn jemand nicht an 
der hl. Messe teilgenommen hat, dann hat er eine große (schwere) Sünde begangen! Am Sonntag 
gibt es in den Städten fast stündlich hl. Messen, auch in den Dörfern werden hl. Messen gefeiert." 
234. Erscheinung (13. April 1997) 

"Meine Kinder, bleibt an keinem Sonntag oder Feiertag der hl. Messe fern!" 
242. Erscheinung (19. Mai 1997) 
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Ohlauer Botschaften 3 

 

Gebetsgruppen                                                

"In den Gebetsgruppen sollen nur die von der Kirche bestätigten Gebete gebetet werden. 
Jene Gruppen, die am Samstag abends, dem Tag der Muttergottes, beten, erhalten viele 
Gnaden. Sie sollen auch besonders für die Armen Seelen und für die Kranken beten." 
43. Erscheinung (19. März 1987) 

"Gib bekannt: Es sollen weiterhin Gebetsgruppen gebildet werden. Diese Gruppen sollen 
von den Priestern der Pfarrgemeinde besucht werden. Diese Gebetsgruppen sollen 
weiterhin für die Kranken, für die Armen Seelen, für die abgetriebenen Kinder und für die 
Geistlichkeit beten." 
49. Erscheinung (8. September 1987) 

Jesus sagte weiters: "Auch dieses Land ist aufgefordert, den Rosenkranz zu beten. Noch 
mehr Leute sollen den Gebetsgruppen angehören, noch mehr solche Gruppen sollen 
entstehen. Wir segnen diese Gruppen. Sie sollen den gezeigten Weg gehen, dann 
werden sie von Mir und Meiner Mutter viele Gnaden erhalten." 70. Erscheinung (22. April 
1989) 

"Es sollen hier viele Gebetgruppen entstehen, die sich öfter zum Gebet versammeln. 
Solche Gebetsgruppen können für alle Länder den Frieden Gottes erflehen; das ist Meine 
besondere Bitte, da viele Menschen die hl. Kirche verlassen haben. - Die Jugend soll in 
die Kirche zur hl. Messe gehen; das tun nur wenige Jugendliche. Sie sollen nicht mehr 
das Herz Meines Sohnes verwunden." 95. Erscheinung (6. Oktober 1990) 

"Teile mit: In allen Kirchen und Gebetsgruppen soll der Rosenkranz inbrünstig nach den 
Vorschriften der Kirche gebetet werden!!! Schon bei der letzten Botschaft habe Ich dir 
dies mitgeteilt." 
119. Erscheinung (17. April 1992) 

"Meine Kinder, haltet euch an die Lehre der hl. Kirche und betet die Gebete, die Ich euch 
genannt habe und die von der hl. Kirche bestätigt sind. Betet diese Gebete, Meine 
Kinder, die Gebetsgruppen sollen keine Gebete beten, die von der hl. Kirche nicht 
bestätigt sind. - Betet in den Gebetsgruppen den Rosenkranz. Je größer die Gruppe ist, 
desto mehr Gnaden fließen auf euer Vaterland und auf eure Familien. Es ist notwendig, 
daß sehr viele Rosenkranzgruppen gebildet werden." 
160. Erscheinung (12. Mai 1994) 

"Meine Diener (Priester), öffnet die Kirchen dem Volk Gottes, das durch den Rosenkranz 
die ganze Welt retten will. Es gibt Gruppen, die schon viele Jahre lang beten, die 
Bußgruppe und die Gebetsgruppe des Allerheiligsten Herzen Jesu. Diese Gruppe fährt in 
verschiedene Länder und erbittet Gnaden für die Gläubigen, die immer zahlreicher in die 
Kirchen kommen. All dies geschieht für das Volk Gottes. Wenn sich das Volk Gottes mit 
den Priestern in den Kirchen im gemeinsamen Gebet verbindet, wird der Frieden Gottes 
auf der ganzen Welt herrschen." 
172. Erscheinung (17. Jänner 1995) 

"Mein Sohn, in den unterschiedlichsten Ländern entstehen jetzt starke Gebetsgruppen, 
weil sie Meines Sohnes und Meine Botschaften lesen. Starke, große Gruppen gibt es in 
Österreich und in der Schweiz. - Meine Kinder, betet für Holland. Du warst dort, Mein 
Sohn, und bist mit der Rosenkranz betenden Gruppe durch die Stadt gegangen. Die 
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Gläubigen dort müssen jedoch noch mehr beten, denn dort wird viel zu wenig gebetet." 
196. Erscheinung (13. März 1996) 

Die Muttergottes antwortete: "Mein Sohn, Ich gebe ihnen diese Zeichen, damit sie den 
Rosenkranz beten, damit sie Gebetsgruppen bilden. Dort, wo es Gebetsgruppen gibt, ist 
auch Jesus Christus anwesend, auch Ich, die Muttergottes, bin dort. - Mein Sohn, es ist 
gut, daß sie sich melden und hier Bitten niederlegen; der Herr Jesus wird sie behüten. 
Jesus Christus will, daß alle Völker Gottvater und den Sohn und den Heiligen Geist um 
den Frieden Gottes für die ganze Welt bitten sollen. Dieser Friede hängt jedoch von 
eurem Gebet ab, vom Gebet aller Völker!!!" 
225. Erscheinung (13. Jänner 1997) 

"Mein Sohn, in eurem Land sind Bußgruppen unterwegs. Immer mehr Menschen werden 
diesen Gebetsgruppen beitreten, damit in eurem Land der Sieg errungen wird und in 
eurem Land der Frieden Gottes eintreten möge; der ganzen Welt droht nämlich Gefahr." 
232. Erscheinung (11. April 1997) 

 

Das Gebet                                                         

"Es soll viel gebetet werden. Durch das Gebet kann man alles erreichen." 
18. Erscheinung (2. Februar 1985) 

"Betet inbrünstig, denn durch das Gebet kann man alle Schwierigkeiten überwinden." 
20. Erscheinung (5. April 1985) 

"Die Gläubigen sollen auf der ganzen Welt inbrünstig beten. Durch das Gebet kann die 
ganze Welt gerettet werden!!! Die Völker sollen Jesus und Mir durch Gebet Abbitte 
leisten!" 
23. Erscheinung (2. Juli 1985) 

"Wenn ihr euch an Meinen Sohn und an Mich wendet, werden wir euch niemals 
verlassen. Bittet Meinen Sohn und Mich, denn durch das Gebet könnt ihr viele Gnaden 
erhalten." 
25. Erscheinung (8. September 1985) 

"Meine Mütter, kommt mit euren schwerkranken Kindern zum Erscheinungsort in Ohlau. 
Viele von euch gehen nicht in die Kirche. Wisset: Die Kinder leiden für eure Sünden. 
Betet für die Krüppel und geisteskranken Kinder! Durch das Gebet könnt ihr die Heilung 
der Seele und des Leibes erbitten, denn die Seele des Kindes ist nicht so schuldig wie 
die der Eltern." 
30. Erscheinung (2. Februar 1986) 

"Meine Kinder, betet und bekehrt euch, damit die Strafe abgehalten wird. Durch das 
Gebet könnt ihr alles erflehen." 34. Erscheinung (7. Juni 1986) 

"Ich bitte euch, wartet nicht auf die Zeichen, sondern betet! Durch das Gebet kann die 
Strafe widerrufen werden. Wisset: Die Warnung muß sein, die Welt ist in Sünde 
versunken." 
36. Erscheinung (15. August 1986) 

"Betet ununterbrochen um die Barmherzigkeit Gottes. Gott ist so barmherzig, daß durch 
das Gebet die Strafe widerrufen werden kann." "Meine Kinder, lest die Heilige Schrift, 
haltet die zehn Gebote Gottes, betet keine Gebete, die von der Kirche nicht bestätigt 
sind. Wenn richtig gebetet wird, werden die Botschaften eher angenommen." 37. 
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Erscheinung (8. September 1986) 

"Betet gemeinsam mit den Kindern und Jugendlichen, dann werden eure Häuser und das 
Vaterland verschont werden. - Stützt durch das Gebet die schwerkranken Leute, die nicht 
mehr beten können. Sie brauchen euer Gebet." 39. Erscheinung (3. November 1986) 

"Betet auch für die kranken Priester, von denen es sehr viele gibt. Jeder Priester ist für 
die hl. Kirche und die Gläubigen unentbehrlich. Betet auch weiterhin für die kranken 
Leute und die Kinder. Durch das Gebet können sie die Heilung der Seele und des Leibes 
erlangen." 49. Erscheinung (8. September 1987) 

"Maximilian Kolbe ist heute mit Mir. Er ist ein Märtyrer und stammt von eurem Volk, er ist 
euer Landsmann. Durch Gebet zu ihm könnt ihr vieles erbitten. Er bittet ununterbrochen 
für euch, für das Gottesvolk seines Vaterlandes." 80. Erscheinung (26. November 1989) 

"Teile mit: Das Volk Gottes soll so oft wie möglich diesen Ort hier besuchen und beten, 
denn der Frieden Gottes kann nur durch Gebet erfleht werden." 90. Erscheinung (31. Juli 
1990) 

"Ich, die Muttergottes, bin mit Meinem Sohn herabgestiegen, um dieses Volk zum Gebet 
aufzurufen. Es freut Mich, weil hier in dieser Kapelle die ganze Nacht hindurch gebetet 
wurde und man zu Meinem Sohn und zu Mir um die Heilung der Seele und des Leibes 
gefleht hat. - Ich rufe auch die Jugend dieses Landes zum Gebet, zum Fasten und zur 
Busse auf!" 96. Erscheinung (21. Oktober 1990) 

"Unterstützt eure Regierung durch Gebet und durch eine Weihe an das heiligste Herz 
Jesu und das Herz Mariä." 109. Erscheinung (26. August 1991) 

"Betet den Rosenkranz, denn vor diesem hat der Satan eine riesige Angst. - Durch Gebet 
und Arbeit möge euer Land wieder erneuert werden, es braucht Gebet und Arbeit." "Die 
ganze Welt braucht den Rosenkranz, den Rosenkranz, den Ich euch gebe und den ihr 
beten sollt, damit er euer Vaterland und die ganze Welt umfangen möge." 111. 
Erscheinung (15. September 1991) 

"Mein Sohn, es wird auf der Erde Schreckliches geschehen! Es naht diese Zeit, aber 
alles kann durch Gebet widerrufen werden, wenn ihr Mich und Meine Mutter bittet. - 
Heute gab euch Meine Mutter den Rosenkranz, betet ihn!" 127. Erscheinung (8. 
September 1992) 

"Der Sieg (über das Unheil) kann nur durch Gebet, Fasten und Busse errungen werden. 
Nur so könnt ihr siegen! - Bereichert euch nicht mit irdischen Gütern, bereichert eure 
Seelen durch viel Gebet! Empfangt die hl. Sakramente, empfangt Meinen Leib, dann 
werde Ich, Jesus Christus, jene segnen, die Mich und Meine Mutter bitten." 132. 
Erscheinung (6. Jänner 1993) 

"Alle Gebete, die der Priester gebetet hat, und auch eure Gebete haben die Engel zum 
Throne Gottes getragen." "Ich, die Muttergottes, rufe die ganze Welt zum Gebet auf!" 
134. Erscheinung (30. Jänner 1993) 

"Ich segne den Statthalter Johannes Paul II. Betet für ihn, denn er braucht die 
Unterstützung durch das Gebet, alle sollen für ihn inbrünstig beten, denn er hat eine 
große Aufgabe auf Erden zu erfüllen: Er soll alle Völker zu einer Herde vereinen. - Ich 
segne den Statthalter Johannes Paul II. und die ganze heilige Kirche: + Im Namen des 
Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen." 194. Erscheinung (2. Februar 
1996) 
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"Meine Kinder, betet für die ganze hl. Kirche, denn sie braucht heutzutage die 
Unterstützung durch das Gebet. Große Gnaden hat gestern das Gebet vor dem 
ausgesetzten Allerheiligsten Altarsakrament bewirkt. In der Nacht habt ihr inbrünstig 
gebetet, da war Ich ständig anwesend. Wo das Allerheiligste Sakrament ausgesetzt ist 
und wo der Tabernakel steht, da bin Ich anwesend." 200. Erscheinung (14. April 1996) 

"Betet, Meine Kinder! Durch das Gebet könnt ihr alles erhalten. Viel Gebet ist nötig." 
219. Erscheinung (13. November 1996) 

"Meine Kinder, betet den hl. Rosenkranz, den Rosenkranz zur Barmherzigkeit Gottes und 
alle anderen von der Kirche bestätigten Gebete. Durch das Gebet könnt ihr die Welt 
retten. Es mögen sich besonders in diesem Jahr die Priester und alle Orden im Gebet 
vereinen!" 224. Erscheinung (6. Jänner 1997) 

"Wenn jemand nicht vorbereitet ist, dann betet für ihn. Wenn ihr betet, ist es möglich, daß 
er sich bekehrt, denn durch das Gebet könnt ihr auch die Bekehrung jener erbitten, 
welche die Kirche verlassen haben, sodaß dann auch sie vorbereitet sind." 230. 
Erscheinung (25. März 1997) 

"Meine Kinder, betet diesen Rosenkranz und die anderen Rosenkränze. Hier wurden in 
der Zeit während der Anbetung durch das Gebet schon viele Arme Seelen aus dem 
Fegefeuer erlöst." 232. Erscheinung (11. April 1997) 

 

Die Weihe                                                         

"Alle Völker sollen sich dem Herzen Jesu und Meinem Herzen weihen, dann kann der 
Friede erbeten werden." 89. Erscheinung (16. Juli 1990) 

"Der Herr Jesus und Ich lieben ihn und seine ganze Familie. Wir werden ihn unterstützen. 
Er aber soll den ihm gezeigten Weg gehen und sein Herz und die Herzen seiner Familie 
Meinem Sohn und Mir weihen." 97. Erscheinung (4. November 1990) 

"Die Menschen sollen sich Mir und Meiner Mutter anvertrauen und weihen, dann werden 
sie gerettet." 98. Erscheinung (25. November 1990) 

"Die Gläubigen sollen sich Mir und Meiner Mutter weihen. Ich liebe alle Kranken. Es ist 
eine große Gnade, den leidvollen Weg des Kreuzes zu gehen und leiden zu dürfen. Auch 
Ich habe Mein Kreuz getragen. Ihre Seelen und Wunden werden Ich, Jesus Christus, und 
Meine Mutter heilen." 103. Erscheinung (24. März 1991) 

"Teile mit: Die Menschen sollen sich Mir und Meinem Sohn weihen, damit der Frieden 
Gottes auf der Erde entstehen kann. Wenn dies nicht geschieht, kann der Frieden Gottes 
nicht eintreten." (...) "Öffnet die Türen der Heiligtümer (der Kirchen), damit dort Jesus 
Christus die Gläubigen segnen kann. Alle Völker müssen sich dem Herrn Jesus und Mir, 
der Muttergottes, weihen, dann wird der Frieden Gottes auf der ganzen Welt herrschen." 
116. Erscheinung (6. Jänner 1992) 

"Teile mit: Ich, die Madonna von Tschenstochau, bitte alle Priester, sich Mir ganz zu 
weihen! Öffnet die Tore der Heiligtümer, denn das Volk Gottes soll in den Kirchen den 
Rosenkranz beten. Das betende Volk Gottes kann durch das Rosenkranzgebet euer 
Vaterland und die ganze Welt retten." 126. Erscheinung (26. August 1992) 

"Meine Kinder, weiht euch Gott Vater, dem Sohn und dem Heiligen Geist!" (...) "Wenn 
sich die Menschen vollständig dem Herzen Jesu und Meinem Herzen weihen, kann 



 

75 
 

Satan keine Seele erobern!" 133. Erscheinung (17. Jänner 1993) 

"In die Kirche ist der Böse Geist eingedrungen so, wie es der Herr Jesus vorausgesagt 
hat. Damit der Böse Geist die Kirche wieder verläßt, müssen sich alle Priester dem Herrn 
Jesus, der Muttergottes, Gott Vater, dem Sohn und dem Heiligen Geist (der 
Allerheiligsten Dreifaltigkeit) weihen." 134. Erscheinung (30. Jänner 1993) 

"Mein Sohn, gut, daß du bittest. Die Bitten werden erhört werden, teile aber mit, sie (die 
Kranken) sollen sich dem Herrn Jesus und Mir, der Muttergottes, weihen. - Der Friede sei 
mit euch." 165. Erscheinung (26. August 1994) 

"Wenn alle Kardinäle und alle Bischöfe (für Rußland) zu beten bereit sind, möge der 
Heilige Vater ganz Rußland und jene Länder, welche die hl. Kirche verlassen haben, dem 
Herzen des Herrn Jesus weihen." 179. Erscheinung (5. Juni 1995) 

"Meine Kinder, betet um den Frieden Gottes auf der ganzen Welt, denn der ganzen Welt 
droht Gefahr. Satan will die Menschen der ganzen Welt miteinander verfeinden. Wenn 
der Heilige Vater, alle Kardinäle und die ganze Geistlichkeit gemeinsam Rußland dem 
Herzen Jesu weihen, kann auf der ganzen Welt der Frieden Gottes zu herrschen 
beginnen. Durch die Schwester Lucia habe ich in Fatima mitgeteilt, Russland soll dem 
Herzen des Herrn Jesus geweiht werden. Weiht also dieses Land dem Herzen Jesu, 
dann wird es den Frieden Gottes geben, denn dieses Land braucht das Gebet. Dieses 
Land war so viele Jahre ohne Jesus Christus und ohne Mich, die Muttergottes. Ihr müßt 
jetzt beten, daß dort alle Kirchen geöffnet werden, denn Jesus Christus will in diesem 
Land und im ganzen Osten König sein. Wenn dieses Land und die Länder im Osten dem 
Herzen Jesu geweiht werden, wird dort großer Glauben entstehen, der anderen Ländern 
ein Vorbild sein wird. Ihr müßt aber für sie (Länder im Osten) beten." 180. Erscheinung 
(8. Juni 1995) 

"Gib diese Botschaft bekannt, damit sich alle Völker Gottvater und dem Sohn und dem 
Heiligen Geist anvertrauen und sich dem Herzen Jesu und dem Herzen der Muttergottes 
weihen." 193. Erscheinung (1. Jänner 1996) 

 

Das Kreuz                                                           

"Auch Ich habe das Kreuz auf Erden getragen. Gehe mit dem Kreuz weiter voran. Du 
wirst alles überwinden. Wer das Kreuz trägt, siegt." 26. Erscheinung (7. Oktober 1985) 

"Bekehrt euch, denn die Zeit ist kurz. Ihr lebt schon in den Tagen, wo Zeichen am 
Himmel und auf der Erde gegeben werden. Durch diese Zeichen sollen sich alle Völker 
bekehren." Die Muttergottes sagte auch, daß Gott ein Wunder am Himmel geben werde 
in der Gestalt des Kreuzes! Wenn die Menschen sich nicht bekehren, würden Sturm, Blitz 
und Hagel kommen. Die Erde beginne zu explodieren. In verschiedenen Ländern habe 
es schon Erdbeben gegeben, weil die Menschen zu viel sündigten." 27. Erscheinung (1. 
November 1985) 

"Wenn sich die Menschen nicht bekehren, wird ein goldenes Kreuz am Himmel 
erscheinen. Dieses Kreuz wird von Feuerstrahlen umgeben sein, welche auf die Erde 
herabfallen, auch auf jene, die das Kreuz verschmäht haben. Viele Völker kämpfen 
gegen das Kreuz, sie werden vernichtet werden." 31. Erscheinung (25. März 1986) 

"Betet für jene, die gegen das Kreuz kämpfen; diese stehen unter dem Einfluss des 
bösen Geistes, sie ziehen Strafen auf sich und ihre Familien. Sie sollen sich bekehren. 
Wenn ihr solchen Menschen begegnet, dann macht ein Kreuzzeichen, denn Satan 
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fürchtet das Kreuz sehr. - In eurem Land gibt es sehr viele, die Meinen Sohn und Mich 
verlassen haben. Wenn sie sich nicht bekehren, können sie verdammt werden." 56. 
Erscheinung (1. April 1988) 

"Bete für jene, die so sehr das Kreuz Meines Sohnes bekämpfen, denn diese Menschen 
werden verdammt (wenn sie sich nicht bekehren)." (...) "Auf dem Kreuz hat Mein Sohn für 
die Sünden der Menschheit Sein Leben geopfert." 61. Erscheinung (16. Juli 1988) 

"Gib bekannt, sie sollen das Kreuz Meines Sohnes nicht bekämpfen, denn dadurch 
können sie niemals siegen (überleben). Sie ziehen dadurch nur Strafen auf sich und auf 
ihre Familie. Sie sollen Meinen Sohn und Mich um Verzeihung bitten und versprechen, 
daß sie dies nie mehr tun werden, denn auf dem Kreuz hat Mein Sohn Sein Leben 
geopfert." (...) "Wer mit dem Kreuz geht, wird siegen." (...) "Teile den Gläubigen mit: Wo 
das Kreuz ist, bin auch Ich! Ich werde es nicht erlauben, daß man gegen das Kreuz 
kämpft, denn wer gegen das Kreuz kämpft, wird umkommen. Auf dem Kreuz bin Ich, 
unter dem Kreuz steht Meine Mutter. - Ich, Jesus Christus, ermahne die ganze Welt und 
auch euer Vaterland! Die Menschen sollen zu Mir und Meiner Mutter kommen. Durch das 
Kreuz führt der Weg zur Erlösung, dadurch kann die ganze Welt gerettet werden. - Meine 
Kinder, tut Buße, fastet, empfangt Mein Fleisch (Kommunion)! Wer Mein Fleisch ißt, ist 
Mein und Meiner Mutter Kind." 62. Erscheinung (15. August 1988) 

"Richte deinen Blick nach oben zum Himmel! Der Himmel ist offen. Siehst du die Engel 
und alle Heiligen? Dies sind die Erzengel, die auf die Erde herabsteigen werden, dann 
wird es schrecklich zugehen. Schaue dir die Erzengel mit dem Schwert und dem Kreuz 
an. Wenn der Erzengel die Trompete blasen wird und mit dem Kreuz geht, wird vom 
Kreuz Feuer auf jene fallen, die den Glauben verraten haben. Es wird eine furchtbare Zeit 
sein, aber alle, die Mich und Meinen Sohn lieben, die dem Glauben treu geblieben sind, 
werden es überleben! - Meine Kinder, seid vorbereitet! - Jesus Christus sagte: Ihr kennt 
weder den Tag noch die Stunde, wann das geschehen wird." 
115. Erscheinung (26. Dezember 1991) 

"Ich, Jesus Christus, streckte Meine Hände für Meine Diener (die Priester) und für euch, 
Meine Kinder, auf dem Kreuze aus. Ich habe Mein Leben für eure Sünden hingegeben, 
jetzt jedoch begeht ihr noch mehr Sünden!!! - Viele Kinder werden im Mutterleib 
hingerichtet. Ermordet die Kinder nicht!" (...) "Jener wird aber eine fürchterliche Strafe 
erhalten, wenn er noch einmal seine Hand gegen Mein Kreuz erhebt. Wer das Kreuz 
bekämpft, geht schnell zugrunde!" (...) "Das Kreuz ist das Zeichen des Sieges (über die 
Hölle und ihre Werke)." 129. Erscheinung (22. November 1992) 

"Mein Sohn, bete für die Kreuzzerstörer, denn in ihnen ist der Böse Geist, sie sind vom 
Satan besessen. Wenn Ich, Christus-König, einen solchen Kreuzzerstörer einmal fragen 
werde, warum er das Kreuz zerbrochen hat, wird er keine Antwort finden. Dann werde Ich 
zu ihm sagen: Geh hinweg in das Feuer der Hölle!" 155. Erscheinung (6. Jänner 1994) 

"Wer gegen das Kreuz kämpft, geht zugrunde!" 209. Erscheinung (13. Juli 1996) 

"Mein Sohn, Jesus Christus betete auf dem Ölberg für die ganze Welt und erhob Seine 
Hände zu Gottvater, denn Er wußte, daß Er gekreuzigt wird, um euch durch das Kreuz 
die Erlösung zu bringen. Durch die Leiden und Qualen des Herrn Jesus seid ihr gerettet 
worden! Betet oft den Kreuzweg, denn durch den Kreuzweg bekommt ihr vom Herrn 
Jesus und von Mir, der Muttergottes, überaus große Gnaden. Helft dem Herrn Jesus, auf 
dem Kreuzweg das Kreuz zu tragen, und zögert nicht ängstlich, das Kreuz zu nehmen. 
Stellt das Kreuz voran, denn auf dem Kreuz ist Mein Sohn, Jesus Christus, anwesend. 
Daher wird auch Mein Sohn, Jesus Christus, wenn er (für alle sichtbar) auf die Erde 
herabsteigt (bei Seinem machtvollen Eingreifen), mit einem weissen Kreuz kommen, wie 
er es am Fest der Heiligen Drei Könige getan hat. Denn ein weißes Kreuz bedeutet: Sieg! 
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Der Herr Jesus steigt mit dem Kreuz herab, damit ihr innig euer eigenes Kreuz annehmen 
mögt. Wenn ihr das Kreuz, das euch der Herr Jesus gibt, annehmt, geschieht euch nichts 
Böses, denn der Herr Jesus, Christus König, ist dann immer mit euch. Dann werden euch 
Gottvater und der Sohn und der Heilige Geist behüten." 225. Erscheinung (13. Jänner 
1997) 

"Alle jene, die gegen das Kreuz kämpfen wollen, werden in das Feuer der Hölle kommen, 
denn so kann es nicht mehr weitergehen. Das Zeichen muß gegeben werden, denn die 
Menschen haben Mich und Meine Mutter verlassen." 232. Erscheinung (11. April 1997) 

"Und heutzutage gibt es so viele Sünden auf der Erde. Man verspottet das Kreuz Meines 
Sohnes." Bedenke, Mein Sohn: Wer gegen das Kreuz kämpft, wird umkommen. Jesus 
Christus, Gottvater und der Heilige Geist werden das nicht dulden." 233. Erscheinung 
(12. April 1997) 

"Auf dem Kreuz hing Mein Sohn, Jesus Christus, für die Sünden der Menschen, für die 
Sünden der ganzen Welt. Der Herr Jesus hat mit dem Kreuz eure Sünden genommen, 
um euch zu erlösen, ihr aber entfernt euch nun vom Kreuz Meines Sohnes und wendet 
eure Köpfe von Meinem Sohn ab. - Merkt es euch: Sogar ein Kreuz ohne Bildnis (Korpus) 
ist ein Zeichen des Glaubens! Auf jedem Kreuz ist Jesus Christus anwesend! - Meine 
Kinder, tragt ein (geweihtes) Kreuzchen oder eine (geweihte) Medaille, denn der Satan 
unternimmt jetzt alles, um die Menschen vom Tragen eines Kreuzes oder einer Medaille 
abzuhalten. Ihr könnt auch die Medaille des hl. Bernhard tragen, dieser wird euch dann 
verteidigen. Oder tragt das (auf einer Medaille abgebildete) Antlitz Meines Sohnes oder 
Mein Antlitz. Wenn ihr (geweihte) Medaillen tragt, hat der Satan zu euch keinen Zutritt, da 
Jesus Christus und Ich, die Muttergottes, bei euch sind." 242. Erscheinung (19. Mai 
1997) 

"Ich, die Muttergottes, bin immer zusammen mit Meinem Sohn. Ich stand unter dem 
Kreuz Meines Sohnes, als Er auf dem Kreuz den Sieg (über Satan und die Hölle) 
errungen hat. Er hat diesen Sieg der ganzen Welt gebracht. Heutzutage wendet sich 
jedoch die Welt von Meinem Sohn ab, sie wendet sich vom Kreuz ab! - schrecklich 
verwunden jene Leute Mein Herz, die am Kreuz Meines Sohnes vorbeigehen, ohne ein 
Kreuzzeichen zu machen, die nicht beten und dennoch die Gnade der Heilung der Seele 
und des Leibes erhalten wollen." 254. Erscheinung (13. August 1997) 

 

Die heilige Schrift                                             

"Wenn das Wort Gottes hier mehr verkündet wird und die Gläubigen die Heilige Schrift 
lesen, Buße tun und für die Armen Seelen beten, werden sie im Glauben gestärkt werden 
und viele Seelen erlösen." 30. Erscheinung (2. Februar 1986) 

"Meine Kinder, lest die Heilige Schrift, haltet die zehn Gebote Gottes, betet keine Gebete, 
die von der Kirche nicht bestätigt sind. Wenn richtig gebetet wird, werden die Botschaften 
eher angenommen." 
37. Erscheinung (8. September 1986) 

"Ich bitte euch: Bleibt an Sonn- und Feiertagen nicht dem hl. Meßopfer fern! - Wenn ihr 
euer Haus verlaßt, macht ein Kreuzzeichen. Wenn einer dies tut, dann ist immer der 
Herrgott mit ihm. - Bevor ihr die Kinder in die Schule schickt, sollen sie beten, dann sind 
Jesus und Ich mit dem Kind." "In jedem Haus soll die Heilige Schrift sein! Daraus soll mit 
den Kindern gelesen werden. In den Schulen wird gelehrt, daß es Gott nicht gibt. Wenn 
die Kinder mit der Heiligen Schrift vertraut sind, werden sie vom Heiligen Geist beseelt 
und vor dem Satan geschützt. - Betet gemeinsam mit den Kindern und Jugendlichen, 
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dann werden eure Häuser und das Vaterland verschont werden. - Stützt durch das Gebet 
die schwerkranken Leute, die nicht mehr beten können. Sie brauchen euer Gebet." 
39. Erscheinung (3. November 1986) 

"Meine Kinder, seid immer vorbereitet, denn es gibt viele Zeichen auf der Erde. Es naht 
die Zeit, da sich die in der Heiligen Schrift geschriebenen Prophezeiungen erfüllen." 
45. Erscheinung (2. Mai 1987) 

"In jeder Familie (auch in den orthodoxen Familien) soll vor dem Rosenkranzgebet am 
Abend die Heilige Schrift gelesen werden." "Seid in diesen Tagen vorsichtig! Hört nicht 
auf falsche Propheten, denn sie haben den Katholischen Glauben verlassen. Sie gehen 
von Haus zu Haus und verkünden Lehren, die nicht mit dem Evangelium und der 
Römisch-Katholischen Kirche übereinstimmen. Hört nicht auf diese falschen Propheten." 
49. Erscheinung (8. September 1987) 

"Meine Kinder, lest die Heilige Schrift, das Evangelium! Wenn ihr nämlich die Heilige 
Schrift, Meine Lehre, gut kennt, werden Ich und Meine Mutter in euren Herzen sein." 
195. Erscheinung (13. Februar 1996) 

 

Die zehn Gebote                                               

Erstes Gebot (Kein Kirchenaustritt...) 

"Wenn sich jene, die die Kirche verlassen haben (Kirchenaustritt!), nicht bekehren, wird 
ihre Seele in die ewige Verdammnis kommen!!! - Solange die Menschheit Meinen Sohn 
und Mich nicht um Verzeihung bittet, wird es auf Erden keinen Frieden geben. Es kann 
viel vernichtet werden, denn so kann es nicht mehr weitergehen! Die Menschen können 
nicht auf Dauer Meines Sohnes und Mein Herz verwunden." 44. Erscheinung (16. April 
1987) 

Zweites Gebot (Kein Kampf gegen das Kreuz...) 

"Gut, daß du das Kreuz Meines Sohnes wieder aufgestellt hast. Ich weiß, daß in der 
Nacht zum 29. Juli das Kreuz umgeworfen wurde. Jener, der das Kreuz auf den Boden 
geworfen hat, muß jetzt schon Leiden ertragen, denn das ist das Kreuz Meines Sohnes! - 
Gib bekannt, sie sollen das Kreuz Meines Sohnes nicht bekämpfen, denn dadurch 
können sie niemals siegen (überleben). Sie ziehen dadurch nur Strafen auf sich und auf 
ihre Familie. Sie sollen Meinen Sohn und Mich um Verzeihung bitten und versprechen, 
daß sie dies nie mehr tun werden, denn auf dem Kreuz hat Mein Sohn Sein Leben 
geopfert. Mein Sohn und Ich rufen die ganze Welt auf, das Kreuz nicht zu bekämpfen, 
denn die Strafe hängt über der ganzen Welt!" 62. Erscheinung (15. August 1988) 

Drittes Gebot (Keine Sonntagsarbeit...) 

"Ich, Jesus Christus, will keine Sonntagsarbeit! Die Menschen sollen am Sonntag in die 
Kirche gehen und dem Herrn Jesus und der Muttergottes für die Gnaden der ganzen 
Woche danken. Jeder Mensch muß sein ganzes Vermögen zurücklassen. Ich, Jesus 
Christus, werde jeden Menschen einmal fragen: Was hast du für Mich und Meine Mutter 
getan? Die Menschen sind hier auf der Erde nur auf einer Durchreise. Einmal muß jeder 
vor Gott Rechenschaft ablegen, was er auf der ihm überlassenen Erde getan hat. Viele 
Sünden der Menschen belasten das Leben auf der Erde und verwunden Meiner Mutter 
und Mein Herz." 136. Erscheinung (28. Februar 1993) 
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Viertes Gebot (Ehre Vater und Mutter) 

"Meine Kinder, befolgt das vierte Gebot, ehrt eure Eltern! Vergeßt nicht, daß eure Eltern 
für euch beten und gesorgt haben, daß ihr die hl. Sakramente empfangen konntet. Nun 
wissen viele nicht mehr, wann sie das letzte Mal die Eltern besucht haben. Meine Kinder, 
so kann es nicht mehr weitergehen! So manche beklagen sich bei Meinem Sohn und bei 
Mir, daß sie kein Obdach finden. Bittet den lieben Heiland um Verzeihung und tut Buße 
und ihr werdet viele Gnaden erhalten." 30. Erscheinung (2. Februar 1986) 

"Die jungen Ehepaare müssen ihren Eltern gehorchen; sie sollen den Weg gehen, den 
ihre Eltern im Glauben gegangen sind. Die Eltern sind auch für die jungen Ehepaare 
verantwortlich. Die Last dieser Sünden fällt nicht nur auf die Mütter, sondern auch auf die 
Väter." 59. Erscheinung (8. Juni 1988) 

Fünftes Gebot (Kein Mord, Selbstmord, Alkoholismus...) 

"Mein Sohn, viele Menschen haben heute das Herz Meines Sohnes verwundet. Viele 
sind Alkoholiker und betrinken sich sogar am Karfreitag. Durch unmäßigen Alkoholgenuß 
verwunden sie Unsere Herzen. - Teile mit: Die Menschheit soll sich bessern, soll mehr in 
die Kirche gehen, soll öfter zur hl. Beichte gehen und die hl. Kommunion empfangen, 
dann erhält sie von Uns den Segen. Sage ihnen, daß Jesus dieses Land liebt, daß viele 
auch hier ihre Herzen Uns geschenkt haben." "Auch dein Volk (Polen) betet, aber auch in 
eurem Land gibt es viele Alkoholiker, die heute Unsere Herzen verwunden. Gib bekannt, 
daß man sich in eurem Land nicht mehr betrinken, sondern arbeiten soll, dann wird es 
eurem Land gut ergehen, denn Wir werden es segnen." 
86. Erscheinung (13. April 1990) 

Sechstes Gebot (Keine Unkeuschheit...) 

"Mein Sohn, die Sünden der Menschen geißeln Mich weiterhin und bereiten Meiner 
Mutter Schmerzen. Unheimlich viel wird auf der Erde gesündigt. Furchtbar ist die Unzucht 
(Unkeuschheit) auf der Erde! Wenn sich die Menschheit nicht bekehrt, kann sie für ihre 
Sünden furchtbar bestraft werden. Zuerst werden scheußliche Krankheiten wüten. Eine 
Seuche wird sich auf der ganzen Erde ausbreiten. Es wird auch Mückenplagen geben, 
die viele Menschen dahinraffen werden, und die Medizin wird ratlos sein. Es kommt die 
Zeit, in der sich das erfüllen wird. Bekehrt euch, Meine Kinder, denn ihr wißt weder den 
Tag noch die Stunde." 89. Erscheinung (16. Juli 1990) 

"Ich rufe auch die Jugend dieses Landes zum Gebet, zum Fasten und zur Busse auf! 
Veranstaltet am Freitag keine Vergnügungen und treibt keine Unzucht, denn am Freitag 
leidet Jesus Christus, während ihr euch amüsiert. Jene, die beten, fasten und Buße tun, 
werden große Gnaden erhalten." 96. Erscheinung (21. Oktober 1990) 

Siebtes/Achtes Gebot (Kein Diebstahl/Keine Lüge) 

"Wehe jenen, die diesen Ort verfolgen! Die Verleumder halten die Zehn Gebote Gottes 
nicht ein, obwohl sie wissen, wie die Gebote lauten, und daß man diese einzuhalten hat." 
207. Erscheinung (8. Juni 1996) 

Neuntes Gebot (Kein Ehebruch...) 

"Viele Menschen leben ohne das Sakrament der Ehe. Viele Ehen sind geschieden. Für 
jene, die das Sakrament der Ehe am Altar empfangen haben, gibt es keine 
Ehescheidung. Was Gott verbunden hat, darf der Mensch nicht trennen!" 20. 
Erscheinung (5. April 1985) 
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Zehntes Gebot (Keine Missachtung der Nächstenliebe) 

"Wenn es in einem Haus keine Liebe und keine Eintracht gibt, da sind auch Wir, Mein 
Sohn und Ich, nicht anwesend. Wenn du deinen Bruder liebst, dann liebst du den Herrn 
Jesus und die Muttergottes, denn in jedem soll man Jesus Christus und Mich, die 
Muttergottes, zu sehen. (Gebot der Nächstenliebe!) Erläuterung: Gute und böse 
Menschen leben durch Gottes Macht, auf diese Weise ist jedes menschliche Leben mit 
Gott verbunden und von Gott abhängig. Gott ist der Herr des Lebens und bestimmt, wann 
es endet. Jeder Mensch hat das Leben gemäß den göttlichen Weisungen zu achten und 
ihm in Liebe zu begegnen, weil er dadurch den Schöpfer und Erhalter des Lebens Ehre 
erweist. Alle sind zwar Kinder Gottes (Geschöpfe Gottes), viele jedoch haben sich selbst 
von Ihm getrennt und sind somit verlorengegangene Kinder Gottes! Die Nächstenliebe 
verlangt aber, jeden Menschen als ein Geschöpf Gottes zu betrachten, das ein göttliches 
Recht auf ein menschenwürdiges Leben auf Erden besitzt! Meine Kinder, seid einig in der 
Familie, darum bitten euch Jesus Christus und Ich, die Muttergottes." 193. Erscheinung 
(1. Jänner 1996) 

  

Die Firmung                                                    

"Ich, die Muttergottes, bin heute am Pfingstfest herabgestiegen. Meine Kinder, ihr werdet 
heute eine große Gnade erhalten, denn Ich, die Muttergottes, sende euch die Gaben des 
Heiligen Geistes. Ich, die Muttergottes, will, daß der Heilige Geist auf euch, auf euer 
ganzes Vaterland und auf die ganze Welt herabsteigt. Vergeßt nicht, daß der Heilige 
Geist auf euch schon herabgestiegen ist, als ihr noch jung wart, als ihr das Sakrament 
der Firmung empfangen habt. Damals habt ihr durch die Hände der Bischöfe die Gaben 
des Heiligen Geistes erhalten. Betet jetzt inständig zur Allerheiligsten Dreifaltigkeit, zu 
Gottvater und dem Sohn und dem Heiligen Geist. Wenn ihr das tut, wird euch und eure 
Familien der Herr Jesus führen." 205. Erscheinung (25. Mai 1996)  

  

Die Taufe                                                         

"Junge Eheleute müssen öfter die hl. Sakramente empfangen, viele von ihnen sind nicht 
kirchlich getraut. - Teile mit, daß deren Eltern dafür sorgen sollen, daß die jungen 
Menschen eine kirchliche Ehe schließen. - In eurem Land sind so viele Kinder nicht 
getauft. Es ist die Pflicht der Eltern, ihre Kinder taufen zu lassen, denn viele Kinder 
sterben ohne Taufe." 56. Erscheinung (1. April 1988) 
"Wer glaubt und sich taufen läßt, wird gerettet; wer aber nicht glaubt, wird verdammt 
werden." 141. Erscheinung (20. Mai 1993) 
 
 
Die Beichte                                                      

"Teile mit: Die Menschheit soll sich bessern, soll mehr in die Kirche gehen, soll öfter zur 
hl. Beichte gehen und die hl. Kommunion empfangen, dann erhält sie von Uns den 
Segen." (...) "Die Seele ist das Wichtigste!!! Um die Seele zu heilen, muß man beichten 
und die hl. Kommunion empfangen; man muß aber den Leib Meines Sohnes kniend und 
in den Mund empfangen!" 86. Erscheinung (13. April 1990) 

"Wenn die Leute hierher (Ohlau) kommen, sollen sie durch die hl. Beichte und die hl. 
Kommunion vorbereitet sein. Vergiß nicht: Die größte Gnade ist die Heilung der Seele 
und des Leibes!" 89. Erscheinung (16. Juli 1990) 
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"Es werden aber nicht alle geheilt, weil sie nicht vorbereitet sind. Viele Jahre lang haben 
sie nicht gebeichtet und auch nicht die hl. Kommunion empfangen. Um die Gnade der 
Heilung zu erhalten, muß man gebeichtet und die hl. Kommunion empfangen haben, 
dann erst segne Ich, Jesus Christus." 94. Erscheinung (3. Oktober 1990) 

"Meine Kinder, beichtet und empfangt würdig die hl. Kommunion. Wenige beichten, und 
viele empfangen Meinen Leib ohne Beichte und begehen so ein Sakrileg (Todsünde!!! 
Verlust der Heiligmachenden Gnade)!!! Vergeßt nicht, daß jeder Mensch vor dem Gericht 
Gottes erscheinen muß, daher bitte Ich euch, immer vorbereitet zu sein. - Ich liebe die 
ganze Welt, will aber, daß sich die ganze Welt zu Mir und zu Meiner Mutter bekehrt. Eine 
schreckliche Strafe hängt über der ganzen Welt!" 96. Erscheinung (21. Oktober 1990) 

"Es gibt große Gnaden, wenn Meine Kinder durch die hl. Beichte und den Besuch der hl. 
Messe vorbereitet sind." 107. Erscheinung (16. Juli 1991) 

"Gib bekannt: Meine Diener (Priester) sollen die Gläubigen vorbereiten und dafür sorgen, 
daß möglichst viele Menschen auf der Erde zur hl. Beichte gehen und sich so von ihrer 
Sündenschuld reinigen, denn die Zeit dazu ist nur noch kurz!" 113. Erscheinung (24. 
November 1991) 

"Geht oft zur hl. Beichte und empfangt oft die hl. Kommunion, dann behüte Ich, die 
Muttergottes, die Königin Polens, euch und euer Land." 125. Erscheinung (15. August 
1992) 

"Du machst es sehr gut, wenn du alle, die hierher kommen, zur hl. Beichte und zur hl. 
Kommunion aufforderst, denn durch diese Vorbereitung können sie erst von Mir und 
Meinem Sohn die Gnaden in Empfang nehmen." 126. Erscheinung (26. August 1992) 

"Meine Kinder, beichtet öfters! Empfangt oft die hl. Kommunion, aber kniend und in den 
Mund, denn dazu rufe Ich, Jesus Christus, auf!" 133. Erscheinung (17. Jänner 1993) 

"Die Menschen haben schrecklich sündhafte Seelen. Sie leben in der Sünde und 
empfangen ohne Beichte die hl. Kommunion. Viele sind geschieden oder leben ohne das 
Sakrament der Ehe mit ihren Partnern zusammen und empfangen dennoch den Leib des 
Herrn. Solche Personen dürfen die hl. Kommunion nicht empfangen, denn sie leben in 
der (schweren) Sünde!!! Sie müssen sich bekehren und den Herrn Jesus und Mich um 
Verzeihung bitten. Sie (Mann und Frau) dürfen nicht ohne das Sakrament der Ehe 
zusammenleben! Jeder Mensch muss vor Gottes Gericht erscheinen und wird von jeder 
Sekunde und Stunde seines Lebens Rechenschaft ablegen müssen." 
134. Erscheinung (30. Jänner 1993) 

"Wer sich mit Alkohol betrinkt, wird nicht in das Himmelreich gelangen! In einem 
Betrunkenen wirkt Satan! Wenn ein solcher Mensch (ohne Beichte) stirbt, kommt seine 
Seele in die Hölle! Meine Kinder, rettet die Alkoholiker, die alkoholisierten Männer, 
Frauen und Jugendlichen! Schrecklich viele Frauen trinken Wodka (Alkohol), mehr als 
Männer. Sie sollen sich unter den Schutz Christkönigs stellen, sie sollen sich dem Herrn 
Jesus und Mir anvertrauen, dann werde Ich sie von ihrer Trunksucht befreien. Sie sollen 
in die Kirche gehen und Beichten! Während der Beichte sollen sie Meinen Sohn um 
Verzeihung bitten, dann werde Ich, die Muttergottes, sie führen, wenn sie Meinem Sohn 
gehorchen und ein Gelübde ablegen, dass sie nicht mehr Alkohol trinken werden." 
148. Erscheinung (26. August 1993) 

"Teile mit: Die ganze Jugend des Landes soll zur Beichte gehen und die hl. Kommunion 
empfangen. Viele gehen nicht zur Beichte, empfangen jedoch den Leib meines Sohnes 
(hl. Kommunion) und sind nicht darauf vorbereitet. Sie gehen nur zu der allgemeinen 
Bußfeier. Jeder muss persönlich beichten, jeder muss seine Sünden bekennen!" "Meine 
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Kinder, bleibt der heiligen Messe nicht fern! Unterlasst den Sakramentenempfang nicht! 
Wenn ihr die hl. Sakramente empfangt, werdet ihr gerettet. Wer Meinen Sohn und Mich, 
die Muttergottes, liebt, bei dem werde Ich immer sein, auch bei seiner Familie." 152. 
Erscheinung (4. Dezember 1993) 

"Teile mit: Die Gläubigen sollen so oft wie nur möglich die hl. Sakramente empfangen 
(Beichte, hl. Kommunion). Wer das tut, dessen Seele wird gerettet, denn Jesus Christus 
und Ich, die Muttergottes, werden ihn dann führen." 163. Erscheinung (16. Juli 1994) 

"Das Volk Gottes soll sich bekehren! Die Leute sollen oft beichten und die hl. Kommunion 
empfangen! Heutzutage beichten die Leute nicht, sie empfangen aber dennoch Meinen 
Leib (die hl. Kommunion). Das ist eine Schändung, ein Sakrileg (Todsünde)! Viele 
empfangen Meinen Leib (hl. Kommunion) unter schwersten Sünden (nach dem Verlust 
der Heiligmachenden Gnade) und wollen nicht einsehen (glauben), daß Ich, Christus-
König, gegenwärtig bin (in der hl. Hostie)." 169. Erscheinung (20. November 1994) 

"Damit die Seele erlöst wird, muss man oft beichten und den Leib Meines Sohnes 
empfangen. Das verlangen Jesus Christus und Ich, die Muttergottes." 175. Erscheinung 
(25. März 1995) 

"Bittet um den Frieden und um Verzeihung für eure Sünden. Ihr habt Priester, ihr habt 
Beichtstühle, in denen Ich verzeihe. Jeden Moment könnt ihr vor Mir auf die Knie fallen 
und um Verzeihung bitten, ihr müsst aber unbedingt bei einem Priester beichten, denn 
durch ihn erteile Ich euch die Lossprechung." 177. Erscheinung (23. April 1995) 

"Um sich von den Sünden zu befreien, müssen die Leute zur Beichte gehen und die hl. 
Kommunion empfangen. Meine Kinder, schiebt die Beichte und die hl. Kommunion nicht 
hinaus! Wenn ihr die hl. Kommunion empfangt, ist Mein Sohn in euch anwesend. Ich, die 
Muttergottes von der Saat, rufe euch dazu auf." 186. Erscheinung (8. September 1995) 

"Meine Kinder, seid vorsichtig, denn der Satan ist wendig und will euch vernichten. Wenn 
euch der Satan quält (bedrängt und verführt), geht zur Beichte und bittet den Herrn Jesus 
und Mich, die Muttergottes, um Hilfe, dann hat der Satan keinen Zutritt mehr zu euch; Ich 
behüte euch dann." 188. Erscheinung (7. Oktober 1995) 

"Meine Kinder, empfangt die hl. Sakramente, geht öfter zur Beichte und empfangt die hl. 
Kommunion besonders jetzt, wo in euren Pfarren Exerzitien gehalten werden. Jede 
Person soll beichten und die hl. Kommunion empfangen, denn am Fest der Auferstehung 
des Herrn (Osterfest) sollen alle Meinen Sohn in ihre Herzen aufnehmen. Dann werden 
auch bei ihnen zu Hause Jesus Christus und Ich, die Muttergottes, anwesend sein." (...) 
"Die Zeit (zur Bekehrung) ist jedoch nur noch kurz, und der Herr Jesus mahnt: Ihr kennt 
weder den Tag noch die Stunde, seid daher vorbereitet, habt (die schweren Sünden) 
gebeichtet und die hl. Kommunion empfangen. - Bleibt der hl. Messe nicht fern. Wenn ihr 
an der hl. Messe teilnehmt, ist Jesus bei euch." 196. Erscheinung (13. März 1996) 

"Merkt euch: Jene Mutter, die in ihrem Schoss ein Kind tötet, begeht eine schwere Sünde 
und kann verdammt werden. Bevor sie so etwas zu tun gedenkt, soll sie in die Kirche zu 
einem Priester gehen. Diese Tat muss man beichten und den Herrn Jesus und die 
Muttergottes um Verzeihung bitten, denn die Zeit dazu ist nur noch kurz. Meine Kinder, 
ihr seid euch dessen nicht bewusst, wie kurz die Zeit ist, ihr kennt weder den Tag noch 
die Stunde." 197. Erscheinung (19. März 1996) 

"Meine Kinder, merkt euch: Wenn ein Mensch nicht betet, nicht beichtet und nicht die hl. 
Kommunion empfängt, dann ist in ihm Satan!" 208. Erscheinung (13. Juni 1996) 
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"Vergesst es nicht: Wenn der Priester die Lossprechung erteilt, dann erteile Ich selbst die 
Absolution (Sündenvergebung) - Ich, Jesus Christus - und jedes Vergehen (Sünde) ist 
verziehen." 215. Erscheinung (13. September 1996) 

"Mein Sohn, wenn jemand sein Herz Mir geöffnet hat, aber eine schwere Sünde 
begangen hat, soll er zur Beichte gehen; da wird er die Lossprechung erhalten. Wenn 
nämlich der Priester die Absolution erteilt, vergebe Ich, Jesus Christus selbst, euch. - 
Meine Kinder, ihr könnt euch nicht vorstellen, wie viele Sünden auf der Erde begangen 
werden und wie viele Leute heutzutage nicht zur Beichte und nicht zur hl. Kommunion 
gehen. - Meine Kinder, öffnet eure Herzen Mir, Jesus Christus, denn Ich, Christus König, 
liebe alle grenzenlos; ihr aber sollt auch Mich und Meine Mutter lieben." (...) "Mein Sohn, 
gib bekannt: Zu Weihnachten sollen alle vorbereitet sein, alle sollen beichten und die hl. 
Kommunion empfangen, dann werde Ich, Jesus Christus, in jeder Familie einkehren. 
Dort, wo gebetet wird, bin Ich, Jesus Christus, anwesend." 
220. Erscheinung (24. November 1996) 

"Man soll inbrünstig beten und öfter zur Beichte und zur hl. Kommunion gehen! Das 
verlangen Jesus Christus und Ich, die Unbefleckte Muttergottes. Wenn ihr es so macht, 
dann wird Jesus Christus in euren Herzen herrschen. Ihr jedoch müßt eure Herzen Mir 
und Meinem Sohn öffnen." 225. Erscheinung (13. Jänner 1997) 

"Meine Kinder, wie wichtig ist es, in der Karwoche zu beichten, denn dabei wendet ihr 
euch wieder dem Herrn Jesus und der Muttergottes zu. Der Herr Jesus vergibt euch allen 
die Sünden und zieht euch an sich." (...) "Empfangt öfters die hl. Sakramente, beichtet 
und empfangt die hl. Kommunion!" 230. Erscheinung (25. März 1997) 

"Tötet nicht die Kinder im Mutterleib!!! Eine Mutter, die so etwas tut, begeht eine schwere 
Sünde, das darf man nicht tun! Wer die Absicht hat, so etwas zu tun, soll zu einem 
Priester gehen und ihn bei der Beichte (um Rat) bitten. Der Priester wird dann der Frau 
den richtigen Weg weisen." 233. Erscheinung (12. April 1997) 

"Man geht nicht zur Beichte und nimmt den Leib des Herrn Jesus in die Hand. Wie 
verwunden diese Leute dadurch das Herz des Herrn Jesus und der Muttergottes! Wenn 
jemand nicht vorbereitet ist, kann er den Leib des Herrn Jesus nicht in sein Herz 
aufnehmen. Man muss vorbereitet sein, man muss (die schweren Sünden) gebeichtet 
haben und muss vor dem Empfang der hl. Kommunion ein persönliches Gebet verrichtet 
haben. Nur wer (die schweren Sünden) gebeichtet hat, darf den Leib des Herrn Jesus 
empfangen!" 234. Erscheinung (13. April 1997) 

"Mein Sohn, es möge jede Seele, welche die Erde verlässt, vorbereitet sein. Viele aber 
sind nicht vorbereitet, viele sterben ohne Beichte. Eine solche Seele muss dann leiden 
und büßen! Seid vorbereitet, denn ihr kennt weder den Tag noch die Stunde. Das teilt 
euch Jesus Christus, der König, mit." 236. Erscheinung (27. April 1997) 

"Um aber die hl. Kommunion empfangen zu dürfen, muss man vorher (die schweren 
Sünden) beichten! Viele Leute gehen zur hl. Kommunion, um den Herrn Jesus zu 
empfangen, und haben viele nicht nachgelassene (schwere) Sünden auf ihrem 
Gewissen!!! Der in der hl. Hostie gegenwärtige Herr Jesus weicht aber von einem nicht 
vorbereiteten Menschen zurück, denn er hat den Herrn Jesus und die Muttergottes nicht 
im Sakrament der Buße (hl. Beichte) um Verzeihung gebeten. So ein Mensch soll vorher 
zur hl. Beichte gehen! Der Priester wartet im Beichtstuhl, um ihm im Namen des Herrn 
Jesus die Lossprechung zu erteilen. Durch seine Hände gibt Jesus Christus die 
Lossprechung." "Meine Kinder, gehorcht der hl. Kirche! Tretet nicht aus der Kirche aus! 
Darum bittet euch die Unbefleckte Muttergottes am Fest der Jungfrau Maria, der Mutter 
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der Kirche. - Meine Kinder, Ich liebe euch alle. Geht doch den Weg, den euch die Lehre 
der Kirche weist." 242. Erscheinung (19. Mai 1997) 

"Mein Sohn, wenn es auch in fast jeder Kirche Bußandachten gibt, so soll dennoch jeder 
Mensch persönlich beichten!!! Er soll in den Beichtstuhl gehen, wo auf ihn der Priester 
wartet, der ihm dann die Lossprechung geben kann. Wenn der Priester die Worte der 
Lossprechung spricht, bin Ich, Jesus Christus, mit ihm, und Ich erteile dann die 
Lossprechung (Absolution)!" "Meine Kinder, schiebt die Beichte und die hl. Kommunion 
nicht hinaus! Empfangt oft Meinen Leib (die Hostie), denn Ich, Jesus Christus, will euch 
und alle Völker an Mein Herz drücken." 246. Erscheinung (6. Juni 1997) 

"Mein Sohn, heutzutage sterben viele Alkoholiker, die nicht vorbereitet sind. Man ruft erst 
im Moment des Todes einen Priester, da aber ist es schon zu spät! Viele Jahre lang 
haben sie nicht gebeichtet! Man bittet dann Meine Priester, den Leichnam (kirchlich) zu 
beerdigen. Wenn aber ein Mensch nicht in die Kirche gegangen ist und nicht gebeichtet 
hat und auch nicht die hl. Kommunion empfangen hat, wie kann dann die Kirche das tun 
(ein kirchliches Begräbnis ermöglichen)?! Ein Priester handelt jedoch ganz im Sinne Jesu 
Christi, wenn er trotz allem (Geschehenen) den Herrn Jesus und Mich, die Muttergottes, 
um Gnade (Vergebung) für eine solche Person bittet, die so viele Jahre lang nicht 
gebeichtet hat. Jesus Christus und Ich, die Muttergottes, haben aber entsetzlich 
verwundete Herzen!" (...) "Meine Kinder, jeder begeht Sünden! Um aber der Sünde 
widerstehen zu können, sollt ihr oft zur hl. Beichte und zur hl. Kommunion gehen. Dann 
ist Jesus Christus in euren Herzen und auch Ich bin das gemeinsam mit Meinem Sohn." 
247. Erscheinung (7. Juni 1997) 

"Die Sünden belasten euer Gewissen, wenn ihr nicht in den Beichtstuhl geht und wenn 
ihr sie nicht beichtet!" 255. Erscheinung (14. August 1997) 

"Wenn ihr demütig seid, dann werde Ich, Jesus Christus, für euch alles tun; vorher aber 
müsst ihr die Sünden aus euren Herzen beseitigen (bereuen, beichten, euch bessern)!" 
"Meine Kinder, ihr habt auf Erden Priester. Geht zur heiligen Beichte, und jeder Priester 
wird euch die Lossprechung erteilen; wenn nämlich ein Priester seine Hand (zum 
Kreuzzeichen) erhebt, dann segne Ich, Jesus Christus, durch seine Hände. Meine Kinder, 
geht den Weg, den euch die hl. Kirche weist, dann bin Ich, Jesus Christus, mit euch." 
257. Erscheinung (15. August 1997) 

"Meine Kinder, bittet ununterbrochen Gottvater. Gottvater wird euch dann viele Gnaden 
schenken, aber um diese zu erhalten, müsst ihr gebeichtet und die hl. Kommunion 
empfangen haben; nur dann treten Jesus Christus und Ich, die Muttergottes vom hl. 
Rosenkranz, in eure Herzen ein." 
260. Erscheinung (7. Oktober 1997) 

"Manche Leute behaupten, dass sie keine Sünden hätten. Jener, der so spricht, hat 
schon eine Sünde begangen, denn außer der Muttergottes gibt es keinen Menschen, der 
ohne Sünde wäre! Priester, Bischöfe und Kardinäle beichten auch, und wie sehr haben 
es die Weltlichen nötig, besonders jene, die behaupten, daß sie Jesus Christus nicht 
brauchen. Wie verwunden sie dem Herrn Jesus und Mir das Herz!" 268. Erscheinung (16. 
November 1997) 
 
 
Arme Seelen im Fegefeuer                               

"Man solle auch für die Armen Seelen im Fegefeuer beten. Diese Seelen bräuchten viel 
Gebet. Man solle für sie auch die hl. Kommunion aufopfern. Man solle auch für jene 
beten, die Jesus und Sie verfolgen. Wenn mehr gebetet würde, gäbe Gott mehr Segen, 
und auf der ganzen Welt wäre Frieden. 18. Erscheinung (2. Februar 1985) 
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"Ich fordere alle Völker auf, Buße zu tun! Durch die Buße werden viele Arme Seelen aus 
dem Fegefeuer erlöst. Betet für die Armen Seelen, denn sie benötigen euer Gebet, sie 
werden dann auch für euch beten." 29. Erscheinung (6. Jänner 1986) 

"Viele Arme Seelen wurden durch das Rosenkranzgebet aus dem Fegefeuer erlöst, aber 
viele warten noch auf das Gebet. Die meisten Armen Seelen werden am Allerseelentag 
erlöst. Viele Seelen warten schon 100 Jahre lang auf die Erlösung. Betet für sie, dann 
können sie bald erlöst werden. Die Gregorianischen Messen (30 hl. Messen an 30 
aufeinanderfolgenden Tagen) sind am wirkungsvollsten. Betet für die Seelen der Priester, 
die im Fegefeuer büßen. Vergesst nicht, dass nahezu jede Seele durchs Fegefeuer 
gehen muss." 39. Erscheinung (3. November 1986) 

"Betet ununterbrochen für die Armen Seelen. Durch den Rosenkranz zur Barmherzigkeit 
Gottes werden viele Arme Seelen erlöst." 42. Erscheinung (2. Februar 1987) 

"Der Kreuzweg soll jeden Tag gebetet werden! Durch die Kreuzwegandacht kann man für 
die Armen Seelen und die Sterbenden viele Ablässe gewinnen." "Betet weiterhin für die 
Schwerkranken, auch sie können das Gebet brauchen." 47. Erscheinung (16. Juli 1987) 

"In der Fastenzeit kann man viele Gnaden für die Armen Seelen und die ungeborenen 
Kinder erbitten. Viele Arme Seelen werden in der Fastenzeit aus dem Fegefeuer befreit. 
Betet während der Kreuzwegandacht für die Armen Seelen im Fegefeuer. Betet, daß am 
Fest der Auferstehung des Herrn bei allen Völkern der Frieden Gottes herrschen möge." 
55. Erscheinung (19. März 1988) 

"Jede verstorbene Seele braucht das Gebet. Heilige Messen, die für die Verstorbenen 
gefeiert werden, bringen den Armen Seelen den größten Gewinn! Für die Verstorbenen 
sollen möglichst viele hl. Messen gefeiert werden." 81. Erscheinung (8. Dezember 1989) 

"Betet den Kreuzweg, denn dadurch könnt ihr viele Arme Seelen aus dem Fegefeuer 
erlösen." 175. Erscheinung (25. März 1995) 

"Meine Kinder, alle Rosenkränze, die ihr betet, trägt Meine Mutter vor den Thron 
Gottvaters und vor Mich. Dann verteile Ich, Jesus Christus, die Gebete und die 
Rosenkränze an die schon lange im Fegefeuer leidenden Armen Seelen, auch an jene 
schon jahrhundertelang dort Leidenden. Sie warten auf euer Gebet. Betet für die Armen 
Seelen im Fegefeuer und für die ungeborenen (ermordeten) Kinder, denn jede Seele ist 
wertvoll, jede Seele will bei Mir im Himmel sein. Viele Wohnungen gibt es bei Mir. Um 
diese Wohnungen jedoch zu bevölkern, ist viel Gebet erforderlich." 204. Erscheinung (16. 
Mai 1996) 

"Vergesst nicht für die leidenden Armen Seelen im Fegefeuer zu beten, denn es gibt im 
Fegefeuer sehr viele leidende Seelen, die euer Gebet brauchen. Hunderte von Jahren 
warten manche schon auf das Gebet. Lasst für die leidenden Seelen im Fegefeuer hl. 
Messen lesen, auch wenn ihr sie nicht kennt, denn Jesus Christus kennt jede Seele. 
Durch eure Gebete und durch die hl. Messen können sie aus dem Fegefeuer befreit 
werden. Auch Ich, die Muttergottes, bitte ständig bei Meinem Sohn für sie." 208. 
Erscheinung (13. Juni 1996) 

"Wenn ihr den Rosenkranz betet, bin Ich, die Muttergottes, unter euch und bete auch, 
dann trage Ich die Rosenkränze vor den Thron Gottvaters und des Sohnes und des 
Heiligen Geistes. Das Rosenkranzgebet ist sehr wichtig! Durch dieses Gebet kann man 
sehr viele im Fegefeuer leidende Seelen und viele ungeborene (ermordete) Kinder 
erlösen. - Meine Kinder, wenn ihr den Rosenkranz betet, dann betet ihn auch für die 
leidenden Seelen im Fegefeuer. Sie warten auf euer Gebet. Sie verlangen auch das 
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Rosenkranzgebet." 222. Erscheinung (13. Dezember 1996) 

"Meine Kinder, wenn ihr an diesem Ort den Rosenkranz für die Armen Seelen betet, 
werden viele Seelen erlöst werden. Der Herr Jesus gibt die Rosenkränze denen, die 
leiden und auf eure Gebete warten. Heute, an diesem Feiertag, wird Jesus Christus viele 
Seelen, die gelitten haben, zu Seinem Thron führen, und sie werden Gottvater und dem 
Sohn und dem Heiligen Geist huldigen. Viele Jahre haben sie gewartet, um zu Christus 
zu kommen." 230. Erscheinung (25. März 1997) 

"Meine Kinder, betet diesen Rosenkranz und die anderen Rosenkränze. Hier wurden in 
der Zeit während der Anbetung durch das Gebet schon viele Arme Seelen aus dem 
Fegefeuer erlöst. - Mein Sohn, euer Land braucht solche Anbetungen." 232. Erscheinung 
(11. April 1997) 

"Alle diese Gebete lege Ich vor den Thron Meines Sohnes, Er verteilt sie dann an die 
Armen Seelen im Fegefeuer und an die ungeborenen (ermordeten) Kinder." 233. 
Erscheinung (12. April 1997) 

"Betet für die Armen Seelen im Fegefeuer. Durch eure Gebete sind schon viele Arme 
Seelen erlöst worden. Viele von ihnen haben hunderte Jahre auf eure Gebete gewartet. 
Ich, Jesus Christus, verteile eure Gebete an die Armen Seelen; sie sehnen sich von 
Herzen nach Gottvater und dem Sohn und dem Heiligen Geist und möchten schnellstens 
näher bei Mir und bei Meiner Mutter sein. Meine Mutter reicht Ihre Hände jenen, die sich 
schon nahe der Himmelspforte befinden, und führt sie zu Meinem Thron. Ich, Jesus 
Christus, drücke sie dann an Mein Herz." "Mein Sohn, es möge jede Seele, welche die 
Erde verläßt, vorbereitet sein. Viele aber sind nicht vorbereitet, viele sterben ohne 
Beichte. Eine solche Seele muß dann leiden und büßen! Seid vorbereitet, denn ihr kennt 
weder den Tag noch die Stunde. Das teilt euch Jesus Christus, der König, mit." 
236. Erscheinung (27. April 1997) 

"Ihr habt den Willen Meines Sohnes erfüllt, ihr habt ununterbrochen den Herrn Jesus und 
die Muttergottes bei diesem Jericho-Gebet angefleht und habt für die Armen Seelen im 
Fegefeuer gebetet. Viele Arme Seelen sind durch die beiden Jericho-Gebete erlöst 
worden. Es zählt zu den größten Gnaden, jene zu retten, die auf euer Gebet warten. 
Hunderte Jahre lang haben viele schon gewartet. Betet für die Armen Seelen im 
Fegefeuer! Sie warten immer noch auf eure Gebete, denn sie wollen vor den Thron der 
Allerheiligsten Dreifaltigkeit treten; dazu benötigen sie aber das Gebet. - Mein Sohn, die 
Leute beten nicht für alle im Fegefeuer leidenden Seelen; man soll aber für sie alle beten, 
denn viele Seelen warten ständig auf euer Gebet. - Mein Sohn, die Armen Seelen beten 
für euch, für sich selbst jedoch können sie nicht mehr beten. Sie legen für euch 
Fürsprache ein, damit ihr den Weg geht, den Wir - Jesus Christus und Ich, die 
Muttergottes - gewiesen haben." 
238. Erscheinung (3. Mai 1997) 

"Mein Sohn, bete für jene, die euch um das Gebet bitten, und Ich, Jesus Christus, werde 
eure Bitten für die Kranken und für die im Fegefeuer leidenden Armen Seelen erhören. 
Betet für sie, denn viele Seelen warten noch auf die Erlösung (Befreiung); ihr könnt für sie 
beten und könnt den im Fegefeuer leidenden Armen Seelen die Erlösung oder die 
Linderung der Strafen erbitten." 257. Erscheinung (15. August 1997) 

 

Eucharistische Wunder                                     

Der Herr Jesus sagte: "Ich, Jesus Christus, bin im Allerheiligsten Altarsakrament 
anwesend. Heute habe Ich ein Zeichen auf zwei kleinen und auf einer großen Hostie 
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gegeben als Beweis dafür, daß Ich im Allerheiligsten Altarsakrament anwesend bin. Es 
handelt sich dabei um Mein Blut und Wasser. Dadurch habe Ich die Bitte Meiner Mutter 
erfüllt. - Beachtet, Meine Kinder: Bei allen Erscheinungen, die bisher stattgefunden 
haben, habe Ich, Jesus Christus, nur zwei sichtbare Wunder auf Hostien gewirkt!" "Mein 
Sohn, Meine Mutter hat euch schon früher einmal mitgeteilt, daß ein Zeichen für die 
ganze Kirche und für die ganze Welt gegeben wird, wenn die Botschaften aufhören. Ich, 
Jesus Christus, habe nun genau dieses Zeichen Meinen Dienern, den Kardinälen und 
Bischöfen, gegeben, weil sie es sind, die nicht an die Erscheinungen in Ohlau glauben 
wollen." (...) "Mein Sohn, siehst du, wie sich Johannes Paul II. (in Bilokation) zu Meinen 
Füßen beugt und um den Segen bittet. Neben ihm befinden sich jene Diener (Priester), 
die hier das hl. Meßopfer gefeiert haben." "Mein Sohn, heute wurde der Kirche hier in 
Ohlau eine überaus große Gnade zuteil! Ich habe so inbrünstig Meinen Sohn gebeten: 
Mein Sohn, gib ihnen ein Zeichen, denn sie glauben immer noch nicht, daß Ich hier 
gemeinsam mit Dir herabsteige. Daraufhin hat Mein Sohn, Jesus Christus, heute auf der 
großen Hostie und auf zwei kleinen Hostien dieses Zeichen gegeben. Das Zeichen auf 
den kleinen Hostien gilt auch für dich, denn du bist vom Kardinal so arg verfolgt worden. 
Er behauptete, daß du psychisch krank und ein Psychopath wärst. Wenn er aber hierher 
kommen würde und hier so vielen Leuten den Segen erteilen würde (wie du), würde er 
gewiß sagen, daß er das nicht mehr schaffen kann." 271. Erscheinung (8. Dezember 
1997) 

 

Nachtrag 

Zum Abschluss dieses Gebetes erschien die Muttergottes dem Seher Domanski und 
verwies in der Botschaft noch einmal auf das Hostienwunder vom 8. Dezember 1997. Sie 
habe dieses Wunder für das Volk Gottes und für die ganze Kirche von Ihrem Sohn 
erbeten, damit die Leute an diese Erscheinungen glauben. Das Wunder sei während dem 
hl. Meßopfer geschehen. (...) Sie wies noch einmal auf das Zeichen auf den Hostien hin: 
Blut und Wasser auf den Hostien seien große Zeichen, und die Kirche und das Volk 
Gottes brauchen keine größeren Zeichen mehr. (...) Am 1. Jänner 1998 erschien im 
Heiligtum von Ohlau die Muttergottes mit dem Jesuskind in Begleitung vieler Engel dem 
Seher Domanski. Sie kam, um im neuen Jahr Ihren Segen zu erteilen. Sie bestätigte 
auch das Wunder an der vierten Hostie, das sich in der Neujahrsnacht ereignet hatte: 
"Jesus Christus hat heute ein Zeichen auf der vierten Hostie gegeben!" Das Jesuskind 
sagte über das Wunder: "Als der Priester während dem hl. Meßopfer die 
übriggebliebenen Hostien genommen hat (um sie ins Ziborium zu legen), habe Ich das 
Wunder auf der kleinen Hostie gewirkt!" Dieses Wunder sei das "Zeichen zum Abschluß 
der Erscheinungen". 

Dieses Zeichen sei "für die Kirche gegeben" worden. Die Kirche solle den Orden der 
Barmherzigkeit an diesem Erscheinungsort einsetzen. Das Jesuskind betonte noch 
einmal Seine und Seiner Mutter Anwesenheit in diesem Heiligtum und verlangte die 
Öffnung der Herzen, um im neuen Jahr den Segen empfangen zu können. Die 
Erscheinungen (für die Welt) seien schon am 8. Dezember beendet worden. Heute sei 
gemäß dem Willen Gottvaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes dieses Zeichen 
als Bestätigung gegeben worden, damit sie (die Kardinäle, Bischöfe und Priester) 
glauben, dass es sich um das Blut Jesu Christi handelt, das während dem hl. Meßopfer 
sichtbar geworden ist. Ein größeres Zeichen sei für die ganze Welt und für die Kirche 
nicht mehr nötig. Dies sei das größte (bedeutungsvollste) Zeichen für die Kardinäle und 
Bischöfe! Diese sollen sich demütigen und hierher kommen, um sich vor den mit Blut 
befleckten Hostien zu verbeugen. Das Jesuskind rief noch einmal auf, den (in den 
Botschaften) gewiesenen Weg zu gehen und Sein Herz und das Herz Seiner Mutter nicht 
mehr zu verwunden. Alle Völker sollen gemäß dem Wunsch Seiner Mutter hierher 
kommen und hier Gottvater und den Sohn und den Heiligen Geist um Erleuchtung zu 
bitten und inbrünstig zu beten. Dann würden sie den Segen erhalten. Das Jesuskind 
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sagte: "Meine Kinder, in der Hostie des Allerheiligsten Altarsakramentes sind Mein Leib 
und Mein Blut enthalten. Neigt die Köpfe und verbeugt euch vor dem Herrn Jesus und vor 
der Muttergottes!" 

 

Blutzeichen an Kreuz und Statue                      

Blutzeichen am Kreuz der Erscheinungsstätte 

"Ich, Christus-König, habe auf dem hier stehenden Kreuz, während einer hl. Messe (am 
20. August 1992) ein Zeichen gegeben: Aus Meinen Wunden ist Blut geflossen, aus der 
Herzwunde sind Blut und Wasser herausgequollen! Es ist eine große Gnade, Mich und 
Meine Mutter zu lieben. Auf dem Kreuz habe Ich, Jesus Christus, Meine Hände nicht nur 
für euer Land, sondern für die ganze Welt ausgestreckt. Hier werden große Gnaden her-
abfließen, denn Ich bin hier anwesend. Mit Meiner Mutter, der Muttergottes von Tschen-
stochau, bin Ich hier herabgestiegen, und viele Gnaden sind heute schon geflossen, die 
Menschen sollen aber Mich und Meine Mutter darum bitten." 126. Erscheinung (26.08. 92) 

"Ich, Jesus Christus, steige hier beim Kreuz herab. Ich habe hier ein Zeichen gegeben, 
daß Meine Mutter und Ich hier anwesend sind. Unter Meinem rechten Arm befindet sich 
immer Meine Mutter an Meiner Seite. Siehst du, Mein Sohn, Meine Seite, die weiß glänzt; 
das ist Wasser, und daneben ist Blut! - Meine Kinder, hier wird ein großartiges Heiligtum 
entstehen. - Erschreckt darüber nicht! Wer zu diesem Kreuz kommt, wird die Gnade der 
Heilung der Seele und des Leibes erhalten!!! Voraussetzung: Einhaltung der 
Heilungsbedingungen! Ich und Meine Mutter, die Schmerzhafte Muttergottes, sind hier 
anwesend!" 127. Erscheinung (8. September 1992) 

"Auf diesem Kreuz ist Jesus Christus lebendig und wahrhaftig anwesend! Auf diesem 
Kreuz ist schon ein Zeichen gegeben worden, als aus der Seite des Herrn Jesus Blut und 
Wasser hervorgequollen sind, auch unter der Dornenkrone war das Zeichen zu sehen, 
denn seht, wie das Allerheiligste Blut von der Dornenkrone Meines Sohnes 
herabgeflossen ist. Jesus Christus gibt diese Zeichen, weil er hier auf diesem Kreuze 
anwesend ist! Bekehrt euch, Meine Kinder, denn die Zeit dazu ist nur noch kurz!" 156. 
Erscheinung (2. Februar 1994) 

"Ich, Jesus Christus, bin hier anwesend, denn das ist Mein Heiligtum. Hier steht auch das 
Kreuz, auf dem Ich ein Zeichen gegeben habe (Blut und Wasser). Teile mit: "Wer zu 
diesem Kreuz kommt und auch nur ein kurzes Gebet verrichtet, erhält die Gnade der 
Heilung der Seele und des Leibes!!!" Voraussetzung: Einhaltung der Heilungsbedingun-
gen! Ich selbst habe dieses Zeichen gegeben, da Ich hier auf diesem Kreuz anwesend 
bin, auf welchem Mein Herz, die Hände und das Haupt verwundet sind (und Blut 
herabgeströmt ist)." (...) "Teile mit: Möglichst viele Priester sollen zu diesem Wunder-
tätigen Kreuz kommen, unter dem sich Meine Mutter mit dem Jesukind eine ganze 
Woche lang gezeigt hat. Ein größeres Zeichen, dass Ich, Jesus Christus, und Meine 
Mutter hier anwesend sind, ist nicht mehr erforderlich!!!" 162. Erscheinung (8. Juni 1994) 

"Meine Kinder, richtet eure Augen auf das Kreuz, denn auf dem Kreuz ist Jesus Christus 
gekreuzigt worden. Von diesem Kreuz strömen Gnaden auf euer Land und auf jene, die 
hierher gekommen sind, um den Herrn Jesus und Mich, die Muttergottes, zu bitten. Auf 
diesem Kreuz sind aus der Seite des Herrn Jesus Blut und Wasser herausgequollen, und 
neben der Seitenwunde bin Ich als Muttergottes von Tschenstochau erschienen. - Mein 
Sohn, das ist der größte Beweis für die Echtheit dieser Stätte. Viele Menschen haben hier 
die Gnade der Heilung der Seele und des Leibes erhalten, denn von diesem Kreuz herab 
segnet Jesus Christus." 180. Erscheinung (8. Juni 1995) 
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(Heilungsbedingungen: Man muss gebeichtet und die hl. Kommunion empfangen haben, 
den Rosenkranz beten und mit der Heiligen Römischen-Katholischen Kirche fest 
verbunden sein, einen starken Glauben und festes Vertrauen haben (d.h.: die 
Botschaften nicht in Frage stellen, sondern sie erfüllen, Gott lieben, dienen, gehorchen). 
Auch muß man anständig gekleidet sein, wenn man am Erscheinungsort geheilt werden 
oder Gnaden erhalten möchte. Frauen sollen keine Hosen (gemeint sind vor allem die 
kurzen oder sehr engen Hosen) tragen, wenn sie nach Ohlau kommen. Während der hl. 
Messe sollen Frauen nach dem Vorbild der Muttergottes eine Kopfbedeckung tragen! 
(Kopftuch zum Verbergen der Modefrisuren. Dies alles gilt auch für jede andere Kirche!) 
8. Botschaft: 20. April 1984; 11. Botschaft: 16.7.1984; 70. Botschaft von Jesus Christus: 
22.4. 1989) 
"Die Heilung der Seele ist aber das Wichtigste!" Voraussetzung dazu ist die Erfüllung der 
geforderten Bedingungen: Beichte, Kommunion, hl. Messe, Demut, Gebet, 
Rosenkranzgebet, Botschaften annehmen und einhalten, Weihe an die Herzen Jesu und 
Mariens sowie an die Allerheiligste Dreifaltigkeit, Verbundenheit mit der hl. Kirche und mit 
dem Papst, aktiver Einsatz für die Sache Gottes laut den Botschaften!" 142. Erscheinung 
(30. Mai 1993) 

"Die Kirche ist bei jeder Erscheinung vorsichtig, aber hier gibt es Beweise für die Echtheit 
dieser Stätte, denn viele Leute haben hier die Gnade der Heilung der Seele und des 
Leibes erhalten, und Ich habe auf dem Kreuz auf dem Platz, wo ich ständig anwesend 
bin, ein Zeichen gegeben (echtes Blut)! Wenn ihr zu diesem Kreuz kommt, segne Ich, 
Jesus Christus, und ihr bekommt dort die Gnade der Heilung der Seele und des Leibes!" 
195. Erscheinung (13. Februar 1996) 

"Mein Sohn, hier an diesem Erscheinungsort in Ohlau hat Jesus Christus auf dem Kreuz, 
das auf dem Platz steht, ein Zeichen gegeben: Blut und Wasser sind aus der 
Seitenwunde des Herrn Jesus hervorgequollen. Dort bin auch Ich, die Muttergottes, mit 
dem Jesuskind erschienen, und eine ganze Woche lang habt ihr, Meine Kinder, dieses 
Zeichen (Mutter mit dem Kind) gesehen. Jenes Zeichen (am Kreuz) wurde gegeben, 
damit die Menschen aus allen Völkern hierher kommen und hier um den Frieden Gottes 
für die ganze Welt bitten." 210. Erscheinung (16. Juli 1996) 

"Meine Mutter hat beim Kreuz, das auf dem Platz (vor der Kirche) steht, viele Zeichen 
gegeben. Nicht nur du, Mein Sohn, sondern auch viele Gläubige haben die Muttergottes 
mit dem Jesuskind neben diesem Kreuz gesehen; und das Zeichen auf dem Korpus des 
Kreuzes (echtes Blut!) wurde als Bestätigung gegeben, daß hier Jesus Christus 
anwesend ist. - Meine Diener (Priester), wartet nicht auf andere Zeichen, sondern geht zu 
diesem Kreuz, und Jesus Christus wird euch segnen und euch im Glauben stärken, daß 
Er hier wahrhaftig anwesend ist!" 246. Erscheinung (6. Juni 1997) 

 

Blutstränen 

Am 8. September 1986, dem Fest Maria Geburt, war ich um 17 h 20 in der Gartenlaube 
und betete. Da trat die Muttergottes ein. Sie weinte, ich küßte Ihre Füße. Ich sagte der 
Muttergottes, daß man mir die Muttergottes-Statue, die Blutige Tränen geweint hat, 
weggenommen hat. Die allerseligste Mutter gab bekannt: "Ich habe am Samstag, dem 6. 
September 1986, um 7 Uhr früh ein Zeichen gegeben. Als du um 10 Uhr zur Laube 
gekommen bist und die Statue angeschaut hast, hast du die blutigen Tränen gesehen. 
Dieses Zeichen wurde für die ganze Menschheit gegeben!" 37. Erscheinung (8. 
September 1986) 

"Durch die blutigen Tränen auf der Statue des Unbefleckten Herzens Mariens habe Ich 
ein Zeichen gegeben. Wenn es nicht wahr wäre, würdest du jetzt schon verfolgt werden. 
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Sie wissen es gut, daß dies nicht dein Blut ist. Durch dieses Zeichen werden sich viele 
bekehren. Von diesem Zeichen weiß auch der Heilige Vater. Ich weiß, daß du von 
diesem Zeichen auch deinem Pfarrer berichtet hast. Er soll sich sofort dorthin begeben, 
um selbst dieses Zeichen zu sehen. Um diese Statue soll sich sofort auch Kardinal 
Gulbinowicz kümmern. Auf dieser Statue werde Ich weitere Zeichen geben. Sie wurde 
vom Pfarrer in Ohlau geweiht." 38. Erscheinung (6. Oktober 1986) 

Ich fragte auch wegen der Statue, die Blutige Tränen geweint hat. Die Muttergottes teilte 
mir mit, daß diese Statue in Breslau sei. Es würden weiterhin auf dieser Statue Zeichen 
gegeben. Sie sagte: "Man hat dich verdächtigt, daß du es getan hast. Jetzt aber wissen 
sie, nachdem sie das Blut vom Antlitz der Statue untersucht haben, daß es ein Zeichen 
Gottes ist: Einige haben sich während der Untersuchung zu Gott bekehrt. Diese Statue 
soll man an ihren alten Platz bei der Laube zurückbringen." 39. Erscheinung (3. 
November 1986) 

"Ich habe auf der Statue Meines Unbefleckten Herzens durch die blutigen Tränen, die Ich 
vergossen habe, ein Zeichen gegeben. Nach der Untersuchung durch die Medizin wurde 
die Echtheit bestätigt. Viele Gnaden werden von dieser Statue auf die Gläubigen fließen. 
Betet, daß die hl. Kirche noch vor dem Kommen des Heiligen Vaters eine entsprechende 
Entscheidung treffen möge. Man darf sich nicht gegen den Ohlauer Erscheinungsort 
stellen, denn viele Beweise bestätigen die Echtheit sowohl in Polen wie im Ausland. Die 
wichtigsten Beweise sind die Heilungen der Seele und des Leibes." 
42. Erscheinung (2. Februar 1987) 

"Ich habe die Muttergottes gefragt, warum das Kreuz in Nowa Grobla blutet. Sie 
antwortete: "Es blutet deshalb, weil das Kreuz Meines Sohnes mißhandelt wird. Auch 
wurden die Aufträge Meines Sohnes und Meine nicht erfüllt. Das ist eine Mahnung für die 
ganze Menschheit!" Ich fragte die Muttergottes auch, warum so viele Statuen in Polen 
und auf der ganzen Welt blutige und normale Tränen weinen. Sie antwortete: "Sie weinen 
deshalb, weil Meines Sohnes und Meine Botschaften, die bei den Erscheinungen 
mitgeteilt werden, nicht erfüllt werden." 50. Erscheinung (7. Oktober 1987) 

"Viele Jugendliche verlassen die Kirche, sie verwunden Meines Sohnes und Mein Herz. 
Ich steige zur Erde hernieder und vergieße blutige Tränen, denn in manchen Ländern 
sind die Kirchen leer. Diese Länder können vernichtet werden. Deshalb ermahne Ich, sie 
sollen sich zu Gott bekehren." 52. Erscheinung (8. Dezember 1987) 

"Meine Kinder, viele Menschen, die in die Kirche gehen, knien nicht einmal vor dem 
Allerheiligsten Sakrament (in der Monstranz, vor der Hostie) nieder; deswegen werden 
viele Zeichen auf den Bildern gegeben: Jesu Bilder und Meine Bilder weinen!" 55. 
Erscheinung (19. März 1988) 

"Mein Sohn, wenn jemand das Zeichen der blutigen Tränen auf jener Statue, die jetzt in 
deiner Wohnung steht, verleumdet hat, kann ihm vergeben werden, wenn er Meinen 
Sohn und Mich um Verzeihung bittet. Das Zeichen auf dieser Statue war echt. Viele 
haben durch das Gebet bei dieser Statue die Heilung der Seele und des Leibes erhalten, 
denn dort sind Mein Sohn und Ich anwesend. Von dieser Statue werden noch mehr 
Gnaden fließen." 57. Erscheinung (3. Mai 1988) 

"Dieser Ort ist von Meiner Mutter und von Mir auserwählt, hier fließen die Gnaden auf 
dein ganzes Vaterland und auf die ganze Welt durch Meinen und Meiner Mutter Segen. 
Meine Mutter hat an diesem Ort schon viele Tränen geweint. Auf der Statue Ihres 
Unbefleckten Herzens hat Sie sogar ein Zeichen durch die blutigen Tränen gegeben. 
Manche spotten und meinen, das Zeichen sei nicht echt. Von dieser Statue fließen aber 
weiterhin Gnaden und Segen auf jene herab, die darum bitten. Man soll weiterhin Meine 
Mutter und Mich bitten. Viele haben die Gnade der Heilung der Seele und des Leibes 
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erhalten." 58. Erscheinung (12. Mai 1988) 

"Mein Sohn, Jesus Christus hat euch beschützt, und daher seid ihr zum Dank verpflichtet, 
auch Mir, der Unbefleckten Muttergottes, sollt ihr danken, denn Ich war gemeinsam mit 
Meinem Sohn anwesend, als ihr in deiner Wohnung gebetet habt vor der Statue der 
Unbefleckten Muttergottes, die früher einmal blutige Tränen geweint hat und deshalb drei 
Monate lang beschlagnahmt worden ist. Ihr habt mit den Priestern gemeinsam inbrünstig 
gebetet, denn von dort ist es nicht weit bis zum Wasser, der Oder-Fluß ist nur fünfzig 
Meter entfernt. Jesus Christus und die Muttergottes haben Ihre Hände ausgestreckt und 
das Wasser in eine anderer Richtung geleitet." 
251. Erscheinung (16. Juli 1997) 

"Meiner Mutter habt ihr heute eine überaus große Freude bereitet, als ihr die Statue 
Meiner Mutter hierher getragen habt." "Meine Kinder, nicht ohne Grund hat Meine Mutter 
durch diese Statue (blutige) Tränen vergossen. Jene Stellen an der Statue, aus denen 
das Blut geflossen ist, hat man abgekratzt (die Farbe abgeschliffen - 1986!) und gereinigt, 
doch Meine Mutter hat weiterhin blutige Zeichen gegeben (während der Untersuchung 
floß das Blut weiter)! Diese Statue, die man dreieinhalb Monate beschlagnahmt hat, ist 
nun in eurem Land zur bekanntesten und wichtigsten Statue geworden. - Wenn Mein 
Diener, der Kardinal (Gulbinowicz), demütig wäre, wäre er schon zu Meiner Mutter 
gekommen. Betet für ihn, er möge hierher kommen, denn jeder Bischof und jeder 
Kardinal soll sich als Priester auch als ein Diener Gottes erweisen!" 
271. Erscheinung (8. Dezember 1997) 

 

Heilungen                                                        

Heilungsbedingungen 
(Heilungsbedingungen: Man muß gebeichtet und die hl. Kommunion empfangen haben, 
den Rosenkranz beten und mit der Heiligen Römischen-Katholischen Kirche fest 
verbunden sein, einen starken Glauben und festes Vertrauen haben (d.h.: die 
Botschaften nicht in Frage stellen, sondern sie erfüllen, Gott lieben, dienen, gehorchen). 
Auch muß man anständig gekleidet sein, wenn man am Erscheinungsort geheilt werden 
oder Gnaden erhalten möchte. Frauen sollen keine Hosen (gemeint sind vor allem die 
kurzen oder sehr engen Hosen) tragen, wenn sie nach Ohlau kommen. Während der hl. 
Messe sollen Frauen nach dem Vorbild der Muttergottes eine Kopfbedeckung tragen! 
(Kopftuch zum Verbergen der Modefrisuren. Dies alles gilt auch für jede andere Kirche!) 
8. Botschaft: 20. April 1984; 11. Botschaft: 16.7.1984; 70. Botschaft von Jesus Christus: 
22.4. 1989) 
"Die Heilung der Seele ist aber das Wichtigste!" Voraussetzung dazu ist die Erfüllung der 
geforderten Bedingungen: Beichte, Kommunion, hl. Messe, Demut, Gebet, Rosenkranz-
gebet, Botschaften annehmen und einhalten, Weihe an die Herzen Jesu und Mariens 
sowie an die Allerheiligste Dreifaltigkeit, Verbundenheit mit der hl. Kirche und mit dem 
Papst, aktiver Einsatz für die Sache Gottes laut den Botschaften!" 142. Erscheinung (30. 
Mai 1993) 
 
 
 
Heilungen 
Sie teilte mir mit, dass zwei Mädchen aus Trzebnica geheilt worden seien, aber sie seien 
noch nicht gekommen, um Jesus und Ihr für die Gnade der Heilung zu danken. Weiters 
machte die Muttergottes aufmerksam, dass Kranke, die hier an diesen Ort kämen, ein 
starkes Vertrauen haben müssten. Diejenigen, die einen starken Glauben hätten, 
erhielten die Gnade der Gesundheit. 8. Erscheinung (20. April 1984) 
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Sie teilte mit: "Ich erschien einem Mädchen. Sie kam mit den Pilgern. Ich führte es durch 
den Park zum Erscheinungsort. Am Sonntag, dem 11. August (1985), war ich um 12 Uhr 
während der hl. Messe ständig gegenwärtig!" Damals vermittelte die Muttergottes einem 
18-jährigen Mädchen die Gnade der sofortigen Heilung. Die Eltern dieses Mädchens 
sollen inbrünstig beten. Sie sagte, Sie habe das getan, damit sich viele Leute zu Jesus 
Christus bekehren. Je mehr gebetet werde, desto mehr Heilungen würde es geben, man 
müsse aber Ihren Sohn und Sie darum bitten und vorbereitet sein durch Beichte und hl. 
Kommunion. Auch dürfe man an Sonn- und Feiertagen die hl. Messe nicht versäumen 
(auslassen). Sie sagte: "Wenn ihr euch an Meinen Sohn und an Mich wendet, werden wir 
euch niemals verlassen. Bittet Meinen Sohn und Mich, denn durch das Gebet könnt ihr 
viele Gnaden erhalten." 25. Erscheinung (8. September 1985) 

Jesus und Sie hätten der 48 Jahre alten Helena Zarycrua aus dem Fürsorgehaus in 
Glivice, die 10 Jahre lang mit Krücken ging, die Gnade der sofortigen Heilung geschenkt. 
Man müsse für die erhaltene Gnade der Heilung Jesus und Ihr inbrünstig danken. (...) Sie 
teilte auch mit, dass der Heilige Vater den Kardinal Gulbinowicz auffordern werde, nach 
Rom zu kommen, denn er habe ärztliche Bescheinigungen und Beweise erhalten, welche 
die Echtheit der wunderbaren Heilungen durch Jesus und Sie bezeugen. 26. Erscheinung 
(7. Oktober 1985) 

"Meine Mütter, kommt mit euren schwerkranken Kindern zum Erscheinungsort in Ohlau. 
Viele von euch gehen nicht in die Kirche. Wisset: Die Kinder leiden für eure Sünden. 
Betet für die Krüppel und geisteskranken Kinder! Durch das Gebet könnt ihr die Heilung 
der Seele und des Leibes erbitten, denn die Seele des Kindes ist nicht so schuldig wie 
die der Eltern." 30. Erscheinung (2. Februar 1986) 

"Auf dieser Statue werde Ich weitere Zeichen geben. Sie wurde vom Pfarrer in Ohlau 
geweiht. Sie soll auf den Erscheinungsort zurückgebracht werden. Diese Statue wurde 
von einer Person aus Rajcza (unheilbar kranke, siebenfach an Krebs operierte Frau) als 
Dank für die Gnade der Heilung geopfert." 38. Erscheinung (6. Oktober 1986) 

"Viele haben die Gnade der Heilung der Seele und des Leibes erhalten. Auf diesem Ort, 
hier in Ohlau, sind als Danksagung 60 Brillen, 42 Krücken und drei Blindenstöcke 
zurückgelassen worden. Viele haben aber für ihre Heilung noch nicht gedankt." 58. 
Erscheinung (12. Mai 1988) 

"Während am Vorabend des Himmelfahrtsfestes die Pilger am Erscheinungsort gebetet 
haben, sind Mein Sohn und Ich herabgestiegen und haben die Gläubigen gesegnet. Sie 
haben die Gnade der Heilung der Seele und des Leibes erhalten. Die Frau, die auf zwei 
Krücken gegangen ist, hat auf der Stelle die Gnade der Heilung erhalten. Als 
Danksagung hat sie die Krücken am Erscheinungsort niedergelegt. Es ist für jene, welche 
die Gnade der Heilung erhalten haben, eine große Freude, sie sollen aber Meinem Sohn 
und Mir danken. An diesem Erscheinungsort werden weiterhin Gläubige die Gnade der 
Heilung erhalten, denn hier ist Mein Sohn, und hier bin auch Ich." 
74. Erscheinung (15. August 1989) 

"In der Frieden-Gottes-Kapelle werden große Botschaften erteilt werden, und große 
Gnaden werden dort fließen. Krücken und Prothesen werden dort zurückgelassen 
werden, und von allen Krankheiten werden die Gläubigen dort geheilt werden! Unter 
Einhaltung der Heilungsbedingungen! Zuerst erhält man die Gnade der Heilung der 
Seele, dann jene des Leibes." 105. Erscheinung (3. Mai 1991) 

"Viele erhalten heute die Gnade der Heilung der Seele, denn das ist das Wichtigste. Viele 
erhalten aber auch die Heilung des Leibes." 108. Erscheinung (15. August 1991) 
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"Mein Sohn, hier sind Kranke im Rollstuhl, Kranke mit Krücken und Blinde. Sie sollen 
bitten! Es wird zu wenig gebetet! Wenn mehr gebetet wird, wird es mehr Gnaden der 
Heilung geben. Sie wollen geheilt werden, zuerst aber muß die Seele geheilt werden, erst 
dann kann der Leib geheilt werden! Manche Leute meinen, daß sie zu viel beten; noch 
nie wurde zu viel gebetet. Ich segne alles, was auf dem Tisch liegt, auch die Bitten von 
hier und aus dem Ausland. Zuerst segne Ich jene, die Bitten vorgebracht haben und die 
das Bild "Jesus, ich vertraue Dir!" (Bild vom Barmherzigen Heiland) gespendet haben. 
110. Erscheinung (8. September 1991) 

"Auf Ohlau werden große Gnaden fließen. Es werden so viele Gläubige hierher kommen, 
daß alles überfüllt sein wird. Krücken und Brillen werden sie nach ihrer Heilung 
zurücklassen, und viele Sünder werden sich hier bekehren. Jesus Christus hat Seine 
Barmherzigkeit auf die ganze Welt ausgebreitet, auch hier wirkt Seine unendliche 
Barmherzigkeit. Er hat Seine Hände am Kreuz ausgebreitet, und wer das Kreuz liebt, ist 
mit Jesus und mit Mir verbunden. (...) "Wer dieses Kreuz küßt, wird die Heilung der Seele 
und des Leibes erhalten, da auf diesem Kreuz Jesus Christus anwesend ist. 111. 
Erscheinung (15. September 1991) 

"Mein Sohn, vier Personen erhielten die Gnade der Heilung: eine mit einer Lähmung, 
jemand mit kranken Füßen, jemand mit Asthma und eine Person aus Adelaide. Das sind 
Zeichen, daß du mit dem Herrn Jesus und mit Mir, der Muttergottes, verbunden bist, 
einen starken Glauben hast und dich ganz Meinem Sohn und Mir geweiht und anvertraut 
hast." 117. Erscheinung (2. Februar 1992) 

"Wer zu diesem Kreuz kommt, wird die Gnade der Heilung der Seele und des Leibes 
erhalten! Voraussetzung: Einhaltung der Heilungsbedingungen!" 127. Erscheinung (8. 
September 1992) 

"Mein Sohn, jene Eltern, die um die Gnade der Heilung für ihre kranken Kinder baten, 
sollen noch mehr Christus-König und Mich, die Muttergottes, die Königin des Weltalls, 
bitten." 143. Erscheinung (8. Juni 1993) 

"Merkt euch: Das Wichtigste ist die Heilung der Seele! Wenn die Seele geheilt ist, wird 
auch der Körper geheilt. Bittet, Meine Kinder, wenn ihr nämlich Bitten niederlegt, betet ihr. 
Bittet Mich, die Muttergottes. Wer bittet, wird erhört werden. - Ich segne alle Kranken in 
den Rollstühlen und alle Schwerkranken. Vierzehn (14) Krebskranke sind hier. Ich segne 
sie, sie aber sollen ihre Herzen dem Herrn Jesus und Mir schenken. Sie werden Gnaden 
erhalten, sollen aber bitten, beichten und die hl. Kommunion empfangen und sollen der 
hl. Messe nicht fernbleiben, dann wird sie Jesus Christus aus dem Tabernakel segnen, 
und sie werden an Seele und Leib geheilt werden. Ich segne alle Kranken: + Im Namen 
des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen." 
150. Erscheinung (7. Oktober 1993) 

"Du, Mein Sohn, hast den Willen des Herrn Jesus und Meinen Willen erfüllt. Dort werden 
jetzt Gnaden fließen, und du wirst viele Briefe erhalten. Einige Briefe über Heilungen sind 
schon gekommen, auch eine telefonische Nachricht hast du schon erhalten, daß dort 
Leute durch den Segen des Herrn Jesus und der Muttergottes die Gnade der Heilung 
erhalten haben." 153. Erscheinung (8. Dezember 1993) 

"Wer hier vor diesem Bild bittet, wird von diesem Bild die Heilung der Seele und des 
Leibes erhalten, denn Ich, Jesus Christus, und Meine Mutter sind auf ihm Anwesend!!! 
(Voraussetzung: Erfüllung der Heilungsbedingungen) Meine Kinder, bittet Mich und 
Meine Mutter." 159. Erscheinung (3. Mai 1994) 

"Ich, Jesus Christus, bin hier anwesend, denn das ist Mein Heiligtum. Hier steht auch das 
Kreuz, auf dem Ich ein Zeichen gegeben habe (Blut und Wasser). Teile mit: "Wer zu 
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diesem Kreuz kommt und auch nur ein kurzes Gebet verrichtet, erhält die Gnade der 
Heilung der Seele und des Leibes!" Voraussetzung: Einhaltung der Heilungs-
bedingungen! Ich selbst habe dieses Zeichen gegeben, da Ich hier auf diesem Kreuz 
anwesend bin, auf welchem Mein Herz, die Hände und das Haupt verwundet sind (und 
Blut herabgeströmt ist)." 162. Erscheinung (8. Juni 1994) 

"Dort in der Kirche haben zwei Personen die Gnade der Heilung erhalten. Eine Person 
hat die Heilung schon gemeldet, die zweite Person, die von Krebs geheilt wurde, jedoch 
noch nicht. Teile mit, daß sie diese Gnade vom Herrn Jesus und der Muttergottes erhal-
ten haben. Als nämlich das Allerheiligste Altarsakrament (in der Monstranz) ausgesetzt 
war, segnete Jesus Christus vom Tabernakel her." 168. Erscheinung (21. Oktober 1994) 

"Durch den Segen von Mir, Christus-König, haben sie die Heilung von Krebs und der 
Weissblütigkeit (Leukämie) erhalten. Das ist eine Gnade, denn die Medizin war ratlos 
(konnte nicht mehr helfen)! Solche Gnaden sende Ich, Christus-König, man soll jedoch 
Gottvater, den Sohn und den Heiligen Geist um die Gnade der Heilung bitten!" 169. 
Erscheinung (20. November 1994) 

"Dort bekehren sich dann wieder viele Leute, und viele Gläubige werden kommen. Es 
geht nicht so sehr um die Heilung des Leibes, es geht vielmehr um die Heilung der Seele. 
Viele Menschen kommen, die fünfzehn, zwanzig oder sogar dreißig Jahre nicht mehr bei 
der hl. Beichte waren; sie beichten und bitten um den Segen mit deinem Kreuz, denn 
darauf bin Ich anwesend." 171. Erscheinung (1. Jänner 1995) 

"Die Kranken sollen öfter Meinen Leib (die hl. Kommunion) empfangen, dann werden sie 
die Gnade der Heilung erhalten." 180. Erscheinung (8. Juni 1995) 

"Kommt zu Mir, und Ich werde euch an Seele und Leib heilen! Vertraut jedoch Meinem 
Sohn und Mir, dann werdet ihr diese Gnaden erhalten, denn es gibt keine 
Gesundmacher! Nur Jesus Christus heilt!" 192. Erscheinung (8. Dezember 1995) 

"Ich segne die Priester, die hierher gekommen sind. Ich segne euch, Meine Kinder, alle 
Kranken und Leidenden. Viele erhalten heute die Gnade der Heilung der Seele und des 
Leibes. Viele Leute sind heute jedoch nur aus Neugierde hergekommen. Wehe jenen, die 
hierher kommen und nicht beten, denn hier sind Jesus Christus und Ich, die Muttergottes, 
anwesend." 207. Erscheinung (8. Juni 1996) 

"Meine Kinder, kommt jeden 1. und 13. Tag im Monat hierher. Kranke können dabei die 
Gnade der Heilung der Seele und des Leibes erhalten, sie erhalten hier den Segen 
Meines Sohnes Jesus und diese Gnade von Gottvater und dem Sohn und dem Heiligen 
Geist. Durch das ständige Gebet an diesen Tagen strömen großartige Gnaden auf euch, 
Meine Kinder. Wenn das Allerheiligste Altarsakrament ausgesetzt ist, sendet Jesus 
Christus viele Gnaden, denn Er ist im Allerheiligsten Altarsakrament (in der Monstranz) 
anwesend." 208. Erscheinung (13. Juni 1996) 

"Meine Kinder, ihr bekommt die Gnade der Heilung der Seele. Ihr habt sie vom Herrn 
Jesus erhalten, der im Allerheiligsten Altarsakrament gegenwärtig ist, der ununterbrochen 
mit euch ist und andauernd segnet. Bittet den im Allerheiligsten Altarsakrament 
anwesenden Herrn Jesus, und Er wird euch die Pforten des Himmels öffnen. Sein Herz 
hat Er schon für alle offen. Meine Kinder, nähert euch dem Herzen Jesu und Meinem 
Herzen." 209. Erscheinung (13. Juli 1996) 

"Mein Sohn, heute haben drei Personen die Gnade der Heilung erhalten: Es waren Krebs 
und andere Krankheiten, die für die Medizin unheilbar waren. Die Geheilten werden sich 
bei dir schriftlich melden. Ich, die Muttergottes, habe heute diese Gnaden diesen Kranken 
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gewährt. - Der Friede sei mit euch!" 212. Erscheinung (15. August 1996) 

"Mein Sohn, heute haben sechs Personen die Gnade der Heilung der Seele und des 
Leibes erfleht, zuerst werden sie die Gnade der Heilung der Seele erhalten und später 
jene des Leibes. Sie müssen aber Gottvater und den Sohn und den Heiligen Geist für 
ihre Sünden um Verzeihung bitten. - Meine Kinder, Mein Sohn Jesus Christus läßt 
niemanden im Stich. Streckt eure Hände zu Meinem Sohn aus, und Er wird alle unter 
Seinen Mantel nehmen. Jesus Christus beschützt jede Person, die sich unaufhörlich an 
Ihn wendet." 213. Erscheinung (26. August 1996) 

"Mein Sohn, heute werden sechs Personen die Gnade der Heilung der Seele und des 
Leibes erhalten, da sie von Meinem Sohn, Jesus Christus, und von Mir, der Muttergottes, 
den Segen erhalten werden. Am Fest Meiner Geburt sendet Mein Sohn diese Gnaden. 
Bittet unaufhörlich Meinen Sohn und Mich." (...) "Du trägst ein Kreuz mit dir, und durch 
dieses Kreuz erhalten die Leute die Gnade der Heilung. Auf der Erde gibt es keine 
echten Heiler, nur Jesus Christus heilt; und durch das Kreuz, das du auf der Brust trägst, 
erhalten die Leute die Gnade der Heilung, denn auf diesem Kreuz ist Jesus Christus 
gegenwärtig." 214. Erscheinung (8. September 1996) 

"Als die Pilger hierher gekommen sind, hat Jesus Christus über diesen Priester die 
Hände ausgebreitet, und dieser Diener hat die Gnade der Heilung erhalten. Er war 
schwer krank, Jesus Christus braucht ihn aber noch auf der Erde. Er wird die Herde zu 
Mir und zu Meinem Sohn führen." 219. Erscheinung (13. November 1996) 

"Viele Leute haben schon durch diese Statue die Gnade der Heilung der Seele und des 
Leibes von Mir, der Unbefleckten Muttergottes, erhalten!" "Meine Kinder, ihr seid hierher 
gekommen, um einen starken Glauben und die Gnade der Heilung zu erhalten." 221. 
Erscheinung (8. Dezember 1996) 

"Viele haben hier die Gnade der Bekehrung für ihre Familien erhalten, auch für 
Alkoholiker und für Drogensüchtige, deren Mütter hierher gekommen sind und Mich, den 
im Allerheiligsten Altarsakrament Verborgenen, (um Heilung) gebeten haben. Sie haben 
auch viele Tränen vergossen, als sie sich in diesem Heiligtum aufgehalten haben, und 
Mich und Meine Mutter andauernd (um Hilfe) gebeten haben. - Merkt es euch: Wo das 
Allerheiligste Altarsakrament ausgesetzt ist, dort sende Ich, Jesus Christus, Gnaden aus 
der hl. Hostie!" 246. Erscheinung (6. Juni 1997) 

"Am wichtigsten ist die Heilung der Seele! Wenn nämlich die Seele geheilt ist, erhält auch 
der Leib die Gnade der Heilung!" (...) "Mein Sohn, gestern haben sechs Personen die 
Gnade der Heilung erhalten, und heute werden noch viel mehr die Gnade der Heilung 
erhalten; sehr viele Leute sind nämlich krank. Sie wissen gar nicht, welche Krankheiten 
sie in sich tragen; viele sind krebskrank oder haben Leukämie (Blutkrebs), eine schlimme 
Krankheit! Sie sollen nun Gottvater und den Sohn und den Heiligen Geist (um die 
Heilung) bitten, und Ich, Christus König, werde ihnen dann die Gnade der Heilung der 
Seele und des Leibes gewähren." 254. Erscheinung (13. August 1997) 

"Mein Sohn, am Sonntag wurde eine Frau geheilt, die zwei Krücken hier zurückgelassen 
hat. Sie ist zu dir gekommen und hat es dir gemeldet: Lieber Bruder, ich habe die Gnade 
der Heilung vom Herrn Jesus und von der Muttergottes erhalten! - Du hast ihr 
geantwortet, sie soll dem Herrn Jesus und der Muttergottes für diese Gnade danken." 
"Meine lieben Kinder, um die Gnade der Heilung (Gesundheit) zu erhalten, muß man sich 
vollkommen dem Herzen des Herrn Jesus und der Muttergottes, Gottvater und dem Sohn 
und dem Heiligen Geist hingeben, und dann wird der Heilige Geist euch in dieses 
Heiligtum führen. - Leider kommen nicht alle Leute hierher, um hier zu beten. Manche 
kommen nur, um diesen Ort hier zu besuchen; sie verbeugen sich nicht einmal, wenn das 
Allerheiligste Altarsakrament, in dem sich Jesus Christus befindet, ausgesetzt ist, 
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sondern schauen nur umher und gehen umher. Dann kommen sie auch noch zu dir und 
bitten um dein Gebet. - Es ist gut, Mein Sohn, daß du ihnen sagst, sie sollen inständig 
beten und Gottvater und den Sohn und den Heiligen Geist bitten. Dann segnet Gottvater 
diese Kranken und ihre Familien." 
260. Erscheinung (7. Oktober 1997) 

 

Sonnenwunder                                                 

Während die Leute die Muttergottes-Litanei sangen, riefen sie: "Schaut auf die Sonne!" 
Ungefähr 2.000 Pilger erblickten das Zeichen am Himmel (ein Sonnenwunder), das 
Zeichen, das die Muttergottes angekündigt hatte. 21. Erscheinung (3. Mai 1985) 

"Als ich heute um 8 Uhr auf der Sonne ein Zeichen gab und sie sich drehte, war dies eine 
Stärkung für die Schwachgläubigen. Als sie das Zeichen sahen, glaubten sie, daß dies 
ein Werk Jesu und von Mir ist. Nicht alle hatten die Gnade, es zu sehen. Wenn es aber 
einer dem anderen erzählt, so wird dadurch ihr Glaube gestärkt." 36. Erscheinung (15. 
August 1986) 

"Ich, die Muttergottes, habe ein Zeichen gegeben, daß Ich mit dir bin: Als ihr euch auf 
den Weg gemacht habt, hast du ein Kreisen der Sonne und Mich, die Muttergottes, mit 
dem Jesukind gesehen. Durch euer Gebet während der Fahrt habt ihr große Gnaden 
erhalten. Ich habe dich hergeschickt gemäß dem Willen Meines Sohnes und Meinem 
Willen." 152. Erscheinung (4. Dezember 1993) 

"Eine große Gnade war auch das Zeichen, das Ich euch gegeben habe, als das Kreisen 
der Sonne und die Muttergottes mit dem Jesukind zu sehen waren. Das war damals, als 
ihr begonnen habt, den Rosenkranz zu beten. Ich und das Jesukind haben euch geführt." 
153. Erscheinung (8. Dezember 1993) 

"Mein Sohn, als du in Deutschland auf Wunsch eines Priesters zu den Kranken gefahren 
bist, hast du am Himmel den Rosenkranz und Mein Herz gesehen. Der Rosenkranz war 
neben Meinem Herzen, und aus Meinem Herzen strömten Strahlen auf das Land herab; 
dies geschah, weil ihr gebetet und für die Kranken um die Gnade der Heilung gefleht 
habt. Du hast auch eine Hostie auf der Sonne gesehen mit der Aufschrift: Ave Maria. 
Überall, wo du hinfährst, bin Ich, die Muttergottes, immer mit dir. Ich habe dir dieses 
Zeichen am Himmel gegeben." 221. Erscheinung (8. Dezember 1996) 

"Morgen wird Jesus Christus ein Zeichen am Himmel geben, damit die Menschheit 
begreifen möge, daß Jesus Christus hier im Allerheiligsten Altarsakrament anwesend ist." 
247. Erscheinung (7. Juni 1997) 

"Mein Sohn, gestern am Abend hat Jesus Christus am Himmel ein Zeichen gegeben. 
Gläubige, die das Zeichen beobachtet haben, konnten auf der Sonne verschiedene, sich 
abwechselnde Farben sehen (Sonnenwunder). Es sah aus wie eine Hostie, wie das 
Allerheiligste Altarsakrament. Bei der Sonne waren Jesus Christus und Ich, die 
Muttergottes. Die Strahlen, die sie sehen konnten, waren auf die Gläubigen gerichtet, 
was für sie große Gnaden bedeutet. Als sie gestern vor Sonnenuntergang das Zeichen 
sahen, knieten sie leider nicht hin und haben dem Herrn Jesus und Mir, der Muttergottes, 
dafür nicht gedankt. Heute wird Jesus Christus noch ein Zeichen geben, damit sich die 
Menschheit bekehrt. Gestern hat Er euch diese Überraschung wegen des Festes des 
Unbefleckten Herzens Mariens bereitet. Von diesem Unbefleckten Herzen sind auf euch 
alle viele Gnaden geflossen." 248. Erscheinung (8. Juni 1997) 
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Maximilian Kolbe                                              

Dann sprach die Muttergottes noch über Pater Maximilian Kolbe: "Mein Sohn, teile dem 
Volk Gottes mit, daß der Leib Meines geliebten Dieners, Maximilian Kolbe, nicht 
verbrannt ist, obwohl er dreimal in den Krematoriumsofen geworfen wurde!!! Er wurde in 
der Nähe des Krematoriums begraben!!! Dieser Priester ist in das Lager von Auschwitz 
geschickt worden, um seine Mithäftlinge auf das Treffen mit Gottvater und das Gericht 
Gottes vorzubereiten! Jedes Krümchen Brot hat er in den Leib Christi konsekriert und 
ihnen gereicht; dadurch sind sie erlöst worden. Betet, daß sein Leib gefunden und in 
Niepokalanow beigesetzt wird; denn es war der Wille Gottvaters, daß sein Lein erhalten 
bleibt! Der Leichnam des Hl. Maximilian Kolbe ist bis heute erhalten geblieben als 
Bestätigung der Echtheit der Erscheinungen in Ohlau!!! Betet, daß der Leichnam so 
schnell wie möglich gefunden wird. Durch die Fürbitte des hl. Maximilian Kolbe könnt ihr 
viele Gnaden erflehen." 66. Erscheinung (8. Dezember 1988) 

"Heute gibt es große Gnaden, denn der hl. Maximilian Kolbe ist herabgestiegen. Durch 
seine vergitterte Zelle in Auschwitz wird er die Einheit herbeiführen, und euer Land wird 
einen großen Sieg erringen. Er ist in eurem Land den Kreuzweg gegangen und hat 
Meinem Sohn geholfen, das Kreuz zu tragen. Er konsekrierte das Brot und reichte die 
Krümchen, den Leib Meines Sohnes, den Mithäftlingen. Viele gingen dadurch von 
Auschwitz in den Himmel, weil sie Maximilian vorbereitet hat. - Betet, daß recht bald der 
Leichnam des Maximilian, der sich in Auschwitz befindet, gefunden wird. Du weißt, wo er 
liegt. Dieses große Geheimnis wurde dir anvertraut. Wenn die Zeit kommt, werden Jesus 
Christus und Ich, die Unbefleckte Muttergottes, dir mitteilen, daß du dorthin fahren sollst." 
107. Erscheinung (16. Juli 1991) 

Nun gab der hl. Maximilian Kolbe eine Botschaft: "Ich, Maximilian Kolbe, habe vom Herrn 
Jesus und von der Muttergottes, der Rosenkranzkönigin, die Gnade erhalten, Auschwitz 
zu verteidigen. Dort diente ich, dort wurde ich getötet. Brotkrümchen konsekrierte ich und 
reichte den Leib Christi (die hl. Kommunion) den zum Tode verurteilten Häftlingen. Mit 
Spritzen wollte man mich vergiften, aber der Herr Jesus und die Muttergottes beschützten 
mich, weil ich mich Ihnen geweiht hatte. Ich war auserwählt, in Auschwitz das Kreuz zu 
tragen. - Es ist eine große Gnade, daß ich heute mit dem Herrn Jesus und der 
Rosenkranzkönigin hierher kommen durfte. - Teile allen Priestern und allen Dienern des 
Herrn Jesus und der Muttergottes mit, sie sollen Auschwitz verteidigen (Streit um das 
dortige Kloster) und auch den Primas von Polen (Glemp). Wenn sie den rechten Weg 
gehen, werden sie der Herrn Jesus und die Muttergottes in Ihre Herzen einschließen; 
dies teilt der Diener Maximilian Kolbe mit." 112. Erscheinung (7. Oktober 1991) 

"Durch den hl. Maximilian Kolbe haben sie den Allerheiligsten Leib des Herrn Jesus (die 
hl. Kommunion) erhalten. Dieser Diener (Priester) wurde dorthin geschickt, um die Herde 
zum Herrn Jesus zu führen. Als er die kleinen Brotstücke verwandelt und verteilt hat, da 
war Jesus Christus im Brot zugegen." 210. Erscheinung (16. Juli 1996) 

"Ich, die Muttergottes, bin heute mit dem hl. Maximilian Kolbe herabgestiegen. Gestern 
habt ihr sein Fest gefeiert, heute aber ist er mit Mir gekommen, weil er Mich, die 
Unbefleckte Muttergottes, so sehr geliebt hat. Sein Leben hat er für eine Familie, die 
Kinder gehabt hat, hingegeben. - Mein Sohn, das ist einer der größten Priester dieser 
Zeiten, der Meinen Weg gegangen ist, der sein Leben für eine Familie hingegeben hat. 
Dieser Priester, der hl. Maximilian Kolbe, wurde in Auschwitz gebraucht. Er verwandelte 
Brotkrümchen (in den Leib Jesu) und teilte die hl. Kommunion aus. Er hat jene (auf den 
Tod) vorbereitet, die ins Krematorium gekommen sind, und hat sie getröstet, sie mögen 
sich nicht davor fürchten, denn Jesus Christus und die Muttergottes seien ja mit ihnen 
und die Unbefleckte werde sie schon unter ihren Mantel nehmen. Jene, die damals den 
Leib Jesu Christi empfangen haben, hat Jesus Christus in den Himmel aufgenommen, 
denn sie haben ihre Strafe schon im Lager erduldet, noch bevor sie im Ofen 
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(Krematorium) verbrannt worden sind. In diesem Lager waren Vertreter verschiedener 
Nationen, und Jesus Christus hat dort über sie Wache gehalten und auch Ich, die 
Muttergottes." 256. Erscheinung (15. August 1997) 

 

Über Ohlau                                                       

Bedeutung 

"Meine Mütter, kommt mit euren schwerkranken Kindern zum Erscheinungsort in Ohlau. 
Viele von euch gehen nicht in die Kirche. Wisset: Die Kinder leiden für eure Sünden. 
Betet für die Krüppel und geisteskranken Kinder! Durch das Gebet könnt ihr die Heilung 
der Seele und des Leibes erbitten, denn die Seele des Kindes ist nicht so schuldig wie 
die der Eltern." 30. Erscheinung (2. Februar 1986) 

"Er (der Heilige Vater) hat ebenfalls Anweisungen vom Himmel und weiß um die Echtheit 
der Ohlauer Erscheinungen." 42. Erscheinung (2. Februar 1987) 

"Meine Kinder, der am meisten verfolgte Erscheinungsort ist Ohlau. Schon viele 
Menschen haben sich von Mir und Meinen Botschaften abgewendet, ihnen fehlen der 
Glaube und die Demut; so manche werden sich jedoch wieder zu Meinem Sohn und zu 
Mir bekehren." 50. Erscheinung (7. Oktober 1987) 

"Ein großes Heiligtum des Frieden Gottes wird hier entstehen. Es wird das vorrangige 
Ziel des Heiligen Vaters sein, in die Frieden-Gottes-Kapelle zu kommen; das hängt aber 
von eurem Gebet ab. Wenn ihr betet, kommt Johannes Paul II. mit dem Primas (Glemp), 
den Kardinälen Gulbinowicz und Macharski und allen Bischöfen hierher, um den Frieden 
Gottes für die ganze Welt zu erbitten. - Betet auch, daß dieser Erscheinungsort von der 
Kirche möglichst schnell anerkannt wird." 92. Erscheinung (26. August 1990) 

"Die anderen Kardinäle und Bischöfe glauben an diese Erscheinungen, allen voran aber 
der Heilige Vater, Johannes Paul II.!!! Er vertraut dieser Stätte (glaubt daran), denn hier 
wurde, als es den Aufstand (Revolution gegen den Kommunismus) gab, drei Monate 
lang, Tag und Nacht, bei Schnee und Frost, ununterbrochen gebetet! Durch diese 
Gebete hat euer Vaterland damals gesiegt. Dies ist schon eine Bestätigung für die 
Echtheit dieses Ortes, denn die Gläubigen haben Mir und Meiner Mutter vertraut." 140. 
Erscheinung (3. Mai 1993) 

"Das hier ist die wichtigste Gebetsstätte (Ohlau), wo um den Frieden Gottes gebetet 
werden soll. Ich, die Muttergottes, habe diese Stätte auserwählt. Von dieser Stätte wird 
der Funke des Frieden Gottes in die Welt hinausgehen! Meine Kinder, es liegt an euch, 
wie ihr Gottvater, den Sohn und den Heiligen Geist bitten werdet." 163. Erscheinung (16. 
Juli 1994) 

"Die Leute sollen auch vom Ausland in euer Land, hierher nach Ohlau, kommen und hier 
um den Frieden Gottes für die ganze Welt bitten, denn die ganze Welt braucht so sehr 
diesen Frieden." 164. Erscheinung (15. August 1994) 

 
"Mein Sohn, teile dem Statthalter Johannes Paul II. mit, er möge diesen Ort besuchen, 
denn er hat schon den Grundstein für dieses Heiligtum geweiht, er möge nun auch das 
Heiligtum der Muttergottes, der Königin des Frieden Gottes, der Königin des Weltalls, 
einweihen. Hier werden die Leute den Frieden Gottes erbitten. Je mehr auf diesem Ort 
gebetet wird und je mehr Priester hierher nach Ohlau kommen, umso eher kann der 
Frieden Gottes für die ganze Welt erfleht werden." 195. Erscheinung (13. Februar 1996) 
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"Meine Kinder, ihr seid euch dessen nicht bewußt, daß durch das Gebet hier in Ohlau die 
ganze Welt gerettet werden kann, denn das ist ein von Gottvater und dem Sohn und der 
Muttergottes auserwählter Ort, der Ort des Frieden Gottes!" 203. Erscheinung (13. Mai 
1996) 

"In Kürze wird die Einweihung dieses Heiligtums stattfinden, wenn sich auch noch eine 
Person diesem Ort widersetzt und behauptet, daß dies hier kein Heiligtum sei. Auch 
diese Person wird sich demütigen und wird dann hierher kommen, um diesen 
Erscheinungsort, den größten (bedeutsamsten) Erscheinungsort, das Heiligtum der 
Muttergottes, der Königin des Weltalls und des Frieden Gottes, einzuweihen. Das 
(derzeit) bedeutendste Heiligtum ist das Heiligtum auf der Jasna Gora (in 
Tschenstochau). Hierher nach Ohlau werden aber einmal alle Völker kommen, um hier 
um den Frieden Gottes zu bitten." 259. Erscheinung (8. September 1997) 

 

 

Anerkennung 

"Wenn die Kapelle erbaut ist, kommt der Heilige Vater Johannes Paul II. nach Polen und 
wird sie einweihen. Das ist Mein Wunsch! Wenn der Heilige Vater an diesen Ort kommt, 
werden ihn die Kardinäle und Bischöfe mehr unterstützen. Bei der Einweihung der 
Kapelle wird auch der Primas von Polen mit Kardinal Gulbinowicz anwesend sein. Dann 
wird der Frieden Gottes, den die Menschheit so nötig hat, zu herrschen beginnen!" Sie 
sagte, daß Sie diesen Ort auserwählt habe, denn Polen liege in der Mitte Europas. Zu 
diesem Ort würden alle Völker kommen und um den Frieden Gottes bitten." 23. 
Erscheinung (2. Juli 1985) 

"Betet, daß sein Leib (M. Kolbe) gefunden und in Niepokalanow beigesetzt wird; denn es 
war der Wille Gottvaters, daß sein Leib erhalten bleibt! Der Leichnam des Hl. Maximilian 
Kolbe ist bis heute erhalten geblieben als Bestätigung der Echtheit der Erscheinungen in 
Ohlau!!! Betet, daß der Leichnam so schnell wie möglich gefunden wird." 66. Erscheinung 
(8. Dezember 1988) 

"Betet, daß der Heilige Vater, Johannes Paul II., hierher kommen möge. Es ist sein 
innigster Wunsch, diesen Erscheinungsort zu besuchen. Die Gläubigen sollen beten, 
dann wird er nach Ohlau zur Frieden-Gottes-Kapelle kommen und hier die hl. Messe 
feiern. - Ein großes Heiligtum des Frieden Gottes wird hier entstehen. Es wird das 
vorrangige Ziel des Heiligen Vaters sein, in die Frieden-Gottes-Kapelle zu kommen; das 
hängt aber von eurem Gebet ab. Wenn ihr betet, kommt Johannes Paul II. mit dem 
Primas, den Kardinälen Gulbinowicz und Macharski und allen Bischöfen hierher, um den 
Frieden Gottes für die ganze Welt zu erbitten. - Betet auch, daß dieser Erscheinungsort 
von der Kirche möglichst schnell anerkannt wird." 92. Erscheinung (26. August 1990) 

"Der Erscheinungsort in Ohlau soll schnellstens anerkannt werden; Ich, Jesus Christus, 
und Meine Mutter verlangen das!" (...) "Mein Sohn, auch ich, Maximilian Kolbe, bitte, daß 
dieser Erscheinungsort in Ohlau schnellstens anerkannt wird und man hier rasch eine 
Kirche errichtet." 112. Erscheinung (7. Oktober 1991) 

"Betet für ihn, für alle Kardinäle und Bischöfe, besonders aber für den Kardinal 
Gulbinowicz, der sich schnellstens zu der Anerkennung dieses Ortes durchringen möge, 
denn Ich, Jesus Christus, und Meine Mutter sind hier anwesend. Ihr müßt aber viel für ihn 
beten." 158. Erscheinung (10. April 1994) 
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"Mein Bruder, verharre in diesem Glauben, denn in Kürze kommt der Sieg: Kardinäle und 
Bischöfe werden die Entscheidung über diese Erscheinungsstätte treffen (den 
Erscheinungsort Ohlau anerkennen)! - Ich, Maximilian Kolbe, segne euch als Priester: + 
Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen." 173. 
Erscheinung (2. Februar 1995) 

"Meine Kinder, betet für den Statthalter Johannes Paul II.! - Wenn der Heilige Vater nach 
Ohlau kommt, werden mehr als hundert Bischöfe hierher kommen. - Hier werden 
Konferenzen gehalten, aber nicht in diesem Heiligtum, sondern in der Kirche der 
Barmherzigkeit Gottes (ganz in der Nähe des Frieden-Gottes-Heiligtums), dort wird man 
Konferenzen organisieren. Johannes Paul II. will diesen Ort besuchen. Sie (die Bischöfe) 
werden sich aber auch einmal hier versammeln und hier in der Kapelle der 
Barmherzigkeit Gottes gemeinsam beten. - Mein Sohn, das ist schon das Zeichen (das 
weiße Kreuz), daß Bischöfe sich in Ohlau versammeln werden. Der Sieg nähert sich 
immer mehr diesem Ort, wo Meine Mutter und Ich, Jesus Christus, herabsteigen. - Meine 
Kinder, betet, damit sie (die Bischöfe) auch hierher in das Heiligtum der Muttergottes, der 
Königin des Frieden Gottes, der Königin des Weltalls, kommen. - Mein Sohn, wenn sie 
hierher kommen, wird ihnen ein Zeichen gegeben werden, damit sie glauben, daß Ich, 
Jesus Christus, hier bin und auch Meine Mutter hier ist." 232. Erscheinung (11. April 
1997) 

"Mein Sohn, gib bekannt: Die Bischöfe sollen diesen Ort bestätigen, den Johannes Paul 
II. besuchen möchte. Ein Bischof wird sich aber dem widersetzen. Der Heilige Vater wird 
ihm jedoch den Weg zeigen, doch die anderen Kardinäle und Bischöfe sehen, was hier 
geschieht: die einfachen Leute pflegen nun mit mehr Eifer das Gebet! Die Bischöfe und 
Priester sollten ihnen das nicht verbieten. Öffnet ihnen die Pforten in dieses Heiligtum, 
denn sie können den Frieden Gottes retten!" 234. Erscheinung (13. April 1997) 

"Er (der Papst) ist aus ganzem Herzen mit diesem Ort verbunden. Ich, Jesus Christus, 
führe ihn! Er wird auch einmal hierher kommen! Betet aber darum! Glaubt das! Wenn ihr 
inständig betet, ist es möglich, daß er noch am Ende dieses Jahres wieder sein Vaterland 
besucht und dann hierher an diesen Erscheinungsort kommt. Er wird hierher an diesen 
Erscheinungsort kommen, nachdem die Kirche dieses Heiligtum übernommen hat. Ihr 
müßt dafür jedoch inbrünstig beten und Gottvater und den Sohn und den Heiligen Geist 
darum bitten." 243. Erscheinung (29. Mai 1997) 

"Der ehemalige Primas Wyszynski sagte: "Ich, der Primas Wyszynski, habe vom Herrn 
Jesus und von der Muttergottes eine große Gnade erhalten, denn ich durfte heute am 
Fest der Muttergottes vom hl. Rosenkranz zusammen mit der Muttergottes herabsteigen. 
- Mein Sohn, teile jenen mit, die behaupten, daß sich hier eine Sekte befindet: Hier ist 
keine Sekte! Hier gibt es Gebet! Hier sind Meine Diener, die Priester tätig! - Wenn ich 
noch auf der Erde wäre, dann wäre dieser Ort schon bestätigt (anerkannt)!" 260. 
Erscheinung (7. Oktober 1997) 

"Meine Kinder, merkt es euch: Die Botschaften, die in Polen mitgeteilt wurden, sind 
Meine und Meiner Mutter Botschaften! Weitere Botschaften werden noch am 23. 
November und am 8. Dezember, am Fest der Unbefleckten Empfängnis der Heiligsten 
Jungfrau Maria, mitgeteilt werden. Das sind die bedeutendsten Botschaften für die ganze 
Welt!" 267. Erscheinung (13. November 1997) 

 

 
Quelle :          http://kath-zdw.ch/maria/ohlau.html 
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